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lind sie bewegt {ich Deut!
Seit vier Wochen tagt nun schon die Versammlung euros

päisckier Staatsmänner in Genua. Der unsgesduldsige Leser
überfliiegt in jeder Nummer seiner Zeitung die svaltenlangen
Berichte auss der schön-en Rivierastasdlt unxd fragt sich oft riergesbciist
Wozu der ganze Lärm? Wir sind in Deutschland so gewöhnt,
daß jede solche Zusammenkunft nrit einer Enttäusckiung für uns
geendet hat, d-aß es· ims unmöglich scheint, von Genua, vor dem
die Poincaresckie Verbotstiafsel errichtet ist, Besseres zu erwarten.
Aber so nützlich es ist, wenn wir uns die ewige Hoffnungsseligs
keit abgewö-hnen, Die dem so wenig realpolitisckien Deutschen im
Blut-e liegt, so sollten wir Doch zugleich auch die Ungeduld ab-
legen, die voreilig verzweifelt, wenn die schüchternen Keime
einer rüclkehreiidieii Vernunft sich nicht so sclmell entwickeln wie
wir es wünschen mögen. Wir sollten nie vergessen, daß es nicht
sowohl darauf ankommt, wie wir unsere Sage ausfallen. sondern
ebenso oder noch mehr, wie d«as"s.!l1island, das feind-liebe und das
neutr-ale, fie auffaßt. Es ist nicht umsonst, daß die Bericht·

alles andere und

Erscheinen-de beeinträchtigenden
Platz beansprucht. Genua ist nun einmal eine Weltenwende
auch wenn seine praktischen Ergebnisse vorläufig noch in der
Luft schweben, und es würde selbst Dann eine solche sein. wenn es
ohne große Ergebnisse ask-gebrochen {werben müßte» was inimerhkiii
zu bezweifeln ist. Wir inüsfen immer vom Feinde lernen, und
an Llovd George der gewiß nicht unser Freund ist. können wir
bie unendliche Geduld und Zähigkeit bewundern und ihm
ablernen, mit der er seine Pläne verfolgt.

Man bezeichnet die Konferenz von Genua oft als ein Duell
zwischen England und Frankreich oder niindestens zwischen Lloyd
George unD ißoincarä. Das ist ein Schlagwort und daher nur
halb wahr. Aber schon, daß etwas Wahres daran ist- macht das
Schauspiel bedieutungsvoll fiir die ganze Welt und besonders
für uns. Wir haben so unendlich viel verloren, daß unsere Lage
fast hoffnungslos scheint. Und doch können wir noch mehr ver«
lieren, nämlich den Grund,
können, unsere staatliche Einigkeit und unsere wirtschaftliche
Kraft. Beide uns zu erhalten, Die uns der noch immer 1111618!
fättiigte Drang der Franzosen auch noch rauben möchte, ist die
schwere Ausgabe fiir unsere äußere wie innere Politik.

Aber auch das siegreiche England sieht sich gefährdet, mehr
als es 1914 der Fall war. Es käurpft ietzt ein-en ernsteren
Rumpf um seine Wirtschaft und um seine Weltstelliing als da es
sich durch� Grevs Kurzfichtigkseit verleiten ließ. Rusilawds und
Frankreichs Plänen dienstbar an werden, in der Hoffnung. dabei
sein Geschäft zu machen. England hat damals mutwillig das
europäische Gleichgewicht zerstört, auf dem seine ungestö:te
Macht beruhte, und wenn es ietzt mühsam versucht. dies-es
Gleichgsewicht wieder auszubauen, indem es den berühmten
Olleucopäisckien Pakt betreibt, der ihm Die innere und äußere
Ruhe wiedergeben soll, so sieht es in Frankreich ein unbe-
auemeres und schwerer zu bsewältigenides Hindernis vor sich,
als es das kaiserliche Deutschland war, und ans« »dem zaristiscbrn

Darunter so vieles wichtiger

Rußlaud, dessen Staatsnräniier sich von, England lenken «
ließen, ist ein schwer faßbares, aber fast noch in höherem Grade
als früher unbegrenzte Möglichkeiten bietenidses Chaos geworden.
das von höchst gerissen-en Kraftmensclien mit brutaler Energie
geführt wird. Jn dieser Lage seine Stellung zu wahren und
{treu zu sichern, ist eine ebenso schwere wie lebenswichtige Aufgabe
für England, und man sollte sich nicht wundern, wenn Lloyd
Georgia der, was man aucb sonst an ihm aussetzen mag. doch
jedenfalls- ein schlauer Taktiker ist. mit unendlicher Geduld
vorgehen und oft auch übexizaschende Querwege einschlagen
sieht. So oft auch Poincard oder wie der jeweilige Führer der
französischen Republik gerade heißen mag, über Llovd George
siegreich erscheinen mag. es ist sdoch sehr die� Frage. oder vielmehr
es ist mehr als zweifelhaft, ob das vom Siegerstolz besessen-e, von
Eitelkeit geblöhte, vom militaristisclxen Größenwahn aufge-
plusterte Franskreicliaicf die Dauer dieser Taktik gewachsen ist.
» Schon hatdie Furcht P.osincarås, sich sebstden unangenehmen

Erörterungen von Genua auszusetzern Frankreich in eine peinliche
unD politisch ungünstige Lage versetzt. Ei· muß zusehen, wie
Lkotld George als der unbestrittene Beherrsschser der Situation
Die Entwickelung Der Dinge weiterfiihrt und keineswegs» gen-ein«
ist, sich den politischen Fasdeu vorzeitig cibiclinetben zu lassen.
 hat es nicht hindern können, daß Deutschland und Rußland
sich in einem wirtschaftlichen Abkonimen geeinigt haben." das
zugleich von uuberecheiibarer tioslitisclier Trag-weite werbentgnu.
Und er kaniuks ferner« nicht hinli«rn. daß trotz feiner Vgxbotstosfel
Eos Reparatioiisproblenh das von Anfang uuausgesproclteli doch
Allen Teilirehiiiern das Wichtigste war, immer offener {ich ans
Tskieslicht drängt und nein von Llovd George selbst. in Die Hand ·
genommen wird.
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Die vierte Woche.
�in Die vierte Kouscrciizwoclie in Genua stand amtlich und

halbamtlicli unter dem �finden des an Rußland übergebenen
Memorandiiiiis Von ihm ging die schleichen-de Krisis, die die
anderen Vserhaudlunsgeii beeinflußte, aus. Sie erschemt am
Ende de: Æoche etwas? gemildert. da sich einer Rseutermeldunsg
zufolge Frankreich und Belgieic entschlossen haben. vor. ihrer«
bisherigen Solidaritat lietrcsfs Usiterzeichiciing des xlliexnorans
duius Abstand zu nehmen. Sollte diese Nachricht sich besten-wen
so lisiirdikti bald die osfiziellseri Verhandlungen aufgseiioirinieii
werden können, und es t-eriautet, daß bereits am Montag eine
Sitzung der politisch-en Unterkouunissioii unter Hinzuzieliiinq
der Rassen zur Beratung des� Piismoransdiims stattfinden soll.
So schnell Dürfte es aber vielleicht doch noch nicht gehen. Trenn
Die ruiiiiclye Deleaation wird {ich nicht überstürzem und bis
zur Antiahine des 2lltcniorand4nis, beziehungsweise bis zur
Einigung über Die �von Den Aiiisseii geforderten Abaiicicrungen
dürfte zieraitnie Zeit rseikstreicheii Die verschiedenen Roten nnd
Briefa die Tscliitfcheriii im Laufe der Wachse an Facta Schanzeiz
Skirmiint usw. geschickt hat. seicen. daß den Sowietleutcir die
schwach-en Punkte der«  Entente und ihrer Vasallen bekannt sind,
wo der Angrisf einzusehen hat. Vor allem handelt es sich für
die� Llluffen darum,  hielt. mehr Geld als ihnen im Memoraiidiim
angeboten ist. zu tekoinincn

Recht biel Staub hast auch die Unterriesdung aufgiewirbelt Die
Llovd Georgia mit den Führern. der deutschen Delegation gehabt
hat, obgleich über ihren Inhalt nichts Genaues bekannt geworden
ist. Aber die Tatsache allein, daß Lloyd George es gewagt hat,
mit Deutschen zu verhandeln. genügt der französischen und der
franzpsenfreundliclien englischen Presse. um sich in den beftiaftcn
Angriffen gegen· Llsoyd Geoxge zu ergeben. Die Kindes« malt
den Schatten � eines englischsideutschisbolscliietviistisclien überein-
konunens an die� Wand, um auf neue Ksitiegsgefahren hinweisen
zu können. Einem italienischen Blatte zufolge soll Llovd Gcorae
bei der llnterredung dem Reichskanzler geraten haben. nicht
gegen den alleuropäischen Pakt zu broteitieren. Dn sich über seine
Auslegung und Milderung reden lasse. Wenn das zutrifft. so
hat der· Reichskanzler Herrn Llovd George hoffentlich darauf
hingewiesen, daß wir {eit dem Mffenstillstand durch derartige
Beriprechungeii nur zu oft getäuscht worden sind. um ihnen
noch irgendwelchen Wert beim-essen zu können. Erinnert sei nur

so gern· geglaubte internationale Solidarität. oder an iene
Solidarität, von der in der Resolution von Eannes die Rede ist.
Doppelte Vorsicht ist deshalb diesein neuen Pakt gegenüber

geboten. 
Di-e in Der Woche abgehaltene Vollsitziing zeigte, daß es

· möglich ist, in Den allgemeinen Finianzs und Wirtschastsfxcigeii
einen Schritt vorwärts zum Wiederaufbau Europas zu tun.
Allerdings machte sich auch hier Der französisckte Widerstand be«
merkbar, da Frankreich von dem Grundsatz der gegenseitigen
Meistbegiinstigiing nichts wissen will und Barthou in seine»
neuen Instruktion-en auch Anweisungen über Zollkriege mit-
bringt. Von Frankreichs Haltung hängt der weitere Verlauf
der Konferenz ab. Seine Beniüliunigem irgeivd einen ans-deren
für ein etwaiges Scheitern der Konfereiiz verantwortlich zu
machen, sind Mohrentväsche Barthou ist am Sonnabend vor-
niittag nach Genua zurückgekehrt. Was er in Paris erreicht
bat und welch neue Triistruktiiinen er von Posincgrö erhalten bat,
wird sich in der konimenden Woche zeigen.
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es iit {ichgut, daß gerade in dies-ein Momente der
Eisnerprozesi Die gemeine Fälschung dieses typischen Revo-
lutionshselden aufgedeckt hat, der ein deutsches Aktenstück
gsefälscht hat, um Deutschlandals Kriiegsheber und Friedens-
störer erscheinen zu lassen. Wir« haben von berufener Seite in
Der Gerichts-Verhandlung vernommen, daß die Fälschsulig Eisners
besonders auch in Amerika die öffentliche Meinung gegen uns
aufgebracht und damit unermeßlichen Schaden angerichtet hat.
Die Aufklärung durch den Prozeß ist geeignet, uns vor der
Welt zu rechtfertigen. Die. cause jugåe Lloyd Georgesy die
Krisegsscluild Deutschlands, die das Ver-brechen von Versailles
verfchuldet hat, ist Damit in ihrem Bestande erschüttert. unD bei
den wieder freundlicher gewordenen Beziehungen zu den Ver-
einigten Staaten ist zu erwarten, daß es nicht allzu schwer sein

und weiterhin auch in England, das ia insit Amerika neuerdings
sich eng verbunden fühlt, die gebühren-de Wirkung zu ver«
schaffen. Unser Auswärtiges Amt hat zwar wieder einmal
schmählich versagt, indem es den als Zeugen angeruseueii
früheren Diplomsatcn unter törichteni Vorwaiide die Genehmi-
gung zur Aussage verweigerte, bielleicht, weil es die Rein«
wafchung der· Kaiserlicheii Regierung fürchtete: aber der Sieg
der Wahrheit wird sich trotzdem durchsehen, und es ist nicht
unwahrkheinlich, daß er bei dem Kampf um die Revaratioiieii.
der sich nun einmal notwendigerweise an Genua wird an-
schließen inüssem selbst für Llond George eine nicht itnwilli
komniene Handhabe sein wird, um seinen Plan der Befråedung
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an die 14 Punkte W-ilsons, an die von unseren Sozialdemokraten »
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Tage der biiciniiuiig iii Genug.
Die Spannung in Genua.

Eli. Genug, 6·. Mai.  V»ou n ercm SonderberichterstatteufGenua steht in einer jfchtveven Sirius. England und Italien, die
«wis·cb-en den beiden kronten stehen, machen verzweifelte An-
trengnngen, um die Konferenz zu retten und in der Villa Alberti
jagt einellnterrediing die andere. Schanze: »be·spri-cht sich mit
dem beligischen Delegierten Ja spat. um tn maßigendem Sinne
auf ihn einzuwirken. In· dieser; Unterredung ssosll es stüvmiscki zu-
gegangen iein, so daß die Beiprecbung heute morgen fortgesetzt
werden muß-te. Ferner hatte Llovd George eine Befpsrechung
mit der russischeii Delegatioin die einen sehr unbefriedigenieii
Ausgang nahm. Jn scharfem Gegensätze zu einander stehen die
Forderungen bezüglich der Kredita Die Entente will Rußland
nur G e sich ä f t s k r e d it e gewähren, wäihrend Rußland
Staatskredsite verlangt, als-o direkte Gewährung an die
Sowietrepiiblit England ·is·t Der Meinung, daß eine solche Form
von Krcditverteilung nur in Ksriegszeiten üblich ist und ietzt von
bürgerlichen Staaten nicht mehr geleistet wer-den kann. Ferner

t man Die russiscbe Forderung auf drei Milliarden
Goldrubel für unaufbringba r. Die Schwierigkeiten für die
Konferenz liefert. was das Meinorandum anlangt, besonders in
-d-en Artike n 1 unD 7. welche Die Russen nicht an«
n e h m e n w o l l e n. Schanzer unterhandelt nach beiden Seiten.
Er hatte mit Tsch it fch er in eine Unterre·dung, spricht in diese-m
Augenblick mit Bratianu und wird heute· nach-Mittag zu
B artho u gehen. Mai; nimmt an, daß die·Krisis drei· bis vier
Tage dauern wird. bis Die russische Antwort eintreffen wird.

Gib. Genug, 6. Mai.  Von unserem SouderberichtcrstatterJ
Die Lage hat in den heutigen· Besprechungen noch keinerlei Ande-
runsg erfahren. Die Möglichkeit ist aber noch nicht ausgeschlossen.
das; die Krisis durch einen rechtzeitigen Umfall Llovd
G eorges - löst wird; denn· Llolid George will es bereits nicht
mehr wahr oben, daß er die Einberufung des Obersten Stute;
in Genua forderte. ·

B a t t h ou erschien mit einer Stunde Verspätung um 6 Uhr
in der Villa Alberti. Er hatte vorher e·ine lange Unterredunsg mit·
Schanze: gehabt. De; ganze Vormittag war mit Besprechun-
·e·n innerhalb Der frasnzöischen �Delegation auägefnllt._ BarthouFu« rte aus, er hab-e die ö seutliche Meinung in Paris sehr bean-

ru igt gefunden wegen des Vertrages von Rapalla aber auch
toegeu Der Haltung Belgieiis das das� russischesMsemoransduin nicht:
unterzeichnen will. Die Haltung der französischen Regierung werbe
bestimmt durch die Haltung der Belgier und ·er sei zurücbgeksehrt mit
der bestimmten Instruktion, auch seinerseits das rufsische
Memorandum nicht zu unterzeichnem bis die
Belgier angenommen haben. Er·glaube jedoch» daß es
sehr schwierig  sein werde. eine Formel zu finden. welche die wider-
streitenden Anschauungen ausgleickisen könne. Ausgenommen Dir:
tikel 7 sei im übrigen Die französifche Regierung-und die französische
Osfentlichkeit Der Konferenz gsünstisg gesinnt und er ··sei zur-notge-
kehrt, Die Konferenz zu einem·Erf-olge zu fuhren» Ware das nicht
der Fall und wäre er davon nicht überzeugt, so ware·er nicht mehr
nach« Genua zurückgekehrt. Llohd Gebirge erwiderte ziemlich
trocken. er nehme »von der Erklärung Barthoizs Vormerkunsijp Das
Memorandum an die Russen sei aber nun einmal abczseischickt und
man müsse nun abwarten, was» sie darauf· erwidern wurden. bevor.
nian weiter gehen könne.· Er folgte· noch hinzu, daß er aus Pariser
Zeitungen ersehen habe. die srsasnzosrfclie Regierung spreche vsou einer
Einberufung des Obersten Rates in Genug» Das
habe er niemals -vsorgesch«lagen. Er regte nur eine· Konversation
zwischen den Signatarniäsckiten an, die sich bereite in Genua zu-
famsmetigefiinden» haben. Biartihosu erwiderte, diesen Standpunkt
habe die französische Regierung vollstansdig begriffen. »aber· die
Presse sei es gewesen, die nach alter Gewohnheit, iedoch ntclit richtig.
vom Obersten Rate gesprochen habe. Darauf richtete .Llovd Georgia
die strikte Frazge an Qinarthoin-joaä nun eigentlich Der iranaofifche
Standpunkt sei, Barthsou·eri·izi-derte, er habe soeben Schanze-r in-
irritiert, daß die frasnzosische Regierung nicht ge«
willt ist, auch eine solche beschränkte Frontier;
{ation anzusberaumem es sei denn nach dem 31. Mut.
Llohd George nah-m auch davon Kenntnis und die Unterredung
war damit beendigt.
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und dies wirrfchasftlsiclien Wieder-auf
fördern.

Unsere auswärtige Politik würde sich« dabei in� einer
günsftigeren Lage befinden, als sie noch vor kurzem möglich
schien. und nicht gezwungen sein. der in Llohd Georges zehn·-
iährigem Friedenstraktat enthaltenen Bedingung. die durch«
Verfailles geschaffenen Grenzen als unabänderlich anzuer-
kennen. sich zu fügen. Etwas anderes ist es, zehn Jahre Friede«
in Europa zu halten, etwas anderes, nochmals die Vergiewaltis
gungen von Verscrilles zu unterschreiben. Wir dürfen nie ver-
gessen, daß wir nur durch gemeinen Betrug in Die Zwangslage
gebracht worden sind, in der eine Maiorsität der Deutschen
Nationalversaniniliing zu ewiger Schande Deutschlands sich für
Die Unterzeichnung entschied. Diese Schande wieder gut zu
machen, ist der unaufhörliche brennen-de Wunsch aller guten
Deutschen: und der in Genua in zahllosen Konventikeln geführte
Kampf der politischen und wirtschaftlichen Risvalitätetn von dem
man noch nicht weiß, wie er ausgehen wird, hat doch soviel schon
erkennen lassen, daß Die Ketten, in die zu Versaiillses die fLYxihr-
heit geschlossen wozdcii ist, {im zu lockern beginnen.

»Und sie bewegt fiel: Docht� Djeses Wort. das dein großer!
Jtaliener Galilei von der Leg.ende- zugeschrieben worden ist.
soll auch für Die Wahrheit unseres Rechtes. für Die Wiederher-
stellima unserer voiitisclien Ehre gelten, wenn wir auch nicht:
vergessen wollen. daß der Reinigungsprozesi erst gerade anfängt
und noch viel Zeit und Geduld beanspruchen mag.
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baues Europas damit zu
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W11er ltaindl um das ruliiilde Memoiiinduni l«
i: Pgknzr 6, Mai.  Voii unserem Soiiderbericltterstvtteläf

D» Rkuxzkzpkkkspvkisdciit ii»i Genua meidet: Man erwartet, daß
Frankreich iind �Belgien das Memorandum sur {Ruhe
Lanb in feiner scgeiirvärtigem Form annehmen werden.
Llohd George scheint geneigt zu fein, ben Artikel »? des
Meinorsaiidiims in einer lgien befrieidigiciiden ffornrabcindern
zu lassen. Jn diesem Siniie wurde heute morgen zwischen den
um l! Uhr zurückgekehrt-en Barthou und �auf ar Verbsttde
limsgsen geführt. Ein offizieller Bericht über die ufammsenkunft
erklärt, daiß beide Minister im Laiiife der »Bc«svreckiiinsgcv»« di! bte
s-onders herzlich waren, das vsollkomniene  Einvernehmen ihrer Re-
gierungen Wirst-eilten. Man hört in Konfereiizkreifeiu daß Barthou
und Jckspor sich bemühtemeine Formel zu finden· »durch die es
möglich wäre, an weiteren Beratungen teilzunehmen. auftrat
will zwar, daß der Grundfad gewahrt bleibe, daß das Privati-
eigentum respektiert werde, daß aber dennoch eine solche Ab-
änderung getroffen werde, wodurch sowohl die Anschauung Lilsottb
Georges als auch die der Muffen befriedigt würde.

Barthens linitkulitloneu
« Paris 6. Mai. lSspezialdieuft aus Genug. Von unserem

IEbSonderlierichterftiitterJ Di-e Jnstkttktivncth ihre Barthen auf
"feinem Wege nach« Genua mitgegeben wurden, werden veröffent-
-lick!it. Barthou hat sichszykniaß den Wünschen des Kabinett«
vollkommen init der belgischen Abordnung in»dcr Ver-
teidigung der Eigentumsrechte zu fsolidcirisieren
Infolgedessen wird -die franzsosische Abordnuna Nicht ektr,.mc:l
private Verhandlungen init den Sowfets fuhren,
solange -der Artikel 7 der Dettkscbklfl tlicht ctbclcgndert  Altch
mit dem Abänderungsantrage»Set!doux wir-d der
Artikel 7 als unzureiclieird betrachtet, weil der Zufatziantrag von
Llsotid George ebenfalls ausgenommen wurde. Was den
alleuropäischen Vertrag anbelangt, darf» Barthou
nur unterzeichnen, wenn vorher Rußland ihn unter-
zeichnetr. Alle anderen Wiss-Illig sind als Miit-SIEBEL d«
Völkserbiiirdes verpflichtet, gegenseitig ihre Grenzen zu respektieren,
und Deutschland ist zu diese: Resvckilctlmslk bltsztcb den Verssmllct
Vier-trag gezwungen. Niir von den Bolscliewisten hat man keine
Gq-k«»"tien, daß sie ihre Nachbarn »iiicl!-t angreifeii wollen, weshalb
gefordert werden. müsse, daß »diese bindende Luftinimiinsgeii �au geben
haben, daß sie sich jeden Angriffes enthalten wollen. Diie Frage
der Einschränkung »der Nüstiingcn darf W« Vålkkshvu
nicht erörtert werden, weil mit dieser »Angelegenhe»i»t der
Bölkerbund vertraut ist. sfkmikkeich wünscht. eine still-the Ruft-Illig
aufrecht zu erhalten, die für seine Sicherheit notwendig ist.
übrigens habe Lsloiisd  besorge bereits »erklart, daß er die. Ab-
rüstiiiigsfoaige in Genua nicht erörtert wissen trolle. Barthou solle
max-auf bringen, daß alle i�echte, bie Frankreich gemafi dem Eben:
sailler Ver-trage anfallen, gewahrt bleiben, namentlich die Be-
stimmungen wegen eventueller Strafmaßnahnien Bevor Basrthou
irgend ein-e Abmciihiing untertfciireibt, hat er vorher der üdogieriing
nach Paris zii berichten.

Vergedliide Verhandlungen zwilchen Italien und dlidilaiiilen
Eh. Genua, 6. Mai.  Vvu uniserem Sonderberichterstattem

Die langen Befprecliungeii zwischen dem fcklstfcheii Unteritmtss
sekretär Nimt chitfch iind dein Senat-or Contariiii b»enu keinem Eryxbnis geführt: im Gegenteil, statt die Schwierig-fkiten zu sbehe n, ist Nimtschitfch mit einem Meiiioransdiim »»von
Belgrad zurückgekehrt, das den kzjergicikicien Streit noch·vetschstfi.
Der ssiijlawische Gesichtspunkt laßt sich dahin u«mschvctben, seit«
Konziessioiisen in der Fr ag e von 8a ra unb keine Konzesfionen
in der rage von Fiumr. Unter der g iisivärtigen Regie-rung se es uninö lich, u einein praktischen es: ebnis in ffinme

i oinrnen. Die t entf rollen. den Ver«talien sehe Regt-ern iYo »von Rapallo vorerst zu Ende durzæii hren und die dritte
da matische Zone nicht zu räumen. .

Die Erfiilliiiigskofteu fiir 1922.
w. Berlin, 6. Mai. Im Hauptausschuß des Reichs»

tages wurde der Etat für die Ausführund des Frie-
densvsertrages behandelt. Von seiten -der Regierung wurde
dazu in einer Vorbemerkung zussanimengefaßh daß die Deckung
der Ausgaben für die Ausführung des Friedensvertrasges aus
allgemeinen Reichsmitteslstt erfolge. und zwar insotvcit der
ordentlich-e Haushalt dazu die Mittel bietet aus diesem.
im übrigen aus Anleihemitteln »Noch dem Zahlunigsplan
des Lsoiidoner Ultiinatums vom s. Mai 1921 betrass Dis G«
samts chuld des Deutschen tllleiclies und sein-er ehemaligen
Verbüiiideten 182 Milliarden Goldmark. Nach Artikels
des Zahlunsgsplaiies in Verbindung init der Note der Repasratioiiiss
kommission vom 91. Miirz auf dass Stundiingsgcsiicli der deutschen
Regierung hat Deutschland iim sdaskeiicderijahr 1922 folgende Ver-
bindlichkeiten zu erfüllen:

a! Barszsahllungen in såöhe von 720 Millionen GoldmUtFZ
b! Scrcbleistiingen im Gegen-lockt von insgsesamt 1450 Millionen

Cloldniicisrh
Neben den Verpflichtungen aus dein Zcrhlsiingsplan vom

5. Mai 1921 für Reparation bleiben die anderen� Belastiingen aus
dem Friedensvcrtrascu abgesehen von einem Teil der Besatziinsgss
kosten, bestehen. Für 1922 allein werben die Aiiisgciben auf rund
226% Milliarden Pavieriiiark veranschlagt.

Auf anfrage des Abg. Dr. Bernbiirsg  Dem.!, wieviel
bisher an Sachltzjstiingen geliefert worden ist. erwiderte Staats«
sekrietär Dr. Mülle r, daß vom Jcniiisair bis Mittel??? Dkllischs
liand insgesamst Sachleiftungen in Höhe von 80 Millionen Gold-
mark a.n die Ent-ente abgeführt habe. Wadi einer ausführlichen
Debatte über die stück- unb Erssaslzliefscruttgcv WUVVE Ost&#39; tlOsWMEE
Haiishaltsplan für die Ausführungen des Friedsensvertragecs vom
Hauiptaiisschuß verabschiedet.

der enuliiiiisltiilleiilillle Redaratlon5vlaii.
Berlin, 6. Mai. Die »V«ossische Zeitung« meilidet au! Genug«

nähere Einzelheiten über den R e M! r «! B i 0 U 3 P I« U- °der W«
dem englischen Finanzkoritrolleiiir Sir Basil Blackett unb
dein italieniissen Finannscvchverständiaen Gian ini ausge-
arbeitet wurde:

Die 110 Milliardem die Deutschland nach dem PIMI s« oOchIM
hast, werden geteilt in 66 Milliarden, au der-en Zsahliiiig
Deutschl-and dann verpflichtet ist, wenn einer der alliierten
Gläubiger die Zahlung der kdrtegsguthaben von einem
der alliierten Schuldner einfordern sollte. Ferner
werpflichten sich England und Frankreich, die Kriegs-
guthaben nur dann einzufordern, wenn Amerika
nicht auf die Guthaben verzichtet. Von deii rcsVVIchEU
46 Milliarden sollen fünf in eine englische Anleihe um-
gewandelt werden, die in den ersten drei Jahren zinslos bleibt
und dann 5 v. O. tragen folI. Die übrigen 40 Milliarden sollen
mit einem Zinsfuß von 6 v. H. in fechsmonatisgen Naten entl-
spriecheiid dem in Spaa beschlossenen Aufteilungsmodus» gezahlt
werden. Inzwischen müßte für Deutschland eine in»te r-
iiationale Anleihe von 80 Milliarden beschafft
werden, die in vier jährlich-en Roten aufgebracht werden müßte.
Die Austritt» mußt-en fisch am Herabsetzung b er__ Be·
f a tz u n g s koste n auf ein Minimum verpflichten, wahr-end
Deutschland folgende Garantien geben müßte:

I. Während des Jahres 1924 müssen die deutschen Etats
um jedeii Preis ausgeglichen sein. �- 2. Bestehende De-
fizits müsf-en durch innere Anleiheiu nicht durch neiie
Hzagiersgeldigjlsgabe gedeckt. werben. - .3. Die. Rgiskiskba nt. MUii

» e
idem-York, 6. Mai. iijiintdiensto sliiechsel auf

Berlin Echiiißkurs 100 Mart - 0,34 �,351J3!
Dollan Das beiteiitet umgerechnet ein Dollar

gleich 291,176 �84,69?! Mark.

ishre Unabhängigkeit wieder erhalten. «� Die Papier-
geldausgabe darf eine bestimmte Grenze nicht
überschreiten� d. Der Jnlandspreis »der Kohle
fix, Dkukschxgxpd darf nicht geringer fein als 3A des Weltmarkd
Preises.

Zur Entscheidung de; lietciiegeciilile
iider das Alteiegreiizeiigeieii

Die Entscheidung des Reicbsgerichts, welche sich in Wider·
fpruch mit der des Fianiniiergscriclits gesetzt hat. verfehlt nicht in
Kreisen der Nichte-r wide-der neue große Verwunderung hervor«
zurufen, nicht niir durch ihren Jiilicilt selbst. sondern durch die
Art ihrer Begründung. Sie beruft fiel! »unter andsereni auf die
Allgewalt des Staates, bie durch die Gjeiclziiebiing in der Las-i.-
sei. wohlerworbeiie Rechtie Oiiiziiiiliräiikeiu Wie der Stggt die
Rechte gewähre, so könne der Staat auch die» Rechte aufheben
und beschränken und köniie»»e»s tun mit  Bewahrung voi»i»»Ent-
fchädigiing iind ohne Eiitschadigiing Allcs das �habe die iungistse
Zeit hinlänglich before-seit. » » »

Vom sormaliftisclien Standpunkt wird» incin diese Ansicht,
die sdiise Lllliiiciclit des Standes gegenüber feinen Bürgern und
Beamten betont, anerkennen iiiusfen.i! Aber das Weien des
Staates erschöpft fiel! mit iltr nicht. Densii reine Macht ist dser
Staat nur gsegeiiiibesr dem A u s la ii d uiid sollte es sein. Hier
aber läßt die Definition die nioralisclie Seite des Staates
gegenüber seinen Bürgern iind B-eaiii»»t-en» außer· Auge. Er _ift
ihnen gegenüber nicht nur eine allinachti-ae, fonern auch eine
moralische Veranstaltung, deren eigener sittlicher Charakter der
Gesetzgeber nicht außer acht lassen darf. weil der Staat diiich
eigenes vorbsilsdliclies Verhalten feinen Angieliöriiiaien vor-angehen,
ihnen nicht nur vor dein formalen, sondern auch vor dein
inneren Recht Achtung einflößcn und sie zii fichseiitporzielieu muß,
statt sie zu erscli-iittern. «

Nehmen w-ir an, daß ein Grundbesitzer feine Fürstin, Be·
amten lebenslänglich einstellt iind darsiii plötzlich, ohne vorher-
geheiisde Übereinkunft iind ohne befondsere Entschädigung, seinen
Leuten diesen lebenslänglichen Anspruch verkürzt, b. h. etwa
eine Altersgreiize nicht nur für neiian·iiestsellte. sondern auch
für alle Angestellte einführt, so würde Jihrfcheinlich nicht nur
in den Einigen der betroffenen. sondern auch der Ofssentbieltkeit
gegen das« allgemeine Eiiipfiiiiden verstoßen, und scluverliicli
sich eiii Gericht finden, das feinen Willeii legitimiert.

»Auch der Staat uiid feine Giefctariebung ist aber. wenn auch
omnibotent, durch gewisse, nicht auf bern Gebiet des formalen
Rechts liregeiiide Erniäkciiingeii in feiner Oniiiipoteiiz mit-hindert.

Hsitiieifellos bat feinem der Licio-litten bei der Anstellung der
Gedanke vorgefchivebt, daß etwas anderes alt} die Lebens-länglich·
fett dieser Anstellung mit der Berufung ihnen bsetvsilligt sein
konnte, und keiineiii von ihnen wird die init größter Schnelligkseit
eingeführte Altersgrenze anders »denn eiii Akt giesetzaeberiscliier
Willkiir erschienen fein. Gelt-ist hat d-er Staat zu iihr wie zu
allem anderen die Bindi-l. Er kann alles Eigentum konfisziereiu
kann eines Tages niit leicht zu finden-der Begründung die
Altcksclkcltzsr auf 60 Rilke bermbfeiaena!, fönnte sogar disevoiiitifclie
Gesinnung eine! leben Bürgers init Entrechtiiiig strafen u. a. m.
Alb-er »der Brit-get» verstirbt oder hat unter Staat stets auch eine.
den Einzelnen mit zarten-ei« Hand behandelnde irisoralisckise Anstalt
verstanden. auf deren »Viol!ltvo«llen iind Treue er unter allen
unt-standen rechnen will, wie er andererseits von allen gleiche
treue erwarten und von den Beattitsen sich nicht des uiiniorcv
lifclien»»Sti-e-i»ks versehen darf. Ein anderes Verlialten wäre
der tkkiicksall tnsiibiekttive Zeiten, wobei es gleichgültig ist. ob die
Willkür von einem einzelnen Desvolen oder einer Bienen: voii
{Beitreten ausgeübt wird. Als 1900 das BGB. eingeführt wurde,
hat weife Rnckficltt in» der Füsefseiigebiinci älteren Richtern. denen
incin due Kraft der Giiigrbeiliiiisa iii das tue-use Nrclit nicht mehr
zutoa:iilie, die Möglichkeit aliziicielien unter Zussicliieriing des
volleii Gohalljesdfiir fiiiicf Jahre gewährt.� Heut iift der Staat
von diesen! riickftclilsticilleii Vorarbeit cibiuetiiiicliseii iind bat sich auf
ben rein fcirnicliftifchen Stciiidviikt bloßer Macht geftellt, dir zii
einer Erschiittkeriing des Vertraiiciis �fuhren nnifi. biie er niir
dasdiirili beseitigen kann, daß er f»i»ir eine tiliizalil von Jahren ben
Vergbscliiedeteii ihre bellen. Einkünfte» und andere dciinit ver-
bundenen Rzeclite »i»icic»htra»cilrclt freiwillig gewahrt. Es kommt
VIII-U» Duft· due ililolzlisclkkeit des Gesetzes den Penisiorrierteii nicht
nur in feiner Lebseiisfi»ihi«iinc»i», sondern aiiicli sonst in» Sclitvierisp
leiten brachte. Der eine wurde z. B. rechtzeitig cisiise kleinere
Wohnung genommen, bei anbere eine Versicheriingspolice fiir
irgendwelche Zwecke nicht genommen haben. wen-n ei« die
staatlichen Bkasmcilinieii um· entfernt hätte voraussehen können.
» Die Entlcbeisdiinscrwull den Ausdruck ,.lebensläiigliicli« iiichii

wörtlich »genouiiiieii wissen. Er ist» wenn Worte überhaupt noch
einen Sinn haben, gar nicht anders zii verstehen und kann
l!»0cbsleii»s»»durcl! dise allgseiiizeiii geltendse Auffassung des Wortes
eingefchraiikt werben. Bisher verstand unter bebenslängliclijedermann den Dienst bis zur Ersckiiivfiing der Lebens-tröste
des Lliigiestellteii iind wußte, wie peinlich. vielleicht übertrieben in
Ali« Obfcwcltlz dserStaat in dieser Rsiclituiiit war und vielleicht
nach der anderen ernte uber das Maß hinsausgiesgscuigsen ist. Wen-n
er ietzt sieht, da lionganz ein-deren Girfichtspiin«kten. als jemals
ihm oder der ffeiitlsiclikeiit vorfclifvebteiu ausgegangen wird,
so· bat er allen Grund zu ini-willen, und Berechtigung» fiel! iii
feinen Rechten gesclicidicit zu sehen.

Die Entscheidung betont die Nützlichkeit einer Altersgrenze-,
deren Notioeiiidsigkesit arucl! anberen nicht ztrieifelhaft ist. Dir:
Zlrt aber, wie sie gegeben ist, wzcir rein fcheniatifch: denn es iß
och klar, daß die Lebenskraft nicht mir des Einzelnen. sondern

auch ganzer Stande sehr verfscltioden ist. iind was für die
Richter gilt, auch f-iir manche ciiiideiie ldatieciorlise in Llnfvrucli ge·
riommsen wenden kann. Die Nogiier-iinsasbeamteu, die doch fastgleiche Ausbildung wie btie Richter: halben. sollen fchoii in.it 6i3,
jene mit G§ Jahren erschöpft fein. Das Interesse der Allgick
ni-einheit »l!atle gseisade betonen müssen, daß sehr erfahren; am
fßeanitc einen» kostbarsten Besitz des Staates. b. b. der Allgemein-
bert bilden kennen» daß beicihrte Fielsdinarfckiälle noch � frohe
Siege zii erscchten iniftande sind »und manche mit 40 Jahren
noch nicht gelernt haben. ein Bataillon i-n Ondnsiknq z» hoffen·

Es sei zu »beriicl�ficlttsigseii. liseißt es weiter. daß den nach«
rücken-den Anwartierii der Zliifftiica in die höheren Stellen
ermöglicht werben muß. �m, » aber»  dann. wenn. wie
gerade in» der Jiirisvriideiiz nicht lunveiiclieiiid Ainvärter vor.
banden sind unb den veiissionierten Nichte-en, iim nur dem

«! Als der Artikel bereits im Satt stand, erschien in dek am
I. Wi-ai ausgegebenen Nummer der »Deii·tsch�en JuristenzeitunM
Gentebriicks Bericht über das Nseicbsgericlitsiirteil In ihm ist nicht
von Allmaeliit des Staates, sondern vom »Willen des Gesetzgebers«
gesprochen, was hier keinen Unterschied macht.

«! Man könnte aiiich an 50 Jahre denken. Das Reichsgericht
lehnt das als verfassungswidrig ab: aber Verfasfiingeii kann incin
ändern oder zukünftige Sonate» die Meinung des Reichssgsericbtsn

Mangel aliauhelfen, Hilssrichterstellen angeboten werden! uiußtenti
wird dadiircli der Sinn des lileselziiss legitimiert? » » »

Das Gesetz läßt in. W. eine dritte Gruppe. di·»e Minister«
ganz aus iind hat doch gewiß nicht bioabsiclitiat damit anzuer-
kennen. daß bei ihnen ein geringer-es Maß von Frische notwendig;
ist. Man kommt zii dem Ergebnis, das; das Gleich nein Politi-fcher Natur gieivefeii ist iind feine Bestätigung durch das Wächs-
gericht ihm nicht dsie eiinleiicliteiide iind diirchschlcigeiide rafft
geiriiihrt, daß es den Verabfcliiedieten den Stachel nehmen Und
durch dise fornialistisclie Betrachtiiiia die moralische» ausgleichen
könnte. In dem ii-blen Stiieik so vieler Beamten spruclit fi»ch schon
eineMachtprobevoiider entgegengesebtenSeiteaus,
diie der Macht des Staates die eigene entgegensetzt unb ftatt
huherer Erwägungen, die den Staat als iiioralisclie Anstalt zur
Grundlage nehmen, ihre Biaclit gegen Macht stellt. Dei:
Staat hat ein iim so größeres Interesse, andere Grunsdiäbe als
drei-e gelten ziilassen Alfredsillebraiidd

Tjsskssssdssjssj

Friinziiiiiilie Vorbereitungen zum Einwand.
Tit. Fr0iilfurt, 6. Mai. Asiis deiii besetzten Gebiet wird der

Xüiraiikfurter Rettung" gemeldet: Die Franzosen haben ofssnbar
in Vorbereitung ihrer nach denn 81. Mai geplanten· Akttoii b»
gioiiiicn. an den Brückeiikiivflen lisesondere fformationen vorzu-
lchiobeiu Am Freitag sind drei Batter i en scbtverer Artillerie
iiiit wcittraaciidsen Gefscbiibeii in der Richtung Frankfurt iind
Dgrniftscidt voraesscliolien worden. Es handelt sich um Autoinobib
gcfclzsiibtk Landrohr Fiicilibser etwa 21. die mit Bart durch Aug«
aiiloiiiobibe an die Brücken-tönte befördert wurben. Da diese Ei:-
scbeiniiiia bereits bei der seinserzeitiaen Befetnma sfricinkfurts unb
Dcrrmfticidts zii beobachten war, iist anzunehmen, daß im Falle von
Saiiktioneu wiedcruiii diese beiden Städte als Overationsziel
sum» Rliiecke der Durckisclineidiina der Bauvlader
zwischen Nord- iind Siiddeiitscbland vorgesehen sind.
Auch damals hatten weittraaeiibe Cisefchiide in den Brückeiiiköpfen
Aiifftelliing aefiiiiden. damit inan mit ihnen diese beiden Städte
und die Slicishneii beherrschen lönnt.e_.____

Veietniniiiunu uiid Verliiiliqiinq verdienten-Ermittlung.
Bekanntlich war durch einen Antrag des Oauptauss

schusses des Neichstages ein Ausschuß iir Verein-
fachung iind Verbilkigun der taatsivorkw»a l t ii»n g e n eingesetzt worden. Dielger Ausschuß ist später durd
Hinzutritt von Mitgliedern des Neichsrats unb �eint er
foiiftiger kompetenter Persöiilichkeiten iimge taltet worden. ei:Lliisi iuß untersteht der Leitung des Rei smiiiisteriums
des» Innern und setzt feine Arbeiten fort. Daneben hat die
9ieichs·Po!t- iind Telegraphenverwaltung aus
eigener« Initiative einen Ausschuß einberufen, der dieselben Auf·gaben fiir die Reichs-Post- iind Tclegriipdentoertvaltung vornehmenoll. Er Lebt sich ziifanimen aiis je 4 Mitgliedern des Verkehrs-
heirate.� »iißerdem ind ihm zugeteilt Vertreter des slteich s«
psostzninisteriiims iind des Reichsfinanzminh
st eri iim s. Vsorsideiider des Ausschusses ist der Reichstags-
cibgeordiiete Delius. D»er Ausfcl!iiß,»der feine Tätigkeit seist
u bestimmen hat, berücksichtigt bei seinen Arbeiten eine De

bereits zu:
oftverwaltun en unter-

schrift dies Neich»spoftin»inisteriiinis über das. wasWirtfchaftlich eit der L»f3riommen ist iind in Zukunft noch ieabfichtigt ist. Der iisschiiß hatnach Einteilung in 4 llnteraiißfiiyüffe eine Tätigkeit aufgenommen.
Nach Besiclitigiing von Bei· iiier Berkselisrseinrichtungen ben
bereits» weitere Pviifiingen der Betriebe ini Reich-e auf ihre irts
schaftliTkeit stattgefunden. »Über das Ergebnis wird der Ausschusi
nach A fchliiß seiner Ermittcliin en eingehend begründete Bot«
kclilage machen. Die bisherigen rbeiten lassen bereits erkennen,
aß es möglich fein wird, und! weitere technische und personelle

Verbesserungen vorzunehmen,

Kbkslflfkilbllc Millksslllllkli.
M» Die rote bebe gegen den Friderieiissilkexssilm wird von den

fozialistischen Or »neii mit verdoppelter Wirt fort efebt, feitbein
Vcjkschtsedctie Anfch ciige rot-er Radaiibriider gegen Aii fiihsrun en des
Films in Berlin abgewiesen warben finb und die Polizei d e Ber-
anstaltiingen gegeii»»die» gewalttatigeii Elemente geschützt hat. Ve-foiiders die iinabhaiigige ,,F»reil!eit« weiß sich vor demagi ischerBerheßiiiig ihrer Aiih n er nicht zu lassen, Sie erzählt einoisansges
iind breites »von den orbereitiingen »für weitere Teile dez {imderiiisslliexpFilms und »f»piirt dabei nicht mit versteckten Denuns
ziationen iim die ,,ain»t icheii Stellen« gru elig zu machen mit
nhfifhffc� Gief�hfc�". die der Rscpitlilik dur diesen Film drohen.
Eine Antwort auf» diese Aiizapfiiiigen stellt augenscheinlich eine
vom WTB verbreitete Mitteilung des slteichsministeriiims des
Jiisnern dar, die besagt: »Ist Zeitungen ist die Nachricht verbreitet,
daß wegen der Ziilafsiiiig des Filmstreifens Fridoricus Alex, 8. unb
4.»»Tcll, Verliaiidliingen mit der »Filmolierprii»fstelle stattfinden,Diese Nachricht ist i»i»nziitr»effeiid. tkber die jin affung dszs iim«
ftreifcns befindet ziinachft die Filmspriifstelle selbst; erst im Fa e der
Alilehiiiing eiitsclieidet die Ttlmoberpriiifstellsa Ein Antrag auf Zu·
lcissiinii des Filmstreifeiis 2 ridericiis Alex, 8. unb 4. Teil, ist bisher
bei der Filmstellec iiicht gestellt mattiert." Einstweilen al o kiönnendie Unentwegten denen es {so allerdiiigs weniger um den itz de!
Nevublik als iim die Berhe iing zii tun ist, noch ruhig schlafen.

--�» Die ikicichsiiidcxziffer für April. Nach einer Mitteilung, bie
Ter Ministerialdirektor v o n S ich �l i eibe n im Beamtenausfchuß des
Neickistocics machte. iit die Silber-Ziffer, die im Jan. 1889. im vier«
Lsosbetragen hat, ini Monat April auf2800 gestiegen«

�- Dcr Schaden des Berliner Straszenvaiiner-Stretks. n
der Berliner städtisctien Berkehrsdeputcition teilte am Freitag i;
S»»traßenlial!ii-Verwaltung init, daß der Protest-Streit der
stadtisclien Arbeiter der Straßenbahn einen Verlust von 1.8 Mil-
lionen Mark gebracht habe.

_ �� Droliriider Streit im miticlbentfclien Vraiinkohtenrevieu
Eine» Betrievsriitessloiiferenz des Weißeiifelser Braunkoblens
Neviers in Zeit: beichlo fiir Mai eine Mprozentige Lohn·
 Erhebung zii fordern. all: bie Zustimmung der Unternehmer
zii der Forderung bis ziiin 10. Mai nicht erfolgt ist, so wollen
ge BrkxiiiikohiemArvelter Mitteldeutsciilands geschlossen in dentrei treten.

�- fkfzilde Pritsche ini lkiiihrrevien Die Belegifcliciften der« schen
Germania», Lliindiaihlsbaiikmsnd Kaiser Friedrich haben mit
den aiisstaiidigcnBergarlicitcrn der Zeche Dorstfeld sol i dar i fis
serklart und sind iii den Ausstand getreten. Diese Bewegung
kvtksd vcm des! chkisfkicheii Bergarbeitern abgelehnt und ab!
wilder Pntfch bezeichnet. Die radikalen Elemente versuchen, das
ganze Industriegebiet in Flanimeii zu setzen.

Kanzler-Hosen.
In dieser Zeitung uuter�m Strich
Ließ man fiel! fta-uiienb sagen,
Wie unseres Kanzlers Hosen sich
Jn kraiiss Falten schlagen.
Das ist eiii Stummer, welcher frißt,
Der Wirtschaft fehlt die Hirtiiu
Denn iiiiser keuscher Joseph ist
Doch ohne Ehcwirtin «
Für Proletarier schlägt fein Herz
Im  Stuten unb im Schlimmen,
Drum sieht er ohne großen Schnierz
Wie fiel! die Hosen kriimmeiu
Es miiht sich fein berebter Mund,
Die Sotvjets zu beide-dein,
Au-cl! dariim hat er keinen Grund- «
Die Hosen zu bete-dein.

Wenn er indessen noch erreicht,
Aus Geniia sich zu retten,
Dann weiß man nicht genau, vielleicht

»·»Läfzt cr sie doch noch platten,

«-� 
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sähst-des«



tllesnililitiiiiische Stiiiitsftiiheiu
n. Am 9. Juni 1020 wurde auf Veranlassung des

auf eigene Art bekannt gewordenen ltöiiigsberger Poli ei-
präsideiiteii Genossen Liibbriiiii iiii Dienstgebciiide » er
Köiiigsberger Landwirtschaftskciiiiiiier eine plohliihe
Haiissucliiiiig vorgeiiouiiiieir Zlliciii befchlasgiiah iiite
47 Siarabiuer, bie der Stummer am Tage vorher durch
das klleichssclmhininisteriiini ziir Verteilung aii die Forst-
s ehuhbeaniteii der Provinz überwiesen worden waren.

sScshoii ani folgenden Tage brachte die· sozialdemokratische
,,Köiiigsberger Volkszeitiiiig« daruber einen Bericht, der ihr
iiiir von einein der beteiligten Beaiiiten unter Bruch der
Auitsverschiviegeiiheit gegebeii worden sein konnte, und
knüpfte daran verlenmderisclse Angriffe gegeii die Kainmer
Diese gibt seht in ihrem gedruckten Geschaftsbericlst ·fiir·l92l
eine eingehende Darstellung des alles, indem sie einleitend
beiiierkt: »Der umfangreiche · chriftibechfel, der sich» aiis
diefeiii uiierhörteii Vorkommnis ergab, ist fiir die Zustande
der Rachrevoliitionszeit so charakteristisch, daß ein
wörtlicher Alidriick der in Frage koiiiiiieiiden Urkunden
angezeigt erscheint« Der Verlauf der Angelegenheit war
iii Kurze folgender: ·

Der Präsident der Kammer richtete an den Regierungs-
präsidenten in Königsberg eine Beschwerde, in der er die
Liertehiing gesetzlicher Vorschriften bei der Haussuchttng nacbwies
und deshalb gegen den Poliiieipräfidenten ein Disiiplinarverfalsren
beantragte. tistleichzeitig stellte er gegen ihn Strafaiitrag wegen
Hausfriedeiisbriichs und Nötigiing und bat die Staats-
aiiwaltfchaft, die slleschlagiiabiiie aiifziilseben und den »Polizei-
priisideiiteii ziir Rückgabe der Fiarabiner aniiiiveiien. Die»Ober-
stacitsiiiiiiialtschaft erteilte diese tlliiweiinng, der Regierungsprasident
als Dienstvorgefevter des Polizeipräsidenten ebenfalls �- aber dein
Genossen Liibbrinci fiel es nicht ein, zii gehorchen. Der Regierungs·
präsident diktierte Liibbriiig darauf ini Difziplinarwege eine
Geldstrafe von 00 Mark wegen dienstlichen Ungehorfctms,
alio Llerlchiing einer tllmtspsliclih zii iind drohte eine weitere
Ordniiiigsstrafe an, falls der Dienstbefehl nicht .bis zum Miltag
des ncielisteii Tages ausgeführt sei. Und dann -�� zog plötzlich in
Königsberg ein sozialdemokratischer Regierungspräsideiit ein,
Reihisciiilvcilt Dr. Bolck, zu dessen ersten Regierunastaten es gehörte,
daß er die gegen den aiifsäffigeii Polizeipräsidenten verhängte
�Di-�iiibliiiarftrafe ziiriickzog. Dagegen verlangte er von der
staiiiiiier deii iirtundliclieiiNachweis, daßsieEigeiitiiinerinderGewehre
geworden sei; nach Lieferung dieses Nacbweifes würde der Herausgabe
der Gewehre iiiclitez mehr iin Wege stehen. Die Urkunden wurden
eingereicht, aleer statt der lsjelkelsre kaiiieii, uns« zwar in einen« die
Visrhciiidliiiigeii bertchlebbenben Tempo, immer weitere, immer
neue Zksiirderiiiicieii von allerhand �Jiaihibeifen �-- bis endlich der Re-
gicruiigspriisideiit unterm 12. September initteilte, daß nach der
iiiiinsclseii ergangenen dritten Au-«-fübruiiiisaniveisiing ziiin Ent-
tvafsiiiiiicisgefeh boin i5. September der Transvoct von allen Waffen
bei boten tci und die Xiscircitiiner daher nicht ausgeliefert werden
könnten. Damit war allerdings niir genau das eingetreten, was
die Stummer nach dein bisherigen Gange der Verhandlungen er-
wartet halte. Der Kaiumerpräsident richtete an deii Oberpräsis
deuten eine �lieichwcrbe. in der er darlegte, daß der tiainnier
tut: einein iincillörteii Slierhlslirlicls und Getvaltakt Sachen
weggenommen waren, die sie cirdiiiiniisiiiiisiig erworben hatte. Ob
etwa diese Sachen nach einem später erlassenen lktteseh abzuliefern
seien, habe daiiiit nichts zii tiiii gehabt. Der Bescheid des Ober-
prc·ifideiiieii enthielt allerlei Entfchuldigungen für das Verhalten
des Rcgierunaspriifidentein erkannte aber an, daß des Polizei-
priifideiiten Weigeriing, die Kcirabiner herauszugeben, in jedem
Fa! e bis ziiiii Inkrafttreten des Entwafsniiiigsgefehes unberechtigt
war. Daraus neuer Protest der sisaininer egen die festgestellten
Rechtsinidrigkeiiem und nadwnehrfaclien Mahnungen um Bescheid
antworte: der Oberpräsideiih daß der Polizeipräfidentsz allerdings
iinireclit gehandelt, daß ihni aber «�- wenn man die von ihm fiir
sein �lierhalten an egebeiien Gründe inbetracht ziehe �- ,,das Be-
wußtsein der tlechiswidrizskeit gefehlt habe". Auch dem
Reiner-uiiilstiiäsideiiten sei keinerlei Dienstvergehen vorzuwerfen.
Daraus aiitivortete der Kammerpräsideiik -

pliolizeipräsideiit Liibliriiig hat die Waffen troh wiederholter
Aiilvciiiiiig der zitstiiiidisieii Behörde, der Olierstaatsiintvaltfchaft,
und seines Dienstborgesetztem des Herrn Regieriingspräsidentem
nicht heraiiigeaeben. Hierin liegt ein Verstoß ge en bie Pflichten,
die einein �Beamten obliegen, denn es ist ein u n saltbarer u-
staiiddass eiii iiciclicieordiieter Beainter den dienstlichen lu-
weisiiiiixien nicht nachioinnit. Darauf, ob er das Bewußtsein
der Reclststoidricileit seiner Handlung gehabt hat, kommt es
hierbei nicht aii, wenngleich es nach iiieiiieni Dafürhalten aiißer-
ordentlich peinlich ist, wenn ein hoher Verwaltungsbeainter
objektiv rechtswidrige Handlungen begelrt und er fiihdann spater
damit entfclnildigen muss« daß ihm das Bewußtsein dieser Rechts-
widricikeit gefehlt habe."

Daraus folgte nach nochmaliger Darlegiiiig der gegen den
Polizeipräfideiiteii nnd den Regieriiiigspräfidenten vorliegenden
Tatsachen die Bitte. die Eingabe als Beschwerde an den Minister
des Junern wetteraiileiten. Dieser illiiiiister aber war Genosse
Severing, und die slietchwerde der Kammer wurde glatt ab-
gewiesen. Auch das Strafverfahren gegen den Polizeipräfidenteii
ruht, da der tlleichstag seine lsöeiiehiiiigiing zur Strafverfol iing
verweigert hat. Und es ist auch immer noch nicht aiifge lärt,
wiefo der Inhalt einer bei der Beschlagnalime erfolgten anit·
licheii Vernehmung des Obersörsters der Landwirtschaftss
kaninier in das sozialdemokccitische Blatt gelangte. Aber auch bei
deni daiiialigeii Landivirtsclsgstsiiiiiiister Genossen Braun hät die
Kammer mit ihren Beschwerden nichts auszurichten vermocht. Der
Minister hat es nicht fiir angezeigt gehalten, in dieser Angelegen-
heit uberhaiipt Stellung zu nehmen. -

Die Art der Behandlung dieser Angelegenheit durch
die amtlichen Stellen ist tatsächlich iingeiiieiii keunzeichnend
fiir den bedauerlicheii Blonde! iii der Auffassung des
Pflicht« und Ehrbegrifss, der nach der Revolutioii vielfach
in unserer Verwaltiiii plahgegrissen   hat, und für. den
Mangel an Tliechtsgefiiu auch bei solchen Jnstanzem bei
denen man in früherer Zeit doch immer noch Rechtsfchutz
gegen ir eiidivelche Übergriffe zu finden sicher war.Hinsichtlich des Formaleii wird man berechtigt finden,
was der Königsherger Laiidwirtfchastskaminer riisident in
einein Bericht aii den Landwirtfclsaftsininister ezüglich der
Fassung seiner Beschwerden iiiid Eingaben ausspricht:
»Was die Form meiner Schreiben anlangt, so möchte ich
annehmen, daß früher wohl in anderer Weise geschrieben
worden ist. Bei der etwas derben Struktiir vieler unserer
heutigen Beaiiiteii ist "edoch ein etwas deutlicherer Ton
geboten, da sonst die dtefahr besteht, nicht verstanden zu
werben.� Bei manchen dieser iienzeitlicheii Beamten nützt,
wie der vorliegende Fall zeigt, aber auch der deutliehste
Ton nichts.

�wie gewinnen mir die tltopfarbciterW
Mit. über diese Ergibt� kserbrisclst sich »die kosmiijuliisljichc

«Rote Fahne« vergeblich deii.Kopf. Aber nicht sie allein mochte
»dieses Rätssels Lösung finden: alle komniuniiiftisclicn und sozia-
ltltiichen Parteibildiiiicieii leiden »ftar-k am Mangel an Jatellis
ucltzeii und suchen mit allen Streiten auch die Llngestellten «�-
nach ihrer Ausdruclsiveise «KOPfgrbciter« �- in ihr Lage!
lierüberziizielseir Ietzt hat die «Rote Falme« den Stein der
Weisen entdeckt. Sie schreibt iiber deii äöauptgriind der
Udluung ber �Kiobfarbteiter" beii rotenfßarteien gegenüber die
folgenden, nian muß sagen, sehr tiefsgviiiiidiaeii Sätier

Ab»

Kreisen iinleizsielih der wird citsliatd auch über« dar« Haupthiiideriiicz
statt-Crit; der Tlliitifeiiiitisiiiiisl -�� Die �liibeiiliiiig ber .sJ-.il.-·.ikreiiz.-
propagcinda wird selbst von der Mehrzahl der führenden tileiiofsen
loeit iiiiterfchäsrm Jhren sdaiiptiiiilsrbsoden findet sie iintiircieiiiiifi
bei Angeftsellteii uiid Beamten, daii beim fogeuaiiiiteii «"s"s.�s.·ittctstaiili«
in Stadt iiiid Land iiiid anderen geisti iintercrnährteii Schichten.
Aber selbst bis in die liiileii Arbeitersicir ciicg hinein zieht der Anti-
seniitisiiiiis seine Kreise. Slläciiicliscr ist Antiseiiiih ohne es .-sii wissen.
Wer es nicht glaubt, der bringe mal in einer Iluterhiciltiiiig von
Arbeitern das Gespräch auf die Juden iind es wird nianchser dabei
fein blaues W-iinder erleben."

Die »Rote Fahne« hat nicht ganz Unrecht: Weite Kreise der
Arbeiterschaft, bis in die linken Partei-cui hinein, denken radikal«
antifeinitifch. Die ,,Fltote Wir-sure« und die koiiintiiiiiiteisclse Partei
dürften daran bie Hciiiptsclsiild tragen. �Denn kein-c andere
Partei hat ini Verliältiiis soviel «Fsiihreer«, die nach �tft-iiiife",
Rasse und Staatsanaehörigkeit sich von den Gissiilirteii so stark
unterscheiden. Von einer dseiitschen Arbeitervartei kann bei den
Konnnunisteii ebeiiso wenisg als bei den Sozialdemokraten die
Rede sein. Darüber läßt fich auch der tsertiraiieiisfeligstc Hand�
arbeiter auf bie Dauer nicht täuscliieir

»Ja bezug auf dise Lliigeslellteii uiid alle iibrigeii geristig
Tatigen --_�aeiftiig uiiterernäbrte Schiclsslieii« nennt sie "bie �tltote
iiübiie" �� irrt diese vollkomiii:en. Die Angestellten sind iii ihrer
erdruckendseii Dlsehrliseit Gegner der sozialistischen Bleir-
anschaiiiiiig Darin hat die »Rot·e Fahne« recht. �Die tsöriindie
dafur liegen aber wo aiiders, als »die »Rote Fahne« sie sucht.

im Allueiiieinsen weniger radikal sind. Der Fsausvtariind für die
Ablehnunabosn Soziiialisnius unb skolllllllllllsllllls dsiircb die
geistig Tcitigeii iift ihr tieferer Einblick, der die. Russasniiieiis
lxtiige erkennen unb bie Gefährlichkeit uisarvistlfclscr Scheint,
Mogen siie sich als sozialidseniokiiatifrli oder konismiiiriistisccls be-
iieicbiieii, iiberfeben läßt. Zsineissellos ist der csandarbeitw �im
Grunde seines Herzens nicht weniger national geesoiinseii·. als
der geistici Tätige »Er fällt aber �- iinds das ist begreiflich s�
leichter auf antinatioiialse Jrrlelireii hinein. lieionders wenn
sie ihm in gefchicttier Verbindung mit der Berbseifiuiig auf
Besserung der wisrtscksastlisclsen Lage eingetriiclstlert wieeben.

Dei« Arbeits-platt des Rciihstiigesz
w. Berlin, 6. Mai. Der lllltesteiiaiisfclsiiß des Reichs·

tages hat in der heutigen Sitzung beschlossen. den ilieichotcig zu
einer Plenartagung auf den 10. Mai, iiacliniittaas 8 Uhr ein-
ziiberiifcn Es wird zunächst der Haushalt fiir Eisenbahn, Post·
t»ind·Telegcaplienivesen durchberaten werden. Die Beratung der
übrigen Etcits wird die daraiis folgende Woche aiissülleir Die
Konsercmi tn Genua wird zunächst nicht zur tlicfprechung
samtnen, solange iiicbt der tlteiclislciiiiler von dort zurückgekehrt ist.
Mit der �Beratung des Eiienbcilsiietcits wird eine Anzahl Ent-
schließungen des Bilduiigsaiissclsiisies verbunden werden, die
fich auf Fahrpreiseriiiäsiigiincien bettelten. Der Reichstag hofft.
vor Psnigsten» iamtliche Etats verabschieden zu können. ebenso die
neue Geschäftsordnung für den Reichstag. Auch für die
Zeit gleich» nach Pfingsten ist eine Tagung des Pleniiiiis ins Auge
ne über die Berichterstattiiiig des Reiihstciiizslers über die
Konferenz in Genua konnte noch nichts lieftiiiiiiitcs festgelegt
werben. Der Reichskanzler beabsichtigt, auf ein paar Tage nach
Berliii zii koniinen. .Der Zeitpunkt für diese Reise ist noch nicht
bestimmt. Von dein Charakter der Mitteilungen über die Kon-
ferenz toi»rd·es abhängen, ob der Reichskanzler feine Ausführungen
im auswärtigen Ausschuß oder vor dem Pleiiuin geben wird.

Tagnan du Reliliitieilliiiilieii der tieiitlilien Brette.
w. München, 6. Mai. Der Retchsverband der deutschenPresse erö fnete heute seine Tagnngd im Barocksaal des Justiz-

palaftes er erste Vorsihende es Landesverhandes der
iayerifchen �ßreffe, Kajetan Freund  Münclien!, begrüßte in einer
kurzen Ansprüche die Erscbienenem Hierauf nahm Minister-
prafidenr Graf von Lerchenfeld das Wort. Er fa te u. a»
die baherifclie Regierung begrüße den Reichsverliand der eiitschen
Presse in Bauern« Hauptstadt aufs herztichstir Darauf verbreitete
sich Graf Lerchenfeld tiber die Aufgabe von Justiz und Presse,
der die Aufgabe zugewiesen sei, auf höherer Watte der �lliahrheit
zu dienen. Mit deni Wunsche. daß sich die deutsche Presse als
Gast in dem Haufe der Gerechtigkeit heimisch fühlen und aiis dem
Ernst des Oaiiies den »Antporn zur gründlichen iind ersprießlichen
Beratung gewinnen möge, schloß der Ministerpräsideiit seine iiiit
Beifall aufgenommene Rede. Die Versaiiiniliing begab fich darauf
in· den Schivurgerichtssaah wo der erste Borfiheiide Dr. Rippler
niit einer kurzen Anspraclie die Tagung erö iiete.

Den Rechenschaftsbericht erstattete Ver aiidsdirektor Richter
und erster Sehauiiieifter Mueßner, denen Entlastung erteilt wurde.
Hierauf wurde zur Borstcindswcihl geschritten. deren Ergebnis
wie» folgt war; Baeker sBerlinl erster- Vorsitzenden FreundtMiiiicliens zweiter Vorsitzenden Karihaiis fDiiffeldorf! dritter
Vorsitzenden Neuniann · Berlin! vierter ilorfibenber, Zinn
tdanibiirgs erster Schriftfiiliren Gissen Gkrantfiirtf zweit»
Schrifislihren Freiherr »von Biedermann lBeisliiis dritter
Schriftsuliren Steffen tDiisseldorfj vierter Schriftsühreiu Moeßs
ner Merlin! erster Schc·ihnieifter, Bernhard tBerlinl zweiter
Schatiineisteu Heerlei tDresdenf Beifiszen Rippler tBerlins eben-
falls Beifitien Unter der Leitung voii Bäcker trat die Versamm-
lung dann in die Gefchäfsberatiing ein.

lt!
w. Berlin, 6. Mal. Der Reichspräfident hat an den Reichs·

be rband der deutschen Preise folgendes Begrüßuiigstelegraiiiiii
gerichtet: Dem ilieichdverband der deiitfchen»Preffe, der sich in einer
Zeit großer politischer Spannung und wichtiger Gleschehnisfe in
� iiiiiehen zu seinerTagiing versammelt hat, iibersende ich lierzliche
 einige. Jch wüntche. daß die �Beratungen unb Arbeiten des
Reichsverbaiides dazu beitragen, die schwierige wirtschaftliche La e
Deutschlands zu bessern tind hoffe, daß die deutsche Presse alls
wichtiger Faktor unseres öffentlichen Lebens auch weiter-
hin fur bie Losung der uns »so schwer bedrückenden wirtschaftlichen
und politischen Schwieri keiten und flir den Wiederaufbau
unseres Vaterlandes hre besten Kräfte einsehen wird.

Ocfterreiili iinter dem Diktat der Eiiteiita
Von Minister des Innern a. D. Dr. Leopold Weiber,

Mitglied des Ofterreichifchen Nationalrats Wien.
Die von der österreichischen Regierung vom I. Mai ab ver-

ordsnete Erhöhung des 700prozentigen Auffchlages auf die Friedens·
zollsätze bis zit einem Aufschlag von 1000 Prozent ift,«wie die ge«
samste von der deutschösterreiclfischm Regierung geübte Art de:
Wirtsihsciiftsp-olitik, so gut wie aiisfchlsießlicls von dein-Diktat der
 Entente bestimmt. Bei allen einschneidenden Sileiieriiicisznalksiiien iiiid
insbesondere glich« bei dieser letzten Erhöhung des Zolllsarifcs hat
die öfterreichifche Regierung selbst auf dieses Dikt-at hingetviesfeih
das als Voraussetzung für die Gewährung von tlrediteih ja sogar
für das Flüsssgmacheii von angeblich schon bewilligten Strebiten,
bie Bedingung stellt. daß alle Steuern und auch die Zolleinnahiiieii
erheblich erhöht werden. Es find also diese anscheinend rein wirt-
schriftlichen Gebieten aiigehörigeii Wirißiiahineii tatsächlich Maß-
nahmen der Auszeupolitih welche die  Entente uns gegen-über be-
treibt. Es steht außer Frage. daß die Entente durch diese Haltung
Osterreicls gegenüber den Zweck verfolgt, die Lebensver-
hältnifse zu verschlechterm die Prodsuktionskosten
zu e rh ö h e n unb durch gelegentliche Darleben lediglich einein allzu-
rafchen Fallen der Valuta vorzubeugen. ohne jedoch die Möglichkeit
zu einer tatfächlichseii Konsolidierung zit bieten.

l
Es liegt da eine Analogie. zu der von der  �Entente gegenüber

i dein Deutschen Reiche geübten Politik vor, wie sie» sich in ber lehteii

Hiwar gibt es auch uiitser ihnen Jii»denigeg-ner, wenn-gleich diese.

f a iisiiiierkisaiii geina

»Wer ftcts ber dorneiivolleii Ausgabe der Aglation in diefenl Zeit iiisliefoiidere in der Forderung darstellt, das Steucrerträguis
um ist! slltiltiiirdeii Mai-l über das Stenerloniproiiiih noch hinauszu-
treiben. Hier und dort lziciiidclt es sich der  �Entente um die Lahm-
legiiiig bei: Exportes iiiid iim die Erhiciltiiiisi des Deutschen tlleiches
wie Deutschöftcrreiciyci iii wirtschaftlicher nnd daniit auch politischer
itt-bhi«ciii»xizikeit. Unter diesen lliiistiiiideii ist Deulschösterreieh immer
toiobcr auf bie �Jlufrechterhaltiing der w i r t s d!� f t l i Cl! e n B e·
ziehungseii zu den Raclifolgestiiatew besonders
z u r T f eh e ch o flo w so k ei angetiiiefeii, welche ihre Slllciclstiiiittel
in der riickfichtstofsesteii Weis-e auszuüben. Wenii also die englischen
iiiid die franzöfischeii Strebite. Deutschöfterreicls keine Gesiiiidiing
bringen. was ja auch gar nicht in ihrem Plane liegt, so wir-d da l
Deutsche Reich der iisterreichifchen Politik und
Wirtschaft ganz cindere Dliifnicrkfciiiikeit ent-
g c g e n b r i ii g e n in ü s s C n, iiiii es nicht ganz den der kleines!
Ententse cingseljörigeii Nachfolgeftciciteii aiiszulieferm die Deutsch-
österreich in ein Stastem deutfchfeiiidlicher Staaten einzugliedern
bestrebt ist. Dies zii verhindern, ist ein Lebensiiitereffe des
Deutschen Reiches.

Dei« oiterrcichissclic Staat als Sliieltfiih.
Er. Die österreichischen Staatssinanzen stehen

vor einer neuen ungeheuren Belcistung,»die eine Mehr·
aiisgabe von etwa 36 Milliarden slsronen bean-
spruchciirtv·ird. Die Staaitsbeaiiiteii halben durch ihre zahl-
reich-en Orgciiiiscitioiien die tittiincitive Forderung gestellt, daß noch
für den Ntonsat lMscii eiiie Aufbesserung der Bezüge um durch-
sichiiättlicls 14 lssriizeiit zu erfolgen habe, widrigensalls mit Streit,
pcifssilcesx djiessiftseuz iifiv. gedroht wird. Diese Forderung hat eine
iixteresspuite Borgeschiclstcy di-e die Zcerscislssreiilseit und staatliche Un-
verläßlichkeit des öfterreichifcheii Beaniieiiicippargtes kvaß zum Aus«
druck bringt. Der ,,Biiiid der österreichischen Staatsanigejtellten«
hat ii-ämlicl! iiiber die Jndexziffer hinaus �- er ahnit
damit das Beispiel dser Arbeiterschaft nach � eine Gehasltserlsöhuivg
von vProzseiist verlangt. �Daraufhin meldete die »Vereiiii«guiig der
Staat;:«beciniteii« eine lszehciltsforderung von 11 Prozent an. Diese:
Sleiigerunszsbeginn ließ nun den «Zeiitralver-band der Svaatsangp
stelltenvereiiiigiiii«geii« nicht ruhen, unb er verlangte eine Erhöhung
der Bezüge der Staiatsangestellten um 14 Prozent. Weil fisch die
Stgatsaiigestelltsenorsganifationen gegenseitig Niitglieder abfragen
wollen, überbieten sie sich gegenseitig in Forderungen, die natürlich
die Svaatsfinaiizen noch weit-er zserriiitten müssen und deren Be-
glcichung schließlich der Allgeiiieiiisheit zur Last fäillt. Es braucht
iiicht erst besonders erwähnt au werben, daß nach guter öfter-
reichisclsser Erfahrung» die höchste Forderung schließlich bewilligt
werden wird uiid daß die genannten drei treibeiiden Staatsanges
stellstciiorganifatioiieii f oz i a l d ein o k r at i f eh geführt werben.
Die bürgerlichen Besamtenorganisationeii, die sich hauptfächlich auf
die höhere Beauitensclsaft und auf einen Teil der giciuz jungen, ins-
besondere der Akadeinikey frühen, spielen keine
gehende Rohr.

Zur Begründung der lliber den� Judex hinausgehenden {starben
rungen wir-d angegeben, daß die E i se n bsa h n a n g e stell te n
auf allerhand Usmwsegen und unter den- iinsiiiöglichften Titeln Er-
höhungen ihrer Bezüge durchzirseheii verfticiiilsen haben, die fise uni
14 Prozent vor den übrigen Staalsangestellteii rangieren ließen.
Deswegen mußte ja auch bie lehte ungeheure Tariferhöhunsg vor-
gensosninien werden, die aber zur Folge hatte, daß das veratischlagte
Nlehrergebnis von 80 Milliarden im erst-en Quartal 1022 nicht
erreicht wurde, sondern daß nur 91 Milliaizdeii eingegangen sind.
Die überuiannuii »der Tarife bot zur Foil e gehabt.daß sowohl e Güte: enduiigeii als besonders 3e Per-
ioneiifregueii ungeheuer zurückgegangen find.

s durch di  ozialdeinokratlfchen Organisationen erpreßte
Experiment bei den Eisfeubahtien hat crlfso völlig versagt, und trap-
dem soll sich der Staat abermals dazu hergeben, Erliöshtingen bei:
Bezüge feine! ungeheuren �ltngeftellbeniheereß, von dessen Abbaii
dieselben� Sozialdemokraten, die die tin-in« lschften Forderungen
ftellen, nichts wissen wollen, durchzuführen. ie e« bei du: Eisen-
bahnen in Osterreich sit-geht, zeigt die Tatsache, daß ganze Kategorien
von Eifseiibahnern sogenannte überftiindenentilaftungszulcvgen be-
ziehen, die darin bestehen, daß diejenigen Eifieiitbahiiey die keine
ilbcrstiinden machen oder iii ihrer Vsertveiidung nicht gut machen
können, für den Entfall der erhöhten überstundenbezahlun eine
Entfchädsisgsiiiiig bebaut-irren. Das heißt also, daß diese Leute für eine
nichtg-eleiftete Arbeit eine Bezahlung von Staicitsiois en erhalten.

Daß unter solchen Umständen eine Sa n er ung d er
Staatsfinanzen kaum möglich sein wird, ist eine
leuchtend; daß aber das Vertrauen in die öfterreichif Krone
daiiiit nicht gehoben wird, und daß die ausländischen ahlutigss
initstel iinmer mehr ftcigen, ift ebenfo sicher wste das stemmen einer
�Steuern-ngtitoelle, bie dadurch neuerdings übe: Ofterveich bereit»
einbrechen droht.

Veililiteliene Mitteilungen.
·--· Gegen Dritten. Dem »An ner Volksfreuntk wird von

iintserrichteter Seite mitgeteilt, dasß ich in der rheinisclien Volks-
vereinigiing starke Bewegung gegen r. Dorten geltend macht.
DasProiiraiiiiii die-r Vereinigung soll aus neuer Grundlage iii
azisistisclkföderalistisclseiii Sinne aufgebaut werden. Der Vor«
itzeiiide der rheinifchcn iliollöbereinigung, von Grund-Nu, hat
ein Amt niebergelegt.

st- Eiti Reiihsbiind der Oberfetretllre iiiid Anwiirter in: iii-ich«-
und Stiiatsverwaltiingsdtenft it in Leipzl gegründet worden«Der Bunld bezweckt »die Wahrnehmung der Tkntseressicn dieser Be-
amtengriipkieii ciiif iideselleiii und materiellen beruflichem Gebiet
unter Wairiiiig parteipolitisclier und religiöser Neutralität.
Bunidesvorsitzender ist Osborg aus Cöthen  Anhalt!. ftellvers
tnetender Vorsivender Regierungsfekretär Dickmann ausBreslaih der Vorsitiende dies preußiscläen Verbaiides ber staatlichen
Verwaltungsfekretäre »und Anwärten ls Ort der nächsttn Einigung
toiiribe Stuttgart bestimmt.

�-�« Patcpxtkckiutivcrtrua zwischen Deiiiloiiquv unb time-cito.
Staatssekretar Hncibes erschien vor dem Senatsaiissscliusi für
aiiswarticte sll-iiaelegeiis"lieiten. mit die Wiederinkraftssetiilna im!
Psilltsllkskblllztlicklijsclajks iiiit Deutschland zu befiiritviorten. Ougbes
Hxilarta die amerikanischien Gesscbäitisintereissieii erfordertsen den
Schild ainierikaiiiicliier Patente in Deutschland.
» w. Wien, 6. Mai. Nationalrat Bei der Verhandlung
nbcr deii sozialdeuisokriatissclisen Dringlichkeitsantrag betr. die
Fleischnot erklärte sbuiiidesmiiiister Dr. bennet, daß er
bie Regierung-en -der Entente acuf die durch das ungarische
Wie i-fchaußfufhrberbot fiir Ofterreicli gefchafsene La

st habe. Das Vorgehen Urigscisrns widierfpre
den Tiestiiiimiinsgen dies Trianoner Vertrages, indem Ungarn einer-
fettes eine Aussfiihrigebühr erhebe iiiid sich abf-berre, während Öfter:
reich seine Jndiiitricprodsiikte selbstverständlich ohne Aitsfuhrzölle
nach Ungarn schicke.

V. Auosielliiiig von gctoihteui Menfihenfleisils Anläßlich ber
in Moskau veranstaltet-In «Wockie zur Hilfe für die Hunger·
gebiete" war auch eine tlliisstelliiiici eingerichtet, in welcher die
iierschiedeiisten Nahrungsmittel gezeigt wurden, welche m den
Hiiiigeraevieten gebraucht werden. illußer vieleii Arten· voii Brot
aus Eicheln, Baiiinrinde und Gräsern waren auch Schtisfeln aus-
gestellt niit rohem und gekochtein Fleisch mit ber Erklärung. daß
dies Menschenfleifch sei, welches in den Hungergebieten als
Nahrung dient.

V. Lebensiniiiclvreife in tllloskiiir. »Prawda« veröffentlicht
folgende Preise fix· Lebensmittel in llkkoskaii am 10. April: Wei -
brot 380000 Rahel. Rindfleisch 700000 Ali-bei, Butter 1200 000 Ruhe ,
Schwarzbrot 170000 Rahel, Wett 1000000 iftubcl, Zucker 900000
Rubel für je 1 Pfund - 400 rainin.

gusschlaszs .



Mechanisch- 
Halle�

außererdentlieh preiswert
solange der Vorrat reicht.

Buckski nS in sehr haltbar. Strapazier-Qualitat.

 »« 9s, ne. 150, see, 220
I; Cheviot-Stoffe, blau und schwarz,
 « »« 150, see. 220, 250, 340
THE« Kammgnrn-Chcviot, blau u. schwarz.
« � �f; 370, 390, 440, 580, END, 780

Anzugstoffe in neuesten Mustern
«« �ü. 180, 220, EIN. 330, 370

Marengo- u. Hosenstreifen
«� «« e30, 550, 600, 100, 820
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Neumarkt 9 Neumarkt 9

Wir haben im Hause Adalbcrtltrase 1  Ecke Ufer«
straße! unter der Firma

Direktion der Disconloseeselllchafl
Ziliale Breglau

Depoiiiecksafie Adallierlflraße 1
eine neue DevositeniKasse errichtet und den Gefchäftgs
betrieb dortselbst eröffnet.  8

"f sp d! P fi d! iAm; ZIriITISrTHrFZMCNC Breskalis er. läg-II.
Direciion der Discoulo- Gesellfchafi

{finale Breslau.
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«! Gummiwarcn �- Berbandstoffe
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Fu torsetts �- Bandagen � Plattfnßcinlagew
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Aus unseren Riesenlägern deutscher Teppiche
empfehlen wir besonderer Beachtung:

Gobelin -�- nehoratlonssto�e in Walle an Baumwolle
Fertige Dekorationen �� Gardinen

Wesen� und Ghaiselonguedeeken

Schweidnitzer Straße T,
egenüber der Schlesischen Zeitung.
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in ausgesucht

feinen Porserzeiclnnungen

wertvolle Exemplare
in orientalischen und modernen
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prompt lieferbar

Aufomobil-
Verfricbs - Gefellfdza�
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Im Hotel » Vier Jahreszeiten�
Femfpredter Amt Rind Nr. III? und III 
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. sowie ganze

unter Garantie gegen� Mot/an- und
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Nr .213 A36 Zweiter Bogen

Der Zufamineiiliriich der Entcnte im Orient.
G. London. 4. Wiai.

Nach der Konfereiissn auf der die. auswärtigen Minister
Englands, Frankreichs« und Italiens vor wenig mehr als ei·nein
Monat in Paris über die Orieiitfraige unterhandelt hatten,
wurde versichert, die Konferenz sei ein voller Erfolg gewesen,
und die drei Msciclite hätten fich nun auf eine genieinfame
Politik gegenüber der Türkei und Griechenland geeinigt. Jch
konnte damals mitteilen, daß diese Verficheruiiigeir in gut
unterrichteten Kreisen mit schlecht verhehlteiii Zweifel auf«
genommen würden, und inzwischen ist, kbas damals n-ur be·
riiiidetse Vernuitiing war, zur Gewißheit geworden. Das ganze

m Paris mit so viel Milbe errichtete Gebäude ist zufammen-
gebrochen: Itali-en ift dem französischen Beispiel gefolgt und hat
mit den Türken "hinter Englands Rucken ein Sonsderabkoinmsn
getroffen. Gleichzeitig haben Konftantinopel und Llngsorsa die in
Paris auf-gestellten Friedensbedinsgungein wie man hier an·
nimmt, niicht ohne verfteckte franzöfische Erm»ri»t»iigung, niit toltegnfIohn verworfen, und die engllschsftctttzoiisclien Uiltethgtlds
uiigeii über den nächsten Schritt, der auf diese Verwertung i
folgen soll, machen nicht nur Beine Fortschritte, sondern Paris«
greift die hiefige Regierung bitter an, weil sie Angora keine
weiteren Zusgsestandniffe machen wolle. Amüiant ist, daß »die
,,«.T",iiiics« es wagt, Italien wegen seiner ,,illohal«en Haltung« eine
Strafpredigt zu halten, obwohl es nichts andczres getan hat, als
dem Beispiel zu folgen, das ihm der franzofifcliie Freund der
�Sinne? gab. Iedenfalls werfen diese geheimen Vertzjageetn
gutes Licht auf die Heuchelei, »Mit der die Allisierten ticl1»u»ber
»den Siavalloer Vertrag moxalifclz entrüfteteii. nnd das hiesige
sArbeiterorgaii hat ganz recht, wenn es schreibt:

»Ruß·lc»ind und Deutsckland bofaßen die volle «Fæeilieit, mit
einander einen« Vertrag zu schließen. wenn sie es wünschten. Sie
waren durch keinerlei Abkominen gebunden. wie bie Alliierten durch
den Genuss-Vertrag gebunden waren. Als sie aber; taten, wozu fte
sein volle; Recht besaß-en- und wozu» sie die sbeuglislerifcbe und gewalt-
tätige Dsiiiinuiliieit dcr Alliiserten trieb. konnt-e iiscb rierade das Land,
das den Såvrcs-Vertrasg als erstes hinter dem Rücken feiner
Alliicrten zerriß. vor inorulifcher Entrüsftung nicht genug tun«

Italien beh-auptet, sein Qlbkomnien trag-e einen rein »wirt-
schriftlich-en und einseitigen Charakter. »Die Türkei �hab? einfgch
versprochen, gewisse italienische Konzikffionsgiefuilie in guiiftige
Erwägung zii ziehen, ohne daß Italien irgend welche Gegen«
leisftiingten oder Verfprechiiiigeii gemacht habe. Daß man das
hier einfach nicht glaubt, zeigt schon der Umstand, »daß »das
Forseign Office bereits drei Tage, nachdem �ihm die italienische
stiegiieriing  am 24. April! den Abschluß des Asbkominens mit·
geteilt hätte, in Rom ensergiscb preis-zitterte, und im Unterhaus
{am dieser Unglaube gestern in {fragen sunid Anstworten offen
zum Ausdruck. Es gilt hier als feftsteheiid daß »zivifck1-en den
Konzeffionem die, Italien» isxn MäasndepTal unb in den »oit·
Eichen Wilasiets Wen, Bitlis und Ciferruii erhielt. und» seiner
eben erfolgten Räumung von Scala Nov-a» und dem Illkaanders
Tal ein enger Zusammenhang besteht. »Diese Rauinuiig fein:
Ubereinkiinift mit den Türken erfolgt, die zum Voraus von ihr
unterrichtet wurden im Gegensatz zu den Griechen, deren fklaiibe
die Räumung ernstlich gefährdet habe. Ein offenbar iinssviriiertser
Artikel ber »Pall Miall G�azette« macht über dkise italienischen
Gogenleistungen folgende weitere Mtteilungeni

,,Jtalien bat sich außer-dem verpflichtet. darauf m dringen,
das: die Eiitente der Tünkei weitergehende Ruaeftändnifsse macht.
als sie die Pariser Vorschläge enthalten -� Auiaieftäudnisse mit
Bezug auf Tbrcrzien die alltierten skvntrollkonrnisisfsioiien in
Konftantinopel und die Einschränkung des: Kavitulationem Es
that weiter in» seine Ausdehnung her lokgliert Selibstvertvaltuna und
anderer Privilegien in Trivolis a�e«williat. wogegen hi-e Tom« ver-
sprochen, sich dort jeder antiitialiensifschien Provtgaanda zu. sent«
halten � .� w.

Der schwerste Vorwurf aber, der Sizilien gemacht wirb,
geht dahin, daß es wie Frankreich aus Gewinnsucht die Inter-
essen der kleinafiaskifchen Christ-en verkauft habe, und es wird ver·
sichert, daß England eine Verfchacherung dieser Clirijten gegen
Konzesfionsen niedulden werde. Man nimmt an, daß England
nun versuchen wird, Ztiumanien und die Kleine Entente gegen
die Franzosen und die Italien-er auszufpieliein die ihrerseits
wieder auseinander eiferiüchttisg find, wie, denn das Hauptmotiv
das die Türken bestimmte, Italien große Koiizessioiien zu
machen, in ihrem Wunsch zu suchen ist, in Klleiiisaisieii ein Gegen-
gsewicht gegen die Franzosen zu schaffen. Wie wenig übrigens
sdsi»e Türken auch den Franzosen und den Italienern trauen,
zeigt sehr deutlich der eben gefaßt-e Beschluß des Angoraer
Parlamentes daß keine Konzeffionen an europäiiche Staaten
und Firmen bestätigt werden können, so lange. als der neue
Frisedensvertrag nicht gezeickinset ist. Aug-org will Frankreich
und Italien dadurch zwingen, während dies-er Friedens-unter-
bandliingen idie politischen Verfprechungein welche sie für die
Konzeffionen machten, auch wirklich-zu halten.

Aiigora nnd der ociitsklpriisfiiche Vertrag.
» London, 6. Mai. Die ,,Times« meldet aus sKonftantinopelt

Eine alliierte Botschaft hat den dortigen Vertreter der
naiionaliftischen turkischen Regierung um Mitteilung darüber
ersucht, welches die Haltung der Regierung von Angora
gegenüber» dem deutfclprusfischen Vortrage sei. Der
uationaliftische Vertreter sei vom Kommissar» fur auswärtige-
Angelegenheiten, Jusfuf Kemal Den, angewiesen worden, zu
erklären, in Anbetracht ber Tatsache, daß vie Anerkennun bc6
nationalen �Schubert »das Haupt-riet der auswärtigen olitik
Angoras sei, werde die Regierung von Angora Verhand-
lungen mit jeder Macht eröffnen, die bereit sei, den Pakt
anzunehmen. »J»us»suf Kemal Bey» stellte das Bestehen
irgendeiner Militarkonvention zwischen der Türkei und
dkußtand bezw. Deutschland in Abrede und erklärte, die Re-
gierung von Angora Wunsche Handelsbeziehiingen mit allen
21Jiachten, insbesondere mitDeutfchland, zu eröffnen. �- Der
Berichierftatter der »Ti»ines« fügt hinzu, diese Antwort beftätige
die Mitteilung, daß die Regierung von Angora große Anstren-
gungen unternehme, um bem ruffisclpdeutscheii Vertrag beigutreien.
 D»ie letzte Bemerkung »der ,,Tiines« tft eine her üblichen Gift-
niicljeleien dieses beruchtigten Hetzblattes �- D. Rein!

m. xscrdFnvxilisxeiädanhdVFgn zär FörderYiH der JErtvi»-.?«s-a ig ei· un n er! u ung eu er rnieei un» darnie- iiioai en
orvie der-en Hinterbliebenen, konnte am» 5. Mtgi auf» eine ö Oiä-h r.
» a t z»i»ke  ikuädiegfte »der giaclifteidilicbe Zursickblakckeizå » Delr Ver-ein, e en ro e or ei r egrun ung ai er i sm . war,

hat die Rechte einer juristischen Person unb ist als mitde Stiftung
·g-nerkgnnt. Des: Vorfitzende des Verwaltungs-kais ist Herzog
V i l t o r v on N a t i b o r. Auch Generalloiiful Eucken» Landau ist
u. a. seit dem Ssiahre 1876, also bereits 46 Jahre Diitglied des Ver-
tvgltun 6mt6. Der Jnvaslidendaiik unterhält zur Durchführung
feiner iele verschiedene Erwersbsbetriebe, der-en vornehmlichften
außer der Jnvalidendank AnnoncciiHExpedition G. m. b. H. und dem
Theaterkartsencoerksauf die Stellen sur Vermittlung von »Hhvoth»eken
und Grundbesitz, sowie für Beratung und Vermittlung fur Versiche-
rungen jeder Art find.
· --RvtcrTerr-1r.Jn den NorddeutfchenKkabeslwerkeii
in Berlin wurde ein Arbeiter, der Familienoater»ift, von dem Ob-
mann des Betriebs-rotes schwer mißhTndelt,» weil» er» am .1. Mai
Uorüliergehend zu: Arbeit gekommen war. Die· Direktion kiindcgte

f Modsellaiisftelluug de:

, ««
Hüttchen.

Mafchineiiniartt sind Technische Messe.
Arbeitsgebot der Lanofran

{f Der Mgfchineiimarkh den die Nisesfecizesellfckiaft in Ver«
bindung mit deni landwirtschaftlichen Verein in diesem Jahr »in
der Zeit vom 18. bis 20. Mai veranstaltet» wird, wenn »im
allgemeinen auch den Landwirten die teclkniiclien Fortschritte
der Neuzeit bezw. des landswirtfchaftlicheiv Maschinenlvesens
usw. gezeigt werden, auch den Landfvauseiigseiijigiend Interesiasntses
unb Sehensiivertes bieten. Es sei nur an die verschiedensten
hauswirtsckigstliclien Neuerungen erinnert, welche von den
einzelnen Ausftellern auf den Markt gebracht werden.

Haus-wirtschaftliche Maschinen, Einkocliaippargte ver-
schiedenster Art, Wafchnigscliinein Feuerungsmaterial sparensde
Ofen, Kochgeräte und dergl. follen der Hausfrau ein-en Einblick
in die Arbeit der Hauswirtschaftsindsustrie geben. Fur die
Arbeitsgebiete der Landfrau koniinen neben vielen anderen
noch in Betracht Neuerungen und Verbesserungen auf de»i»n
Gebiete der Zentrifugem der Vuttermaicliiiizein Gerad; fur
Geflügel-nicht und diergleiclren mehr. Gleich-zeitig findet in der
früheren liistorisfclieir Lliisftellnngshalle eine A iisftelliing
der Landswirtschajtskaiiimer statt, welche» Ausschnitte
verschiedener: Arbeitsgebiet-e aus ihrem großen» Tatigkeitsibereicli
zeigen soll. Für die Landfrau dürfte aus dieser« Ausitelliing
besonders hervorzulieibeii seiii die Abteilung sur Obst· und
C5artenbici1i, ländliches« Baum-seien, Verhütung und Heilung von
Tier« und Vflanzenikranklzie-iten, Pilzarteii »und Pilzkunde

mehr denn je » die Ausbildung unsere:
weiblichen I u ge nd in wirtschaftlicher Hin-ficht i-ni» Vorder·
»rund.» Deshalb wird» es»v.ielen Kreisen erwünscht fein, einen

berblicl über Ihre?» l-a-iidilichihiauswirtschaftliche Schulwefeir zu
erhalten. In diese-r Gruppe für ländlichshauswirtsschgftliches
Schulwesen foll versucht werden, nicht nur an Hand von
Statistik, sondern durch Sclzxijilerinnen Lehrmsittsel usw. einen
Abriß der Arbeit in den Wgnderhaushaltuiigssckiulen den Haus·
haltungsfcliulen der Lansdwirtfchaftskainmer und» der Aus·
bilsdiingsftättie für Lehrerinnen der landwirtfchaftlichen Haus·
lialtiingskunde de: wirtschaftlichen Frauenschsule Gnadsenfren
vorzustellen.

Die länsdliche Frauenarbeit ist vertreten durch eine Gruppe
,,Häusliche Flachsverarbeitung«, welche vom
Verband landtvirtschuftlicher Hgusfrasuentvegine ausgestellt wird.
Hierbei foll die Verwertung und Verarbeitiing des Fbachfes
gezeigt werden, sowohl diirch Anfchauungsnrittel verschiedenster
Art als auch durch praktische Vorführung-en. z. B. das Brechen
und Zöechelii des Fluch-fes. Einige Spinneveien werden! »das
Verspinnen des Flachfes vorführen, das Zwixrneii von« Lein-en-
garn, und eine fachtechnsisch vorgebildetse Persönlichkeit die
weitere Verairbeitung auf» dein: Webstuhl zu« Handtiirhevzi und
der.gl·e»rck1en. Außerdem wird es wahrscheinlich» möglich sein, diie
häusliche Vekrarbesituiisg von Werg ziibeiitdstricken und Wäsche-
leinen auf einfcrckrfte Weise praktisch zeigen zu lassen. Auch das
Pest-spinnen von Schgfwolle im Haushalt soll beriicksichtizt
werden. Die Weibefchule Mufclierin in Pommern wird ver«
sschiedene ihrer Kunftwebereien a-usstellen, sum im neigen. in
welcher Weis-e diese Technik dort gefördert Wind. »

Land- und Stasdtfrauen werden also. interessantes
auf her Ausfdellmvg vorfinden-

Breslauer Baiiniessa
-� Auf ber gleichzeitig stattfinden-den Battmefft werden

eine Anzahl von Modellen und Modellhäuschen gezeigt
werden. Zunächst sei lediglich auf das eigene Gebäude der fehl e-
f t f cl! sen H e i m ft ä t te Grovinßicrbslltohnuiigsfsiirforge Gesell!-
fschaft m. b. b.! hingewiesen, das wieder auf dem Gelände öftlich der
Jahrbunderthalle bereits fegt zur Errichtung gelangt. Es stellt ein
ländliches Eigenheim für Selbfthilfebciu dar unb ift zur Ver-
meidung der Ausgaben für teure Mtauerfteing DachgiegeL Löhne
und Fracbten als niauerslsofes Holsthsaus mit Lehmfchiiidelabdeckung
konstruiert. Das Innere dieses Ausftellungshciufses wird unans-
gebaut bleiben. ha hier in überfichstlicher Weise eine Möbelferie
für Klein-i und Mittelwohniingeii gezeigt werden soll. Das eigen«
artige diese: Msöbesl besteht in einer beschränkt-en Anzahl von

mm;

verbilligt wird und andererseits der kapitszalfchtvache Käufers in die
Lage gefetzt wird, durch alliniilhslichsen Hinzukauf einzelner Teile
feine Einrichtung planmäßig zu vevvrollftäiidigerik

Großes Interesse bei den Befuchern wird auch die Plan- und
Breslaiier Aktiengesellschaft

für Kleinw oh nungsba u besanfpriichein

Ausftellung für Bureaubedars
wie von dem Bezirksiverein Schlsesien im Reichs-verband der

Bit rom a f chiii enhänd l er während der Technifchen Messe im
öftlichen Flügel des Ausftellungsgesbäudes vorbereitete Ausftellung
von modernen Brüomafchinsen wird fiel! dank der zahlreichen Be«
teiligungen leiftungsfähiigsftcr Firmen zu einer Ausstelluug für:
praktische Arbeitsmethoden ftiir Bsüro iind Regiftratur auswachsem
Gerade die Büromafchineiibranche hat ein-en außerordentlich hohen
Stand der Technik erreicht; in eine-m modern eingerichteten Büro
sieht es heute wie in eine: kleinen Fabrik aus. Für dsie ver-
schiedensten Arbeiten gibt es Maschinen, von der Adreffen-Präge-
niafichti-ne, dem Ver-vielfältigungsapparah der Schreiibmaschincz der
Frankierinafchiiie bis zur kornpliziertefteii esliektrifch betriebenen
Rechenmafchina

Uni den große« Augeftelltenverbänden Beamten
und Behörden die Möglichkeit zu eingehende: Befichtigiirig zu geben,
wird dies-e Abteilung ausnahmsweise auch noch Sonnta g, den
21. Mai von 9 bis 2 Uhr und zwar ohne Eintrittssgeld ge-
öffnet sein. Der Zugang befindet fiel! an »diese-m Tage am Nord-
gingang des Ausftelliingsgebäsudes durch die dort befindliche Ran:

itorci. « »

Es sei auch nocheinmal ganz lscfoiiders auf das gin Sonntag,
den 21. Mai nachmittags Z Uhr im linken Tserraffeiifaal der Haupt-
fchanktvirtfichiaft ftscittfindende illsilafchineiitvettfchreiben
und Wettftenographieren hiiigctuicfcn, an dein jeder in
Schleifen Wohnende teilnehmen kann. Es� sind namhafte Preise
gefrif-t-et. Bedingungen und Anmeldeforiniilare für die Teilnahme
find bei jedem Büromafchiiiciihändler sowie in den durch Plakatc
kenntlich gemachten Papierhcindsliingeii ist: durch die Geschäfts-
ftelle des Bezirks-Vereins, siszaifcwWilsheliniskztraße 10 zu erhalten.
Bei diesem Wcttschreiben sind auch Zufclkzner gern gesehen.

Lehrgiinge für landwirtfchaftliches Mafchlnenwefeir.
Die Landtvirtfchciftskamiiier für: die Provinz Schle-

fien veranstaltet an den beiden dem dicsjiiihrigen Wiafichineiimarkt
vorangehenden Tagen, d. l!, am 16. unb 17. Mai im großen H-ör-
faal der landwirtfchafstlichen Universität, izninfastraße 25, Lehr-
gänge für landwirtfchaftliclies Mafchincntvefcii mit folgendein Pro-

grainim 
Dienstag, 16. Mai: Die Maschiiie in ber Landwirt-desw en dem iühmgnu!, woxrauj �fiinitligbe 50,0 Arbeiter. das. Wer! Äseist-Yo- L fgba It; Nittergutsbefitzer Lwndesäiltester Wolf ttberiia!, Bot-f.

l�-

Grundforsineiy wodurch einerseits die Fabrikation vereinfacht und -

-.�1-

des �lanbw.

Brcslain Sonntag, 7. Mai 1922
j��-------- c-cxo-o- H.«--,««-Hspk---- --�---------0·- ··-0---------«---.

Maschiuen-Ausfchuffes. M« e ch a n i sehe» B o b c n a
be a r b e i t trug, Geh-Rat Prof. Fisch e r  Berlin!. Star.
toffelkultur unb Erntemafchinem Geh-Nat Professor
F i f ch e r  -Berlin!. Aussprache über sämtliche Vorträge. Be·
fichtigung der: Dampfpflugfabrit von Kemna-Breslau, Gräbfcheiier
Straße 163/178.

tvttttiuod!, 17. Mai: Elektrizität in der Landwirt-
fch a f t. Direktor P u t t.f arke n  Bres«lgu!. Leiter der Techn
Abt. der Schlef. Raiffeisengesellfchaft Lokomobi l« und
Drufchbetrieb, Fug. Charbonniek  Maigdeburg!.
Wind- unb Wafferkraft im Dienste der Land-
wirtschaft. Dir-Fug. C le m e nz  N«eiffe!. Aussprachm über
sämtliche Vorträge. Befichtigung der Reparaturtvertstatt der Loko-
mobil- und Drefchniaschinenfcibrik von Lgnz-Breslau, Kaiser: Wil-
helmEtraße 85. Dcmonftrationen über Schiitzvorrichtiingen an
landwirtfchaftlichen fMcifchiiien, P ü fch el  iBreslau! von der
fclileififcljscii landwirtschaftlichen Berirfssgeiioffenfchafn

Die Vorträge werden zum Teil mit Lichtbildern und Deman-
ftrationen gehalten. Die Teilnsehmergebülljr beträgt für beide Tage
zusammen 50 Mark, und für je ein-en Tag 30 Mark. Anmeldun-
gen unter Beifügung der entsprechenden Teilnehniergebühr und
genauer Angabe der Vortrggstage find sofort at! die Land-
wir t i d! a fts t am m er zu richten. Den Lehrgangsteilnehinern
wird bei Vorherbeftelliinsg beim Landen. Verein zu Breslau ein
ermäßigtes Eintrittsgeld zu dem Maschinen-««
mai: l te unb ber t-echnifchen Baumesse gewährt.

die Hungersnot m Russland.
Hi - Sie durch die Bolschewiftenhserrfchaft in Nrrßland herbei-

geführte Hungersnot hat, wie bekannt, stelleruveefie auch bereits
die furchtbasrfte Entartungserfclieiiiunsg der Jgllliewscbheit gezeitigt,
den Kdannibalismusk Ein in Sgmiara ersehn-items, auf dein
Privatwege nach Deutschland gelangte-s Buch enthalt eine lange
Reihe gerichtlicher Protokolle mit den Geftandniffen von »Doi»·f-
Bewohnern, diiie wegen völligen Mangels an Allenn womit» sich
die Hungsersgualen noch hätten beschwichtigen laffen, Leichen
Angehöriger und fremd-er Personen» verzehrt und sogar: Leichen
gestohlen haben, um sie zu Mahlzeiten zu verwenden. f tlialiere
Einzelheiten laffen sich ihrer Schrecklichkeit wegen garnicht
wiedergeben. Diese Greuel droben aber auch aus die d e ut f chen
Huncierdörfer überzngveiisen Erst usnlängsft find aus der
größten deutschen Wolsgakolonish �rithcrrinenitabt. 20 vor Hunger
w ab n f in n i g gewordene Wolgadeiitfclie die sich zur Vserzehrung
von Leichen nicht entschließen konnten, nach Samara ins
Seitenbaum gebracht worden. Aber: nicht nur an ber Wotan,
sondern auch im Gebiete des Sxhivarzen Meeres und im
Kaukasus kzungesrn Rußlandsdeutsclia mit Aufgsebot der letzten
Kraft um »i r elend-es Dasein ringend. Ihn-en zu helfen, ift unsere
Bruder.vflicltt, unb darum sei hier erneut auf  fur sie ven-
anftaltetsa sbeshordlich genehWte Reichssainnilung
»»Bi»:üder in Not«, Berlin » 56 hingewiesen. Für die
richtige Verwendung und Verteilung der Spenden sorgt das;
Deutsche Rote Kreuz, das aus den bisherigen Zu«
wen-dringen bereite mehrere tdskkfstransporte ausgerüstet unb
abgeführt hat. Spenden für die Reichssanionliiiig werden auf
Poftscheckkoncto Berlin NW 7, Nr. 65600, ober am ben Arbeits«
ausschuß der Sanimlung �Sbriiber tn Not« in Breslauz
KgtifersWilhelnisStraßc b]? erbeten: feiner· ist de: Depe f Essen«
faal der Schlefijcben Zeitung in Breslau zur End«
aogennghnie und Weiterbefördserung von Gaben bereits«

· um vie otieiftlileiiiclie Anton-into.
II» Unter: Vor-sitz des Reichsminifters a. D. Rudi küelt bie

Kommission der Zentralstelle für »Gliedserunsg des Deutschen
Reiches am 5. Mai im Neichsmiisnisterium des Innern eine
Sitzung ab, »Die Koinnnffion hatte sich durch eine Anzahl mit
den»» oberfchlefifcheii»» Verhältnissen vertrauten Versönlichkeisten
ernannt unb beschaftrgte sich auf Ersuchen des, sideichsminifrers
des Jnnernniit bei Frage, welche Folg-en sich voraus«
fichtlich in swirtschaftilitcher un»d Xultureller
Hinsicht ergeben wenden, wenn der bei Deutschland ver-
bleibende Teil der Provinz Qberfchlsofisen ein selbständiges
deutfches Land» wird. Die Kommission wird deinnäcltft der
Zentralstelle ein Gutachtsen darlegen. das alsdann veröffentlicht

werden wird. 
Nach Polen verschleppt.

an Es ist eine von den betrübliclzeu Nebenerfcheinungen
der Befatzungszeit in Oberfchlefiem aß die vielen Greuel-
taten und Übergriffe von seiten der Polen nicht in die
Offentlichkeit gelangen. Zu den traurigften Kapiteln
gehort»die Verfchleppung von Deutschen nach Polen. Wie
uns mitgeteilt wird, fchinachteii noch immer etwa dreißig
deutsche St»aatsangel!»örige,»»darunter einige Frauen,
ungerechtfertigter Weise in Gefangniffen Polensk über
die unglaublichen Quälereiem die diese Ärmsten in den
polnifchen Folterkammern über sich ergehen laffen müssen,
entrollt nci»chftehende Schilderung ein trauriges Bild, die
uns von»eiiiem der Gefangenschaft glücklich entronnenen
Oberfchlefier zugegangen ist. Er fchreibt u. a.:

Am 28. Oktober 1921 wurde ich ngchmittags um 4% Uhr auf
dem Bahnhof Kattowitz mit zwei gleichgtfiniiten Freunden
verhaftet, zunächst auf die Babnhofsrvachcy dann in die Baracken
der Apo und am abend in die franzöfifche Kommandantur
gebracht. Da nur der franzöfiscbe Sekretäy nicht aber der
französische Kominissar selbst anwesend war, wurde uns bedeutet,
wir würden nach dem Polizeipräfidium überführt. Uin by, Uhr:
fuhr ein Lafiauto vor, was uns angeblich dorthin bringen sollte.
Unter Vorhalten von Nevolvern wurden wir auf das Auto
gebracht unb einer unferer Begleiter, die zum Teil mir bekannte
Polen waren, gab dem Führer in volniscber Sprache den Befehl
über Eichenau Mhslowitz nach Sosiioivice zu fahren. Da
wußte ich, was uns blühte und daß die angebliche Fahr: nach dem
Polizeipräfidiuni jenieits der polnischen Grenze enden sollte. Mit
einein Stoß schleuderte ich hcn mir zunächst stehenden Polen aus
dem Auto unb fprang selbst heraus, um zu entfliehen. Kaum hatte
ich jedoch einige Schritte getan, als ich von drei Apoofsizieren
poliiiicher Gesinnung, die anscheinend, um ben ihnen
bekannten Abtransport zu beobachten, in ber Nähe standen,
festgehalten wurde» Um mein Schreien zu verhindern, wurde uiir
ein Tgfcbentuch in den Mund gesteckt, ich wurde wieder gepackt und
aus das Auto geworfen. Es gelang mir noch zweimal, herunter-
aufbringen, aber endlich mußte ich mich bod! blutend und zerrissen
der Übermacht fügen. Sechs von den Polen setzten sich auf
mich und fort ging es der politischen Grenze zu. Unterwegs ver-
gnügten fich unsere Begleiter damit, mir die Haare auszureißen
und mich mit ihren Waffen auf denskopf zu schlagen.
Wir mochten wohl an der polnischen Grenze angekommen sein, da
hielt das Auta Bald erschien der in Oberscblefien bekannte
Bandenfiilirer Walerus bewaffnet mit einem Stück Drahtkaveh
Und nun kam

die Begriff-uns auf polnischem Boden,
indem mich Walews wohl eine Viertelstunde- lang mit diesem
Gumintdrahtkabel bearbeitete, ungeachtet dessen, daß id! halb au:



mehreren Wunden blutetr. Nachdem Walerns so sein ��iehen an
mir gekühlt hatte, fuhr das itliilo weiter. und bald waren wir in
Sosnoivice. Jn einer Kaferne angekommen, wurde einer meiner
Freunde, nachdem er gefchworen hatte, nichts zu verraten, frei-
gelassen, wir beiden anderen follten in eineni Bureau abgeliefert

werden. Es war 
ein sonderbares Vureau,

ln das man iins brachte. An den Wändeii hiiigen Giininiiknilppek,
Lederstiickm Drahtkiibeh Pistolen und in der Mitte standen niehrere
Tische. Einige in dem Ziininer befindliche Polen empfingen uns
mit Fußlritten und Schlägen und stießen meinen Freund in eine
Ecke. Jch wurde von füiif Mann gepackt, entkleidet, aiif einen
Tisch geworfen und nun von den entmeiifchten Gesellen mit
Giininiikniippelii und ähnlichen Instrumenten eine Weile
geschlagen, das; ich vor Schiiierzen faft die Besinnung verlor. Dann
wurde ich blutübcsrftröint ebenfalls in eine Ecke geworfen iiiid ge-
zwungen, an iiieine Elterii eiiien Brief zii schreiben, auf Grund
dessen die Banditeii sich einen illiiziig und einige andere Sachen
abgeholt haben. Die Nacht verging unter Niißliandluiigeiu Um
8 llhr kamen die ,,Koiiiiiiifscire« der polnischen Organisation und
der lioiiiiiiaiidaiit ließ iins in einen dunklen, etwa 3 qm großen
Keller sperren. Jn dem steiler inußten wir ·

4 Tage ohne Essen und Trinken
auf dem feuchten, lehniigen Fußboden vorbringen, in einer Ecke
untere Notdurft verrichten und werden jeden Morgen von einigen
Polen mit Prügeln bcbacht. Das war unser Frühstück. Niir zuni
Berhör führte man niich täglich herauf. Da ich aber die Aussage
verweigerte, regnete es jedesmal Schläge ins Gesicht, dciß mein
Blut auf Tische iiiid Wände fvrihte. Das mußte ich daiiii mit
meinem Taschentiiih forttvifclfeu. Nach 4 Tagen brachte man iiiis
in einen anderen steiler, wo schon elf Leidensgeiioffcn sich befciiiden,
blau und rot geschlagen wie wir, vor Schiner-sen zuiii Teil unfähig,
fich zu rühren. Wir 13 Mann bekamen täglich 125  «Sirainiu Brot.
2 Liter Wasser unb IX; Liter Tee, nie etwas Wariiies. Als am
sechsten Tage eine Kommission aus Warfclsaii wegen der Befreiung
der Veifchleppten ankam, brachte man uns zwei durch das Keller·
fenster in das Nachbarhaus bis die Ftoininiffioii fort war.

Ain nennten Tage wurde ich nach nochmaliger klliißlsiindlung
gefesselt ohiie Verpflegiiiig nach Lemberg in das �llilitär-
Acfällglllss gebracht und dort in eine verlaiifte und zerrissene
politische llniforiii gesteckt. Jn dem sehr überfüllten Gefängnis
haiifte ich mit 42 bolicheiniftiicl! gefinuten ausgehungerten Ge-
fangciieii bei knappsler Berpflegiiiig bis zum 2. Januar, in einem
Raume znsamiueiu um baun in das Zivilgefiiiignis überführt zu
werden, wo ich bis hlliitte Januar blieb. Von da ging es nach
Krakaik voii sirakaii nach Warschciii und von Warfchau nach
einigen Tagen nach Eienstocham auf den Transporten stets ohne
Verpflegiiiig Sjii Czenftochau sollte ich abgeiirteilt werden, wurde
jedoch nach drei Lliocheii wieder nach Sosnolvice zum polnifchen
llntersiicliiingsgericlit gebracht. Unterwegs gelang es mir, ein Tele-
grauiiii nach Staltowitz zii senden, worauf durch die Englifche
Kommission meine Entlassung bewirkt wurde. So ge-
langte ich nach nionatelaiigen Qualen und Martern Ende Februar
wieder in die Heinian Vielen ist es ebenso ergangen.

Echt poluifche Kultur!

Geldeiiiiveriung und Politik.
di« Lliis unserem Leferkreife wird uns gefchrieben:
Den Artikel ,,Geldeiitwertiing und Preisbildung« in Nr. 199

Ihrer Zeitung stellt mit Calwers Worten fest, daß es sich bei der
enernng, der wir niin schon seit Jahren in steigendem Maße, nie

aber fo fühlbar wie gerade jetzt ausgesetzt sind, viel weniger um
eine Verteuerung der Waren handelt, als vielmehr um eine Ent-
wertung des Geldes, und spricht dabei niiteiner anerkcnnenswerten
Deutlichkeit aus, daß diese Entwertung des Geldes auf einem
Betrug des Staates beruhe: �Man sollte annehmen, daß der anze
Kampf des Publikums nnd vor allem der maßgebenden Per»»onen
gegen die Geldverwäfferiing gerichtet wäre. aber es ist merkwürdig,
daß man dem Staate seine ganz eiiizlgartige Betriigswirtschaft
hingeben läßt, als ob das niin mal so sein niiißte. Man kann mit
Sicherheit darauf rechnen. daß in der Tagesvresse und iin Parlament
nun einmal gegen die Verteuerung der Waren ein Angriff unter-
nomnien wird, ehe auch nur einmal die Geldentwertiing an den
Pranger eftellt wird«.

Wie i t eine solche Verkehruiig der Begriffe möglich? Man hat
von der Philosophie behauptet, daß sie als ihre Aufgabe betrachte,
das von Soaufe aus Klare diirch eine von ihr erfundene Termine-
logie unklar zu machen. Mit besserem Rechte kann niaii»von derZinanzlelirm die seit dem Jahre 1918 vom Staate betätigt, von
S arlaiiieiit und Presse gediildet wird, sagen, daß sie dazu dient,
das an sich Klare durch ihre Terminologie ins llnklare zu verkehren.
Es ift an sich ganz klar, daß, wer Papier ausgibt, indeni er behauptet,
daß dieses Papier Geld sei, ohne diefeiii Papier auch den angeblichen
Geldeswert zu sichern, einenBetriig bracht. Von dieser Tatsache aber
tcheiiit sich die Offentlichkeit keinerlei Rechenschaft mehr zii geben,
obwohl die Folgen des Vetruges sich in immer erfchrertenderem
illtaße fühlbar machen. Betragen wird nicht etwa das Ausland.
dem zu gefallen man angeblich diese Proiedur betreibt Das Aus-
land würde natürlich nicht auf ein so pluinpes Manöver hinein-
fallen. Es tut, was man einein iiblen Schuldner gegenüber zu tun
pflegt, der für ·eden verfallenden Wechsel einen neuen in höherem
Betrage ausfte t: Es kalkuliert bei einem Geschäft das voraus-
siclslliclie Risiko reichlich ein; so sind wir zii einer Valiita gekommen,
deren Tiefftand zum Nutzen des Auslands noch iveit über das
hinausgeht, was den in Deutschland immer noch vorhandenen
Werten entsprechen würde. Betragen wird im Inland der eine
Teil der Bevölkerung zum Vorteil des anderen. alle die enigen
nämlich, welche nicht in der Lage sind, die Entwertun des oldes,
mit Zuschlag natürlich, auf andere abzuwälzem zu unsten der-
jenigen, die sich in dieser glücklichen Möglichkeit befinden. Betragen
werden also zuerst die Witwen und Waisen. die von demjenigen
lebeii müssen. was ihnen vom Fleiß ihres verstorbenen Ernährer-s
geblieben ist. Das besondere dabei ist, daß das Gesetz. des Staates
ihre Vormünder noch heute zwingt, das hinterbliebcaie Vermögen
.,iiiündelsicher« anzulegen. d. h. in Fonds, deren fortschreitende
Entwertung durchaus sicher steht. Sie beträgt nach der jetzigen
Valuta 69/70, b. h. 1/70 des Vermögens nach deni Jsriedensftande ist
nur noch übrig geblieben. Es gibtkauin ein miferabelftes Spekulationss
papier, das auf 1/70 des ursprünglichen Wertes reduziert worden
goärel Betragen werden die Befitzer von Banks und Industrie·
csbligatioiien zugunsten der A tioniire. Betragen werden die
�Beamten, bie mit einein Gehalt nach Geldeswert cingestellt
wurden, jetzt zwar angeblich das Sechs- oder Achtfache
ihres Friedeiisgehaltes beziehen, in der Tat aber etwa den
zehnten Teil von dein erhalten. was ihnen einst ziigefichert worden
ist. Diefe alle darben heut und ihre Not steigt imnier höher. Auch
die höchftgestelllen Beamten des Staates können ihre» Familien
nicht mehr iiienfc-Iieniviirbig ernähren. Es ist durchaus iibtich  nian
frage nur einmal herum!, dali eine solche Familie einmal» in »der
Woche. am Sonntag. zu fünf Personen etwa, 1 Pfund Fleisch ißt.
Ein  ein Glas Milch. ein Kopf Salat, ift zu einein fast iin-
erschwiiciglichen Luxus« geworden. Fragt inan noch außerhalb des
sisiciiises ciuftändige Kleider, io geschieht das aus den sorgsam be-
liandclten Vorräten früherer Zeiten oder aus »den Reften eines
einstiaeii Vermögens. Die Kinder kann man nicht mehr �in bein
Beruf erziehen, der einitnicils deni Staate sein bestes Material aus
die en Kreisen gab» Die wahrlich notwendige Erholung von der
ni it ctwg achtstündigen Arbeit, die man nach alter Vfliciitauffaffiing
nosh iiiiiiier leistet. ist in einer Zeit ganz ausgeschlossen. da jede
bessere Pension Tages-preise von 100��150 Mark fordert und von
denen anftandslos erhält, zu deren Gunsten der Staat das Geld
entwertet. · »

Wie lange wird diese inauzwirtschaft noch von dem not-
lan e noch vom Auslandleidendcii Teil des deutschen» « olkes, wie» » »

aebulbct werben? unb wie lange» wird ie Pflichttreue und
Jntegriliit des Beamtenstandes noch innerhalb eines Systems final!-
halten, das, durchaus: �auf llnmoial begriiiidet ist? in einer Zeit.
da ein sehr sehr erheblicher Teil des ubrigen Volleskdiirch dieses l

inanzgebahren des Staates unterstützt, von der Wut befallen ist.
einen »»Geiinnn alle paar Wochen um 10 ober 2b ober 50 Prozent

zu erhoben? _ _
Nicht eine ,,Gehaltsaufbesserung« bei immer steigende: Geld-

iitwcrtiiiig, und ähnliche trilgerifche Mittel sind es, was helfen
ann, sondern ein Einhalten der betrügerischeii Notenfciiirikcitiiuu
die Rückkehr zu einer e rlichen sgiianzwirtschafß ein Einschreiten
gegen die nur ziini aller leinlten eil selbst durch die Reparationss
unzuclit berechtigte �Breistreihcrei.

Umsatzsteuer für Grträge vom Dienfllanb.
«« Die nioderne Ssteuerziessehsiiesbiiitg hat niancherslei krauses

Zicug hervorgebracht» das sich iiiit dem» gesunden Mseiisclseiiiiicrftaiid
fdivlocht b-crlliclni�. Sind foslsclie Nterkiviirdisiilseiten im Gesetze selbst
noch nicht erkennbar, so loiiiineii sie vielfach auf deni Wege der
Lliieslseigiiiig oder der praktischen Durchsfiihriiiig hinein. �Iltis
Steii erik &#39;11 r i osität sei eine Entscheidung initgci-cilt, nach
welcher der Jnhcibcr voiii Dieiistlaiid verpflichtet sein seh. unter
llinstäiiden auch für die ift-tiefste, »die er erntet und in seine-m
. asushalt verzehrt, llnisiilzsteiier zu zahlen. Die Entfchseisiiiiiisg
iiiben wir iiii illmtsblalt des Evangeslisclieii Konfiftoriiiius der
Troiviiizcii Nieder- unid Oberfclilefieii cidgc-driickt. Es lici«t dort:

Nach einem Erlaß des Herrn Wliuislers für Wiffeiifchcifh
sinnst und Tiolsssliildiing soc-»in �.38. Januar 1022 �- U. III  edit?
� hat idcr Her: Neichsmiiiister der inanzeii über die Uinsa h:
stcuerpflicht der Voslksf iullehrer »iuit Land-
b»e n ii v. ung die �hierunter eilige-rituelle Entscheidung getroffen.
bie wir iir Kseniitiiis der Fjierren Geistlichen bringen, weil
die gsliei sen tislriiiisdßtie für alle Stnhalber selbst gscniibter Dienst»
grundftiiike elleii ii-«iffeii. »

»Nach 1 Nr. 1 des Uinsaizsteuergeseties unterliegen Liefe-
ruii sen nind sonstige Leisbiiii«zieii, die jemand innerhalb di»-»r»voii ihmsekligciiidig ausgeüsbteii gseioscitsiliilien oder beruflichen Tatispkseit im
�f-iilanbe geg-eu Entgelt ausf-ii-hrt, -d-er Unifalisleuen Als gewerb-
liebe Tiitigkeil gilt für dieses  «Befeh aMh die llreraeuaiing. Nach
§ 1 Nr.2 lltS-t-G. unterlicgeii der liiiifcitiftaiier glich� Entnahmen
von bilegseiiftijsiideii aus deni eigenen ittetrielb, · um sie zu Runden
die außcrlicilsb der gewerblichen aber beruflichen Tätigkeit liegen,
zu gieiliraucliiisn oder zu sverliriiiiiclseii.» Nach diesen Veftimsiiiiingcjn
ist er Lehrer, der nachhaltig landwirtscliaftliclie Erzeugnisse fiir
eigene Nscchsnuiig verlinfiert, imisabsteiierpfliiilztin. und zwar nicht nur
niit deii «C-iit.g-elleii, welche er durch die leriiiisieriiiig der taub:
tvirtf-chafl-Iicheu Erzeugsiiiffck erzielt, sondern auch für die Entnahsnise
aus beim lansdswiirtfchaftlicliseii Betriebe zu ftvsecken fein-es Eigen-
lelbensx als-o für die Entnahina ·i-e er» für sich.
seine Familienangehörigen, fein Hausgefinde
 vgl. L Ninlo lISliGJ betätigt. Für diies·e Enliiiiliine ist all!
Entget der gseiucinc Wert der entiisosiiiiiieiieii Gtscgeiiftiiiide alt-ni-
fetten rund der Weitcrveräußieriingspreis zsiigrirnde an legen f§ 8
Aibfs 1lS-lsG.!. Niir der Lichter, ber bie gesamten lciii«dliii»rtfclsaft-
lieh-en Erzieu-,niifse, die er aus sdsen ülberwiefeiien Glrsiiiidfkllcheii he-
zisellst, im Haushalt verwendet uird nicht llilflllhillllfl, sondern
überhaupt nicht oder höchstens nur sa»iisn»ahiiis-
weise veräußert, ist iiinfab teiierfrei. »Ein-e Ve-freiuiig der Lehrer, wie übcrlssaiipt der» gsiishaiber ivson Dsieiissligriiiid-
kückcm von der Uuisatisleiier hiiifi-chtil ich der Stil-gelte, tvelche »sie
aus dem Verkauf aus Dicnstgxiiiidftiicken iiclooiinseiier Erzeugnisse
er ic-leii, toiirdie dem Wesen bief-er Steuer als· allgemeiner Ver«ksehrs- und Verbrauclisabgabe widersprechen »und eine wirtschaftlich
nicht zu rechtferligende Bevorzugung gcgenuliier anderen einer-b«
lichen Betriseliieii darstellen. Diaß das »Ein»koinmen d-er» Po« iduil-
slehrer aus dein Dienftland einen Teil rhrer gesetzlich-en plan-
Flslsflflsclcls » Biefsldiing bildet, auf die Usmscitrsteiierpfliclit
einen in us«

Schiilermonakokarken filr Lehrlinge.
da. Sschiilernionatshartgen werden ietzt auch Personen unter

Its �Wahren gseswälirh die ein Handwerk auf? Grund eines fclirists
liichen Lehrivcrtrasges erlernen. der den aosebliiclisen Erloodieriiiisfen
entspricht. Die Eisenibcihndienftstiellezi sind aber seht darauf bin-
gmiiiesen worden. daß die» Veraiiniftiamm mir. für » O an»d-
wserksletbrlinae mit Einischlnsi derer in l�tahrib
betriebe u gilt. Sie erhalten die Filartsen mein Scliiiicbcsiisle unb
zur Fahrt zur Arbeitsstätte Andere Leibrli-iiigse. wie Kaaifinaiiiid
lehrliniisa können« Schülerinonatskartsen nur als Bse·fiicliier» einer
Schule. einer flsortbildungsq Fciichscktiile iisfltv. bestellten. Es aizlt blos
nur dann. wenn die Schule nicht arm Arbeitsort gieleaen ist. Hand-
werkslebrl inne niüssen die Schülermonatskcnrten auf· denrbesonderen
Vordruck beantragen. Der Antrag miiisi die Besiheinigiiiiit des
Lehrmeiftcrs oder der ällabritk sowie der Oandioerksklcisiiiinser ent-
halten. Die Vcscheinigiiiig einer kstnniing oder der Gandelskaiminer
cm Stiellie der Qaiisdloerkskciinsinser aendigt nicht.

tllielierfitilelililier Liiiitioeiiieinlien-!lliliiliesluii.
n. Der Provinzialberbaiid Niederschlesien

iin Preu ifchen ßaiicbgemeiiibenbunbe, in dem je t
diejenigen f ilesisclscn Landigienieinden znifainiiiengefchlosfeii finb chicbis! er entweder deni Prseiiszigclien Laiidgemein sen-
veir anb-e oder dein Preu- ischen L-an gemicindentage ansiehört
haben usnld sich infol e der lterschniel ung dieser beiden Verbande
nunmehr als Milglie er des Bundes kennen, hält am 18. d. M.,
vormittags 9 Uhr, im Landesgaiise zu Breslau eine Mit-
g l i e d e r v e r s»a m m l ii n g a . Auf der Tagesordnung stehen
außer inne-r esclicjftliclken Angelegen citen u. a. Berichterftattiingen
und Llespreciiiiigen üier folgende egenstände: »Der endgültige
Entwurf zur neuen Landgcineindeor.dniriig«, ,,Diis
Verhältnis der Lanidgeniciiiden zu anderen Behörden, insbe onidere
Zu den Finsaiiziiinterirs ,,elnderiiiiig der Organisation der teuer-

ehövden«, »Die-· ministeriellcii Bcfoldiin srichtlinien«, »Prüfiing
der Konimunallieanitem u-nd ,,.sl«ommiina e Einigiungsäniterj

Flufzaugschuß für bie �ahbadj.
§ ßicaniv, 2. Stirn. Unter Vor-fis des Geheimen Rcigiserungsrats

Lansdrat a. D. Freiherr vo»n edsli lSchönaus fand heute

im Fzotfl ,,-Ragte»;ikra»i»iz; hiär kinjVgekiiein c»11ne Sdgtzuiedg ges Wirth;aiiss in s un es n cr=e ieu «er amm s · ehder-ei»i Ftiißgebiet ftraL stliichi idie Nebenflülslstijea find chiyerabei �in:
gegriffen. cäs ekädgte z.unä·»:l»!»ft»·die Jorbleeiäiisikg der Ærgjcliniin überie im a. re aus e" r en n r a« imgsa en. erner
wurden « e: von der» rsovinzialverlvaltitiiig aufgestellte linker-
haltungzplaiz f-oitii»;e»dsie Htostenaiigclilkige über» die Lism »Jahre»1»992auszu ·· rseu sen ns er� a« ungsar ei en vor se ent. ei er er o gtedie As cibe ein-er guta {fliehen Auxxuiig »i"ih«er die im Jahre. 1922
außanf »!�r»e»i-b?ii»d»cii» Beitrag; zsim Bi-clse»r»l?e;»tsfonds. d-e»i»·»»»C»I»-·«»rl»aß von"u; ci ci eriei ragen uns ie erei e iing von i en zur

Zlutjiregliilieriiinfß di; åseliäich ilm Hhinblick aufckdiedho en Tau;niaieria ieiiprei e u ·« -e a s er iuiizurei sen "ezei newurden. Die Asusspraclie erstreckte ich auf die gesamte Flnßrcigw
lierun der Klio-hoch unid ihrer Ne en«fliiffe. Erst com Nachmittag
schloß ie Versamnilun an der auch der Oberbürgermeister man
�iegnih unb bie Genieinsdeivcrtreter der übrigen beteiligten Orte
teilgseiiroiiiiiieii hatten.

Schlesifche Blindenblicherei.
h. Am 8. d. M. hielt die Schlesifelie Blinldeiibilcherei im

Lantdeshaiife unter Leitung des Landsesrats Gaertner ihre
Hauvtversa m uiluiisg gib. »Aus» dem Cleschäftsiberichh den
der Cleschäftsführer de: Blindenbsiisclserei Dr. C oh n erstatten, ist
zu entneihiineiu daß idas Ausleisheii der» Blicks-er ständig ini Zit-
uehinen begrif -en ift. Im »erstenViertelsahr1922 wurden 090 tbände
ausgeliehen »sehr erfreulich ist es, daß sich am slbbfchreibeu viele
Kreise ehrenamtlich beteiligen. Nach deni Kasfenbericht
wurden vereinnahmt Si? 000 SDtarl, worin» allerdings einmaligekziislvseiidiinigen in Höhe von 40000 Mark mit inbegriffen find; die
laufenden Einnahmen betragen 13 000 Mcirl, denen Ausgaben in{nähe von N700 Mark Bageiiiiberstehen Landesrat Gaertiier be-
merkte hier u daß der erein im Vergleich zu»an-dere»ii ciiif Für«forge eingestellten Vereinen noch erhebliclugiinstiger abichneibe. Es
sei zu hoff-en, daß i&#39;m neuen Ctcsclssaftsjalsr die laufen-den Ein-
nähmen die laufenden Lliisgcisben decken werben. Zu erwähnen ist
n ·s,
Biicher t:c;zieht. In Iren Vorstand wurde Fsrau Dr. Co l d e n neu
hssieiiaeivahlh

I

diafi auch das Ausland von der Schlefifclieii «l.lliiideiibiiclserei.

personaliiachrlclikeng
II Am 4. Mai ist der laugsjiihriiise Direktor des Laiiljgesisits

Tafel, Lansdftiiilliiiseister Max Roenckeiidorsf g est o«rbeii. Ei« �m;
am 28. August 1864 in Siiißlviiilel geboren nnd widmete fich
zunächst der Offizierslaiissbahiu 1888 «wsiirde er Leutnant im
Hufareniillcgiiiieiit 8. 1801 lourde er zum scksbcrlsciitiiaiit Irr-fördert.
1894 nahm er feinen Aibfcliied unb tousrdck lzslestiitsdireklor in Edle-h
In jahrelanger Arbeit hat er sich« als solcher iiiii die Hebung der
schlesifrlsseii Pfcrdscziisclit liochverdieiit gemacht. Er galt anf diesem·
Gebiet als -hcsntiiirrageiidei« Snchberstiindiiier und war in Züchtev
kreisen seh-r gefchiifzb Besonders eifrig verfosclzt er die Einführung
des Oldeiiliiiisiszier Pferd-es nach Seh-ließest. Jn dein engeren Gebiet
fein-es Liiiidijcstiitekh den Streifen Leohsclsiih und Coseh hat er daniit
auch, iiibeni er auf deni Standvuiikt stand, diasfz für ein bestimmtes
lssebict nur ein Schlag gseziiclilct «.verdeii soll, gute Erfolge erzielt.

» llkrcistag des Kreises Stigma] h. Der außerorsdcsntliclie Kreis«
lag beschsaitiigte sich iiiir iuit einer Vorlage des ili«reis-Aiisssclisuff-es.
»Diese betraf die tlleleilisgiiiiii des .l"l««reises Sag-an mit feinem
Eleltrizitätät-Unternehmen an einer zu grüncdeniden
�Jlltiengefellfchaft. Vkbcltlldcll werden sich an diesem
unternehmen die Fdreisse Sprottau und Frehstci«dt, «bie �Siibiuniiiu
naleu flliibersistriiftwerke Greifitz« und die «.f"sonii·niinicileu Kraft»
liierke Nisedersch-lesieii«. Die Gesscliiiftssliliriiiig übernimmt die
..Elektrizitätsdsieferiingsgeseltscliiift Berlin«. Nach der voin Kreis·
asusisclisiifi gemachten tlliorlcige erhält ber Ftreis die Hilfst-e � Mill.!
feiner Anlagen unt! flietricslisliiertie iiu Gefsanitbetrage voii
11952000 Mark in Vsorzuigssaltieiu Ssprottaii und Fretisiadt se
8 Millionen. Werner soll aber lslireis fiir die der Gesellschaft
iiiberlasseneii Rechte durch eine Schuslsdlierfclireibung von 2 Millionen
ab efiiiideii wenden. Lebtsere werden niit l5 Proz. lierziiist unb
2 �I&#39;m. aniortifiert. 0 Millionen üheriiiuinit die Berliner  aßen
f-ellfchafi, lltsilteogsittsliesiber von Tiedsenisciiiii ini Interesse der
Vobersskvasfltiiesrkie 1 Million. �Die neue Gesellschaft heißt »Kann-
niuiiaile ElseltrizsitätssssLieferiiiiigsgesellscliiift, Aktiengesellschaft« und
ahnt ihren Sitz in Scigciii. s� Nach einein eiiigeheiiben Referat
entspann sich ein lebhafter Meinuiicißciiißtciicfeli. Der Kreistag
nsahin mit allen gegen drei lllcitglicder die Vorlage an itnd be-
aiiftraglse »den Kreisaiisfelisiisg iiiitcr Zjiiziselisiiniii von drei Kreistggss
Mitgliedern »den Gesiellssclsciftsiiertrgg asbziiisclsließeiu Der Kreis
flirehstasdt hat denselben bereitet a-iigeiiamiinen, unb der Kreistaa
in Sivrottau wird sieh in Flkiirze damit beschäftigen.

lJuliiliiiiiii der Schule Stol·e-»Sclireti.»l» »Die Schule Stolze-Schrei! kann in diesem Jahre auf ein A! fahrt-ges Bestehen zurück-
blicleu. Mit beni im August ftaltfiiidenden JubelsVerbandstage
in Eisenach lvirsd ein großes Weltsclireibeii verbunden.
tveranftcrltiing lierzii werden am Sonntag, 14. Mai, in allen Teilen
Doutschlaiids iseriilvettschreiben in beii Aliteiliingisn von 140 bis
200 Silben abgehalten, füir den Bereich des 1. Bezirks in Vreslan
in ideu Räumen de.r Llltargzcirelenfclsiily Tauentiieiiflrasie 82,»vor-mittags� 9 Uhr. An eben Wettfclyreiben dürfen sich alle»Aiifäiigicr
des Systems Stolze-Schrei! bete ligen, selbst solche, die keinem Ver·
ein angehören. Die Wellbewerbe fiiideii öffentlich statt; alle Kurz«
fchriftfrcunbe, auch ShftenisGSt-egner, finb als Zuschauer eingeladen.

Bäder und Reisen Bogen 4.

ßanbwirtfclmftlicheß: Bogen 6.
Inhalt: Das Produktionsprogranini der Landwirtschaft. �

Behördliche Preisbestimmung �- gleiteiide Preise? �- Saateiiftanb
und Hackfritchtbestellung -� Umlagekleie

»» f Priiiikenam »1».»»»Wikii. n der glehtfen Statåzversrdiäezenfung ent pann ene ngere us prache " er en n auvon Bauland. Das in Frage kommende Terrain, etwa drei Morgen 
I

ZEZP«ZYUFFZZT.I«ITTIZ"�Zfass? Lkökfikxfilikffäsiiikksäklfåläl 232m?!�richtiin von herzoglichen Beamtenhäusern geschaffen werden. iir
die  elqizineäskiaäitätigkegt wuzdemeixsungkhrdgliedrigg»Kiznniiifeånewa . e oenwureno , e! e e erum ie aioi e

Kirche führendäxi uraltteiimtllkauer ncizedergiilegeifz iim da»t»i»iircli eineerb e&#39;t rn r vo ei �h de t e i en. eriamm-liiiigriilaelimngenntnisr von  EtijnfülfrclungzsinertHefferen ugvers
bindung nach der Kreisstadh Nach dem Sonimerfahrvtan, er am
I. Juni in Kraft tritt, wird ein Friihziig neu eingelegt; derselbe
wird iini 6 Uhr 40 Miit. Primkenaii verlassen und in Waltersdorf
sofort Anschluß haben. Bisher war Primkenau wegen der schlechten
Zugverbindung von der Kreisstadt so gut wie abgeschnitten. Leider
bleibt die schlechte Rückverbindiing von Svrottau bestehen.

R. Fsrankeusteiin 4s Mai. In »der Oauvtiverfainsinslsinrg der
Ortsgriipsve der Deiitscliieii Kolonialaessellfchaft berichtete
der Viorsiibseiisdicn Professor Psartifscli iiiltcir das abaelansfenie arbeits-
reiche Vsereinssiirlm in bellen Mittelpunkt der überaus zahslresickt
ieskicltfe ortrag des Generals von LettiuveVoribeck stand.
von-ca sssrininerungsszeicliien erhielten: Pallotiiierpiater stimmen,

Polizeiniaior Jitsclilii und Polizseishauptanaiin Ruder. Mir
Anfaina Juni ift ein Vortraasalliend mit Ciriak Luikiier get-baut. der
Ende Mini in Bireslau spricht. Disc- Msitgliedserzahl ist auf über 160
teeitieaen. Im unteoliglteiiden Dei! des Veoeinisscislicnds fvvascli
Pallotinervater ihren ii-ber feine Erlebnisse an Vlisfsioncir in
Kam-ermi- wobei er nachwies. das-i der Neaer seihr wohl cui-m
vvaiktsifchen Chriftientiiin erzogen werden könne. � In der S ta d t-
vserordnetensihiiug wurde liefcli-losfei»i. ausf den Bau eines
Msvlaiiten größeren Wsolingobäiides zu verzichten. da der Staats«
zuschloß gegenüber dem fallt zwei Millionen betraiaeiiben Voran-
Fehlern m! nerina ist. Zulftinimiing fand die Anstelluna der
Lehrerinneii Mk. Nsentiioig unb Art »Sobotta arm Liizeiiim und die
Bewilliigiiiia ein-es iährliclien Ruissclisiiises an: die siirauienifcliule der
Borroinäeriiiiiein

s« Orts, b.»»s1llai. SurVerbesserunX des FxeuerschuhesderStadt Oels, nainlich zur Deckung der often llr die elektrische
Fsuermeldeanlage und zur Beschaffung einer Motorspripe hat. der»»L. a. d. D.� zufolge, die kronvrinMiche Verwaltung der Stadt
eine befoubere Beihilfe voii 80000 ark gewährt.

-- Lin-ein, t5. Mai. Jn der geslrigen Stadtverordneten-
fihnng wurde über die Frage der Verlegung des Landesfinanz-
amtes berichtet, um das sich noch eine andere Stadt bewirbt. Für
das Verbleiben der Finanzbehörde in Ovveln sind außer der Stadt
auch rer Hüttenmännifclie Verein in Gleiwiti iind die oberfchle is e
Kaufmannlcliaft eingetreten. Der Staat, für den hier in erster in e
Sparsamkeitsgrilnde maßgebend find, hat der Stadt zu einem letzten
Angebot geraten. und der tlltagistrat hatte ein solches formuliert und
legte es nun zur Genchmigiing vor. Die Stadt erklärt sich darin bereit,
auf eigene Kosten ein Verwaltungsgebäitde für das Landes-Finanzaint zu errichten und diesem zu vermieten. Außerdem will
ie fiir Bürozwecke Baracken herstellen und dem Amte vermieten.

Die Versammlung genehmi te dieses Angebot. Weitere Vor-
lagen betrafen die bereits feii tehenbe Verlegung der Eisenbahn-
direktion voii Katlowitz nach Opvelm Die Stadt und der Staat
hatten der neuge ründeten Siedelungsgenoffenscliaft der
Eifenbahnbeamten er Direktion Kattowitz fiir jeden Bau eines
Eigenbeinis 25000 Mark überteuerungszufcliuß in Aussicht eftellt.
Da der Staat wegen der fortschreitenden Teuerung den uschuß
atif je 40000 Mark erhöht hat, muß die Stadt notgedrungen das
Gleiche tun. Die Vorlage wurde genehmigt.

- Tatitvwib. 4. Mai. In der heutigen Stadtverordiietens
sibung erfolgtedie Einführung des neuen Bürgermeisters M ich a b
durch den Regierungsvertreter Liandrat v. Brochhiifen Die vol·
nifche flsrasktion war der Sitzung fernaeblieben. In feiner
Erwiderung auf die ihm getvidniscten Vegriißiiiiasredeii erklärte
sljiirgermeifter Michal« daß er sich bewußt let. in sich-were: Reit
ein verantwortuiicisvokles Asint lisbernosniiiiieii zu halben. Sein Be-
streben werde fein. in verföbnlicliem Geiste zu wirken,
damit die bestehend-en Gegensätze vcrschltväiisdew Dann brachte er
fein Bedauern über das Fehlen der volnifchen siraktion bei seiner
Einfiihriiiia zum Ausdruck. Gern hätte er Gelegenheit genommen.
den Polen in ihrer Miittsersvrasilie anseinaiidcrzii«sel3»cii. das: er
als Kind Oberfclilefieiis die Seele des liiesiaeii Volkes verstehe und
friickitbriggeiid ohne Unterschied der Parteien m: wirken bestrebt
ein wer

Als Vor· i
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Die Preiiiiere in Vatikan-Süd.

Später als sonst öffnet diesmal die Hartlieber Bahn ihre
Pforten. Die weiten Anlagen der schönen Bahn haben ziim Emp-
fang der Gäste ihr blütenreichcs Frühtiiigsgetvaiid angelegt. Auch
das Geläuf der �Bahn strobt tin saftigsten Grün. Zu deii bereits
erwähnten Verbesserungen für die Verpflegung des Publikums, die
in der Vergrößerung der Ftiiclienanlage der reseriiierten Triliüne
besteht, ist noch die Errichtung eiiies Zigarrem und Zigaretteiii
kiostes zii erwähnen. Auch das Teehaiis, das ebenso wie der Pfad
davor nur den ordentlichen Mitgliedern vorbehalten ist, hat eine
Kocheinricliliiiig erhalten. Das Rennjahr beginnt mit einer zwei-
täjiigeii Veranstaltung. Die Breslaiier Rcnustlille werden alles
iierfiicibare illtaterial aiifbieten, außerdem sind Pferde aus Berlin,
Leipcig und Dresden in �Breslau eingetroffen. Da einzelne Pferde
in mehreren Rennen Engagenieiits besiheiy ist die Übersicht
einigermaßen erschwert.
» Der Sonntag wird mit dem Eröffnungsa ürdensRennen

eingeleitet. � in ihm Dürfte Thor taiiin eineii egner zu fürchten
Italien Wenn Cato hier gelatlelt wird, wird er Wilita den ziveiien
Platz� streitig machen. Kommt Cato im Hartlieber Jagd.
Ilteiiiien heraus, dann ist er nicht ohne Aussicht; er hat hier aller«
Dings in Lanze eine tiefiige Geguerim Da die Stute viel Gewicht
tragt, sollte Rava tlliiska nicht gaiiz schlecht abschneidein Eine gute
Beietziiiifi verspricht das ODer-Jag»d-Aleiineii. Hier kann Pendiiö
herauskoiiiiiieiu sie würde dann ie erfte Chance haben. Wenn
sie dem Rennen fernlileibt, wird es zii einein schweren Eiidkaiiipf
zwilchen  Brennt, der in Tliia debiirg Pirette schlug. Deuietrius und
npcuielschlag inmitten. Es it aber möglich. dasz Denielriiis dein
 �-3«1l�t1t- Jagd - Rennen den Vorzug gibt. Hier iviirde er in
Lcoiioije und tiilero vielleicht schwächere Gegner finden. -·iu Haupt«
ereigiiis des Tages, dem Preis voii Brei-Blau. ind einetrius,
pagetsclilag und Grauit gleichfalls vertreten. sie beste Klasse
sollt; aber Oåkiis Fig-»stellen« dF-»alls» Granit hi»e»i»·»»»gesait;ltGwiro,on« er am i nDe i ier mit aiei ein. . age a iin ranit
sind auch ini sietiiitsslacidsRenneii start erechtigtg Als Gegner
kommt hier in erster �leihe noch Ginster hinzu, dein die Entfer-
nung recht gut passen sollte. Im Jefchkendoifer Hürdens
Rennen ist Rheiugaii der Vorzui vor Bzilita zu geben.Die Renneii beginnen iiiii 8 Ehr. Der Sciuderziig verliiszt iini
155 den Lireslciiier Hauptliahiihof und trifft um 208 an Dein
ilieiinpliih ein. Die Riiclfrilirt erfolgt kurz nach 6 Uhr. Voii l. Uhr
ab vermitteln illutooiiinibiisse für den Preis iion 10 Mk. pro Person
die llzczrviiidiiiig von der Haltestelle der Elektrischeii Straßeubahii
am Sudpark und! Deni iliennplah.

 ilriineinnlb, 6. Mai. P r eis ivon N eu ftad t, 86 000 tlllart,
1.890 �Meter. I. Jsashciia sei-kirrte, 2. ötaffelflriib, g. Linden.-
1111111�. Tot. 30:10. Platz 11, 1 , 11:10. Ferner: Mgiläfcn Wal-
tari,  fiilaiiolva, .sicsrtisslstiiriii. -� P o t r ism p o is - A U s l e i d!,
351100 »Wind, M00 Mieter. l. Ntoraldci  Flats«f!. 2. Vi.tgeci, 3.
tÜfif_&#39;illl�l!i._ Tat. 35s:l0.» Pl: 80, bit, 27:10, llnvl. herotas, Le·l!«ii-i
Dorn, Fric«d·ericiis, EIS-leite, Ttlicobald «. ounsg ·S-tar, Stellt!, �Eilemeiit,Hartensteim Schuhe. �- Fslegeote -Rennen, 66000 Meint,
1000 El! clcr: 1. W ol fra in Ill  G. Fonds, 2. Heinrich geh, B.« SlhliugcL Tot. 70:10. Pl. 20, 20:10. lliivl. �Rreiigeift. �- C o n sii l-
R e u n e n, 86 000 illiarl, 1200 Mieter: 1. C h a r a t a n  V-lenler!,
Z. »Stil«-time, 8. Grcivos«c»i. Tot. 20li:l0. Pl.»84, 28 28:10. llnhl.
,;i·»i»-,joh«csii, Vielscizcir,»cüfc·istel, Tciiipclrittey Stils II, Hain, GoddclsciinUiaa, Gardcroliscn siirscgsz «� iP r e i s de r Nachtigall, 66000Mark, 1800 Meter: 1. o nig Midas  «Ole-jirik!, �.3. �Danienrveg,

Tot. 1l5:·10. � Mai-i enue·n, 86 000 hlldar .1300 Meter. 1. N i cotin  Staudingcr!, 2. UlaDiolaa, B. llßirliiiger.
�et. Wust. Pl. 16, 10:10. llnlvl. Riebesgott. �- Engadins
A ii sgle ich, 36000 Mark. »1800 Meter 1.. Kern  Bleii-ber!,
2. ÜlllllllelilLlllllbllliallll; 3. Faschiii-g. Tot. 86:10. Pl. 20, 10, Lotto.llnvl. Qörf-elbergl. Art-gut, Giivct, Scapa, Vellejiis Schinder, Land«

8. "Fsreibeiitcr.

. treiclier, Pillao, Alcidaia �lariiiobius, Dtcllo, Wasllball, Dalai Lamm
lack Mark.

Turnerschafi nnd Sporloerbänbe.
« Ztosiischen »der deustsschen Turnersschaft und dein Deut:

szschieii Fufzball-Biiiiid, dem deutschen Schwimmsverband
und der sdeutscheii Sporitbehöride sii-r Leich t athletik bestanden
iisber die gegenseitig-e Vcteixliigiiiig der Mitglieder an den Wett-
Dämpfen Verträge, die ziim 1.April d. J. kiiiidbar waren. Auf
dein deutsch-en Turntciige in Waffel im vorigen Herbst war nun
fesligsestscllt worden, das; diese Verträge die Entwickieliiiiisg der deut-
sch-en Turnerfchsast beeinträchtigen, iiii-d die-shall! beschlossen worden,
Dis! Vlskkkägs an liiiiDi-g-eii iinsd Verhandlungen übe-r neue Ver·eiii-
baruiigen -aiiziibcil!-iien. Jnzivissschen halben Die drei Sportverbände
Erklärungen erlassen, Die dein Vorstande der deutschen Tsiirii«e-r«schasft
weitere Verhandlung-m z ur z e it nicht als asusssichtsvoll erscheiiien
lassen. Die deutsch«- Tiirnerschaft hat aber i-n einer in der Deut«
scheii Turnzeitung veröfssciistlichtcii Erklärung örtliche Ar-
beitsigemeinschaften als zulässig erklärt, wenn sie aiif
der Grundlage der Gle i chbe re eh tig u ng abgeschlossen werden.
Die Sporlverliäiide hingegen haben mit dein Startverbot
geantwortet. Di·cser verstriasgslcofe Zustand hat nun wieder einen
Streit der Meinungen entfacht, der aus folgendem offenen Brief-
weschsel ersichtlich ist:

Ein Mahnrus in letzter Stunde.
Jst der von der Deutschen Turnerscljaft heraufbcscluvsorene

stauipf gegen die Sportverbände nötig eweseiii
» Diese, Frage muß jeder deutsche Wann, Der fein Vaterland

lieb hat. mit einein glatten »Nein« beantworten. Es ist ·eht
nicht die Zeit zu iniieren « wistigkeitem es ist fest nicht die � eit,
Verwaltungsfrcigen zu entsfjseideiu -�-� Weshsalb kündigt die Deutsche
Turnerschsaft einen Vertrag, der in der DeutsclenTurnerschcist und in den Svortverbäiiiden ein harmonisches Hi«
ainnieiiarbeiten zwischen Slportlern und Turnern ermöglichste ie
eutschie Tiirnerschaft trifft der chtvere Vorwurf, den Vertrag ohne

zw»·i iigenden Grund gebro en zu haben. Alle angeführten
Grunde sind im Verhältnis u der Not der Zeit nichtig.

Welchen Erfol die Fiisrer Der Deutschen Turiierschaft sich
auch iii dein Ver angeii der Lösung des bestehenden Vertra es
versprechen möen, welchen Ausgang die Kainpscinfage �her
Dciilscljeii Tuner chsaft ge en die Svortverbände auch nehmen mö e.
nie wird man es begrei en können, dass, in der jetzigen � eit eh
Slltsiiiiner finden zu Streitigkeiten iiber Fragen kleinli er Art.
Nie werden die aktiven Tiirner und Mitglieder der von der
Deutschen Turnerschaft anerkannten Seiortabteilungen ihren
Führern vergessen, dass, sie ihnen Gelegenheit nehmen wollen, sich
so zii betätigen, wie es der freie, vom friihlicl!en und frischen
Jnmpfesiniit beseelte Turner und Svortler wünscht. Nie werden
die Turnivercine und die Tstportbereine vergessen, das; die Fiihrer
der Deutschen Turner chaft es waren, die einen Keil hineintrieben
in das harmonische iisammenarbeiten und gemeinsame Streiten
für die hohen und idealen Fiele der Jugendbewegiing

Ich iiiöcljte eruicihnend aran erinnern:
Die Svortvereine und die den Sportverbänden Schwimm-

vtrband Fusiballsverliiind und Leichtathletikverbands angehören-Den

Gegen rauhe aufqespmnqene Haut
ÜREME MOUSON

vollliommenstes Haulp�eqemittel
I e». - .
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s Svortasbteilungen der »Turnoereine

· als von einem Kam-vie noch keine R

· bis« verbitt-ehrst. den Mast«
un. uieii er por ver an� e zu o en. ie wer en es ausna nis-h D S t b d » flg d di hlos tun, denn der Streit »ist keinliaiiipf Kutschen Turnen undStint, sondern lediglich ein Sslreil der Ihrer mit veralteterAnsschaiiiings verbunden init kleinlicher Ru m iicht gegen neuzeiti
liebe dem riange der erzen der deutschen Jugend folgende Arbeit
im deutschen Sport. iiien Kampf der Turner gegen
die Sportler ibt es überhaupt nicht, Tausende von
Tiirnerii arbeiten eit ahren in treuer Freundschaft mit Sport-
kaineraden in den S or vereinen zufamuicir iinliektiiiiiiiert iiiii die
Streitigkeiten und lsrestigefra en ihrer iilihrer. Die lllltivcii,
iiisbesondere die gesainte turneii e und siorltreibende Jugend wirddasstüåerhalten der Führer der Deuls« en Turnerschaft niemals
ver e. en.

Doch es gibt cui iiii turueriscljeii Lager Männer und -i»·ihrer.
die von einem Kaiup e nichts wissen wolleuz und an diese gnnerer eht mein Ruf. Jusbesondere gilt es in der schweren Zeitunterem Siidosteii jede innere Zwij igkeit u ersparen. Es wareun still-kli- wol te man unseren lieben oberefclilesisclfen Brüdern s�
Turnern wie Sportlern �-� neben ihren schweren nationalen
Sorgen, noch die »Borgen eines Kampfes aufbiirdeiy der durchaus
unnötig ift. Es inufz alles gufgebolen werden. das; in unserembedrängten Siisdosseii der iinheilvolle Kampf verniiedeii werde. Ich
telle inich den zührern der Schlesichen Turnerschafl zur Ver«
ügung und erkläre inich ziir übern nie der Vermittelung bereit.
as im letzten Jahre gegangen ist, niäizszfciuch in giikiinst weiter

gel!�eii. Die einflufzreichen Führer der s« jlcsischeii nrner inussen
verglichen das Uiirochst wieder dgiit zu machen. das einige wenigesii rer der Deutscheii Turnerf saft bvgan en haben, in offenbarererkennung der . atsactien und der rfchivercn Folgen ihrer
Handlungsweise für unsere Jugend. Das alte Vertragsverhältnis,
das Tiiriier und scetiortler in schönster .arnionie zusammen
arbeiten ließ, muß wieder hergestellt werden. « enn die �Elan rer der
Deutsch-en Turnerscljaft ihren Jrrtiiiii nicht einsehen wollen, dann
müsfeii sie durch andere Männer ersetzt werden, die der Not der
Zeit und Der Jugend mehr Rechnung zu tra en verstehen. »

Dein Vaterlande gilt es und der deuts sen Jugend. nicht der
Person einzelner Fanatikeo

OskarGellrich _
Ehsrensvorsitiender des Südostdcxitfclien Leichtrithleti«k-Verbaiides.

Eruikderuiia der lililelilikieii Tiiriierschnlh
Mit derrii Gelt-rieb roiinfclieii aiuili wir febnliiclillt ein freund-

scbaftliclies Zusammenarbeiten der schlelisclien Turnerfckiaft mit
den siiidolstdeiitsscliiens Sport«verliän-d»eii. Asber die Art und Weise. wie
er in seinem Oiifenen Brsisese die Füihrcr der Deutschen Turnsers
schalt. All Denen doch auch die i.ii Dortuiiiiid vscriasiiiiiielt aeiwesensen
110 Ftreiesiiiiasrte gehören. aiiareift, und Das Verniilfeiiltgssen tcder
Sachlichkeit dienen der Oertlieisfiilisriiiia friedlich-er Zustande ganz
iielvtfi nicht. Wir hätten es lieber aefeheii. wen-n iöerr »»Gellrich
iierfiiclist hätte. diie Gründe. Die Die D. T. am 81. Marz ziir
Ftiindigiintd nicht zum Bruckiih dserVerträge bcra.i·ila«fits»e.
»in verliehen. Für ihn waren diese Eis-finde nicht allvinaienb. für die
D. T. warnen fie es gar tell-n. Herr Gicllricli alaiiibt. mit welchem
Recht ist iins iinsbekaiini. sich als Wortfülirer Dir Tiirner auf�:
fvielen zu können, indem er sagt: »Mir werd-en die alten Turnier
ihren Führserii vergessen . . .« aber »Mit wenden die Turniiereine
und die Ssvorttviereiiise vergessen, diasi die flliihrer Der D. T. es
iiiareii . .  Er täussclkt sitcki asctivaltig iiber die Stimmung Der
großen tlldasse der deutlsclien Turnen iinsliefonderse auch· der schielt-
leben. Er täuscht fiel: auch sehr, wen-n er annimmt. Dali Die Den
Stiortverliäudeii asniaehöreiideii Sliortasbteiliiiiaon der D. T veri-
vflisclitet find. den. Mafisncatliniieii der Sport-verbanden eiher zu folgen.
als denen. ihres Siainsniiveribandses Herr Gellrisclit berührt hier
iinsbeioiifit die Bestimmung der alten Verträge. durch die sich die
Tiirnserssckitcrft am nieiflieii brennt fühlte, von Deren Aufliiebmigader
die Svortoeobände durchaus nichts wissen molllen. Ein praktische-s
Beispiel möge der Msassse der Urilkundigen zur Erläuterung dienen.
Wenn der Turiraaii Breslaii ausier seinen; allicrbrlichen Gsausvivls
usiid Svortsseslse eine leichtiatliletische Veraniitiailtiiina abhalten wollte.
Dann durften die Mitglieder der Svortabtseislunaen der Turn-
vereiue, Die Denn Stidostdeittssclien Leiclistgiililetikveribcrnde aniaebörteiu
des T. V. Vom-Eins, des Aktien Tiirnloe us, des 8. Tuiriiivere·iii»s.
des Turnkliisliss Jalin ulfltv. an dieser xperasiisltirltuna nicht teil«
iicIhin-en, wenn der Verband dazu nicht Die Genehmigung gab. Die
Turnivereine und der Turngaii konnten also iiber ilbre eigenen
Mitglieder nicht verfilmen, und man wird zugeben müssen. dass. ein
solcher Ruifvcixiid fiir Die D. T. auf Die Dauer unhaltbar war. Herr
Gellricli täuscht sich weiter. wenn er annimmt. dasi die Sport-
abteiliiiigeii der Turiwereinse dien Mafinaliiiieir der Sbortversljaiide
ausnahmslos folgen werden: sie wurzeln zum weitaus grösiten
Teile leitet; in Der D. T, als Herr Gcllrirlts zu glauben scheint. und
der sichlesuichie Tsurnikreis wird ktausm Zioaiiiasiiiafincaihnien auszu-
weudeii "haben, um ihnen ihre Pflichten gegen� die D. T. zum Ve-
wiisitlsein zu bringen. Dicieniaen Einzelvcrlonzznz Abteilungen
oder Vereine. die da glauben, diafi sie ails ftuaclhsorisae zur: D. T.
nicht auf ihre Kosten foniiiien. lich iiiifizlaesdeflen bei uns nicht wohl
still-lieu. iiiöcieii rusbig zu den Svorliveribaiitien gebeut: Die D. T. wird
ihren Verlust zii vcsrscliinerzen wissen» Sie wird. in lieb gefestigt
imd dadurch nacli auslieu bin gestärkt. übte Aiiiifgciiben belle!: erfüllen
und sich freicr entwickeln können.

Herr Gellrich bietet sich als Vermittler: nur ibeileanna� bes
Streite-s ini Schlcsien an. Wir wissen feine gute Albfichit zu fcllaven.
ibedaiiserii aber, ihn als Vermittler» ablehnen zu müssen. weist ihn
dise einseitige Stellungnahme in feinem Offenen Vriofe gegen die
Tursner und fein Auftreten ciseaen Die tnrnerfebaitnn einer Rest,

ebe war �-. ivir erinnern an
die Versanrmilima im Rooloaisclisen Garten vor etwa 1% Jahren --
dazu nicht geeignet erscheinen lassen. und weil er als Eli-tempor-
sitzender des Südoftdeiitfcheii Leiclitathlsetiliversbandes von vornherein
als Partei zu betrachten ist. Wir alaullieiu auf einem anderen
Weg-e unter Auslclialtiinsa jeder Erörteruna über die Schuld-frage.
Die Doch ziniiecklos wäre. weil iede Partei auf ihrem Standpunkt
verharren würde, besser zu einem Einvernehmen mit den Svorto
verbänden gelangen zu können Die Verordnunaen der D. T. lassenhierzu durchaus die illdöaliclikeg offen. In iedem Wall» aber
werden sich Die Turner hinter i re fltiithrer stellen und damit das«
selbe tun, was die Svortioersbärside iion ihren Atiaeböriaieii eit-warten.

De: Kreisturnrat des sehst-fischen Turnkreifes
Professor S t e r n i h tu.

Es ist zsu hoffen, daß sich aus dein Meinungsaustausch doch
noch eine Grundlage herausbilden wird. auf der die beiden großen
Verbände in ein-er Arbeits-gemeinschaft zum Nithen der Allgemeim
heit wirken können.

Theater iiiili seinem.
Schaudiirg Im Viktoriatheatien dass sieh seit einiger Zeit

..Scl;aiiburg« nennt, spielt man jseht wieder wirtdliches Theater.
Leider wurde die neute Spsehzseit mit Schniblers bevüschtigtein
..Reigen « eröffnet. Die üibleu Erfahrungen, die man mit den
Vorstelliingen dieses Stückes in Krietern gemacht hatte. scheinen
die Leitung der Schiaiiibiirg nicht asbziischvecken Aber der berechtigte
Stumpf gegen Die Ausführung der stehn Dialoge entspringt nicht.
wie dies Duminköpfe behaupten, irgendwselchein Miickertum oder
parteipolitischer Rückständigkeit, sondern beim einfachen Enipfinden
für Anstand iind dein rein kiinstlscrisckjen Gefühl. Immer ziehen
die Verteidiger Der ..Reigen«-Aitfführungen jene-s grotesk Urteil
dcs Berliner Kammergeriehtes heran. demzufolge Schsuitzlers
Stück einen ,.sittlichen Gedanken« verfolge und sein Inhalt ein
ethischcr sei. Wäre Dies wirklich der shall, dann hätte es Der Dsicljter
nichst nötig gwashi, sein Werk als Privatdriick für Freunde her-alt!-
zugeben. Noch weit mehr jedoch fällt gegenüber dem paradoxen
Berliner Urteil Cwie weidlich höhnten unsere Raditkaleii früher.
wenn Richter sich literarische oder künstlerische Wertseiiiscktädungcin
geiftatteteiil!. die Tatsache ins Gewicht, das; der. �Übrigen�, fo wie
er nun einmal« gedacht und geschrieben ist, auf kein-en Soll auf Der
Bühne gespielt werden kann, vielinehr für die Wiedergabe gianz
gehörig uiiiiigeniodelt und .,verfitilsicht« werden muß. Jsn dieser

Beziehung hat es Direktor �öiibert Mensch. Der mit einer Ver.
liner Truppe den ..Reigeii« hier gibt, jig an nichts fehlen lassen,
Trotzdem und trotz der tlltiliisirliiiig einiger ciiiesgezeicljiiister schau«
spielserisscljcr Siriifte, lvi-e Der Damen Sinoloiv a, Versen,
M ttllcr und der Herren Tillo und Tand, bleibt die ganze
Ausführung eine Verirrung, uiid Daran ändert ciuicli der Umstand
nichts, daß nig-n am Freitag iiii aiisverkciiisteii Hause« einige
Spitzen der Breslaiier Behörden, wie den Qbcsrpräsidcsiilcsii und
den Poligetpriiisideiiteii lieiincrteii rannte. A. l!.

Tauzalieiitu Weder die liiriiszc noch die Alt-enge Der Plakate, die
fsüir Donnerstag das Lliistreteii der Berliner Tänzerin Ellen
La r d n e aiikündigteii. hatte den großen Kouzerthciiissicicil zu sütteir
vermocht. Wer aber von vornherein mit geringen Ekllisllklttttgikllt
dein Auftrcteii der bisher völlig iinbclaiiiiten Dann« eiitgegei1�gef-el!e1r
hatte, wurde trotzdem noch erheblich euttäiiscljt Wenn tieim Stils-s
tungsfest des Gesangvereiiis ..R«a.iihe Gurgel« etwa das Töcijstercljcii
des Herrn Vorsitzenden sich mit solchen Darliictungeii produziert, so
mögin die Vereisnsbriider das iiiit Fassung hinnehmen. Aber vor
ein groszftädtisches Piilililiiiii tin gleichen Sciale l!iii.jiiti«-cteii, in dein;
acht Tage vorher eine Lllksartj Wigniciii liiiislterische Ofseukliciriiiigeiit
gab, obwohl einein alles fehlt, was den tliegriff einer Tiiiizeriii
überhaupt bedingt, das zeiigt doch von einer bedenklichen .i·i"ühn-
heit �- odcr Naivitäh Fsrl. Lareuse  loie mag fi-e in Lüirklichskeiti
heißen?! verfügt weder i·iber ein reizoolles itiiiszere  «sie neigt sogar
zur Ruiidlichkesitx noch über Temperament, noch über geschmackvolle
ltosliiiii"i«e, iioch über eiiie auch nur tieiiiieiisstoerte Tanztecljiiih {sie
durchaus dilettantifciher Wscise hopst sie zii den stläiigeii des Gouuodi
schcii Walzcrs herum, vollführt iinsagbgr kitiscljige Bciiiegiiiisgeir bei
Griegs ..Msorgeiidänimeriiiig,« tänzelt inüde iilier das Podiuin in
Schuinanns ,,Eariieoal« und versucht schliesslich sogar Ehopsin
 »Vissioii«! beizukomuieir Die anschlieszeude Pause eriu-özili«tit.e die
schleuiiige Flucht des Referenten. Es ist seht in dieser Spielzeit
schon der dritte Fall gänzlich iinziiläiiglictjer tänzcrischer �bar.
bittungen im Konzerthaiis festzustellen übrigens fafz am Kleid-Sei:
eines Dann-» deren Spiel der Tauzluiift des Mk. Darf-ne tiiürdigi war.
Dass, eiiiige junge Freikarteiiliesiszser sogar noch fl-atfchten, mag man
verzeihen; imsinerlxiii bannte man auch kräftige-s Zischen vernehmen".

A. D.
Bortragsaliend Friedrich Castellr. Die von der ülreslauer

Theatergeineiiide des Buhneniiolksbiindes veranstcilteteii Vortrags·
abende des heimischen Schriftstellers Dr. Castetle finden großen
Anklang; ain Donnerstag war der Mozartsaal bis auf Den letitcn
Piatz belebt. ,,Deiitfche FrauenlialladeM verhielt Das Pro-
ranim, und man einpfiiig wirkliche Wiiiiderblliten deutscher Frauen«
ichtung. Ja einer kurzen, literarischen Einführung legte der

Vortragende dar, wie die Ftiinst der Frau, der die grosse Schöpfer·
kraft auf dem Gebiete der Bildhauerei. der tliliisik iind des �Dramas
vertagt scheute, Ersatz dafür auf dein Gebiete der Ballade finde,
die grosiedraiiiatisciie Stoffe geballt darstellt. Hierin stehe iiliiiiette
Drosteshiilsliosf vielleicht»iioclj immer unerreicht Da. Aber die
moderiie Fraueuballade se»»i ganz anders eartet, und das erläiiterte
Der Redner an den angekundigten Schop nagen iiuscrcr drei grossen
lebeiiden Balladeiidichteriniiem denen ein Gedicht von Ricarda
Such: ,,He»roifche Landschast« vorangestellt war. Ju diesem komme
das Abttingeii der Stimmung sur die alte »Ritterballade zum
Ausdruck. In» den Problemeiy die die Ftoiiigsliergeriii Agiies
M»ieg»el  von dieser standen »Der Psalm »der Eleineiite« und »Die
Fahre auf dem Programinhdie Westsalin Liilu v. Straii f1 undbrach»  ,,Die illilitter", ..Lihiissa«! iiiid die Steieriii Eurica
v. Han eliillkazzetti  ,,Das deutlcle Recht» behandeln, werden
vor allem tiefste Tiefen des wetbli en Mensilieiitiiiiis offenbar.
Bei Agnes Miegel tritt besonders keniizeichiiend eiii iiiijstiicljs
mhthisches Element hervor, allen dreien aber ist trotz der starkenEigenart einer jeden die Nei traf: zum Völkischen gemeinsam. Die
Wieder abe der Sichtungen elv � bei Der �Dr. Castelle wieder niit
voller ingebung seine ganze schon beivährte Vortragskuiilt auf«bot, bragte der Hörerschaft einen hohen Genus; und eine geradeauch bei ichtiinnen, Die hohe Ansprüche an den Hörer stellen, er.
wiinschte Abwech elung in der Stimmung, da die beiden lebten
Stück§ mit frohem Ausklang enden. Dem Vortragenden wurde
einmiitiger und anhaltender Beifall. n.

Wvliltlitjokcitsksknzcrt Zltgunsten desskirchbaues in SichönborntFcind am illiittioo im Schiedsmiihergasal eiii Konzert statt, um Das
Ich kimthtsg lich ie Brtider Eri , Walter und Heribert
Kra r ker. rei auf Dein Klavier, deiii Ccllo iiiid der Violiiie er-
fvlttetcli niusizierenide Liebhaber, verdienst gemacht l!cilteii. an
Gsa es Nov» ten  Oo. 20! und iii d�eiii Ktaviertrio Nr· 1 von
Hohsdii neigte fiel! Der Geist der» Eiiiiiiiiistigkeit
oft gepflegter" Hici.iisniii·»sik. Die leitenden Kräfte im irlciivierpicirt
iviaren hier starker als in C. Franks Viosliiiisonsate in A-Diir, in DerBUT! Herbert Kraeker als taleiitierter  Steiger vorftellte. Mit Solo-
tticken von Mozart und Gioltermciiiii erspie·lte sich der Eellist herz-
lichen Beifall. Charlotte �Dietrich bewies mit Liedern vont
{Reger und ·erliiii.liert, dass, fie stimmlich beinerkeiisioserte FortschritteRmacht hat. Ihre Art zu singen, wirkt durchaus s inpiathisi .

eben dein klaiigvollen flotte bewährt sich mit derselben ragfirhi -
keit Das schwebende Piana Zu einein Auftreten im cinforiiclssivolleiii
Righmeii wären allerdings grüindliche iiiusikalischk und iistchetifche
Unterweisungen iiötig. A
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der  beriet vertrag über Dbersililesieii
lSclsliiß --.«u Nr. 209 b. Rta.! «

Artikel 13.
sit! Polen dar im Ganzen nur ein Drittel der nach den Be«

stitnmu en dise es chnittsder Enteignun unterliegenden la n d-
wirts ast ichen Nu ftäsche Polnis

! Soweit landwsirts Jaftliche Grun

»!»l»bs.»»2 als »Sei? giånßingustrieläer Un»te»rne mnngen anzifsheiiqsiigkei en ie i er ere nun er enei uiig aien eam -aginge�; ihlsfetracht i»i»nd änitersgesen ssie nickgtndcn Belftilmmungen überie nei un es un ai e.F! äldgr gehören vor e ltlich bei; Bestimmungen des
Atti el 12 Abs. 2 nicht der la wirtschaftlichen �Stabil e. »»

�! Bei der Bere nuiig der ent&#39;eignungsfahigen Ge amtflache
it die nach dem übergange der Staatshoheit auf Grund des

eichsfiedlun sgefetzes vom 11. August 1919 Cilitichsgeseizblatt
Seite 1429! reits enteignet: Fläche in Abzug zu bringen. ie
a Grund dieses Ab chnitts erfol te Enteignun landtvikt chüsks
li er Nutzflä wird ei der Bere nuiig der F« ·« e. die auf rund
des Reichssied ungsgesedes enteignet werden kann, in Abzug
gebracht. »

Artikel 14.
�! Die Enteignun erstreckt fiel! auf bas Ziibehör im Sinne

der §§ 97, 98 bes Deutf n Burgerlirhen Geseszbuchs »
�! Aus Verlangen des Eigentuiners ist das zur Bewirtsschaftun nicht unbedingt erforderliche ubehsör von der Enteignung

auszuschießen Das leiche gilt von tainniherden
Artikel 15.

1§ .
» �! Willdie vsolnissche »Regie"rung ein oßes Gut ensteignem so
ift sie verpflichteh dein Eigentümer von ieser Absicht vor dem
l, J anuar 1925 Mitteilung» zu ma en. MotifikationJ

�! Die»Ente»ignung muß bis zum blaufe von zwei Jahren
seit der Notifikatison durch efiihrt werden.

» �! Er olgt die Notifi ati-on nicht innerhalb der im Absatz 1 be·
Mchneten r»ist oder wi»rd die Enteigsnung nicht innerhalb der iin

fah 2 bezeichneten Frist durchgefuihrh so wird das große Gut» voii
der Entseignung frei.

§ 2.
Wird ein der Enteignung unterlisegetides großes Giut in der

Reit vom 15. April 1922 bis zum Ablauf eines Monats nach dembergange der sfeltaatshoheit veräußert, so it di-e volnische Re-
gierung berechtigt, u erklären. daß sie den igentumsivech el nichtanerkenne. Diese Erklärung ist» bis zum übergange der Staats-
hoheit gegenüber der deutsche« egigrung nach dem Übergange der
Staatshoheit dem Peraußerer gegenüber abzugeben iind muß inner-
halb ein-es Monats nach der Mitteilung von der Veräußerun er-
gehen. Die Mitteilung von der Veräußerung liegt bis zum �bete
gange der Staatshoheit der deutschen Rgierun , nach dem über-
 fange der Staatshoheit dem Peraußerw . ird die Erklärung
nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist abgegeben, so wird das
Gut von der Enteignung frei.

»» Artikel 16. »
�! Veraußerungen des Zubehors von Laiidgüterm die der  Ente

erfihlesiens enteignen.stücke gemäß Art. 9 § 3

esignung unterliegen, sin-d, soweit file den Grundsätzen einer
rationellen Wirtschaftsführung wiiders·pr»echen, unzulässig;

�! Jn der Belastung der Gurte: sind die gentümer

nicht gehindert. 
ernannt: m.

Gemeinsame Bestimmungen fiir die Großindustrie
und den ländlichen Großgrundbesiß

. Artikel 17,
Als deutsche Reich-Ja ehörige im säsiimie der Artikel 6 bis Bgelten nicht deutsche; Rei sangehörige Maus Grund des Friedens«

Vertrags von Perssailles die Staatsainge · igkeit einer alliierten ober
a. oaiierten Macht von rechtswe en erworben haben oder auf Grund
d ese-s Abkommens die volnis e Staatsangehörigkeit von rechtso
wegen erwerben

Artikel 18
Die Enteignung auf Grund des Artikel 8 Abs. 1 und des

Artikel 13 ift auch dann zulässig, wenn die deutschen Reichs-
aiizgehörigem denen. die der steignunsg unterliegen-den Gegen-
stände am 15. April 1922 unb am Tage der Notifikation gehörten,
n»icht dire eltben Person-en sind oder wenn diese Gegenstände an
dies-en » ag-en von verschiedenen deutschen Reichsangehörigen
kontrolliert wurden.

Artikel 19
» �! Vom» übergiange der Staatshoheit »als ist die volnische Re-gszåeruiig berechtigt, svon Zeit zu Zeit zu vrufen, wer der wirkliche

soigentiiinier eines großindustriellsen Unternehmens oder eines
�grofsen Gutes ist, oder von wem eine Gesellschaft, de: ein groß-
industriellies Unternehmen oder ein großes Gut gehört, in Wirk-

lichkesgt kznxtrollscgt windspche Roß» da» » »» » Hmimms ie spo ni ierung an, ein iiserne enoder ein Gut in »Wirklichkeit einem deutschen Reichsangehörigen
oder einer in Wirklichkeit von deutschen Reichsangehöriksen kon-
trollierteii Gesellschaft gehört, so kann nach der Notifikation der
Beteiligte, wenn er diese Annahme bestreiten innerhalb eines
Wkonats niach der Notifikation di-e Entfche«« des deutsch·
volnischen Gemifchte3i. Schiedsgerischtsihofes he isühxen »Der
Girmisschte Schiedsgerickytshsof kann gegebenenfalls die einstiveilige
Einstsellimig des Eiiteignungsoersiashrens anordneiii

Artikel 20.
O! Von« der Notifikastion ab kann der Eigentümer das Unter-

nehmen oder das Gut, dessen Enteignung in Aussicht genommen
ist, nur mit Zustimmung der polnischen Regierung veräußern.
Ausgenommen sind Veräu erungen von Todes wegen. Ist die ii-
stimmu einzcnal erteilt, o wird das Unternehmen oder das t
von der nstei u»ng frei. » »�! Der Lkxfistimniung der polnischen Re ierung bedarf esnicht, wenn ie Veräußerung im We� der äwijingsversteigeruna
erfolgt. Jsn diesem Falle kann »die pionissche Regierung innerha
der  die Notifikation vorgesehenen Fristen, jedoch pätestens
einen Monat vor dein Vetsteigeriingstermism den Gläu iger be-ietdi en und damit m die Reijhtse des Glsäiibiznäs eintreten, un-
scha t des Rechts zur» �Einengung nach  der vor-

stehenden Borschrijftien fiir den» all» »daß oaiigsverftseiges
rungsverfahren nicht durchgesuhrt wird. .

. Artikel 21.
_ �! Wird auf Grund der vorstehenden Bestimmungen die Ent-

ekgnitnig eines Teils eines großindustriellen Unternehmens oder
eines großen Gut-es angeordnet, so kann der Eigentümer innere
halb eines 1m. ts s-eit ustellung -der Eiiteignungsanordnung
verlangen, da die polnis Regierung das ganze Unternehmen
oder »das ganze Gut erwirbt.
» �! Dies gilt auch für »den Fall der Enteignung eines Teils

eines Gesamtunternsehsmens im Sinne des Artikel 9 §2 Abs. 2,
»wenn »der von der Enteignung nicht betroffene Teil nach seinerbisherigen Bestimmung nicht mehr zweckmäßig benutzt werden
kann. Gut en Meinungsnerschiesdenheitieu darüber, ob diese
Borauss » uiig utr_1f.ft, fo wird zur Klärung der Streitfrage von
der volm cheix egieruna uiid von dem Eigentümer bes Unter-neluxyns ie ein Such-verständiger bestellt werden; können die Sach-
ver taiisdigens sich nicht einigen, so wählen sie geineiiischcisftlich
einen Obmann

Artikel 22.
_ Zur Durchführung der Entcianuna im Sinne des Artikel 10

Asbf.2 und des Artikel Ho» § 1 Abs.2 gehört auch die Auszahlung
der festigestellten Enstschttdzaung. Dagegen gehört hierzu nicht die
Beendigung eines etwaigen Rsechtsstreites bot: dein deutsch-
tiolnisschen Gennschten Schiedsgerichtshof über einen weiter-
Pudels-den Evtschwdtgllpllsüvspkucls oder eines Verfahrens über die
. läfssigkeit der Enteignung.

» » Artikel 23.
» ist! Memvugssvers reden-heilen zwischen ber deutsche» Ne-
TETUU lmd de! vol,nt chen ReiUkkUUa »aber die Auslegung und
nwe u»ng der Bestimmungen »dieses Titels wer-den dem Ständigen

{internationalen Gerichtshof zur Entscheidun unterbreitet werden.is! Dis aus 1.... meninnnmn m ämmnumg ».-

das

l

l

s Persailles beruhende »
Schiedsgerichtshofs bleibt uwberuh 

Artikel 24. »
Durch die vorstehenden Bestimmungen über die Enteignungit»i»oird»»ti»as Recht Polens, auf das sich der Artikel s bezieht, nicht

eru r .

Einige Vcnierluiigeii zum englischen Bin-get.
G. London, A Mai.

Der briiifche Schatzkanszler hat in den saureii Apfel gebissen
und den Steuerzahlern große Erleichterungen
zugestanden, nicht weil der Stand seiner Finanzen sie rechtfertigt,
wohl aber weil das Geschrei nach ihnen eine gefährliche Form an-
genommen hatte iind weil die allgemeinen Wahlen nicht mehr fern
sind. Er berechnet bie Ausgaben im laufenden Fsinanzjadr auf
910069 000, Pfund Sterling, wobei er nur 25000000 Pf.iind
Sterling für unvorihergeseihsense Jiällse ausftellt. obwohl die Nasch-
tragfovderungen während der legten drei Finaciizijahren dreihundert-
Millionen überstiegen, während er auf der Grund-lage der bis«
herigen Steuern eine Gesaimtieiiinalioine voii 956625000 Pfund
Sterling herausrserhnset »Von dem ldberschsuß von 4G 556000 Pfund
Sterling, den er so erhält, will er 45850000 Pfund Sterling zu
Steuerhevasbfetzungen verwenden, wobei 33,2 Million-en durch eine
Reduktion der Einckoinmsensteueiz 5 Millionen durch Verminderung
aber Zölle auf Tee, Kaffee usnd Kakao uau ein Drittel 5650000
Pfund Sterling durch Herabsetzusng der Pofts und Telephon-
gesbühren und zwei Millionen bunt! Zugsestäuldnisfie bezüglich der
Bezahlung der üibergeioiniiisteuer verbraucht werden sollen. Seine
endgültige Bilanz für das laufende Jahr ftellt sich damit auf dem
Papier so: Einnahmen: 910 775 000 Psiund Sterling, Ausgaben:
910 069000 Pfund Sterling, Überschsiiiß 706000 Pfund Sterling.
Von den 910 775000 Pfund Sterling Einnahmen kommen
729 400000 Pfund Sterling aus Steuern und Löwen.
» Diese Bilanz erzielt der Schatzkaiiizlser aber nur dadurch, daß er

die Assmortisierung der Staaisschuld für dass laufende
Finanzjwhr ganz einstellt und zudem noch· Geld borgt, um
vertragsmäßige Verpflichtungen für die Bezahlung von Schiildcm
die während des Jaihres sällig iii-erben, erfüllen zu können. Und
sie ündsett sich zugleich auf die Annahme. dass; fiel! die leichte
Bef erung in der Geschäftslage, welsche die legten Monate brachten,
ausdehnen und sehr vertiefen wird. Aus diesem Grunde nannte
Asquith das ganze Budget �a graut. gnmble� �� eine große
Spekulation.

Das Urteil der »Weistmiinster Gaizette«  dass Budsget lautet:
-,fchslsecl;t in feinen Prinzipien, ungesund in ficliner Berechnung von
Ausgaben und Einnahmen und rein opportuiiiisstisch in feiner
Politik.«»Da»s ist vielleicht etwas zu stark aufgetragen: aber selbst
der iiiinisterielle ,,Dailh Ehronielw gibt z-u, daß -die Siteuererlasse
»unter geiioöhnilichen Umständen« nicht zu rechtfertigen wären, da
sie nur durch Einftelluniz der Abzahlung der Staatsschulden möglich
gomnichck würden. Aber di-e Umstände seien nun einmal nicht
gewohnslich Handel und Industrie machten eine Zeit beispiel-
loset Depression durch uiid jeder Stiniulus, uin ishnien nettes Leben
semzusloszem «sei nötig. Und dann habe England ia und; toiifyrznb
der lebten zwei Jahre nicht weniger als 320 Millionen Pfund
Sterling ask-gezahlt. Die allgemeine Ansicht geht jedenfalls dahin,
das; auch das arme Buidget die Notwendigkeit weiter-er größter
Sparfriunkeit in den Staatsausgaben, die immer noch 41Xg mal fo
groß sind als vor dem Krieg, ieindritiiglich predigt.

Die internationale »An·leilie imd der englisch-
r fktmztisischk Zwist.

[kann mrferem italienischen Mitarbeiter.
Da» W.L.s. Genua, 1.M«ei.si.

saewaltiae Geschrei, vermischt mit Beschimpfung-u uns
Verleunidungen an die Adresse Deutschlands, sollte eigentlich und;
ben blodesten Sinnen zum Bewußtsein gebracht haben, daß der
DER« chsvtsstfckie Vertrag sowohl den englischen Plan, Rsiißilanid
du- seine Entfernung von Deutschland wirtschaftlich, und letzten
QM??? Mel! wlltijchJzksser beherrschen, als den französischen Plan,
ftch Russland-s nnlitarrsch gegen Deutschland bedien-en zu können.
--»- vorlaiufisg wenigstens �- zuim Scheitscrn gebracht hat. Die eng«
Ilschen Ssackweksvaindigen sind Ider Ansicht, daß der ideutsckprsiisssische
Vertrag im« Hinblick darauf, daß »Deut!schland alle Geldniittel und
all-e Waren braucht, um Frankreichs Foiidieriinsgen zii befriedigen,
von, geringer poaktiskliser Bedeutung sei, weil eben die Deutschen
aus »M-anigsel asn»».i"dapsital und Waren keinen rechten Nutzen daraus
Eingreifen vermochten. Aus dieser Auffassung ergebe sich, daß

glaub ein»»»»,Jiiteress-e Im der Aufvechstesrhaltimig des Mira-usi-
genten franzofiszfchen Standpunkt-es hat, und auf dieser Basis mag
05 DITZM Zvvhl schlleßktsch m1 einer abermaligen französisschpenglisichen
Verständigung kommen.

Hätten wir »die seht aufgenommene ruffifcbe Politik, möglichst
TM GEMEINER. ichon vor  zwsei {lobten eingeleitet, fo würdenheute die Problem, um die ietzt der Kampf unter für uns »so
stark verschlechtert-en Aussichten tobt, ein ganz anderes Gesi it
annehmen. Nunmehr: Hdient der »»englische Treuaa Dei- Gedanke
bqaqu�ne evglifchsfmsiiznfifckyen Plan-e bes wirtschaftlich-en uiid des
militarissiheii Krieg-es miteinander in Einklang zsu bringen. Dieser
Zweck des »Gottesfri-edens wird nsoch besonders unterftrichseii durch
Das Beste-s fchse Amendement, dessen Annahme seitens Englands
»Und Ftavkzseichs den Fortbestand bereits erklärter krsiegerischer
sMiaschteverbande sichern würde. England bleibt, wie man sieht,
feiner Überlieferung treu, eurobäifcbe Politik nur vom Staiisdpiiiikt
des scharssnniigrenszten eigen-en Interesses zu treiben. Die Unter-
ftusurm, die Llovd George in England findet, gilt natürlich auch
nicht etwa Deut Glaub. sondern dem so schwer gefährdeten Wirt-
schasksleben Ensg an-bs. _ Wenn England trotzdem das Wieder-gut-
inaclsainigsproblseni anzsinchcneiden bemüht ist, so erklärt sich auch
das aus einem besonderen wirtschaftlichen Interesse Englands,
bem blltcl! Ida-s Abkomsiiien von Svaa ein unerträgliche: Wett-
bewerb auf dein Gebiet der Sohle und der sMetallurgie in Europa
erstanden »Ist� Ins-ohne des letzten Tlldarksturzes ist der englische
Kdklkedpkets CEardiM Oliv-a dreimal so hoch als der Preis
die beste Rii«hrkohle.

So ist denn die ganze Frielpenspolitik Englands und wenigstens
ein großer Teil d»er Kriegsvolitzk Frankreichs aiuf riesiae geschäft-
liche und industrielle Stkebulatsioiien zurückzuführen, sdenen Par-
lameutsmehrheiten iind eine getaufte Presse zu einsichtsvoller iiiisdssksriiivellsoser Verfügung stehen. » Obwohl natürlich auch Italien
ich nicht ganz von dem klassisschsen sacro egoismo befreit hat,
der ia in »der Tat einer gewissen Berechtigung nicht ganz entbehrt,
sprechen hier schon die nach Dentssclilaiid unid deni Ost-en arg-vi-
tierendzen eigenen »,Jiiteressen das-at, sich zu einer mehr sachlichen
Beurtieilsitn der »im Vordergrund der europäischen und sogar
aimerikanis n Erörterungen steh-enden wirtschaftlich-en Probleme
zu erheben. Von besonderem Meister-scheinen da die Betrachtungen,
welche der bekannte Prof. Attilio Eabiati in der Turiner
,,S»tampa« anftellt. In einer solch-zu legt »der Gelehrte soeben die
»wirtschnftliche Wurzel des franzosiqckpciisglspisfclien Gegensatzes« bloß.
Man wird »sich nicht all-es zsu eigen machen, was Eabiati sagt,
aber viel Licht fallt daraus ohne Zweifel aus die Lage.

»» Englands nuswärtige Politik ist. sagt Eabiattz bedingt ditrch
Rucksiiht auf seine Kund-en: denn England lebt voii der Aussicht,
und diese ist ihm verdaut. Es sei» deshalb bereit, für den Wieder-
ausfbau Europas das Opfer zsu bringen, auf einem Hieb das Geld
-� aber Andern zu cui-werten, damit es wieder wie friiher als
Satellitenuim die Sonne dies Stcrlings lreifc. Es folgt eine
Sc»hilderuiig»der»i»ii der Tat wenigerfreulicheii »Fiiianzl.a-ge man}.
rcicbs. Gleiclizeztiog beside Frankreich eine crdiuckeiisde militärische
Überlegenheit, die es ihm gestatte, allein zu handeln, vollkommen
Hebt« Dali. lvckevicl web dagegen mattiert werde, niemand es

Zuständigkeit «bes beutldffsuolnlfcben Gemischten l
r.

cmit einem Diszi linarverfahren

is wehenden

unternehmen werde, Ihm In  Arn! s« bisher. 2h Urian 
sei es die Überzeugung samtliche Mitglieder des
Wiederguimachungsausschklsse Deutscblandaiich
nicht soviel zahlen wolle, als in fei»ner Macht tilnbe. imd dass;
die Deutschen vevgleichssweise zu wenig Steuern zahlt-n.

Andererseits gelangt Eabiati zu dem Ergebnis, daß die Lage
Dciitfchlsands so schlimm als möglich sei, und dies-e Behauptung
begründet er durch Ziffern. Trotzdem sei Deutschland, im Ver-
gleich zu Russland» das Paradies der Svareo Das Problem der
Gesundunig Dsoutschlands sei, im» Gegen-saß zum rjztssifche rein
finanziellen und nicht wirtschaftlicher Natur» und Banne f aa
aii einem künstlichen Phänsoincn, dein der Wiedergiitmachirmien o ,
ohne welches Deutschland überhaupt »keines Hilfe brauche. Zu-
gleich bislde Deutschland, auch dies im» Gegensatz zu Russland,
auch heute noch eine der Wölfen, wm die das euroväksche Wirt«
schaftslebeii ro·ti-ere. Infolgedessen werde die Weltfinanz un-
ividerftehlich durch Deutschland angezogen und sei durch die Aiif-
nahme deutscher Werte entsprechend an der deutschen Wirtschast
mit interessiert. Daraus erkläire es sich, dgl-i selbst sfrsankpeich
trotz starren Festhaltens am Bersailler Friedeiisvertrag iiiclsts
gegen eine a»n Deutschland an gewährenide internationale Anleihe
einzuwenden hätte, weil es auf biefe Weise fortfahren tout-de,
die jährlichen Wiesdergiitmaiclisiingsqiioten von Dentsdisland innere
halten, sioäshrend Deutschland eine Ateinpause betonte« die es ihm
erlauben nviirbe, feine Finanzen in Ordnung zu bringen usw.
Eine derartig-e Fiiianzoperation kann indeß nach EabiatisAnsicht
nur gelingen, sofern l. sich Rinszahslunsg und Amortisation der
Anleihe über einen� Zeitraum erstrecken, »der lang sein »und erst
nach Erfüllung ber Wiedergutiiiiachiiiisgsvfliclit beginnen müsse, unid
2. bie künftige Zsahlungsfähigkeit Deutschlands richtig berechnet
werde. Was man gegenwärtig von Dentiklyland verlange, beta
scbwinde in den Wolken des absolut Uninoglichem Daruber seien
sämtliche Finanzfaschsleiite »der Welt emm. Infolgedessen Wevde
die Weltfinsanz dem Anleiheproblem kainn na»her treten, bevor;
nicht das Wiederigutmaclfiiiigsvroblem »g-eloft sei. »» Denn wer»sei
geneigt, litt-edit aus ein fbashrhiinsdertzzel zu gewahren? Gabiati
innen: mit dem« fo ziemlich bcrn still-kritischen» mutsricheu Standpunkt
entsprechenden Vorschlag, Frankreich zu einer Hersnbsediriisg der«
Wiedcvgutmachunsgssiiimnie im Rahmen des Moalichen zu be-
stimmen giogen sdie Zusicheriingdes Perbandes, Dzeustscklland falls
es auch dann nicht zahle, gemeinsam mit Frankreich sur Zelbluniki

zu zwingen. 
Verschiedene Instituten.

�- Leitsätze sit: die Betricbsvertretuiigen iui Bprgbain Durch
den Minister für Handehund Gewerbe »»wur-den, wie der amtliche
preußische Pressedicnst mitteilt, Leitsaize»erlassen, nach denen
künftig Betriebsvertretiindnen ini Bergwerks-b e t r 1 eb  Betriebsrat, »Betriebsa»uss uß, Betriebsolniiaiins eitens
der Bcrgrevierbeaniten in denjenigen Fragen, die fsur die ich-st-
heit des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer von Belang
sind, herangezogen werden follen.

Milderung der Strasbestiiiiiniingen für Teilnchmex am
Eisenbahnerstreik Nach dem Eiseiibahiigrstrieik hatte der»R eichss
ver-lehr sminift er für alle diejenigen Beamten, die sich a»n
dein Streit beteili t hatten, besondere erfugungen erlassen, diein der Hauptsakk arauf hinausliie en, alle an bem Ausstand Be-
teiiligten von rüfiingen o er Beförderungem zu
höheren Ämtern o lange a u s z us d�; I i e ß e n, bis die»Disziplinar-
verfahren cibges lossen seien. Nach Besprechungen mit der neuen
Gewerkfchiaft Deut cher Reichsbahnbeamten hat. wie aus Berlin ge-
meldet wird, inister Groener jetzt» ugesagt, idaß er eine
Milsd erung dieser Bestimmun en ein reten lassen wolle. Die

ehafteten Beamten sollen nun-
mehr wieder zu rüfungen und Beförderungen Zu elassen worden,
dereii Wirkungen mit dem» Augenblick in Kraft re en, m dem die

Berfahren ihre Erledigung zugunsten der Ange-
ulidigten finden. ,

-�- Das Todesurteil gegen den Heidelberger Bürgermeister«
uiörder rechtskräftig. Wie aus Heidelberg gemeldet wird, »hat
das Reicbsgericht die vom Schmied Siepert. der dxe beiden
Bürgermeister von Herford ermordet» hatte, eingelegte Revision ve»r-
wor en. Damit bat das gegen ihn ergangene Todesurteil
Re tskraft erlangt.

§ Ein neuer belgisclier Schießvlatz ist bei Ramb. Kreis Maus,
im heinlande, auf Befehl der velgischen Besatzungsbehörde ein-
gerichtet worden.

-� An Fleiskhvergiftiing»erkrankten in Greiffenhagen »i. Pom.
über 50 Personen. Ein Issähriger Landwirtsfohn ist bereits ge-
storben. Das Fleisch war von zwei» Greiffenhagener Schlächtern
und vorschriftsmäßig abgesienipelt. Die Untersuchung ift eingeleitet.

-�- Der jetzige diplomatische Vertreter Riißlands in Berlin,
Rreftinsti, verläßt, wie der Kreuzztg aus Moskau mitgeteilt wird,
seinen Posten, um sich seinem eigentlichen Ressort, dem Volks-
komniissariat für Finanzen ganz zu widmen. Die Aufgabe, die
ihm die Räteregierung ftellte, ein  �Einvernehmen mit Deutschland
herbeizuführen, hat er durch den Vertrag von Rapallo, der fein
ureigenftes Werk ist, gelöst. Eine endgültige Entscheidung über die
Person seines» Nachfol ers in Berlin ist laut zuverläsfigen mach:
richten noch nicht gefa en.

�- Streik der Meiallarlieitee in der Tscheihosloioakei.
letzte ntervention der Pertrauensmanner der M eta l l-
arbsei ers aft, die Unternehmer u bestimmen, die zehn-
prozentige Lo nherabsetzung zurückzune meii, erfolglos blieb ver-
ließ-en die Arbeiter die Betriebe. Pon dem Ausstand sind in P r a g
und seiner Umgebung 33 Betriebe und in Mittelbdhmen 5 Betriebe
in» Mitleidenschaft gezogen. Die Arbeiterschaft der»Sloda-Werke
wiird morgen iii den Streit treten.» Auch in Westböhinen scheint
der Lohnkampf imausbleibliclx Mit dem morgigen Tage werden
daher in Böhmen 82 000 Metallarbeiter im Streik stehen.

Wa. Bliitige Mixifeier in War-schau. Nach einer Melldun des,,Jlustrowany Kurs-er Eodziennh« sind am 1. Mai in Warkschau
mehrere P o l i e 1 b e a m t e von unbekannten Personen
mor»det und esi »den
msunisten uiid Nationa
fonen verwundet worden.

Staats- uiid Universitäts-Bibliothek.
696. Wociieiiiiussiekliins  8. m 13. Mai· 1922i.

Die Bücher werden nach Ablauf der tlusstelluiig ausgellehein Man slcheet
slch das gewünschte Wer! diirch Einlegung eines Zettels sitt feinen: Namen
oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.

Elliot.Har»nack-Ehrung. 7. Mai 1921. 21. Arthur D. Tradition:
Eniil Brunnen Erlebnis, Er· Bkiiisli staroamanahip. 18.

kenntnis Und Glaube. »21. Buddha. Dialogues. Transl. by
Frants Buhl. Die iocialen Ver« T. w. its. O. A. F. Rhys Davids.

A.
Fr. Klingner. De Boethii Gon-

Da die

er-
Lguisammeiistößen zwischen Sozialisten, am.
I emokraten eine größere Anzahl von Per-

nnunape der. dick-knien. 99.Gunke . Die Wifkkuizzen desHi. Geistes. 8. Au splationo rhtlosophiae. 21.
Heim. Schild. Das» Lohni und Beine. Sie ter u. Tom! stellen.

Arbeitsverhaltnis im deutsche Der Roman. Theorien. Technik.
tlstalergewerbe des 20. sahen. 22. 4. Aufl. 12.Otiilie Baader. Ein sieiniger Johanna SchiWenhauer. Ju-WeF Levciiscrinnerungeiu 21. gendleben u. anberbilber. es.
. ahn u. A. v.Lilienfi-.ld- Herm.» immer. Wilh. Raabes
Toal. Regelung des Handels llterhatmsssulßoetbezrlufl�l.unb Verkehrs in Rußlaiio 21. llftenrint. er weiße Doiiiinis

Ernst ioaeckeh Jtalienfadrt 21. ner. 21.E. O. von Livvmaiin eittafeln Wilham Mowrlnucollected notice.
a. Geschichte d. organ. C emie.· 21. XXu-Xx -- .

Rov. Frickr. Lehrbuch der Diffes Leo Nikok Tolft o . Werke. Aus .rentiali und Jntegralreidnung von R. Löwen elb. Serie J.
2. u� Z� Aufl i. II. 21. wo tu. 1V. --ix. Serie u.

Eugeii Täiivlen Untersuchungen Bd. l. ll. 02-0z. Geichichte d. Dcceinvixats 21. Grundwisfenschaft Pliiloso h.
Gg. v. Below Die vcirteiamtliche der Jovannesdiednikes ese

neue»Gefchichtsaufskissung. 20. »» a i. l. il. 1919/21.
Waddington. Histoire de Prima. Gorlqnd » Ethik als arm! m:

� Welt eschicvte l4.il. 22. .

Hilf? �#925.111. säkukkfik"ikåk" H chuiqitiiispKhkükiåkikwiåik
Edivard Cariteniu Was »die Don« raxis.

LgxgeznStssioßnniiiäiiien  cåkiliånfsz ists-ones b. m MJAIUÆo . ieru e ars seoaksiRevoliitioii 1917. 21. a 1686-1800.
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 Ei. so weht nur, welsche hohem;
Aus her Nacht entsteigt der �Saß.
Wo empor der deutsche Adler
Eid! erhebt mit» miichrgeiigSchlcioi
Wo er schlägt die itarken Klauen
In des Domes Felsenkleid
Und verkündet siegeslttbkkttkU
Deutschlands neue Herrlichkeit. »

Karl Haclenfchiiiidd
fAls 1859 auf d. Slldüiister zu Straßburg fkskmizvftschs PAHUSU Wshkmsi

Korgesihicliiiiclie Aiieiiiiinosiiiida
Mit besonderer Fiieiidg machen wen» hier» auf» ein WEBER

veröffentlichte?» Büchlein auiiiiserkiaiit das als ein wertvoller:
Beitrag zur heimijcheu Attertziiniskiinde nnd »Ein-gleich als Blasier«-
Ieistiing volkstümlichser Darstselliiiixzfzii »»bezeichnsen ist» cHs iiiid
die ,,Bildei« aus. der uiarkisct!i-»ii» {Barnett VON
A Frickebiiscln die erstmalig 191b ericlktienen sind und» nun
in 3. Anklage vorliegen "�!. Das Bandiheii war regeneriert be-
stimmt, für ,,die Behandlung vorgeschsiciiitlicher Hainen» im
Esiahinseii des heiinatkuiisdliclieii Unterrichts der sspberklaiseii », wie
sie iim neuen Grundlehiiplgaii der Gras; Berliner Gkxiiaxiikjdies
schiilen gefordert war, ein-e erste Anleitung zu geben. Ei» wollte
vor allem bei der Sinn-nd, dann aber auch ganz allgemein LIEM
und Verständnis für die lieimisijtjeii Altertümer verbreiten helfen.
Diaß der Anklang, deii es dsasmals fand, � noch im ielvensalire
kam dir» 2. Aufl-age- heraus ---� kein bloßer»Augenblicks-eifrig
war, und daß« das Interesse für vorgeschizclitlirliize»Dann uieiter
gewachsen ist, dgiiir ist das Notwendisgwerden»dieier S. J2l-i.flag�e-
ein erfreuliches -Pieiclieii. Auch den niiclitssiiiarisiiaieii Le»i»-ei·.»»v:r-
mag dieses Buch zu fesseln. An Fociiispii her engeren orriiclieii
Fvrschiincisssvcicbiiissse gibt der Verfasser einen li«i«.»1t»!l!..» bei�: an-
�ic�-�ilüd} gsezseiclsnetsen Llbrfiß der gelernten vornOi»cki»i-c1itliclien» Ent-
wicklung, die ja in Noizdseuroitza odser doch weniaitens»»aiii regt
Boden der uorddseutsclieii Tiefebeiise sich überall uiigefaiir gleich-
artig aibgsespielt hat. Von der Eiszeit und dem früheren Auf«
treten des Nienscheii auf »n»oridsdseuticliisin Boden an folgen wir
dem Werdegansg der primitisven Kulstiir bis zuni» Ende der
prähistorifclien Zeit, »die fur Ostdseiitfclislsand noch leert über» »den
Beginn unserer Zeitrecliiiiing liiii.»iiiisgieht, uber die Volk-er-
waiisdeisiing und die slanufclie Beiiedluiigsheriode» bis »an die
Wende des ersten naclicliristliiclien Isahrtiisiiienkds hmabrercht, sur
die Block, vom Verfasser fogar bis zum Llusftreteii »der »Als-lauter
gerechnet wird. » » »

So -dai;f»das»Biich trotz engeren örtlichen Rahmens als eine
Einführung m» die Pixähistorie iiberliaiipt »ge»lten. Die be-
sonderen uiärhisilieii Verhältnisse stehen natürlich im Vorder«
Urkund. Ausführliche Besprechungen wichtiger Denkinäler unzd
Funde aus der Miark illustrieren die einzelnen Evochen der Ent-
wicklung. Die behandelten Funsde sind aber z. T. so eigenartig.
daß sich die Bekanntschaft mit ihnen auch für den Fernstelienden
lohnt, z. B. das Königsgoab von Seddin her Goldfiind von
Eberswalda das bronzezseitliclpe Dorf Buch bei Berlin, das
igemanisclie Reitergrab von Neuköllir Die losere Reihenfolge der
Einzelsclrilderunaen verwifclit wohl etwas »die strenge chrono-
jlogifche Gliederung der Entwicklungsstufen �- die zeitliche Ein-
ordniiiig der ,,Lasufitzer Kultur« wird z. B. nicht recht: deutlich�
�auch hie beigefügte Reittafel könnte ausfülirlicher sein: doch ist
»die größere Lliisclinulichleit bei einer
stellung gseiviß roichtiger als Verständiigibeit und allzu starke
Silieiiiatissieriiiiir Volkstiimliclileit im· besten Sinne. das ist der
besondere Wert dies Biickiliziiis von Ksicbebiisckl In glücklicher,
diirchaiis nicht immer anautmffenher �Bereinigung besitzt es die
Eigenschaften, die erforderlich sind, um ein Wissenschsasftscicibirer
c er Laienwelt näher zu bringen. Ziiverlässiaste wisseiisiliaftliche
Gzediegenlieit die erste Bedinsgiing versteht sich bei einein» Manne
Wie Kickebusch von selbst, der als Leiter der vorgesclisiclstliclicen
Tslbtoiliing und der Ausgrabuiicien des Eliiijrkiickien Niiiiseiinis in
Berlin über die sgründlichjtie Sachkenntnis und die auf dieseni
Gebiet vor allem notwendige eigene Anschauung und uninittel-
are Berühriing mit den Quellen verfügt. Mit der Beherr-

schung des Stoff-es allein ist es aber nicht getan. Ebenso wichtig
Und gerade dem gelehrten Facluiiann nicht immer so wie hier
Eingehen, ist es, den Wissensstoff auch in richtiger Auswahl, in

bieten. Jn
straff-er Zufanimensfasfuna und »unter Verzichit auf das Detail.
auf das schwer-e wissenschaftliche Rüstzeug werden die Haupt«
lachen heraussgearbeiteh alles Fragliclie ist ansgeschsalted und
der auf prähistorischem Gebiet naheläegenden V-erlocl-uiisg, durch

Uhu-e Formuliserungieii und Hypothesen den Leser zu verbliiffen,
CIIZZ dem Weg-e gegangen. Doch begnügt sich der Veikfasser
keineswegs mit der bloßen Bermittliinsg des trocken-en Tatscxlisns
Materials. Wi-r find-en hier, was uns sehr beachten-Lauert, weil
von allgemeiner, symptoinatifcher Bedeutung erscheint, das

estr-eben, den Laien aiich über die faclnvisseuschaftliche
Pxobleniistellunsg und Llrbseitsmsetliodke zii belehren. Der letzte
Sinn populärer Wisfenfcliaftsdsarstelliing kann es nicht sein. den
Laien in den toten Stoff einzuführen, ihm fertige Resultate
vorzusehen, vielmehr ihm ein Verständnis für die fortschreitende
zbendige Arbeit »der Wissenschaft zu geben. Der Laie iiiuß
Pliien Begriff davon bekommen, worin eigentlich die wissen-
schriftlickie Forschungsarbeit besteht. »
· So werden hier die verschiedener: Probleme der vorasesckiickits
Hchenjsorfcliung wie Dotierung der Fund-e, Stilverglseicliiiiim
Unterscheidung kiodenstiindiger Kultur von iinportierteiii
fxemdsen Kulturgut unsd die Art, wie dies-e Tragen anzufasfen
Und, mit kurz-en Andeutung-en gekennzeichnet. Vielleicht hätte
�b?! Verfasser hierin noch weiter geh-en können. Man vermißt
CFNEU Hinweis, diasi für die jüngere� vosiigeschichtliickie Zeit die
Eigentliche Prähistorie auch die Mitarbeit der veraleichmdeii
Uidspiermanisiclieii Sprachwifsenjcliaft und der Antliropologie

Vssfxziehen muß, und daß erst diese Zusammenarbeit Licht in
Minnie Fragen bringen kann, z. B. die nach der Zuweisung ein-
HAVE! prähistorischer Kulturen an bestimmte Rassen. vor allem
"9 nach der Herkunft und Einwanderunaszeit der Judo-

Aerinaneii bezw. der Gerinaiieir Auch sachlich wäre ein
UCWtzeres Eingehen gerade auf die letzte Frage angebracht
gemeine, weil der Laie nicht etwa auf den Gedanken kouinien
»Als. die Germaiigkz bezw. Jnidogerniianen als einsaeborene
slmkdchthonex Urbevölkeijunzg auf nordsdeutschenx Boden anzu-ÄLfkLas sind sie naturlich nicht. obwohl die gerinanisclie

. T! Bilde: aus der märlischen Vorzeit. Für Freunde dergeimtschen Altertumslunde insbesondere für die Jugend und ihre
e Ist. von Dr. Alibert Kielebusfclx Dritte. erweiterte Aus-lage.

Dekkzo �m1. Verlag �hieran, Reismer  engt Possen! Arno.  �so S.!.

Tllkirkiiiig desto mehr befähigt.
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Befiedliing ziemlich weit zuruckreiclih z. B. auf dem  erft neu
erforschten! Gräberfelde von Bredidiii durch den Charakter» der
Funde iii lückenloser Folge von etwa 1400 v. Chr» ab ernzzeieii
ist. Als unsere »Vorvät-er« im strengen ethuoloasischeii Sinne
kann man also alle die vorgeschichtliclien Besiedler herrlichen
Bodens nicht ohne weiteres bezeichnen. Unser-er Wertschiztsunci
her lieiniifcheu Altertümer wird das jedoch meist» den niinoesten
Abbruch tun. Und selbstverständlich brauchst hier» bei» einein
Verfasser so grüiidlicher Sachlichkseit nicht, wie es vielleicht sonst
der Fall sein könnte, gegen die nationale Begeister.iiii-»g, von
der die Darftelliiiig getragen ist, irgendein obiektivitatssp
besorglstsckier Einwand erhoben zu treiben. Tini Gegenteil» die
warnte Heini-ais· und Vaterl«iindsliiebe, die das Buch Durchsicht.
macht es uns umso shnipathischer und auch zu volkstuiiilccher

Wer» Begeisteruiisg merken» will,
inusz selber zuerst sbegeistert sein. Möge es dein Buchl·eiii» ge·
liiigen, riecht iiiiele zu begeistert: und mit her heimlichen �Jrlter-
tiiiii.skiiiid·e� zu befreunsdseiik »

Die vorgsefchiclistliclie Lllteiztiiiiiskiiiide ist an sich» ein dank�
bares Feld für volkstümliche Lieleisriincr Was die diiiitiiri
geschieht-e überhaupt vor her eisgeiitliclieii  üejclzj,el7-te» voraus hat,
die größere Lliifcliciiiliclikeit die leiilitiere Fasilictileit iind» der
ilieiz des �Sentiment, den der unmittelbare Einblick in das Lllliagd
leben früherer Zeiten idem Betrachter aewiiihrtz macht  auch
der Prähistorie leicht, den Laien anzuziehen Zudem gebt von
den eliriiiürdigen Neffen dieser allerältesten Kultur ein eigen·
giftiger Zauber aus, der auf jedes enipfänsgliclic Gemüt, zumal
das der Jugend. stets feine Wirkung tun wird. Unsere-S Er�
achten-Z hat es gerade fiir »den jusiieiidliclien Geist auch einen
liervorrageiideu pädsagsogisclieii Wert, wenn er ansaeleitet wird,
in den primitivsten Kultiiroserliältsiiisfeu das Walten der ewig
uiensclilichieii Kräfte, des Vervollkoiiimwuiiastriebes und des
Sihönlieitsfinnes zu erkennen, es muß ihm ein rseizvolles und
anregendes Verigniippen bereiten, dein Scharffiiin und der Er·
fiiiduiigsgsabe des urzeitlicheii Menschen zu folgen, wie er von
den einfachften Formen der Geräte und Gebrauchsgegetistäiide
sich langsam, aber stetig zu immer kunstiiolleren und zweck-
mäfiigereii enmorarbeihet. Es wäre also gewiß zu begrüßen,
wenn das Beispiel, das Berlin mit der Aufnahme der. Vor«
geschichtie in den hseimatkiiiisdliwn Unterricht der Schulen
gegeben hat, überall wseitestse Nackifolige fände. Auf Sclxiiils
aiisfliigen wird sich oft Geliegenilieit zii einem kiirzeii Wort der
Belehrung bieten, vor all-ein steht in den Biiiseeii ein sehr bei·
ciiienies Anfchauungsinaterial zur Verfiicisiina Was unsere
eigene Heiniat angeht, um zum Schluß mit einein Wort noch·
liszizeraiis einzugehen, so ist kasuni allgemein bekannt, daß Clerii-de
Schlefieii ein besonders ergjiebiges prähistoriifches Fundiiebiet
ift»»und daß Breslau eine der reichhaltigisten und heilt-geleiteten
prahiftorischieu Sammlunasen besitzt. Es dürfte» einfach nicht
vorkommen, daß ein Boeslauer Schüler: oder Guiunaiiiasst
wahrend semsr Schulzeit nicht ein einziges Mal von seinen
Lehrern in das Kunstgeiverbes und Altertumsmuseiiiii geführt
wurde oder ziim» eigenen Besuch des Museums angehalten
worden ist. Wir bemerken« noch, das; auch für die fchlsefifikje
Altertumskunde gute »und jedermann zugängliche eiiiführende
Literatur vorhanden ist: Ausführliclisere Belehrung bietet her
,,Weci»ioeifer durch die Urgefchickite Schlosse-us« von- Oskar
Meeting  Vr«eslau 1906!, kurz über das Wichtigste unterrichtet
der von Museuiusdirektor Prof. Seger herausgegebene
Führer durch die Vorgseschiclitliclse Adteiluna des Miiseuins und
besonders der» gleichfalls von Prof. Sieger bearbeitete Abschnitt über
llizgeicliiclite in der »Schlesischen LandseskiiiidseC die 1913 er·
skhieiiseii ist. Die prähistoriscljse Altertumskiinsde ist in der
eigentiimlsiclien Lage, daß die Popularisieruiig der shjisfeiiscliast
hier »im eigenen Interesse der Wissenschaft selber liegt. Die vor.-
kiejcliichtlicliseii Denkiiiäler und Fuiisde bedürfen in hohem Uliafie
ofientliclien Schutzes. Llllie gesetzlichen Maßnahmen, die man
z. T. erreicht» hat, z. T. noch erreichen will, genügen nicht,
ihre notwendig-e Ergänzung und d.ie Möglichkeit voller Aus«
wirlsung erhalten sie erst hahurrh, daß es gelingt, immer breitere
Krone zu sackilicliem Verständnis und entgreaenkomniender Anteil�
nahm-e zu gewinnen. X.

Friedrich von sogar redivivus.
Wicderholt haben hoffnungsfrohe Gemüte: unsere durch den r

Zufammenliruch geschafficsne Lage mit derjenigen Preußens nach
dem Tilsiter Frieden verglichen. So wünschenswert es
aber a»1ich»wäre, daß dieser Vergleich zuträfe, kann ihn doch nur ein
oberfliicliliches Urteil als richtig bezeichnen. Obgleich nämlich da-
mals im Gegenfatz zum Weltkriegie das so stolze preußische Heer
schwere Niederlagcn erlitten hatte, blieb doch eine innere Uni-
wälziiiig aus, weil es noch keinen industriellen Arbeiter-
st and gab. Das Voll hielt zu seinem König und bereitete sogar
ihm»uud seiner Gemahlin im Jahre 1809 bei her Rückkehr von
Königsberg nach Berlin einen glänzenden Empfang. Auch fehlte
es nicht an führenden Männern, die, unbehindert von Parteistreitiip
Zeiten, wie sie heute giif dem sumpfigen Boden des Parla men-
tarisiii us erwachsen, in wenigen Jahren die Wiedergeburt
Preußens vollendeten, währen-d wir in den dreieinhglb Jahren, die
seit Ausdruck! der Revoliition verflossen sind, immer tiefer faulen.
Jseiie Männer fanden besonders bei der damaligen Jugend be-
geistertes Entgegenkomuiein die heutige, und zwar nicht nur die
Arbeiterjugeiid, huldigt dagegen vielfach ebenso wie die großen
Massen in bedenklicher Weise dem Materialisnius Auch die äußeren
Bedingung-sit für eine Erhebung waren daiiials günstiger. Zwar:
war der Staatskörper ebenfalls durch Abtretung wichtige: Gebiete
verstümmelt und eine große Kriegsentschäidigung zu bezahlen.
Immerhin aber bildete der Tilfiter Friede einen Abschluß, während
der Verfailler Vertrag einen dauernden Kriegszustand geschaffen
hat, der» durch unsere fchmgchvolle Entivaffnung noch tin-erträg-
licher wird. Man kann daher Deutschland einen zweiten Taiitalus
nennen, der »die Hände vergeblich nach den Früchten des Friedens
ausstrecktz während der Felsblock des Bolfchewismus drohend über
feinem Haupte hängt.

Nicht mit der Zeit nach dein Tilfiter Frieden, ehe: mit
der nach dem Drkißigjährigeir Kriege lassen sich die
jetzigen Zustände vergleichen. Dies beweisen am besten die Sinn-
gedichte des Schlesiers Friedrich voii Loggu, der 1655 in
Liegnitz starb. Zwar hät ihm schon L es f i n g das höchste Lob ge-
spendet und im Verein mit Ramler eine Auswahl seine: Ge-
hichte veranstaltet, was auch später öfter geschehen ist. Dennoch»
haben sie bisher nicht die gebührende Verbreitung schinden. Um so
mehr verdienen jetzt wenigstens diejenigen dem Staube der Ver-X
gefsenheit entrissen zu werden. die sich auf den Dreißigjährigetzi
Krieg und dessen Folgen beziehen, da nicht nur die slerndeuts
Gesinnung des Dichters wahrhaft herzerqiiickmd wirkt, fonhe�
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unserer Zeit erscheinen.

Beginn und dem schniählichen usgang des Weltkrieges besser au
gedrückt werden als durch den Spruch:

O n� Ucfgch sollen wir nie zücken·»! unsern Degen.
O n� Ehre sollen wir ihn drauf nie niederlegenk «

Oder läßt sich der als ungusbleibliche Folge unserer Wehr-
losigkeit ergebende« friichtlofe Noteuwechsel schärfer brandmiirlcn
als durch die Worte: 

Der Deutschen ihr Papier
War ihres Feindes »Lc-ider,
Ihr Schivseitt war ihre i» eher.
Mit Blute schrieb man ierl

Ebenso zeitgeniäß erscheint: »
Deutsche Sinnen sind gefallen, deutsche Reden find gestiegen; l
Scheint also, man laff� an Worten mehr als taten sich genugen.

Mehrere Siiiiigediöhte stellen auch den Weftfälischen
als einen Scheinfricdeii hin:

Ein Krieg ist köftlicl gut, der auf den Frieden dringt,
Ein Fried ist schän lich arg, der neues Kriegen bringt.

Sogar der. Begriff des bewaffneten Friedens findet
sich schon bei Slogan, wie die beiden Sinngedichte ,,D er g e w a ff-
nete Friede« und »Der geharnischte Friede« be-
weisen: «

Kriegt hat den Harnisch weggelegh her Fried-e zieht ihn an.
Wir wissen, was der Kriegvcriibtx wer weiß, was Frieden kann?
Der Friede geht in Harnisch her. wie ist es so bestellt?
Es steht dahin, ei: ist vielleicht die Pallas unsrer Welt. ·

Wie heute. so war auch schon damals her S t e u e r h r u ck fast

15 f. anlnüpft: 
Wie weise man auch sonst den Sglomon g-earht�,

So hat er doch hierin ni t alles recht gemacht,
Daß zu der Dinge Zahl, ie niemals werden satt,
Die Steuer er nicht auch noch beigefehet hat. »

Ein anderinal bricht et in den Verzweiflungsruf der gewiß
manchem unserer Jseifgenoffen aus dem Herzengefproclien ist, aus:

O, es niüßte höllif Feuer
Fressen hre verflu te Steuer!

Wenn auch damals nicht wie heute fich politische Parteien
feindlich gegenüberstanden, so konnte. doch von einer Einigkeit der
Bevölkerung bei dem Gegensatz zwischen den einzelnen Ständen
keine Rede sein. Zunächst standen sich, was heute freilich weniger
der Fall ist, Wehrftgnd und Nährftgnd schroff gegnüber.
Daher: sagt Lamm:

unterscheiden mu « man recht
Landes-Mann un Landes-Knecht,

« euer muß, wenn dieser will:
ibt, nimmt dieser viel,

euer sent, und dieser schafft,
ienes Anat ist dieses Kraft.

Diese: tau t die gute Zeit,
Jenem bleibt die Seligkeit. �

Aber auch zwischen Bürgern unid Bauern waren wie
heute Gegensätze vorhanden. Logaii stellt diese über jene in den:
Epigramm »Statuts-un und Dorfleute«: i

Wer sind Bürger? Nur Verzehren
Wer sind Ba ern? Ihr&#39; Ernährer.

ene machen ot aus Brote,
icfe machen Brot aus Kote.

Wie das; denn der Bürger Orden
Höhe: als der Bauern worden!

Natürlich hatte auch der Dreißigjährige Krieg eine
Sittensverdserlmis zur Folge. Daher klagt der Dichter:

der alten eit
War ein Stand der Redli Zeit·
Ist jetzt worden ein Gemach,
« ringt? Laster, Schand und Schmach.
Was« ich sonsten aus man fegt,  
Andre Völker abgelegt.

Mitunter packt Slogan solche Verzweiflung, das; er wie Schiller
cm Leittvort feiner »Minder« im Feuer das lebte Heilmittl für die
verrottete Welt sieht: «

Unsre Welt ist» fchlägefauh
Seht sich wie ein tä kfchet Gmel!
Will sie Gott zu taube bringen,
Muß er sie mit Feuer zwingen.
Jene Welt ertrgnk durch Flut,
Diese Welt erfordert Glut.

Wir schließen mit seinigen Sprüche-u, die den Gegensas ztvischen
Gegenwart und Vergangenheit behandeln und auf unsere Zeit um
so eher» passen, je tiefer unser Sturz von der früheren Höh: ge-
wesen ist:

Daß der Himmel stille stehet,
Dttß die Erde umher geh-et,

_ Steht zii glauben: unser Land
Hat sich hinter sich ewandt,

nunmehr der ungfer Statt
Die e Zeit der Krebes hat.

» chland,vcrsetztScheulandt.
»Ein S eulmid »ist dii»jet,zt, o liebes Deutschland, worden
Durch orn, Neid, Krieg, Gewalt, durch Rauben und durch

» » Monden:
Ein» jeder scheut ich nun, in dick! zu bauen ein,
Weil kein Mens mehr in dir, nur lauter Teufel sein.

»Die entartete est.
Die Alten konnten fröh i singen
Von »tapfern deutschen e henhmgen,
Die i re Bitte: ausgeü t;
Wo ott noch ja ims Kinde: gibt,
Die werdeiimiisrer Zeit Beginnen
Bedenken. nicht besingen lünnen

· Dr. Julius Fels.

Das iaiiseiidiälirige Geister.
Das alte, ehrwürdige Goslar besteht als Stadt heuer 1000

Jahre, eine gewaltige Spanne Zeit in der Geschichte menschliche:
Sisddlungeni

unter den Städtegvünszdiingen Heinrichs I. verdient es nach
feiner wirtschaftlichen Bedeutung, insbesondere nach dein Maß
feines Fremdeiiverkehrs wic- auch nach dein Getoicht seiner Geschichte
in erster Linie Erwii.hnung. Diese Geschichte führte es durch den

�euerVIII!

große

Teut

L! Glanz der Kaiserzeit unter den Sachsen und Frau-ten, hol! es aus-
gangs des Mittelalter: über sich selbst hinaus als freie Neichsstadt
und Mitglied der Hause« und als wichtigste: Münzorh nicht nur
Deutschlands, sondern derganzen Welt, in der man Handel trieb.
Und dann kam der Abstieg, mählickx aber stetig. Die Fdänrpfe mit

i modern«! Æågtau schreibt« �andern�; wir haben seine Sprache öfters

auch die geschilderteu Zustände und Sitten wie ein Spiegelbild -

Kann zunächst der Gegen ab zwischen dein verheißungsvollen »

unerträglich. Dahin zielt folgender Spruch, der an Spr. Sol. 30,



ben Braunschwefger Oerzögeu um bie Borsten, der »dreißigjährigc
Krieg. der aiich in Goslar feine tiefen Spuren hinterließ, der sieben-
jährige, der unter andern die Franzosen in der Stvadt fah, der
Niedergang des Bergiverks alle diese Momente wirkten zusammen«
um den Verfall zu beschleunigen. Das Ende dies achtzehnten Jahr-
hunderts faiid Goslar als eine armselige, verödete Acker· und
Provinzstadh deren Einwohnerzahl auf 5000 gesunken war. Der
Rieichsdepiitationslsaiiptfchliiß befreit: -�� fo darf man sagen -��
bie Stadt von ihrer Reiclfsstadtherrlichikeib sie fiel Preußen zu.
Aber ehe noch die Quellen die Schäden verstopft, traten di-e Fran-
zosen die Herrsschaft an und vernichteten was noch vorhanden war
oder in verheißuiigsvollein Reimen neue Blüten versprach.

Durch ein Jahrhundert fast währte dieser Stillsftaiid, Trugen
die Goslcirer selbst mit Schuld am Verfall, so haben sie diese Schuld
zu tilgen verstanden, denn ihrer eigenen Rührigkeit, Unisiclft und
Regsainkieit ist es zu verdanken, das; die Stadt in iibserrafcheiid kurzer
Zeit, in wenigen Jahrzehnten, einholtie, was Menschenalter hindurch
verfäuiiit worden war. «

Heute bietet sich die alte Kaiserftadt dem Befncher als ein
blühende-s Gemeinwesen dar, in dem Lieblichkeit der Natur, tvirt-
chaftliclfser Fortschritt auf allen Gebieten, wie Schönheit unb Würde
-es tillters um die Paline ringen,

Das Goslgk des, Jahres 1022 ist ein anderes als das von 1802,
wo die Selbständigkeit als Rseichsftadt verloren ging iiiid vollends
als das mächtige Handelsemporium des Biittelcilters, anders nach
Menschen, Eliten und Aussehen; aber doch ist aus jeii-er Zeit foviöl
kostbare-s Alte-s erhalten, daß es sich den Beriühiiitlfeitcn auf diesem
Cis-Viel, wie Rotenbiirg und �Jiiirnberg, �fiil-beäheim, Linie« und
Braiinfclsilveig kiihiiliclf an die Seite stellen darf, sie in mancher Hin-
sicht übertrifft. llnbebingt voran schreitet es jenem in dem gross;-
artigeii Zufchsnitt seine-r Umgebung und seiner Lage: Jm Hinter«
grunde, rechts und links ragende Li-erg»i«iefeii, nach der offenen Seite
des Kessels zii in dem es liegt, die lachenbe, fruchtbare Ebene, so-
weit das Auge zu sehen vermag zu unsern Füßen die wundserhserw
liebe, a.lte Stadt mit wehrhaften Tiirnieeiu ragendeii Kirchen, der
Frririiz lieblicher Landhäiifer in den Vorftiidteiu so bi-etet sich Goslcir
dar, wenn Dii es von einem d-er nahen Hügel betrachleft, und steigft
Du auf die Berge, blickst Du von dcr Höhe des Stteiiibergs oder
vom Jiähalisturz des Rammelsberges herab, so ist das Bild noch
überwäsltigenden

Ja! will nicht den Führer spielen, der mit peinlicher Genauig-
keit Punkt um Sliiiiiskt aufsziihlt was als feheiisiiiiirsdiii anzusehen
ist, was man ,,gc«sehen haben iuuß«, das überlasse ich dem berufe�
mäßigen Reifseberatcix dem »Meine« oder anderen Reifc.hcindbi·ichern.
Jch will nur im allgemeinen singen und sagen von der Schönheit
des alten, prächtigen ciiisoslars, das niemandicnttäiischeii wird, der es
aiifsiiclzt. Wer kommt, ni.ag iirteilen!

Dr. Herniann K a f s ebau m, Goslciix

Berliner Konzerte.
Selbst fiir den gscoßftäsdtifcheii Konzertbctrieb recht zahlreich

war-en die groß-en Cl!ork-onz«ertc, die im 9lpril, iisaineiitlich um die
Ofterzeit, stattgefunden haben. Wie stets luasgtcn sich auch einige
kleinere Gefansgsvereine an große Ausgaben, auf die sie lieber
verzichten sollten. Ganz außerordentlich tätig -ist unser-e stets aus-
gezeichnete Chorleiftungen bietende, »von Georsg Schumann
mit größter Hingebung und fseinsstem mufiksailifchem Euipfindcii ne-
-leitete Sin g a k ad e m i e gewesen: zwei Ausführungen »von Liaschss
Matthäus-Paffion, je eine von Bachs siohanneiæPcissioii und von
Fausts Vierdammnis von Berlioz dürfte kaum ein anderer Chor
in so wenig-en Wochen� herausbringen. Bei den Pafsionen wirkten
�fehr erfolgreich die Sopr-anistin Lotte Leonard, die Altiftiii Paula
sWernewJenfen und der Biaßbarsitonist Albert Fischer mit; aber
der Versuch mit einem neuen Tensosristen für die heiklse Partie des
Evangelist-en fie! nicht gerade gut ans. Besonders verdicnstivoll
war es von Professor Schumann, das geniale Becliozsche Werk
endlich in das Programm der Singakiadeniie aufzsiinehiiien Wir
hcittenes zsusletzt hier, übrigen-s sehr gut, von dem Volkschor
lDiriigent Dr. Zauber! gehört, und erinnern uns noch mit be-
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sonder-e: Freude hiesige: Bühnen-aiis«fiihriin,gen.
der Siiigakadeniie war trefflichst vorbereitet; insbesondere tat sich
der Btiiniierclfor hervor, dem ja besonders wichtige Llsufigcibeii ge-
st-ellt sind. Rose Walter sang mit großer Jnnigkieit das Gretchen.
Liidwig Ocß beinies seine ungsciiieiiie Intelligenz im Vortrag unb
feine große Aiiifikcilitiit als Faust. Lllbcrt Fischer« sang den
tllieplfiftso ohne jede iibertreibiiiiig mit feinem Geschmack und ent-
zückte durch die Schönheit seiner prachtvoll dusrschsgsebilsdetcii Stimme.
Da selbstverständlich auch dass Philhcirnioiiisclzse Orchester auf der
Höhe feiner Auf-gaben stand, war dieser Berlioz-Abend, der auch
stärksten «T�««ifsall fand, sehr gcinißreisclx

bleibt stolz konnte �Brutto Kittel ans die Wiedergabe von
Händel« gctiscibligsciii, iirsgiefiiiidcii Judas Maceabiiiis durch seinen
Chor sc n, der übrigens im niufikcilifcheii Leben Berlin-s bereits
dieselbe wichtige Rolle spielt wie einst der aufsgelöste Philhariiioiiisilje
Chor. Eiiie glückliche Hand hatte er ciuch in der Wahl der So-
liften gehabt. Es toareii dies die in Brcslciii wohlbekannte Sol-ra-
niftiii Gertr- iid Bindrriiageh die hier binnen kurzer Zeit
in der Oper und im iloiizertscicil die ihr gebührend-e Stellung er-
riiiigen hat, Einina Vilmar-.Lniiifcii, die über eiiie herrliche, hoch-
kultivisertc Altstiiiiine verfügt, der sehr intelligente Hcldeuteiicirifl
Ttsaiil Tfiapsdorf iiiid Albcrt Fischer, der jetit fiast ausschließlich fiir
die Sßafifoli bei erstklciffigeii Chorkoiizertseii verpflichtet wird. Be-
nierkeiissiiiert war diese Anffiihriiiig des Judas Bkaccabiiiis auch
d.i-dii"i«ch, daß sie uns mit einer neuen, genau dcr Musik angcpsaßtem
sehr vscrftäiidiiisvolleii überfehiing von Llriio Rentsch bekannt
machte, ber auch im Gcgenfnti zii Elfrnfciiisdser und Stcphaiii da-
fiir gesorgt hatte, daß die Cirundgedianken der Dichtung, iiiimlicl!
Erhebung, Fsciiiipf und Sieg, klar in die Erscheinung traten, unid
statt der; schwachen Schlsufzchsores das Halleliisja ans dem Llicfsicis
wirkiiiigsvoll einsgefeht hatte.

Diesen Händelschicii Btefsicis fiihrte wieder einmal Johannes
Stsehmaiiii mit seinem sehr leistungsfähigen Oratoriciivercin
auf, währciid dcr von Fr i f} K·«rii g er geleitete M e n g c-

i we i n fcl! e O rat o r i e n v e rein sich ein Verdienst um Lifzls
doch höchst eindriicksliicillesh liedentcndcs und oft sehr eigenartiges,
nur etwas gar zu ausgedehnt-es Oratorium Christus erwarb,
dessen Titielrolle swieder bei Kainmersäiiigser Ediisard Ha b ich treff-
lich auf-gehoben war. ,

Sehr viel Anklang fanden mit Recht die Konzerte des hoch-
berühmten, von Professor Jofef Schtoarz von Sieg zu Sieg g-e-
führten Kölner Männergesangtiereiiity der hier un-
gemein gefeiert wurbe, obwohl auch wir allen Cirund hiben, auf
bie Lieistsiiiigen des Berliner Lchrcwcstcfsangiiiicreius und der Ber-
liner Liedertafcl mehr als stolz z-ii sein. Größtes Aufsehen er-
regte auch wieber der voii Lllcxcindcr Ksoschhh zu kiiiiftlerifchcn
Leistungen erzogene l! ksr a i n i sch e V o l l sch o r.

Unter den mannigfachen Llr«ieii- und Liedcrabeiisdseu hoben sich
ganz besonders heraus die der Damen Sigriid On-egiii, Eleiisa
Gerhard, der Herren Alfrcd Piccaver, Friedrich Bro-
d e r f e n, itlleranbei� Ki p n i s, dessen Baß von wundervollen! Wohl-
laiit ist, Dr Michicisel A iia tr a und Louis G r-a b-e u r e. Dieser
Aniesrikcincr besitzt eiiieii herrlich gepflegten hohen Bsciritoii und ist
ein Vortragskünstler wie nur wenige.

Groß war die Zahl an bedeuten-den Orihefterkonzerten Die
beiden letzten Symphouiekoiizerte der Kapelle d er Staats-
o per brachteii zwar kein neues Werk, waren- aber sonst höchst be-
nierkeiisstvert Jin neunten stellte sich der hier seit Jssaliren wohl-
bekannte Kölner Gencralniufikdirsektor Hcrniann Abendroth
vor, der voraussichtlich vom nächsten Winter ab »die Listung dieser
Konzerte übernehmen wird. Wie er äußerlich idas Bild eines
echten, urgefuiiden Germanen ist, so gesund ist auch seine musi-
kalisch-c Auffassung. Alle Uliätgschem jedes Vorschicbeii seiner
eigenen Persönlichkeit zuiungiinfteii der Werke ist ihm fremd. Aiich
fehlt ihm nicht Hsperzeiisiiiiirinsa vor allem steht er völlig über der
Materie. Jm zehnten Konzert der Sstaatskapelle verabschiedete sich
Wilhelm Furtwängleiz »der das Erbe von Nikifch bekanntlich
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Zwei Kameraden.
Eine Plauderei von Bertha Haufe.

Sie waren unzertrensnlich die beiden Kameraden! Von Anbe-
ginn ihres Lebens waren sie für einander be tiniuit. Sie paßten
zu einander wie nur zwei Freunde und i m-eraben zusammen
passen können. Es war Schickfalsibc·stimiiiiiiig, bie fie fiir�s Leben
zuifammengeschniiscdet hatte. Einer f·ii.gte sich in den anderen, ge-
hörte zu dem anderen unwiderruflich. Doch aber waren sie so
ganz verschieden! Das grade niachte vielleicht den Reiz ihres Zu-
saninieiislebcns aus. Der Eine zart, fein, fchiitzbcd.iirftig, von vor-
nehmer Wefeiiscirtp der Andere kräftig, stark, schutzgseiiiiihreiid fest
und treu, der bitter �m, Stchiitzer des zsartereii Freundes! _

11m es skurz zu machen: Die beiden Freunde waren ein pracht-
voller, gediegener Lederhutkoffer und ein �eleganter Qerrenanlinber.
Wieviel stille Plauderstiinden hatten die Beiden erlebt! Der
Bhlinber war ber Weltmaiinl Oft entftieg er der fchiisztzeiiden Ob-
hut seines Freundes und ward von feinem Besitzer mitgenommen
U festlichen und feierlichen Gelegenheiten» Wie viel hatte er bei
seiner Rückkehr dein Freunde dann zii berichkenzdcsseii Selten TM-
töniger versftrisclyx ·�- »Heiit hab� ich Herrliches erlebt," �eraahlte der
Zylinden »Ja einen wunderbaren Saal ward ich mitgenommen,
mit kostbaren Wandgeinälden gcffktksljkckki Ejlllkksilksksslkjss schMUJU
von Nisschcn und Wölbungen hernieder zu fliegen. Mcmuer mit
farbigen Talaren kamen unter Faufareiiklang in den Saal gezogen.
Und dann erklang wundervolle Miisik und daiin wurde gesprochen,
s» schön .- aber wieberera-ählen kann ich das nicht, das wurdest Du
noch weniger verstehen als ich, der ich die Gelehrsamkeit meines�
Herren schon etwas in mich aufgenommen habe." --·- Eiirandermal
berichtete der 8hlinder: »Heut» war es» eiiie Jsubelfeien di.e ich �mit:
macl!en burftel Da gab es wieder schone Redenaber auch Glaser-
klingen Hochrufe und mancherlei zu essen. Das ließen sich die Gaste
gründlich schmecken, unb Blumen und Gcschcspse JIUILEHI �an?�
konnte ich beobachten, benn unfer Herr hatte mich im Scial auf ein
Tischchen gestellt, von dem aus ich rings Umschau halten konnte« �
Auch von Traiierfeierlichkeiten wußte der Zylinder » sso
zjshxzng z» ezzzhIkU, daß skkhst dem starken Hatt-offer die Tränen
nahe waren. Gern hörte er, wenn von Hochzeitsfeiern oder Divis-
heften bie Rede war. »Sie reizend schilderte der Zylinder die kleinen
Tzjxkf[iuge, daß der Koffer leise anfing Wiegenliedser zu· -sunimen, die
tr im Hauf-e gehört halte. »Gut. daß Du f0 schöU erm�ilcn l�b�itc"
sfagte er zu seincin Freund, »so lerne ich die Welt und das Leben
kennen, und brauche mich doch nicht vom Platz, zu riihre�» Jch bM
zufrieden hier, im gemütlichen Haus auf dein Schrank zii stehen
und hin und wieder nur von ineinenrPlah hernnteranloinmen. Jch
sehe-und höre genug von dem, was hier vorgeht, an Zerftreuiing
fehlt es inir nicht, Dafiirsorgt schon die Kinderschay die oft m
Unserem Schrankziniiner spielt« » » »

Manchmal aber war der Zylinder fast neidisch auf den Koffer
Und dessen Erlebnisse. Das war, wenn ihr Herr mit dem Koffer
eine Reise antrat. Freilich er bekam dann auch Gtesellsch·i1lk« Weiße
Hkgkkdschuh und eine fein: weiße· Krawatte kamen zu ihm, in» ein
meinen, dafür bestimmtes Kastchen _ Aber es waren Hvchmttksbse
Dinger« di« in ihre: blendenden Weiße Angst hatten vor jeder Be-
xidhrung Da mußt-e er ihnen den Standpunkt klar machen. demt

antreten wird.
m. «

er, der feine Zhlinder. ftaininte aus Paris, die berühmteste Pariser
Firuia stand iiiit Gsoldfchrift in feinem Jsnnern und sie ftsiiniiiicsii
nur aus nächster Nähe! Das war ein gewaltiger linterf�lieb. -
Bequem aber "war eine Reife, bie fie mit dem Koffer antraten,
nicht! Wie wiirbcii fie da mit andcreii Gicpsäclstückeii hin: und her
geviittsclt und gefchiittelt- Jslnn tat das nichts. Er l.ag fest und
tvarni gebettet in feinem Fiittcrcih aber fein Yssreiiiid bekain manche
Verwunduiig, niaiichc Sschriiiiiiiie auf solchen Fahrteni ,,.T-iit nicl«ts,«
pflegte dieser zu sagen, �fallt sehe ich die Welt, fahre auf glattem
Slchieiieiistiiege dahin. sehe Ortfchafteiu Wiesen, Felder, Wälder,
große Städte und lerne mehr an einem Tag als Du in vielen
Wochen-J&#39; �- So taiifchtcii sie ihre Erfscishriiiigen aus und lang-
weilten sich nie. lind Jahre und Jahre fclssivaiidcin fie merkten ss
kaum. Sie beobachteten. wie die Familie fiel! vergrößerte, wie bie
Kinder hcraiiwiichfeii und Anteil nahmen an dem fchsöiien Lcderkoffer
uiiid dem feinen 8hliiiderhut, Wie sie diesen ftreichelten, bewun-
bertcn und aiifii-ro«lliierteii, wie sie mit dem Fiofler spielten, wenn der
Zyliiider ausgcgangeii war. Da niußte der Koffer bald ein Bett
darstelleii fiir die Puppen, bald eiii Wagen fein. der an einein
Strick hin iiiid her gezogen wurde, oder ein St.l!iff, in dem die
Kinder fiihi·cii. Alles ließ sich der Koffer gefallen und hatte feine
Freude an b-em munteren Elite! der Kinder.

Dann kamen einst finftcre, trübe Tage. Der Koffer konnte von
seinem Schrank« herab beobachten, daß allcs anders war als sonst,
und jeder Frohfiiiii, jedes heitere Lachen verstuinint war. Und
wieder viel, viel später wurde er vom Schrank genommen iinb auf
ben Boden getragen. Ja, er wurde verbannt aus der gemütlichen
"ättuube, die bis jetzt sein Biohiiort gewesen war. «Wegtiin kann ich
ihn nicht." hatte bie Hniisfrciii gesagt. �- So wohnte er nun auf
dem Boden, wo vielerlei Dinge aufgeftapelt traten: Kisten mit
Büchern iiiid Papicren, alte Schranke, Truhen, Spiclfacheir Lang-
weilig war es auch hier nicht. Zioar der Zvliuder toar schliiinii
daran. Er kam niie inehr ans Tageslicht. Aber fein Freund um-
schloß ihn so warm wie einst und berichtete ihm, was er rings um-
her fash nnd vernahm· So erhielten fie sich beide frisch und gesund.
Von Zeit zii- �ott lamen euch die Freunde von unten herauf,
fäulserten den Koffer, sahen wohl auch den Zhlinder weshmiitigen
Blickes an, um ihn dann seufzend wieder zuriick zu tun.

lind Jahre kamen und schwanden. {Ähren Standort wechsfelten
die Beiden noch verschiedene Male. Da gab es limaiige, bei welchen
auch der Zhlinderkoiffer treulich mitgenommen wurde. Das war

»« II« ; ·« ssspszszfk I» FJHFU ;.···i. »Es«  -&#39; I��&#39;_ "h. «

eine schöne Aliwechsseliiiig »Wenigsleiis bleiben wir bei einand-er,«
fliiftcrte der Zyliiider dem Koffer zu. »Du glaubst es nicht, wie ich
mich bei jedem Ll.iisgciiig, den ich früher init meinem Herrn unter-
nahm, geängftigt habe, vertauscht zu werben, beim das f·oll bei
Zhliiidern geradgfsehr oft vorkoninien., ähnelt doch eiiier dem
anderen! Denke nur, wenn ich Dich nicht wiedergefunden hätte,
usud wer weiß wie ich in einein andern Haufe behandelt worden
wäre« »Die Sorge ist fett wenigstens von Dir genommen«
stimmte der Koffer behaglich zu. �- Vieles von dem alten Hart-Breit
der Fcimile tourde fortgegeben, von deiii Koffer aber konnte man
sich nicht trennen. -� Und dann, �-� wohl 50 Jahre ksoiiiiten ver-
strichen sein, da brach eine Zeit herein, so wnnberbar, daß selbst
der Koffer iind sein Freund aus dcni Liodenplati etwas von den
Nachwirkungen verspürte. Glockeiigeliiiit und Soidatengefaiig drang
immer wieder zu ihnen hinauf, Und öfter denn je erschienen ihre

Die Wiedergabe f

ANY« «  « i�-�«tT-"t-«««« Es« « -

Furtwiiiigler hatte auch im letzte sogenannte NikifckyKonzekk
leiteii follcn; in letzter Stunde trat fiir ihn Busoni ein, det
feiner Mozart-Vierch»riiiig Ausdriick gab, Beethovens achte Sinn«
phonie aber gar zu iiberh-aftete. Sein Konzertftiick fiir Klavier,
niit dessen fast dreißig Jahre fpiiter entstanden-er geistvollen Fort«
sehiiiisg fand in Frieda KstvafvHodapp eine in jeder Hinsicht
vortreffliche ?liisl-esgerin.

Oskar F r i e b schloß die Reihe dcr ihm anläßlich seines 60. Ge-
liurtstciges eingerichteten dionzerte ab. Btit der ihin eigen-en Hin.
gcbung erwärmte er fiir Schönbergs in der Bearbeitung fiir
Streichorchcftcr besonders toirkfciiiie Tontdichtuiici Liaikliirte Nacht, .
erregte aber Verwunderung, ja Qiefreinben, daß ei vem jungen
cliastoiie Usigli den Taktftock überließ, um fein-en it: dcr Er«
findung ärmlichen Gesang voiii Jsoiizo vorzufiihrein Wie hiniiiiel-
hoch, übrigens auch in bezug auf die Jnstrumeuticition, steht da-
gegen Ssinctancis SUi-olbau. Btoeiinal erschien Giistciv Brecher
an der Spitze des Philhsariiioiiisclfscsii Orchester-Z, erstens, ii.iii die
Shinplfoiiiekoiizcrte des Vereins Große �Berliner Oper mit Beet-
hooveii und Schubert itiroße C-Dur-Shiiiphoiiie! unter Mitwirkung
Edwiii Fifchers abzufchlieszcnz das zwseite Mal, um den hoch«
beigsabteii jiingeii Klavierifteii Jigiinz Ticgcrm a iin zu unter-s«
sliitzeiiz er ist iiiiiner iiiel!r an einem nicht bloß gewie«gten, sondern
auch wirklich fcffclndeii tioiizertdirigeiilcii heraii-g-ereift. Er triit
niit beftciii lslelingeii fiir die Suite aus B ufonis eigen-artigen
in Berlin spielen-der, bei uns leid-er noch nicht ciiifgefiihrtcr
 T. A. sfioffnisaniwOpcr »Die Brciiil«tiicil!l« ein.

Still?» Grsevilliu s machte uns niit der vierten, sehr wohl.
klingenden, Liebesirsaiiscls iin-d Liebeseriiiiilfteruug schilderndeii Stun-
phoiiic ifuigo Alfve ns bekannt unb gab dein asusgezcichueteii
Klsasvieriftcsii Alexander Bo r ows kh Gcle«geiiheit, auch einiiial mit
Orchester sich höreii zu lassen und zu ;zci-geii, daß er auch der ge-
eignete Miinn fiir Beethovens Es-D-iir-lti"soiizcrt ist. Nordische
Biufik wirst-de uns anch in dem Konzert des hier noch in bester Est-
iiineriiiig ftchsendcii JoachiimSchiilers Julius Ruthftröin ver-
mittelt, boch hinterließen bie Viert-e Ohlsscoiis unrd Jverfsoiis keiiicii
fonderlichen Eindruck, so sehr sich auch das unter H einz
Tiefsens eindringlich-er Leitung stehende Philharnionifclfe Or-
chester und auch der Konzert-geber darum beiniihteiu W. A.

Geleite Liclilenlierii
Der »Breslauer Künstler-Verein« hat in feiner

zweiten Aussstellung eine sehr anfehnliclzse Wiienge von Werken und
Bierkclzeiis seiii-er Mitglieder sfsoiiiisise shiiiziigczociieiiser Gäste ver-
einigt Schon dcr Fülle des Cstebotseiieii gcgcniiibser erfcheiiit ein-e
slritjtl im Einzelnen kciiiin diii·c"hif.ii·l!rsb·icir,«sodann aber auch, weil
Ldic Hätt-he dcr Qualität fiel: im ganzien fo gleich bleibt, daß. eiii
Abficltiiilzeii und Liseioertcsii der Leistungen geigciiiciiiiciiider fchtvscr
niiisgliclj sciii dürfte.  foll nicht bestritten ioerbcn, daß sich aus
dem Durchschnitt manch besonders ansprsciclzseiisdies Wer! heraus:
bleibt. Leider steht discfcsii auch eine große Anzahl von Arbeiten
zicgsciiiii·ber, diie di-e Stiife des Dilettantifscliieii kann! überschreiten
"Sie Bildiiisiiialerci bewegt sikjki tiornseljiiiliclf im älteren, knu-
viciilionclleii Gieleissse iiiid flicht wohl sljsaiisptfäschlich dsesiii ja sehr« lic-
Wcktkkbkett Wunsche nach Ähnlichkeit zu gseiiüssgeik ohne gerade aus
eigenem viel hinzuzufügen und das Strscibeii nach tief-er Vergeifti-
mtng zu betonen. Georg Trautmann  Sigrid Dnegin!,
Walter Hartmann iOpernfängcr M» Rotsh.!, L! ugo
Paetzold, Ernst Winkler Gier: v. B.!, Lukas Mrzstp
glod lCharakterköpfe und Volksthpen in obcrschlcssisclier Land-es-
tvacht!, Martin Obe.rhoffer, Erna Bäiierlin und
Dort! KOUlch  G«E3kliiz! seien als die Hauptvsertreter des
Porträtfiaclzes hervorgsehobeiu

Anf lsandfscljsaftliclfsesin Gebiete ist cis vielleicht dem iisberniäßig
aiisdaiiieriiden lebten Winter aiiaufchcreiben, daß di-e Ausbeute an
Schsneebildern eine besonders reiche ist. Neiben Paul Wei-
maun, dcr aus dem ewigen Schiner kaum mehr herauskommt,
ZEIT-Eins« AUFH Axt-bete Künstler in ihm fteckeii geblieben zu fein.
Hlckzll gehören E. B ä u er l i n lWintser in den Berg-end, F r a na
boii Jackoivski  Alt-e fchlesfischie Baude!, Rudolf Roack

Herrinueiu um alles zu durchftöbern Decken nnd Kleiduugsstiicle
wurden heiiisiitergetragem »Ja die Schiitzeiigräbeii uiid fiir die
Aiiisgepliinderteii.« Sto hörten fie sagen, konnten sich aber keinen
Begriff dasvson machen. Kisten und Truhen wurden geleert. Nur
sie beiden, ber Hutkoffer und der Zylinder schienen nicht gebraucht
zu werden. Ja, und dann war nichts mehr hier oben zu holen. sie«
itcrleliteii eine stille, langweilige Zeit. Es niochten wieder einige
Jahre verstricheii fein in ihrer Einsamkeit, siehe, da erschienen ein-es
Tags ihr: Herrinnem eiliger als sonst. Heut gingen sie nicbit cicht-
los an deni alten Koffer vorüber. »Da ist der liebe lächelte," riefen:
fie. Und wirklich, sie ergriffen ihn, und trugen ihn hinunter in�s
Wohuziiiiiiien Beide. Stoffe: iind Hirt, zitterten vor Aufregung.
»Man wird uns doch nicht trennen?" »Wenn man uns nur nicht
zu fremden Menschen fchicktl« »Hier find wir eingerichtet, hier
niöchtcii wir bleiben!" »Wenn es fein muß, auch fterben!«

So ftüsterteii sie eifrig miteinander. Der Koffer tröstete den
zarten Freund so gut er konnte. lind nun geschah, was seit vielen
Jahren nicht geschelfeii war. Der Zylinder sonide aus dem Koffer
genommen, von allen Seiten betrachtet un; bewundert. »Er ist noch
tadellos erhalten, keine Matt-e, kein Sonb haben ihni gefchcidet.«
So sagten bie Qtefiherinnen staunend. »Ja, da kennt ihr meinen
F«reiiiid. dcii Koffer, fchlecht," dashte dcr ßhlinber. »Der ließ mir.
durch all die Jahre kein Leid geschehen« »Das ist prachtvoll," sagte
Lille Stimme« »Der Hist« gibt feinen fchöuen Seidcnbcziig her. und
kaiin ein wunderbarer Damenbut werden«« »Und der Koffer,« fiel
eine andere Stimme ein, »wird eine Zlsochikiftcy ei; ist wie dazu ge-
baren. Und so nützlich werden uns nun noch die alten, lieben
Sachen! Wiecvicl Ausgaben ersparen wir wieder durch diese Ver-
wenbung!" »Ja, wer hätte geglaubt, daß diese Ding-e uns noch so
aufhalten koniineii könnten! Aber in diesen teuren Zeiten muß
alles verwertet werden. Niin bleiben sie unser, denn fortgehen
durften wir die alten Freunde nicht." �-� So sprachen die Oerriuneir
des Hutkoffers. Erftiiiint laiifchteii Koffer und Hut. »Was sollte
nun aus ihnen werben?" -�� Das war sehr einfach! -�� Der Koffer
wurdse in die Küche gebracht, der Zyliiidier herausgenommen, nnd
eiii Koihtopf in das Innere gestellt, der genau so gut hiineinpaßte
wie der Hut. Eine warme Decke kam noch darüber, trotzdem dcr
Kvffcr schon fichön ausgepolstert war. »Prachtvoll,« riefen die
Damen wie aus einem Sllliunbe. Nun beherbergte ber aute, alte
Ksvffer einen Koclitopfl Bald roch es nach Kartoffeln, bald nach
Geniiise, oder nach einer guten Suppe Da hatte es der Koffer
warm auf seine alten Tage! Freilich sehnte er sich nach seinem
Freund, dein 8hlinder, wo mochte der weiten? Wzrs was· aus feinem
Schiiizlinß geworden.

Da rief eine bekannte Stimme: »Hier bin ich, liebe: Koffer,
kennst Du mich nicht?" Nein, beinah hätte der Koffer feinen Freund
nicht erkannt, o verändert sah er aus. Eine dcr Eigenstiimserinneii
trug ihn auf dem Kopf, Seine Form war gänzlich neu, und er
war noch mit einer Feder geschmückt! »Nein, was ist aus Dir ge-
worden« rief er aus. »Bist Dir auch nicht stolz, und kannst Du
mich noch leiben?" »Aber freilich, lieber alter Koffer, Dir bin
ich dankbar, immer iind immer, Dii mein Ticschützer und bitter!� �
So oft es ging, spazierte der· Hut in die Milch-c, uni wie einst mit
fcineiii Freund zii Plaudern. Beide waren beglückt, ihren Herrinncn
dienen zu können, und sie blieben die alten getreuen Kameraden.
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 �X116 SchrelberhsaiiL Georg Trautmann  �Blut auf bie
Schnscsetoiipch iind iuaiiclzie andere Zivseisellos wissen dies·e
Küirftl « deiii für jedeii Freilichtiuciler sehr dankivasreii Bosrtvitrfc
bostc de S-citeii cibziigse.tvsiiineii; es ergibt sich bat biel tüchtige
Natiirbeobiiiclitiing iind manch feiii erfaßter Faribenziisciniinciiklang,
iiiid da diese Bilder wal!rfchieiiiliscl, fehr »igefrsiigt« und beim großen,
iviiiterfportliistigsen Piiblikuui �beliebt finb, tann man es iinsercn
Ftiiiistlerii iiurlhrlich iiicht veriibeln, wenn sie den Artikel kultis
vieren. Jininerhin liegt die Gefcishr tin-he, daß diese Schineemalerei
all·iii-ähliicl! ziir Wlianiser verslaclzeii iind zur Spezialität unserer
»Sch-lesif«chieii Rla«lerscl!itle" aiistpiiitvaschseii droht. Besonders macht
sich die-fes freilich bei der in solcher Lliisstsellimsg iinvcrmeitsliclieit
Aiihliiisiiiig des Gleiclyarligen beiiicrktcin Den einzelnen Vslderiu
denen itoch die niiniatiirhaft feinen »Strickerl!äiiscr mit der
Stsisphsiinshöhe« von Chr. Gotthard Hirsch und besonders
die vortrefflichen Winterlcmdfcluiisteii des Grafen O t t 0 K e r f f e n-
brock  Sch-iirigaft!, shiiizitziifiigeii wären, kann inan desfsenunges
achtet Gerechtigkeit ioidsersahrceit lassen. Von letitgenasiintem
Flsüitstler verdienen ferner die ausidrucksvolleii »Wolk-en üiber ·dem
Stcltiner Hafs« init der plastifchseii Diiiiseiiibildiing des Vorder-
grundes iind dem weifsfschiinnierndeit Wafferspiegscl iisnifere �brach:
tung. Von sonstiger Lanidschasftsiitirlerei ist sehr Verschsiedseiw
artig-es vorhanden, darunter meist kleinere Bilder, die ein. ab-
fchlseßiciides 1lrteil iiber ihre Schöpfer fchiiocr ermöglichen würden,
wenn uns diese iiicht fast alle durch hiiirfiige Wiederkehr in dem
Ltichteiilicrgschen Saloii geuügeiiid bekaiint wären. Llus der Fisille
seiseii einige Wannen und Bzerke l!erciiisigse-grif"fcn, als da find:
E« B u rck e rt  Eingang ins Dorf!, E a rl D e nn e r  Str.as3en-
liiilder aiis Tunis!, R i d! a r d G e m ei n l! a r dt  Schäfsersi-eiite!,
Haus G eneshr Wirken, slreiiizkirchex Julius Gersti
ni a n n lHcrbstiiiorgeii am Ehsieiiirsseex E r ich K i t t m a nn lHocly
gebirgsliildscn Llllitteniiiiildx Dora Kolisclzs lBlick auf Görlitzx
E m i l M� ü l l e r  Giitstor!, S e I m a N e n-b a u e r  Starnberger
See!, Walter Schölei  Storngiarbenb. Bruno Steig-
ii b e r  Vorfriihling!.

Jn größer-en Flollsektionien bringt Einil Froshnert Land-
sehicisftlichscs alle-r A-rt, Margarete Flaltin kleine Tempera-
g-esiiiäld-e, unter denen fiel! hübsche Barockinterieiirs aus der Ver-cis-
laiier Universität befinden, Dr. F r i e d r ich S ch i l l e r flotte
poiulillisstissche Aquiarelle und  Elfe Krieg dekorativ bunte
Kiuderbilder »Das �feucht: und Vlumsenislillselben ist reich-lich ver-
treten. Conrad Kleinmer, B. Steigüber nnd
 J. Wagner liefern saftige rote Äpfel, Gemeinhardt
Trauben und Melonen, G. Scl!ieder Chrhsantemseii unb Elsfe
Vartfch andere siclyöiie Blumen. Dazu gesellt fiel! Karl
P r ie s n i l! mit bunten Papaigeien

Jit seinen sauber durehgesührteii Flederzeichniisngsen behandelt
 �Erich Fu d16, Dittcrkslbiisch liindliche Gsenreinotivse b0n schlicht
vollslüiiilicher Aufsasfiiiig Die im Originalenttviirf und ver-
kleincrter Reproduktion zirfaiiuiiieugeftellten »Er; li"bris« b0n
Gseorg Rasel bekunden erfolgreiches Streben nach persön-
licheni Stil. Recht geistrseich find die feinen Landschaftsradieriingen
von W illt! De t t I a ff, iiiid ebenso findet sich unter den zarten
Lllqiiiiilintablättern von E r n st B a r ke me i! e r manch reizvolles
Stück. Die Plastik ist spärlich vertreten. Hier wären nur einige
Porträibüften von H e r n1 a n n M ii ll e r und die Broscizses
statuelte eines weiblich-en Aiktes von Joseph  bn er ztu
nennen« A« L«

_ rtteriirlftlieu
Giirtelkämpfen Roman von Anf eln1a Heim. Berlin, Ullsteins

Verlag. Preis 20 Mark. · _
Das nioderne Miidclien». das die von Sitte undzkdonvention ge-

zogenen Schranken durchbricht und so mit ihrer burgerlichen Um-
gebung in Konflikt gerät. war seit Gabriel Reuters »Aus guter

aniilie« aus der neueren Frauenbelletriftik nicht mehr ver-
chivunden. Heute scheint man aber schon wieder viel weiter zu

sein. Die jiiuge Bildhauerin üllechthilbis von Denken, die im
Lllliitelpiiiikt von �Jlnfelma Heines neuem Roman steht, hat ein
Liebesiierhiilttiis mit ihrem Vetter und erwartet auch ein Kind b0n
ihm. Steine Seele aus dein Kreise, in dein sie lebt -� und es ist
ein Kieis tultibierter. auserletener Menschen, die Mitglieder der
fränkisclten Fliiiistlerkizlonie Güntliersrode � verübelt ihr das auch

» c.

Yie Mehle ans Auto�lter.
Ein-e heitere Geschichte von G. vo n Stoskmanis « Ist«

,,Doch«, sagte er trübe, ,,doch. sehr schlimm fogar«, wir wirt-
schaften jetzt dauernd mit 1lnterbilaiiz. Weiin das so fort geht,
bleillit schließlich nichts übrig, und der gute Ruf, dsie Ehr-e der
Firma. geht aiicl! noch vor die Hunde. Jch miiß also in den sauren
Apfel heißen, eine ander: Hilfe gibt es nicht."

Er glaubte, Ruth wsürde ihn nun noch nisehr bedauern, indessen
er irrte sich. Ritth stützt-e die Ellbogen« auf den Tisch, legt-e ihr
keckcs, reizen-des Gesicht in die offenen ÖÖHÖC, unlh blicltie ihren
Onkel, dem sie gegenüber saß, von unter her herausfordernd an.
»Du armer 971mm", sagte sie spöttisch, »Bist sonst so klug. und sich-it
den Wald vor Bäumen nicht. Die Halse ist da. Du brauchst nur
die Hand danach auszustrecken Wenn Pia an Deiner Stelle wäre,
er täle es sicher, hätte es längst etan. �- An einen Verkauf würde
er nicht denken, Sieh iii·al, er hat auch kcineti Sohn unb beklagt
xich nie, denn er hat eine Tochter, und Du bist noch viel besser
dem. Du hast sogar drci.« ·

»Dii irrft«. sagte er hart und scharf; »ich habe nur zwei«
»Gut, zugestanden, alber vsoii diesen beiden ist die eine wie

geschaffen zu Deiner Nachfolgerin ini Geschäft«
»Mein« NsaschsolgerinW toiederholte er gereizt, wie sprung«

bereit, und starrte Ritth verftäiisdiiislos ins Gesicht.
»Nun ja«, meinte diese itnoingefchiii·cl!tert. »Traute ist die

jüngere und to-ürde sich auch nicht dazu eignen, aber Edel scheiiiit niir
aus Ver-schen kein Junge. geworden zii sein. Sie hat etwas:
inäniilichcs in der Erscheinung, un-b vor allem einen männliche-it
Geist. Das Wisfeufichiciftiiclfe liegt ihr. das Häusliche nicht. -� Das
Geschäft ist ihre heimliche. borläitfig noch unglückliche Liebe. Sie
studiert alle Faschblättsen nachdem Du. sie gelesen hast, interessiert
fiel! jilülfciid für die Literatur, treibt eifrig Shiro-elfen, sogar Latein,
und spricht englisch und frcitlzsztisisch glkMö 760110933�

»Mehr-r weißt Dii denn das?« ·
»Vh Jede, Onkel, iiii englischen bin ich doch kompetent, unb 1hr

Frau:«,·cisiscl! hat Herr Peters neulich sehr gelobt, besonders die
Aussprache«

,,Welcher Peters?«
»Der Hamburg-er Vitchhändler in Firma J.  Peterssz Die

kennst Du doch gctviß. Onkel« Er nicktc. »Gewiß kCUUe Ich its.
eislkxaffifies �l«ech-äft, aber wie kommt Übel zu dein Mann? Hast
Tit neulid!, als Jshr zusammen in Hamburg wart, etwas bei ihn1

ekait«t?«g ,,i�litch das, so nebenbei. Ein sehr liselbeiiisstoürdigcr Herrsz Jch
hatte ihtii schon von Edel erzählt, nun stellt-e ich fie ihm persönlich
vor, und er äußerte sich sehr befriedigt über ihre Vorkeiuitnifsr.
Nat-iirl«-clt, zu ihrer vollftiändigeii Ausbildung für das Geschäft fehlt
ja noch biel."

Herr Bögendorf griff sich an die Stirn und schlug »dann
dröhnend auf den Tisch. »» a, um Donnertrietter«, sagte er wiitend,
,, ,Zn jch gkkkj·«ft, aber ergarft Du mir eine von Deinen Schnurreni
Aha-s geht denn, diesen Herrn Peters meine Tochter Edel an?"

Nun, blieb ganz ruhig. ,,Sehr viel, lieber Onkel. Jch hatte
ihn nämlich gebeten, sie cventitcll auf mehrere Monate als
Voloiitärin bei sicb aufzunehmen- unb um sich« darüber zu ent-

nur km geringsten, fa ein Architekt, Michael Dorn. mit dem sie
seeliscll gleiche künstlerische Interessen verbinden, iiiiiiiitt sie trotzdem
zur Frau. Wac- lriiher irgendwie tragitcti geeiidet hätte, löst sich
hier in Wohlgefallen auf, und man tanii lauiii leugnen, daß fiel!
lieutzutage auch im wirklichen Leben die Dinge oft ähnlich ab-
tpielen. Abgesehen voii dieser Stellungnahme der Verfasserin zu
dein eroliscltell Problem ait sich treten uns aus ihrem Buch eine
Nclhe sehr seinuiiiriffener Eharaktere entgegen, voii deneii das
Gegenftiick der Bildhauerim die slrankenpflecteriii Lina l5tiieiifet,
eine geistig iemlich fchiefgerichtete Person. togcir nicht ohiie Huiiiorgezeichnet ist. Bei anderen skigureii erkennt man deutlich das
Modell. so wird z. B. in der etstatisclieii Dichterin Nadja Bogiier
zweifellos die Lhrikerin Elfe LaskersScltiiler porträtiekn Sichten
Endes jedoiil ift das 2111111 ein Küiistlerroiiicin und iii der Schilderung
der Beziehungen ativifcljcn Lebeii und liinftleritcheiii Schaffen gibt
Aiiseluia Heiue sicher ihr tiefteeä Trefslich festgehalten fitid auch
die Bilder bei« iräiikischen Landschash in der die einzelnen Vor-
gange hauptsächlich sich zutragen. A. D.

lVvu der »Bergstadt.«] u. Jm Maiheft der illuftrierten
Moimtsfcluift »Die Bergstadt« Ollergftadtvcrlaii Wilh. GottL
Stern, Breslaii! beiiunt »Der Rvniaii votii Doktor hssirlefciitzC ein
Werk des riihutlich bekannten fchtviibifchen Erzäshlers Wilhelm
Sich iifseu. dessen fcsselulde Eigenart � eine krastivoll ge«unde
Lebensanschauung und das Llllliigliclte mit Heitserkeiteti vergol etide
«. hantsafie � auch hier schon in den erfteii Kapiteln hervortritt.
lssleiiiiitvitll itiid laiiiiig ist auch eine Legeiide von Heinrich L u h-
wann: »Die JsohaiiiiisbriickeN tragisscheti Inhalts. und b0n dra-
iuatifcher Wiicht ein-e Slkizze »Der Grenzbaitin« von Anton
Höfer. Der Herausgeber Paul Keller widniet einem jüngstdtlssliligegangeiieii Vater ein G-edeukblatt, das die tlzersiiiilichkeit des
Abgcfscljiedeiieii nachträglich aitcl! dein Lcferkr-eife wert macht. unb
ein Seiteuftiick hierzu bildet eine biogjaphiseh-historische Plauderei
b0n Hans Liidiiiiii R of e g g c r. dem wohne Peter· Rosiegsgers iiber
die Vorfahren dieses berühmtesten fteirisclieii Erzählerck Plau-
dercien »aus dem Kultitrlcbeii liieten Dr. Pl. H se i l iiia ii n, der iiiis
an Hand von sechs» Abbildungen in das Schaffen des in Oftdeiilsclp
lanid noch wenig bekannten Rlcilers Hans HnliewSiilzeiiiiios eiusüi 1rt,
dessen slsiiiift eine selbständige» Fortsetiuiig edclfter deutsch-er Tradi-
tioiien darstellt, ferner B. Haldv mit einein reich illuftrierteii
Aufsatz iiiber  ·5tlasp:rleit, Haus Zcltö ii f eld iiiit einer Darstellung
der Bedeutung der »iLJft-Sschlcigader«, des für Nordoflsdeiitsslilaiid ge·
planten Ostkancils, Dr. Johannes K! ein pa iil init einer kiiltiir-geschichtliehen Stiidie ,,Marieiiverehriing«. Jnteressantes aus dein
P lanzeiilclieti schildert ein Lllitfsalz von R. H. France: »Die
Armee i111 Elßalbe", von weit eullegenen Zeiten und oerschsolleiieti
Ländern handelt Prof. Dr. Leo Brenners �Ylauberci:
,,Atlantis und Leinuria«. �Die Slllsufiklieilagse bringt ein Gedicht tion
Herrn. Löu s: ,,Liesliesklci-gc« mit Vertoiiiing von Otto Schi nke
in Herntsdorf le. st,; unter den Kiitistbcilasgeit ragt eine prächtige
Rirdieriing ,,Wtil-dk·ciiielle« von Karl Ernst Morgenstern her-
vor, und dcizii gesellen sich eine Zeichnung midolilaiicr 9Ii1iihle" von
Dr. P. A list, eine Radieriing b0n Fr. Jw a n, und Geniälde von
sliarl Spitiweg iiud W. Bauer.

Hauswirtschaft 111111 Garten.
Pilzkartoffeln

Ein Pfund am Tage vorher gis-kochte. geschälte Kartoffeln treibt
inan durch die Semmelreibeniaschina vermengt sie los-e uiit ein:
geiveckten oder getr·ockneten, vorher weichgelochteii Cliamlisigtioiis
oder Slteitipilzeu ohne deren Brühe. Ein reichlich Schmalz blickt: inan
die Kartoffeln lofe aufgefchüttet in einem Eierikiichentiegscl auf
fCchctvachem Feuer. bis ie eine hellbraune slruste bekommen» Ein

slbei mit �/1 Liter lich, 1 Teelöffel Weizenmehsh 1 reichliche
Mefferspitzie Stolz. 1 tlritse Pfeffer, 1 Miesserspibe Bqckvillvek mitetwas ewi ter eterfiliz verstärkt, mischt man mit dem fdeijen
Slchnee as iwei , gießt das sjanze über die Kartoffeln und lcgßt
es in geschlossen» Platte  auf Gas zugedeckt! noch etwa 10 Minuten
backen. Auf runde PlatteIg-estürzt, die gebackene Seite nach oben,
gibt inan das Gericht mit apnuze ober Blattsalat zu Tisch.

Schokoladeiigcler.
If, Liter warme Milch verquirlt man mlt 2 arbäsiiften im

löfsfe n slsakao süßt nach Geschmack und Läßt auslachen« Nachdem
man es voiii ex« eiier genommen hast, herrührt man acht Blatt weist:
Gielatine in dein noch heißen Kot-ad, gießt ihn in eine mit Alsasser
ausgespülte Schüssel und gibt das Gelee gestzurzt mit kalter· VanillaLatier, kalter Mittel! oder Schlagrahni zii Tisch. »Es empfiehlt sich.

ie Speise einen Tag vor dem Verbrauch zu bereiten. M.
5.1.1.� �A w�; AI.� �.1 f.AS«

Msclieideirenmußteiesrwsie doch kennen lernen,««z-um-ci1l erubisher von«·«
Damen im Geschäft nichts wissen w«ollte.«

Herr Bsögendors war in liiöchfler Erregiing. Mit einer heftigen
Bewegung eniporfahveitsd lief er auf dem Ballkon hin und her
unb schrie: �Stufe E.dcl, sie soll herauskommen, sofort! Wie
konnte sie fiel! unterftehen, hinter meinem Rücken zii diesem
fremden Menschen zu geh-en, mich lächerlich zu machen und meine
Autorität zu verhöhnen-Z«

Die kleine Ameriksaiierin hatte den� Sturm komm-en sehen
und hielt ihm tapfer stand. Nur in ihren wundervollen Asusgen
stoetterleiischstete es ein wenig, asls sie, scheinbar ganz gelassen,
sagte: »Wenn Du schelten willst, Onkel, fchsilt mich. Jch habe
Edel überredet und trage die Verantwortung. Im übrigen ist
sie kein Kind mehr, sondern eine erwachsene Person von vierund-
zwanzig Jahreiu die igiaiiz anders austreten könnte, wenn fie c6
wollte. Sie ist Dir aber iinmer eine gehorfanie Tochter gewesen
und hat jetzt nur den Wunsch, Dir zii helfen, Euch auch in Zu«
kunft das Geschäft zu erhalten."

Er hatte fiel! wieder gesetzt, trommelte imsgeduldig mit -den
Fingern auf «ben Tisch und lächelte verächtlich.

»Pah, ein Frauenzimmer, ein fchitvasches halttloses Geschöpf,
das keinen kliareu Gedanken fassen kann und sofort den Fiiopf
verliert, wenn einer b0n ben jungen Laffen ihm schöne Asusgen
macht. Lehr Du inich die Weiber Ienrnen." _

Ruth Eulenspiegel nickte lebhaft. »Es-ern, seh-r gern tvill ich
das tun, bisher kennst Du fie nämlich gar nicht, Onkel. Deine
Vorurteile machen Dich blind und taub. Statt Dir beizeit-en,
mit Liebe unb Bedacht, eine zuverlässige Stellvertreterin und
Nachfolgerin zu erziehen, wiitest Du gegen Dein eigenes Fleisch
und Blitt, und ftriassft Dich dabei selbst am allerm·eiftcn.«

»Du kecke Deerii«, sagte er, ,,glaubst Du denn wirklich, ich
könnte jemals auf Deine hirnverbrannte Idee eingehen und Edel
erlauben, allein nach Haiiilntrkf in die Lehre zu gehen. dort iiuserri
guten Rsuf noch mehr zu untergraben, als ihre Schwester dies
bereits getan hat, und dann zu gestatten, daß fie unter meinen
eigenen Aug-en hier herumkommandierti {in Anierika magst Du
mit solchen Vorfchläsgen diivcltidringem hier nicht. Riife Edel,
Ruth, ich w·ill ihr gleich den Kopf aurechtfeben.�

..Obei: richtiger, abreißen", war die Ertvidcruug. »Glück-
lich-erweise ist das unmöglich. Edel ift gar nicht ziij Haus, son-
dern auf dem Missionsfeft Hast Du »das ganz vergessen, Onkel?«

,,J-a«, biuniinte er, »das habe ich vergessen, aber Dit Racker
hast es wohl eigene; so eingerichtet. daß sie weit vom Schuß ift,
währen-d Du mir diese lieblichen Erörterungen niiachft.«

»Natürlich«, sagte fie. ..Dii mußt erst ein bißchen abbambfen,
Dich in die neue Idee hereinbenten, ehe fie Dir ivieder unter
die Augen kommt. Das arme Ding stirbt sonst vor Angst und
macht sich, wenn möglich, noch Vor-wilde, daß Du Dich ihret-
wegen aiifregst. Dabei wünscht fie brennend, im Geschäft tätig
zu fein, alles zu lernen, was dazu gehört, und es dann mit Eifer
und Fleiß tvicdcr hoch zu bringen. Herr Peters hat uns auch
schon eine Pension empfahlen, in der junge Mädchen gut unter-
gebracht sind, und feiiie Frau will so liebenswürdig fein,
Edels annehmen,"

[ Selle. Frau Elifabeth
·« qksssliss L�: « ·&#39;·R «-

iind sich

Zkiitlei.
ZkiilleklisriitgJliitkkl

l ficht bei: grtln l balb Un des gelb l
u: ����� ssse EE �-�-��- -�-�-�- »�-

t1 l zu schwarz iiiib l fing bald fes, le: i tu«
vor lch tin llets balb Lllltlbüi gc l« balb

oft bes tll Durch Au fes, rot, brus ble

elii Un blit fprln el kaum gen fcbtct I Duel
I gen Klub gen bllck ent ne trau I

älncrgrainnit-gpctger!.
323461376: sxsn dSclilefienfelicge Echoiie Stadt,1�&#39;4:1:*a je es eiiie 0 e_ it,

6ki5:3I-l-«��z;il37l:l: kkcåii Somgjier tiiirds Fkliort schaitig seis1655: ecettet sreude s roß und �lem,
4131153: Bekannter Jsliiß im Deutschen Reich,
5:3l.«3«3: Hat Nleiitcli und· mancher} Tier zugleich,
Bis-tust: Ein deutscher Dichter, tvohlbekannh
164&#39;111: 8111111011 unb Stadt iiii «Sc«lii»i·ieizc«rland,
 Streit-Ists i.«.:i»..:««.:,.ls«««ch" M«I &#39; «·  �JC « i ,
Bsikilit Ein altbekanntes Läugenniaß,
3441:: An jedem Hause sieht tiian das,
bklltlt Man feiert sie in vieleit Gatten.
8111i: Ein Schaume-l. auf de»m Meer zu schauen,
2.-Zl.·l: Lslsedeiliet gut aiif tonnäer Fl»iir,1117.13: Lin �Utann und eine chachfigur,
sxlijbgsg7t Jelesttne blbSlttchechGestalhld b W n.1.12 : 1e wcici am triu in e un a851l3: illls Insel. fie ein jeder kenn?
Stils: Ein tcluvarzer Vogel so sich nennt,
4335:3: Stets »rein sollst du bewahren fie, _
66726-3546; Zwei �erauennamen nennen die,
4l37:i;z:»So ist der Wein nicht· sehr beliebt, _
1741.320: Der Bitrlcli gern seinem Madel gibt,
182lJ32�l «321l33: Ein fremdes Volk, ein böser Maus,
1574J: Die Frau und auch der· Mann ziehts an,
 Der Himmel und manch Aug es ift,
Bilds-« Bekanitter Overtilonipontfh » _
7265�3l}1.�-�t�-16t3ß: Gebirge, Flufnbibltfche Stadt,
41.518: Zur Heilung inans 0_ft notig hat,
674: Weil dies doch allesuvird auf Erden,

So mun es auch inein tllätselLverden.
6553: Ziiin Schlusse frag ich Sieuepie lachen?!:
134432: Kann xeiiiaiid so dies Ratte! machen?

sc« O. D.
_ Rätsel.

Vietet das  Stange das Ztoeiie zur Ersten der klatschenden Menge«Rufe: das Erste unb �Dritt� Grsueii und Trauer hervor.
Siehst du«; bei Pferden, bei Tiirnern, beim Sport,
Wirst du bewundernd dichfreirn an bem Wort. ·�-
Doeh wenn aui Hausrat die Hausfrau es spürt,
Jst fie iehr unangenehmsberührh o, A.

Auflösung sei· Rätsel im Nr. 201: Rätselsfkkösfelfpk ttg:EHJ ich ncicli in ben Pug begab, f itt ich den mähen
slslg auf Ulisd ob; da tel mein Bli auf ein Coups in
meiner allernachsten 9211!!�, auf demszdas Rätsselwörtchen stand; in
dieses dletterte gewandt ein allerliebstses Magdeleim und eiligstieg; nun hinterher was sich dir e»igt, nimmst du dem Wort ain
VE Clx Okk fünf! eicheii fort.  � ichtraiicher �- ich auch.!- Stlbcnröttcn Wanst-Fucci! 2! allwo. a! 6111311111.
4! Mosulipolaiii s! Noli-i. o· . 7! Nur-im. 813m1-
waidu 9!  Sharente. I0! Trt lab. 11! Adelaidr. 12! 1111er.
is! Funchah 14!  Brabnb. Its! ller. 16! fßethbhage, 17! Tschelsflu in. as man nicht aufgibt, hat man nie per«

oren.
R seh H se L ö in U g e n sämtlicher Rätsel sandten: Charlott-

Vöhm in Bveslam Hans Ezapalla
»

in Floriaiishof
i· f�; «« i &#39;11." u. h·

Herr Bögendorf schlug ein höhnifches Gselöichter auf. »Nei-
zeud«, sagte er, »wir«klicl! ganz reizend. Alles ift bedacht und
erwogen, nur am eine Kleinigkeit, meiner Erlaubnis nämlich,
hat iiian nicht gebucht.�

»Doch«, meinte Ruthi ernsthaft, �an die an allererst. Ohne
Dein Wissen und Wollsen nimmt Herr Peters  übel nicht auf.�

»Und dass Geld, Riith, das viele Geld? Was ineinsft Dis
wohl, was so eine Ausbildung k-oftet?«

»Eine ganze Menge, Onkel, und wenn Du nicht in ber Lage
wärest, sie zu tragen, würde Pa fie gewiß gern übernehmen, aber
nach dem glänzenden Geschäft, das Du soeben gemacht hast,
ilcinnft Du das pekuuiäre Opfer schon bringen, Es wird mild
der Zeit glänzend verzinsen.«

Ruth war mit ihrem Erfolg zufrieden, und begann von
anderen Dingen zu reden, in ihrer frischen, fröhlichen Art. Der
Same war ausgestreut, man mußte ihm nun Zeit lassen, in dev
Sstille zu leimen und aufzugehen..-� Mitiiuter hörte der alte
Herr zu, dann wieder versank er in Sinnen, und feine Gedanken
kehrt-en zu Edel zurück. Man fash es ihm an, bie Etrogung a1:-
beitete nisäsilfstiig in ihm, aber allmählich wurde er doch ruhiger.
unb aI6 die Stunde lata, zu der er alltäglich zu feinem Abend-
schoppen ging, konnte Ruth ihn beruhigt verlassen. Bis die
Damen zurückkehrtcm hatte dais Gewitter aus-getobt. Vorher
sagte er noch unwirsch:

.,-Weiß hier in Lüne jemand etwas von dem Unsinn. den Ih-
angestellt habt?�

»Nein«, war die beruhigende Antwort, »auch Traute uns
TautecVetti nicht. Wir mußten doch erst hören, was Du zu
unseren Plänen sagtest. Offen gestanden. finde ich es auch!
netter, wenn bie Leute glauben. Du selbst habest Dir das alles
fio ausgedacht imd zurecht-gelegt«

»Und wenn  übel fich und und! in der neuen Rolle blamiert,
was -dann?« «

»Dann ift »das Unglück auch noch nicht groß, denn Du bcmnfti
alles als einen Versuch darstellen, aber fie wird fich nicht bla-
mienen, diciivon bin ich -überzeiigt. Scheint: mir Dein Vertrauen,
Onkel, Du wirft sehen, welchen Schatz Du an diese: Tochter hast«

lFortsetnina folgt!

Neue Bücher und Brust-hüten.
Der sbexeukesset Satlrlscbe seltgeblchte 1018-1921 b0n Genua nun:

sen bo rf Grause aus Bornio. Gomit, Verlag »Untverfitas«, lducb unb Kauf!
G. in. b. H. �B1. geb. 18 �d.

Bilder aus bei· ivlciistgskiicii Tini-zielt. Fu: Freunde ber betintfcheii Altertums-
kutibe, liisbefonbere fllr die Jugend unb ihre Lehrer b0n De, 2110m au�.
bald!. Leiter ber vorgefchlchtliiheii Abteilung unb ber rliisgeabungen be« Mär«
ktfcheit Mufeuitis ln Berlin. Dritte, erweiterte Aufl. Be. tb �d. Das Bltcbketn
bietet tu unterbaltenber, gemeltiverftliitbklcber Darstellung ble Ergebnisse first 
Wllleuschllflllcver Forschung auf dem Gebiete ber Altertumsluttbe ber Mark. D�
Entwlctliiiig ber verschiedenen Formen beliulfcher tlultukgekltte bon beu ltltetten
Zellen iotrb erläutert unb durch Wort unb ivuv dargestellt, 101c aus beut Stein·
bllb elii Breit-te· uiib ttiilebt elii Elfeubelk wurde, tvle bie Beslattungsfttten flcb
liii Laufe der» Joltrlcillleiide wandeln, wle untere Vorfahren sann file Schrltt
aiifiottrlo steigen, tvle aus bem Jäger unb Stfcber elii Ackerbaiier trieb, aber
auch. wle unser beutlihes Volk fiel! ble verloren gegangene Heimat tptebet er·
oben, ble eliigebriiiigeiien Wenbeu unterwirft ober vertreibt unb batm auf beut
mtt Unrecht berrufenen, burchaus nich: fruchtbares Mohn d« Ast! III stehe·
kuugslltttglett entfaltet.
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Maiihiasfir. 198/202.

Gioktiiriiritrfabriiren 
Friede. iiiieiizeh Brettern,

srankiurter Sie. 74.
Gar-» Mutter� und
anatisaiionsgeglktk
siar Barte-O. Gewinn.

Georgi Je Martin. Brut. l.
Gewätiiotiiiu fee«

. Gewiiaizbausbau
u. betaungeattl. m. b. .d

10.sag« Riemen Brksiaii

CHEMIE� 
M. G. Sitilitd
G. in. d. .d.. Breit-lau 17.

tlölaefdtletferei
Max  älter, Breslau 17,

·S.Braiivi E ca« Garienfit

iliidreguEu..·":-ik«" 
Gef f

Deutsche Wirtshaus-Lief.

,,Ariliiiiiedeo« til-G, Fabri-

Yächpqppkrekt MiIfIIIIUtUfUTkIIZIlLUund eer rodu e , re M«Gutmann J: Fioiliuiauiu ZEEWZ»Y»UVCIJF,TJIV«
Zlaiiiltrtnfabrilr Jud. am W. o. Mauer.

Revier, Oitariifezhk as ca»
Srhwetdriikh Grabenitn Mknkkqlhruunky

. Giniwiii liifer r«Original Konsum» Welt� IHLTULSIIUM FiYFYEr
Veriauii weiten nun!
Gatteri J: Zeuiina, Orest. Mztwlkdspzszeu

D. Einige, Ddicheiiitn so.
Lauger & Co» tiiing 17

Mod.. Adern» Rot-Möbel.
Kiinftleriictm Jnncnausbaiu

 mütterliche wlöbel
Mnrtln Klmhel
Qireelau-ßarlomte.

Rrtmte&6b.,9l.@rauben|�lr. 
Qluette�. tn b ätodmeelett.

Naioraih 6�: Co» Garteaiir.

Möbel
Gg.Iiavieealia, Laueniiittä

Mottrereistktgfttiirreu 
u. ist-erat-
wenn; Mauer, G. in. b. o.

tecta. Fabr« uDoniiniati
Bevor-wart» Breölau 10.

Yiotarpftiige
in. b. H» Griibfcti Sie. 10l.

Zsiietenfabriireu
taiion v. Wirken. Garraum,
Mauern, iileiiieiiengeug
in roher rubtanier singt.

ziudeiir
Fsranlfurier Sie. 93.

WW
«...A v� f�

Christ� Werke. Breslau Si.

eiterrvareufabriir

Fpeditfair
um Preise! a To» Nacht.

Hpiegeifabriir

s. Streit. Fxzkskikkiizss
Gram. ZU n fein-Erd.-
Zirt u. Treibt-teuren
Es. Weintnechh itireöiau 2.

Teigutarerr

itiiiibelq Liiuferfiofsh
hierin, Linoieuui

link-Figur e Knessier
weidniher Sie. 16/17.

Man enBrutto Bictlendßlegtttt} Z.
Ggxgiaisirirtyltittoikcn

Seid, Huminerei is.
Magens-U

Buntbild-s zsiubinsro

Magen· nnd
äaro iferiefaiiritren

Waäeiiiadr.Gioiie,Bredi.i0.G. . Reiher, duinmerei 24
xiliiilriieiuangetu

seiierGMaichxsadxiegniix
Miikchcreiinasctiiiieii
W.Languer,Grtibich.Str.M

ZaiinräderR. Nie! d�: Co» Breslaii
Gräbichenerftn 98.

Zwietiattr
0hristwerlce�B1-esl.23.

sit, .

·-?�.«·�»-:.

über die Zusammensetzung, Anwendung
und Wirkung von

Superphosphat 1296-1996  ma�erlößlicb!
Ainuioniatssuperphosphat 9! 9.iix12- 1 7

�g 5x10. 4x14, 3x15

� "b A Stellung von Düngungdiwww u Trerfitilchen erteilt. die
Oandwirlfchafiliche Auskunft--
u. Beratung-stelle d. Deutschen g:

SuperpyogphcibJiidiisktie
Gruppe Schieiieippoien

Brestam NikolaiiSiadtgraben 14

Beamten Sie bitte untere ünßitellnnn
auf dein Mafaiineiiuia

äuppelraum links, Rote 109.

w -- ../ w:. «,
se·. . �&#39;
.-I_II·-IA�»O«c!».

i i · Lfsvsp e
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vK·-
".3"i�.-. 
s:

nige Jnieruteiianuniime Stil-ei a Stiimitlfskaukiiirt
     Ausfaueuv billig!

in siinnetmag.
" iiliiiiviuagen

indess-Metall- 
Beiifielleir [0

Leiter« it.
Kasten«

i _&#39; l. «; .
315-�p" «« .

. «»
Kiudcrivagcnliaus

  .«. _�o. «zur»? Z«»». .-
._ �

»« Friedr.-Wiiii.-Str. 17.

Orte
Yiafchineno u. Zvtinderdle

Summe! a nannte.
Tel mm

Ütbatlalrt
. . 812l

Gräbichener sit. 191/198.

Gtbtvetbn. Stadtgraben 22

Ed.Seiler.GZk:å«-I:k.2.

galt}.
Teiche« d�: Sohn, Liegnitz

giauitäise Hteingutss

,,Arctiiniedrd« Apis» Fabr.
v. Schrauben, Niuiiern
Nieren, Kieineifenzeirg in
roher u. btanter üußftlbr.

säh. Wiens, bubettitr. so.

Uhristwer/a e, Bresl.23

Geist-ishr. Hirn-redete.

Rioiterttr. 86/87. Ring ZM

Hist. Kulte. äisiskPäex
Psveiwiuer vüetttbmünbr�. 

e
Orest. iZFran ttsir.iisi l5

meinbranbßdtarfadtberg Gott!
Weinbrand tleiiciiniii ***

Vertreter: A. P h l l l p s . Breslau XIII,
Sadowastraße 37.

-

Das Original aller Nageipollerstelne
Stück M. 12,50 Überall zu haben.

KOPF & JOSEPH. BERLIN W. 7 0
Potsdamer Straße IN.

oaososa0s00a0osaaoaaoaoa

Ad. Glaetzer� «·
Breslau X, Moltkestraße 8-10.

Wllgkit
Reiieiøxiie g

Jiiesen-Auswaltli- Billigste Preise! « «
Grind-Rades

Die iiecriiliie

Sciiiaiinenierie

Freiburg i. Seht.

Banikoinniandite
Waldmann & Co...
Freiburg schief. ober

siadihauvtlaiie
psheuiriedeberk

Kinderwagen, Klappwugen

«  Pramenaten-Waan 
moderne Kßlhmühll

Kinttrmetailhetlslellgn
I Katalog nach auswärtn gratis.
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Hiiiienirieiieiierii
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-«-szi entworfen von [2_
 Grube &SehnaIder
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». t0 Scheine guianimen 5 «
» nennmeet, m noch au habe"
 und au beziehen durihdie
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Ich empfehle sehr preiswerte

Moderne Bekleidung
in prima Wasch- und Sommersto�en für

Mädchen und Knaben
jeden Alters, in enormer Auswahl.
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Will
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s
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eobkdzo 
eeza

Damm:für { Herren

Strohhu�nbrlk

Strohhme ed. Art
Herrentllz tue u.
KonIlrmantL-H�te

Kinder [9
in den neuesten Formen

Freund & K rotes
Karls-hist! n. d�o�drche

Weiser-d. tunkotcirmts

Kleine ifiiilioilietOb.

"I;  {i}
Georg Napieralla
Sauentienitr. 43

�Beete-leert.
lautet. Herrenziuiruer

,. Sthlafziminer 
Sveifeziuimey

Oobeiiflntsgliigniruv

Perser uIieuiiiiie
Teil leite.

�- Sofort lieferbar. �

i -1�&J Mir. breit, b0 Tun.
ief, bit. Farbe, von Privat

zu kaufen gesucht.
Zufcdn u.&#39;l� I82 Gesteh. b 8.

Balkonmötiet
gebt» steil» zu verlaufen.
Gutenbergftr.48.i·-cr. kraus.
Krieg. eleg. Galle/staunt.

in stlriülhnnm,
fait neues, weißes Damen.
nimmer, l2tetltg, ll. Satan,
eingelegt, iiieilig. geht. Geld·
Jcdi«a·nie, Biicheiichränir.
echte-Etliche. inod. Kuchen,
gebr. Ladentisch m. Eiche»-
vlaite, 275x80, echt Runde·
weht! für 32 Verlor-it verk.
Hinter, Sadowasir. 5|.

öliteititittiit;
Bitte. fchbn u. gebiegen, t.
Kenner u drei. Händler
verb. Zu tbr.tt.1�98 b. 8m.

Schlafzimmer, |9
gediegcnste eint-führ» zu
betraut.  Sartenitr. 65 i,

F. neu. Speiiezin us
mit Periericvdiai u. Bringe

verkauft billig
Herberfirnfkeih hbt. links.
»He-»- C
r� I a W 0 S
 Stutz�ügel,

neu und ebraucht,
�F� in allen reisla on.

JLGlenz. Gartenstr. 9/71.
. q�: 92 sspszszxzr s  «v.� - ..--t  .   .

Piiiiiiii
gut erh.. zu taufen

gesucht.
Angeb u. R im! an die

Gewiss. v. Sankt. arg. |2
._ v; «» -.-,«-. . _- . « «.

U i a n o! hiervon.
tauft Am: i Schließfach 42.

s matte iliäailgiif
Aug. u. T s! Still. Zigckb

Smoling. esse? II»
Frartanzug zu if. getudlt.
United. erb. tt. T 17l b. Im.

Eies. CtitiktcusPitlcltil
ijir mag Herrn  t6-18 J.!,
S!.-iickenbr.ii5am, gut gefiiii.,
vor! .serdainiir. 20. lt. l.

Männer·
Auiitroliuiireii

eigenes, bestens bemäbrteß
abritat, tragbar urtb

tattonär, foiori ab Lager
A. Bonner C: Co.

» xiiiiiigiiuz ».00 &#39; i
achtet-Diskurs«

rig ,,Biirk-Schiveniiingen«
liefert ab Lager

E. M. Völkel,
eblan l3,Br JeiiaiferiWilbelnspSirgise i i

geben ständig ab

illinil Sattel Holzsusiuduiirieli
Stottmegrao,

J« guidutchrevariernaisTiber·aäbna an veriau · n.. Zuichr
iiriteiiitd l0. Sei. O u. o so  am. . 8tg. n«

«F3Fu iiiaug-Lexikun.änbe, neu, zu veriauf.
S3iifchr. n. T325 Gift. d.Ztg.

nzelne Werte  gebr.!
von Privat zu iauf. gesucht.
seist-he. 11.1� tsii  Stabil d. Bitt.

« sum: 2,75 mm. breit
«, Biedermeierziruuier

Tfiherichranf

Besichtigen Sie die großen Spezialfenster. l
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Brust-its
 d  MD;

f e
Jumper

die prvahtfscbstedafeidsamste �Bfuse

Mit. 675, 550,

reine Wolle, J
Mütze . . . .

Kunsiseidene

Mit. 686 775

Berchtesgad.

Sport - Jumper ;-
reine Wolle, entzü kendo f
Ausführungen und Farben /

ers, 365

Jumper - Garnilurengg 
um er und
. I25 Mir.

�- neuesteModel1e�
Maschinen� und Handarbeit

Jahre 3-5 6-9 10-12
Mk· I85 210% 285

Jumper - Garnituren
für Kinder �� J umper u. Mütze
J ehre 8-4 4-6 6-40 10-13

Jumper

576 480

Jäckch.

Eile. 390 425 460 495

x 
Jd« .

«: X�.

,-

n.

f Viert-rufe in Breslaut

8I18 Yakiuier
mit abnehmbar. ßimouiine,starb. Båreiiuitm 250x00 «,

St« 2 Adlermit ho er Haiibe u. Studie:
Bereitung 200 .
Auges. u. �r sie: am. d. sie.

Veriniife meinen 7/17 is

Adlern-eigen
ohne Fehler, dfaai bereist.

statuten! Flacher,
Ober bieten, sie. streuten.

Wegen Anichaffung eines ftärleren Wagen?
verlaufen wir unteren -

«« 45a. Laiiiciiiiieili Iiomnick
38 PS. fefir preiswert. Fast neue Gutnintbereiiung
Wagen steht in Bresiaiu

Datiiteinfuiitil siisk a stntnielltr.
Miiiet-Langendorf. sit. Gr.sWartenbergs

fMiiiliililtil il. Riiilililti
für 2 bis 3 Perionen zu taufen nein-di.

But-in. m.Preidang. unt. T 100  Beidtit. b.8ta.
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Handelsteih 
Berliner Börsenwochenscham

Die fortgesehten Schwankungen» der Preise» am» Devise-in·
markte kennzeichnen die völlige Unsicherheit seiner»»Lage. Eine
Änderung dieses, unser ganzes Wirtschaftslebeii bedruckenden Zu-
standes tft aber vorläufig kaum absehban Eine Stabiltsieriingder
Mark wäre. nur von einer Unterstiitzung Deutschlands« mittelst einer
internationalen Anleihe zu erhoffen. Eine solche ist aber» unditrchi
führbar, wenn nicht vorher» die ungeheiterltchen Reparationslasten
niit den uns möglichen Leistungen» einigermaßen in Einklang» ge«
bracht würden. damit Deutschland in die Lage kam»e, seine Defizit«
wirtschaft abzustellen, iind sein Budget auszugleichen. Ob nach
dieser Richtung die Konferenz in Genua noch praktische Beschlusse
zeitigen w»ird, bleibt mindestens abzuwarten, wiewohl Llohd George
sich alle Btiihe gibt, die Verhandlungen nicht ergebnislos verlaufen zu
lassen. Seine Santerungsbestrebungen sollen nach» englisxhen Mel-
diingen dahin gehen, Frankreich zu bewegen, die deutschen Ver·
pflichtungen aus ein vernünftiges Maß herabzusehem wogegenes
die Gewähr für eine Stundung seiner eigenen Schuldenverpflichs
tungeti an England erhalten hatte. » »

Die Devisentendenz wurde in dieser Woche zunächst durch die
Befürchtung beeinflußt, daß Poincare die Weiterverhandltiiigen in
Genua zum Scheitern bringen»wolle, doch bewirkten spater die
Meldungen über eine Verständigung zwischen ihm und»Barthoii,
sowie über dessen Rückkehr nach Genua eine gewisse Eiitspaniiiing

Die Mark wurde aus New-York gemeldet: . »
29. April 1. Mai 2, Mai 3. Mai 4. Mai 5. Mai
0.35% 0,357. 0.33% » 0.8354 0.347� 0.35%
Doch ließen sich diesseits »die»Pre· der freindensahlungsi

mittel im freien Verkehr, wo in dieser oche namentlich Dollars
noten starken Schwankungen lzwischeii 278 und 306! nnterla et»i,
durch die Atislandsparitciten nicht entsprechend beeinflussen. te
amtlichen Berliner DevisemKurse lanteten fitr:

29 April 1. Mai 2. Mai 3. Mai 4. Mai 5. Mai 6. Mai
Holland 10850 10750 11050 11750 11150 10975 11125
Däneincirk 6010 5970 6160 6510 6150 6070 6175
Schweden 7340 7290 7540 7895 7490 7400 7408
Sxbweiz 5530� 5475 5650 5890 5630 5510 5640
L onbon 125:.� IX, 1249 127-170 12-352 », 1285 1270 1292s}
New-York 2543 2.82 Any, Zeus-« 2388/, 2863/. ergo;

Das Gesthäft im Devisenverkehr war infolge der Zurückhaltung
der ain Handel interessierten Kreise zumeist still» Die Befestigung
am Wochensctiluß ist auf Deckungen der Spekulation zurückzuführen;
denn iii Berliner politischen Kreisen sieht nian auf Grund von
Nachriclien aus Genua und Paris dem Zahlungstermin am Z1.Mat
iii Erwartiiiig einer Verständigung nicht mit übertriebenen Be«
fiirchtuiigen entgegen. .

San f fe "t t e n v e r k e h : beobacbtetie die» beriifsmässige
Spekulation und das Publikum im «inblick aiif die politische »Un-
geiviszshikir reise Zurückhaltung. Au die Noieninslation bildet
rein stimuierendes Btoineiit mehr, seit die Bankeii s .on seit
längerer Zeit die Sspekuliiiriiinskredsite eingeschränkt haben. Yugleteh
ifsckgr dEe »Bist-is.- Bctseitkeii kriegen des Fortbestand» der bisherigen
i n �an ii : i e l l s: ii K e� n i n ii t t n r. Dei« jüngst-e dllioiiatsxfslscsriislst
der» preitßiicreii ezjiankiseslsiaiiiiiiern stellt zlvitr ini Tliiiiigeiiserve eine
bessere Gefrlspäflstängkeit fest, lässt aber im übrigen die uiigiinfiige
Einswirkiing d-er Sxlftiuinkitiigeii am Devisenmarlte nnb der Steige-
rung de: Sselbstkostseii auf die Ausfuhr nnb den Geschäfstsgangiibev
khaupt erkennen. Die Börse befürchtet angesichts der Pa {man der
deutschen Haiidelsbiliiiiz für den Niärg eine weitere Vers lechterung
unseres» Aufsenkhaiidelss Auf ob e r f die! e i i i che Werte übte offen-
bar der unerwartete Vcrltistabfchlitsi der Doitnersmarckhiitste einen
Druck aus. Zugleich eiittiiiisclste es, dass, über di»e erwarteten Ver-
handlungen mit den Auslaiidsloiifortien bisher: nichts verlautet hat.

» Unter dies-en Umständen herrschte in den Börsenstileir eine ent-
chiedene R-eal-ifatioiisneigiiiig, zu der noch Steuer-abgaben traten,
a andererseits das angebotene Stiickematerial zu den bisherigen

Kursen keine Aufnahme fand. so mußten diese namentlich am
vorigen Donnerstag zieinlicli erheblich niachgcibew Die riickläufissieTendenz Linie sich ain Freitag fort, doch trat schließlich auf Deckun-
sgeii de: ontraiiiine eiiie leichte Befestigung ein. Immer in war
das Eis, ebnis der Woche eine Senkitiig des Kursniveaus ast auf
ganzer iiiie. So verzei neu Kattowiper unter Beriicksicistiguiiig des
Abganges des Bezugsrec tes letwa 310 Proz! eine Ein-hu e von
etwa 250 Proz» Lanrailiütte und Jlfe verloren se. 225 Proz, oben«
lobe, Oberschlesiiche Gissenbciihnbedarf Phönix, Csssener Stetn"kohlen.

eldgburg und Adler Kalt je etwa 1-.« Proz. Auch turkisckie und
uiigarifche Atileiheii mußten ihre iin Laufe der Woche erzielten
Kursbesserungen mehr oder weniger: wie-der aufgeben. Giiie Aus-
nahme machten die Aktien der Ofterreichischeii Staiitsbahin die durch
Auslasiisdskäitfe unt fast 400 Proz. auf 1200 Proz. gesteigert wurden.

Die Kavitalserlsülstiiig der Seelsiiiidliiiig
Das preufiische Staatsministerium legt· iiuiiniehr dem Staats-

-»at den. Gesetzeiitwitrf tiiid die dazu gehörtge Begründung zu» der
seit längerer Zeit. geplanten K«Pitillsekdiibttsliieii der Pkellßlichcv
Staatsbank usm bis zu 400 tiiuf 560 Miit. Mark vor, »Von den
Gründen, »die zu dem Vorschlag geführt haben. sind »einige inter-
e�ant. Die Übertragung der schwebendeti Schiild Preufsseiirkaitfdas
Reich gelegentlich des tilierganges der preußischen Sstaatsetsenbahti
auf das Reich hat der Seelsiiiiidluiig tiraktiscls keine ntlastzuiig ge-
bracht, da zur Veritieidtiiigf einer neuen Beiaitiiiig re: Reichsbaiik
vereinbar-i wurde, die Asblhstziig der prenfziiclseii iiiisiserzinoli-chen»
Schatztantveisuiigens  9,6 Milliarden» Smart find noch iin Umlauf!
durch die Reichsbaiik nsur ganz allniaiilicls uornebinen zu laffeii. »  Eine
besondere Rolle spielt in d»er Begründung die Erteilung» die die
Sezhaudiuiux bisher· deit privaten Groszbanleii gegen-aber artigen-am-men hat, breite. die Art und WetfCJvie man diese HEELUUA M IF·
kiinft behaupten itiid aus-bauen will. Das Verhaltnis zwis n
Eigenskiapital und freniden Geldern hat sich prriittfcks auch dadurch
verschlechtert, das; infolge des libergaiigs der Csiseiibalsiien auf das
Reich der Attsgleiclssfoiids der Eiiieiiliahtizverivalt»uiisgi»»der vor deni
Kriege 800 Slstill Tlliark "betrna, sowie. »die Vsctrieilisttsberfchiisse der
vreußissclieii Staatsbalsn als Bestrielismitisei der Sscehaiidliiiig weg-
.cfallteii sind. Sodann fordert der preitsziickse Fistud seinerseits
Zauptsticlslich für Siedltingssswecle die» Stellung von» bedeutiiiildlcii
Zwischeiikrediten Gan; besonders fprielst siir die Fiapitalserhohiiiisg
der unt-stand, das; die Preufsifche Staatsbaiik Saninrelbeclen »fur
kurzfristige entbehrliche Gelder der prisrriieti Wut-welk ist, die tdtc
man: schon bei einer leichten Geldverssieifung begreifliclscritzeise zur
Befriedigung der an sie geiiellien gefteigerteii Anspruche zuouckisteheii
ums» Die Ksapitalserklsöhung soll rateiiiveiia se nackt, deirYGrfissrders
nifseii, aufdeni Aiileihewege »dttrchgefiriliri werden. SiZoriilie«-·«;i:end
sollen an Stelle der Schuldoerschreibuiigcii Schapantoeisuiig :·. rzjetcn
können. Auch die Verlegung des bisher nitt dem Ftskalsabxe nbera
einftinimeiideii cileschsfifisiiilsre auf das Kialeiidserfahr wird mit Rank-
fiilit auf die Siespiloaenlseit der Grofshscinslswelt etnpf«cshleii, Reehiiitiigkv
aiisziige per Ende Dezcinber bezw. Juni zu erteilen.

Akticiigesellfckmftem
Oliersihlciiiclie Gaswerke  Die Deutsche C»o»ii-

tinental-Gas-Gesellsclsaft, hat sdie ihr gehorige
Wberkclslefiiclse GaszeiitrcilM in Bisiiiarclhiitte in eine besondere
Aktien. esellfchaft mit 25 Millionen Mark Kapital unter der Firma
Ober clkiefisclse Stock-wert; ist«-OR« umgewandelt. Die Griiiidunii
ejner kusonderen Geseilichsaft mit lokalem Charakter: entsprich
vielfackcn in deni Versorgtingsgeliiet bes Unternehmens, welches
nun: en &#39;lolen fällt, auf etretenen Witnsclsem trägt den neu e-
lcksaifercn politischen Ver xältnissen Rechnung und wird fiel! a er
gjsskaiissiielsi nach der weiteren Ausdehnung des Unternehmens
Wijdsrich erweisen. »
» Siiiieioriuui Hort-Mit.  Sclireiberliair Die Generalver-
iiratinkina finde: am 12. Juni d« I. nadrm. 41/. Uhr in Brei»
In n" iiati iSiebe �JIn-ieiae.!

Dividendenabfthlcisn Vom 8. Mai d. J. ab werden Kruscliwitzer
ziiekerfabrikiAktien ausschließlich Gewinnanteil chein für 1920-:31,

erlinsAtihcilier « aschinenbaitscstefsAktien 15 « rotem, Grün st-
BilttngewAktien 10 Prozent, ausschließlich Gewiniianteilfchein für
1921 an der Berliner Bdrfe gehandelt und notiert.

Uiiveräiideite Goldantausepreisr. Der Anlauf von Gold eine
das Reich durch die Reichsbiiuk iind die Post erfolgt in der Woclir
vom» 8. bss 14. Mai d. J. itnoeräiidcri its-te in der Vorwoclie ztini
Preise von»»l20l!.��-»»Mk.»für das 20-:!li�.:rk-Stück. 600 Mk. für ein
10-Mark-S-iuck.» Fur die auslandisclsen Goldiiiiiiizen werden ent-
sprechende Preise gezahlt. Der Aisiasif von Reichssiiberiniiiizen
durch die Retcbsbank und Post findet unverändert zum Lifachen
Betrage des Nennwertes statt.

» ernennt» FeneroerfiilsstriiittieGesellschaft »in Beet-lau. Icälieres
Tiber die vor kurzem gegründete Ssilessta Allgemeine
V e r fiel! e r u n a s Ell-G. in V r e sla u berickitiet der Anzeia«entei"l.

» b�. Die Lage. der Lvdzer Itsdttfttih Die Sage bei: Lodzer {ins
0111117516 bat fiel! in de: letzten An: ziciiikicls lelebt nnb auch wes-ent-
lief; gebessert. Die Vausiiiwolliiidiisirie bat iiii Titan: Fsebrizar die
Vorkriegsziffcr ltsereitsj übertroffen, für Nitirz fehlen noch genaue
Angaben. Jliich die Csinfithr vcrkiröszcrt sich von Tag zu Tag.
Große Posten roslnikcher Llaitiiixsnollwxiren sind über Wien nach dem
Balkasii iisiiid nach Osten aiis-.·fcfiihrt. trat zum Teil auch init der
Steigerung des Kitrses der tislsscclisosictzcikifölsen Krone zitfiitiimewklingt; tsclscchoslovirikisclke Vcisiiiiinsolliiroiireii "haben auf dein Ball-tin
otrolfl wie iii Ofteiirvpa vielfmds mit pcsknifcheii toiitizrriert, ver-

lieren jetzt aber infolge des Steig-ans der tkclsechoslotsakischeii Krone
san Werthewcribsfäshigkeih Eile-cis ungiinstixier hat sich dagegen die
Leise der Wsollindustrie gestaltet. Hier beträgt die Beschäftigung
nitt-»Es! v. H. der· Vprkriegszeih aber auch "hier macht fiel! fclsoii eine
gewisse Ausfuhrtätigkeit beinerfbar. «

» eisWarschauee itsarniireite. Am 27. e. zablle man in Lsarschaii
 bie Preise der Vorwoehe in Klamiiiernlt Arie-l. 200 «« ard Nr. 10:
Gras 36 000 �2 400!, Nr. 40: 28 800 �2 400!, 500 Yaid . r. 40: 46 800
Z! 600!. Inland. Glanigarn 200 Yard Nr. 10: 25980 �9 700!,

r. 40: 19 560 �2 980!. Slltattgarn Nr. 10: 80 860 �3 720!. Nr. 40:
23640 �7 660!. Stopfgarn 1 Schachtel: 1050 � O80!. Zeichengarnt
1800 �100!. Häkelgcirm 3100 �250!.

ei. Warlrhaiter Preise für Bodenerzetigiiissa Notierungen
voni 27. April. Franko Station Waricham Weizenniehl öcsproz.
28500, Leinsanieii 22000. Fraiiko Verladcitatiom Poseiier Weizen
19000,»Hafer 12800 bis 18 tm, Rcipiskiichen 11000, blaue Lupinen
8600 bis 8500, Stroh gepreßt 4925 bis 4950.

ei. Aussuhrvoti Litilreii aus Polen. Zur Erleichterung» der
Ausfuhr von Likören hat »das» Finanzniiiiisterium die Akzisens
gebühren um 90 Proz. für die einzelnen zur isliiesiihr bestimmten
Liliksipartten herabgesetzt.

Berliner Viehmarktbericlst vom Nlagerviehhof vom ö. Mai.
Trotzdem de: Auftrieb an: dem Zucht- nnb Nutzviehmarkt nur aus659 fliegen bestand, fek»sl e es an jed er Kauflu st. sodafz das«
G»e chaft als seh r xhleppe nb bezeichnet werden dann. DieEiiifeuder haben die Tiere iiieist teuer ein-gekauft und können bei
den hohen Unkosten aii Frachieii tifiiu beim Verkauf iticlst auf ihre
Oiechiiitiig koiiiuteir �Sie Preise waren durchweg ettoits
niedriger, ohne das; iieuneiistverre Geschäfte getätigt wurden.
Auswärtige Käufer waren fast garnicht auf deni Markt. Es waren
an etrieben: bös! Stück  49 Sdiick Ochsen. 42 Stück Ballen,
Es» lsück stetige-ich, welche wie folgt gehandelt wurden: Milchs
kuhe und hochtragende Kü : 1, Qualität 16000 bis 18000 ««
per Stück Causgesuchte Posten über Notiz!, 2. Qualität 12000 bis
15 000 Je, 3. Qualität 8 500 J! bis 12000 »O, F ä r f e it l. Qualität
iaooo bis ioooo J1, e. Qualität» sooo vie 12000 Je per sendet.
sugochfen zur Mast 1600 bis 2300 �I! per Zentner Lebend«geweht, Jungvieh z Mast 1100 bis 1600 alt per Zentner
»ebendgewi t. Zum Schlacksten geeignete Ware wurde
in »der Preislage von 15 bis 22 J! pro Pfund Lebend icht ge«anbelt. Auf dein» »»f»serdeinarkt standen nur 47 Jferde zum
»»s»erkairf. Dts  Sei. aft war ruht . Es herrschte Na frage nach
mageren. starken Pferden. Gezaht wurden für: Pferde l. Klasse,
24000 bis« 36000 all per Stück. 2. Klasse 20000 bis?» 24000 esll per
Stutt- 3. Klasse 14 000 bis 20 000 all per Stück geringe Pferde 5 000
bis 10000 «« per Stück.

B. »Berline»i»e Häiiteauktioin Die 34. Versteigertin des
Allgemeinen Hattteveririertiingsoerbandes G. »m. b. H. zu Berlin.
wurde am 4. Mai fortgesetzt. »» ur Veriteigerurig kommen
1933 Strick Frefserfillch 60 697»Stu » Kalbtelle nnb 25136 Stück
Schafft-Ue. »Der Besuch war wieder tehr gut und der Verkauf
gestaltete sich ziemlich flott. Kalt-feile, die auf der lebten
Versteigeruiig nicht verkauft wurden, da seitens der Käufer keine
ernstlichen »Gebt-te abgegeben wurden, g»i»ngeii gegen die Auktion
vom 81.»» Marz um 30 Prozent zitruclä Fsiir das Berliner Gefälle
unbesclsadigte Ware wurden erziieltt Kalbfelle bis 9 Pfund ohne
siopf»»48,5o�--.i9,20 �4.70!. bo. mit Kopf 4350-44320 �2.30��62�f.0!.
bo. nber Qus-Iiiltnb ohne Fiopfstsyso �6!. bo. mit Kopf 44 �-45,10
�4,80!. Fuic das auzswartigg Gefalle wurden ähnliche
Preise »erzi»elt. »Schaffel»»le blieben »»gegeii die Vorauktion vom
12. April ziemlich i»ttiveraiidert. {wir das Berliner Gefälle
wurden erzielt: Saiiiffelle. pollivollige  �0,80!, bo. fein 20,80 80,85!. do. grob 24,20 1265,80!, to grobwollige :-!7,1t! �5,80!, do. halb-
aiige 8t,-i ��:4:4,80 ti33,-i.»u�-:-3:z80i, do« kurzittoliige 3:�10-�35r34 50 bis

35!. Fsrefserfelle »-l4,l0  �t-.3i.30!. »Lliof-,liöiite grosse 676-106?�18-1147!. Die Preiseverjtelien fiel! »Sie Pfund in» Mark, außer
bei Nosshaiiten pro Stuck in Mark. te Zahlen in Klammern

edeuten die Preise der Voraiiktioiiem
B. Berliner Lederbörse vom 4. Mai. Die Vertreter des Häute-

handels waren durch die Berliner Häuteälkersteigerung in Anspruchenoniiiien. Im Lederliaiidel ist es, nnb man: nunmehr auf allen
» ebieten we entliih ruhiger geworden. Die Ledetfobriken halten
jedoch an ihren bishrrtgeii Preissordeizun e»ii fest. Auch ant Schtihs
markt macht sich die allgemeine Geschafts tille bemerkbar.

» B. Eieriiiarkt {in der rerflosseiieii Woche. war die Nachfrage
wie-der lebhaft-er »und die Preise koiinteii sich behaupten. Vieslfach
wird fee-i fsclsoii »wie»der Ware zu Fisoiitervieriingszwecketi gekauft, kroch
rechnet man bei witritierer Witterung mit grösseren Zuftthren und
einem» weiteren SRnd-�jiana der Breite. Im Grossverlsclir notierten

r 1000 ectncl3 Berlin» Markt 8200�-�S400 all. Sch esischer
iarlt 3300-01100 all, Sachsifckper Markt 3180-8300 M.

Bkjkclltsljcrtcht des Schiffttltrtsvereinlk Der Wasferftand der
Oder is»t z-uri"tcfgegaii;siii. {in} slohlenumfclsliig iii den. oberen
Hafen: ist in der Periclststrtocite eiiie Versichlkchteriiiig eingetreten.
s wurden  nicht 48 000 To. derkilipsi. Tier Erzuiiiselslag be-

trug etwas» uber 8000 To. Die Vsreslauer Schleusen passiertcii
in» der Verichtstvoclse ·u Berg 14 »be·ladeiie, 201 leere, an Tal 166
beladen»e,»5 leere Fahrzeuga Die Erzeiiigänge in Stettin find
gcringfug»i,»i».» Haiiiliurg »ts»i mit Gctreideiierlcidiitigen iisirls der Oder
giit bescheinigt. Wasseritaiitsu Ratisbor am 28. April 1.70 Meter,
am 5. Mai 1,55 Kleister, Nanscrii oben am  April 4.54 Mieter,
ain 6. Mai 4. 68 Meter. Ranjern unten am 2.8. April 2,68 Meter.
am b. Mai 3,02 �lieter. Neiffe i. Wirthe  am 28. Ellpril +0,12. Mieter,
ain 6. Mai + 0.10 Meter.

Vorn Frachtenausschuh in: die Oder mioeieuie keine� Schlfsssrachten
in Mart le Tonne

�Bon Vieh! aii vveln i« olelidderhafen
nach Berlin Stettin Berlin Stein» Berlin Stettin

Otundirackit tltr aanze tswisihensiattonen zahlen sur Teil-abtragen mindestens
an iiiadiiii en die nach der Endltation iiialzgeheiide Frau-n!

Steiiito te
verspree . 167,00 weg! 219,00 916 or. 247.00 Moll.

Unlersbree . . . . 178,0�! � zwar! «- Lösm -
Itohzucter in Socken: 167.- 2
M: anberemniee iii ganzen nahiiladiiiigen sowie sur Tcitmengen treten ein·

sptecheiide Zuschläge ein
an den obigen Gruiidlraivten ten. der bekannte Dukaten: se � a1! Belebung.

Das Okationalvetiiidgeii der Berciiiigteii Staaten. Nach seht
Zum Alzschlufi gelangten  Erhebungen des Hairdelsdevariemeiitselief sich as Nattoitcilvermöäin der VercinigtemStaaten im
Jahre 1920 aitf �.200 SDiiIIiarbcn �ollarß bei« einer Einwohner-Fahl

�WM! 3r-;=i_-,9b�mu&#39; »so» �au;
Art-statt,

.
Sonntag, 7. Wiai 1922

��»�«»�  ein«· «. -«-» ».«.-».;«»»«·-»»- «» Hi. H» » �PS «« -.-- -.·. . ·i«�,«»-»-»»»�,.» z» .»·.»»»»»«»» __ .«»..»»�

von 107 Millionen. Laut Verichten des Schapamtiss bis-liefen sich
die Banldepositeii ain Ende des Jahres 1921 auf 12 405 000000
Dollars; nach» Feststelliingen dieses Aints waren ain gleichen eit-
punkt»880 Millionen Dollars an Gold- iind 5774 066654 Dr! ars
an Stlberinunzen iii den Vereinigten Staaten.

» Neue-sie»Haiid»elsnachkichikkk, i
« Berlin, 6. Mai.  Eigener Eerniprecbbi-eiift.!

» as Bezugsrecht der Berlin-Gaben« Hut-
ab i»k A.-G. in Berlin aiif junge Aktien soll« am 17., 18. und
. TV i an der Berliner Borse gehandelt werden.

» Divit e n b e no or i chl äg e: Dtsiiaiiiit ist-G. vorm. Al-
fred Nobel n. Co» Hanibsiirg 20 Proz» Cöslmåliottweil A.-G. Berlin
20 Proz» Rlsieiniiche Wcstfälisclie Svrengstoff III-G. Köln 16 Proz.

«� Die General-viersaniiiiliiirg der Be r gnta nn Elektris
tswerke A.-G. in Berlin setzte die Dividende auf
roz. fest und genehmigte die Ausgabe von 65 VIII, Mark
r Aktien. �Baron sollen 50 Will. Ulltark den Aktionären

» erlyälinis von 2:1 zu 820 Proz. angeboten nnb reitlii�e 15
.. iII. »Mark zsiim Besten der Verwaltung verwertet werden. Nach
Illlitteilung der keprsereii dürfte der Umsatz »den des Vorjahres �er:rciclst haben. �zähe Gesellschaft sei gut besclspciftigt Neue Auftrage
gelscii«reichlich» in.

�-»Die Generalversammlung der L udwig Loewe u. o.
DIE. in Berlin fehle die Dividende auf 36 r-.oz. fest. it
Stelle des Reichsministers Rathenaii wiirde . Dcutfch
Lsieitetæilksirektor der A. Es. neu iii den Aufsichtsrat gewählt. Die
Perwaltunsa teilt mit, dass. ein recht guter Aufstrasgsbestand vor-
liegt tin-d das Geschäft sich günstig entwickelt. Für das laufende
{tat}: kann auf eine günstige Dividende gerechnet werden.

� Die Brüxer Kohlenbergbau  rechnet» für
1021 das schlechteste Ergebnis seit 40 Jahren, weil die
enorme Steigerung de: Selbstkosteiipreile nicht mehr durch ent-
sprechende der Kohlenpreise hsereiitsgebrast werden konnten. Dazu
käineti silsädigende gesetzliche Maßnahmen. Die Dividende sei aitf
10 Proz. �7 Proz! reduziert worden. Eine Besserung sei laut
Mitteilung der Tierwaltung nur aus der von den zuständigen
Körperschafteii bereits geforderten Freigabe der Kohlenwirtschajt
zu erwarten. »

�- Altsah der SchusltheispPaheiihofer Staate?
rei, EBerIin ist trop der hohen Bierpreise sehr gestiegen. Es bleib:
aber, wie die Verwaltung in »dem Prospekt über» die i»teueii» Aktien
bemerkt, ahzitwiirtem wie weit es gelingen wird, die Bierpreisc
auf einer fix: die Allsgemeiiiheisi noch erträglichen nnb »zugleich seit:
die Brauereieir ausköimiiolichen Höhe» zu halten, Angesichts der die
Unkosten permindernden Konzentration der beiden Betriebe, sowie
im Hinblick atif die» durch den»A-k»!sclfluß»»der Jnteressengsemeinschaft
gebe enen Sicherheit �regen plötzliche Rucijxlslagia serhofft die »Ver-
waltiing jedoch man dem laufen-den Gefchiaiftssahr ein» befriedigen-
bog Ergebnis. {im Jahre lssllltäj wurden 20 Proz. Dividende aus-
geschuttei. »

�- Die Vauckswarenfiririta L»eo old A t! fel» A.HG. in Seit!:
zig it durch ihr Londonerssaus in ,alhli»i»nigsfchkv-tzsktgkstteiz« gekakssns
Die assiveii betragen {mit �Ronieftionar� »Es bis 30 Mill. Mark.

w. Berlin, 5. Mai. Nach dem amtlichen Saatenstandss
bericlst für» Preußen wurde das Waclsotiinisiver Wintersaaten
durch die Witteritiig sehr gelseni»»iii»t.  Atioseheii der Saaten
ist daher iiii ganzen» noch recht»»durft»»ig iind ivenig iiersprechend
Immerhin sind die tin Herbst fruhgesaten Schlage, es find weitaus
die ineiiten. gut und» dicht bezogen, besonders bei »Roggen. Die
Begutachtungszi ern im Durchschnitt sur Anfang Mai betragen bei
Weizen 8,4, Spe z 2,8, Noggen»3.0, Gerste 8,6, Raps und Rubsen»3,9.
Klee 3,4, Luzerne 8,0. Hierbei bedeutet 2 gut, 3 inittel, 4 gering.

Siidaiiierikaiiif »We elkurfk CTeL d. DE. lud-am. 58l.!
Bueiiog sites, 6. i. elaiiszahlung Deutschland By Altar!
geht! 1 »Gott-desto: sdabeliiuozcskhliiriig Newport 1000 amerikanische

ollsar ei 122 Gsoldpe o5.llllneg 710e Kaiserin-gen vom s. Mai.  Eta- Dvadtdn.! cnglischs
Roten 1283.86-�-1287,15, ßransß�libc Roten 2661,65-�-2658,85, Belgiliclfe �Roten
2414,45-�2420,25, holländtscbe Roten 11081,1o-�11 108,90, Umerikanllche anbel-
iiotierun i 288,85�-�289,15, Schwelzer Roten 5688-6602, Jtalleiilssche Roten
11543,05�-� 551,95, Stockholm« Roten 7440,s6��7459,ss, Kopenhagen 6117,80 bis
6132,70, ittistiaitia 5348,30�-5856�.70, Spanien 4514,85���4525,66, Pudapest 37,95
bis 88,05, Prag 548,8o--549,7o, Wien  neue! 3,58-�s,o2.

Amsterdam» Weihfelknrfa  Ein. Dtctdtbetd Berlin 0.90% Wien o,0Z«-·«.--
Schweiz 50,40, Robenbaaen 65,40. Stockholm 67,50, New-York 260%, London
11,58%, Paris 23.9214� aennaina 48,50, miiinei 23,85.

w. Roiienliagen, o. Mai. Sichuvechsel auf London 20,90, do. Retvswort
489,50, bo. Dankbar-g 1,66, bo. Paris 43.20, do. Antwerpen 89,80, bo. sitt-ich
90,90, do. Amsterdam 180.76, bo. Stockholm 121,60, bo. ariitiania 87,60, bo.
delstngfors 10.00, bo. �Brog Dis.

w. Stockholm, 6. Mai. Sichtwechsel auf London 17,24, do. Berlin 1,37, do.
Paris 85,70, bo. Brllssel 82,75, do. schwein Platte 75,00, do. Amsterdam 148,is5-
do. Kopenhagen 82,75, bo. artitianta 72,75, do. Washington 3871.4, bo. Demna-

sors 8,80, do. �man Los.
w. Rrmtania, e. Mai. Slchttvechsel aus London 23,85, do. haiiiburg 2.00.

do. Paris 49,25, bo. new-York 5,36, bo. Amsterdam 206,00, bo. Bllridi 103.50.
bo. selsingfors 11,50, do. Atitwerpen 45,00, bo. Stockholm 138,50, bo. Kapers·
hagen 114,00, bo. Prag 10,50. -

«. London, 6. Mai. Wechsel an: Paris 48,s0!-4-, do. Belgien 53,07%, do.
man; 23,0115, bo. sdollaiid 11,6v, do. Stummer! tust, do. Spanien 28,58%.
bo. Italien 82,87, do. Deutschland 12,86.

w. Berlin, 6. Mai. Produkteiimiirkt Juni Einklang mit den
etwas festeren Devisenpreisen war auch die Slliiarkstlage im Produk-
tenirerkehr bei stärker betonter Zurüclllialtiiiig «dt»-.r»»A"bgiiben etwas
fester. We iz e n hatte nur ganz» geringes Geschafh etwas �mehr
war dagegen R- og» e ii»g»es·iicht. Fur G e r sie,  a f e i: und Mi a i s
halten sich die Prei e bei ftein-eni Geschäft ungefcihr behauptet. Von
den übrigen Aritikeln ist nichts »befoiiders an berichten.

Aiiitltche tltotteriiiigeii ritt: 60 tiz
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Weizen t Vlais ab Oambgr»n»»i»t»rk»i get . ..725�730 736-730 LiiPiiitaproinpti �- --e i er . . . �� -- o ne un. oc.ini �- -oitoreni-iiicber . -� - do.p. Ptaiisuiii 478 -�483 476-480f omeckleiiburg . �- - bo. v. Juni. . . �- -�
50 Q?" Imgrlisclser . . 530 - 685 630 - 83b Weizeiimeliuosg
pomiiiersckser . -- 530» 532 fur 100 kg _
iaileiitcbcr . . �-- - btod�!. . . . .. 1778191017754900
ioeitoreniiiidi. . �- des shss tlloggetiiiiehllvhs

Vsiiitetjuerltr fur 100 kg
maritime . . . . � -- d»to. . . . . . . 1175-130011175-1300

Soiiiiuckgerfte · Llllaisiitehlfhoti �- -inart. u; tcblei. 625-640625-640 Weizeiitteie . . . 415-425i41h -425
Hafer mark. .. . b85��89ü&#39;_686�-690 Rogneiikleie . . . 42o-4s0«420-4so

do. fromm» . .; «�- g � Neids . . . . . « . l000�102b-1000�1cs3b
do. itieiklenpga «� i· Letiiiaiit . . . . . ·- l �-

«! Feiiiste Marketi über Notiz bezahlt.
tltichtaiiitltaie Preiie tfiir 50 kg ab Stationir

......§.-..-...-.»--J- . ! 6- i 6. _.
iiittprraiErbseii L; i335 «6804 635-680 Leitikucheii . . I -- i �-
Eibseir kleinere· . �- � � Iroiteiiiasiiikci .. -� � «-giitteriErbien . «�- �� Zuajersclsiiipel .! �- l �-
cterlsoviien . . . ·�- -�- mlieienocn, gut. �i 240 �-25b- 240--256

Witten . . . . . - -� oto. gern. . 220-280 220-230
Summa, blaue . hält-sc um«-del! lileelseii . . . . . �- �-

· gelbe ., 650-670 660-870 Stroh. dralstgepr 125 � Ists» 125-186
Seradella neue �i �- -- Hasersikap . . . , ihn-lass: 125-136

- alte i «· 3 �- do. gebt! elt. -- l �-
siaoeruacn l 415-455; 415-455 Laiiiistroi . .I its-ists use-ists

w. Chiciigo 5, Wink. Qlleizcii ver Lviai t39ZH, per Juli 125, Mais ver Mai
62, per Juli 04m, Schiiialz ver Mai 11.40, per Juli 11,60, Port per Mai
21,65, Speck 121-j�-131.;j, Sihnteiiieziisiihr int Westen 46 000, davon in Thlcago
14 000. · .

Brettern, 6. Mai. Americaii stillt! iniddliiig good colour nnb
siavle tote pro 1 kg. 13l Tit. -

w. London, 4. Mai. Bei der Welkanktion wirkt-en 13 so« Ballen in
guter Sortlerung iiiiv Aiionnthl angeboten. Das Angebot begegnete lebhaft»
Nachfrage und erreichte He Wollprekse des Erdsfiisingstcigeh

w. Vradtord 4. Mal. De: Wollinarlt stand unter deni Einfluß der
Londoner Lgollauktioin Die Stimmung war infolgedessen zurlicthaltend
Merliiog 2 Pence höher. Aus deni Garn-starrte besserte sich die Tendenz stetig.

v. Berlin, 6. Mai. Elektrolvtkupscr 8477.
sc. London, 8. Mai. Silber lnro AS, auf Lieteruna 35%.
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telegraphleche Auszahlung. Pl  Banken kaufen mm Geldkurs und
verkaufen zum Bnetkura.
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Wechsel auf Amsterdam 40.33, d0. aul Belgien 8,38, d0. auf die Schweiz

19,30. no. am Madrid 16,68. im. auf Rom 6,37.

xfoihstljnliveseiu
Stnrmzeicheii in der deutschen Studcntenfchaft

kl- Die Krisis in der Deutsch-en Studentenschaft drängt der Ent-
fichseiduiizg entgegen. Der Kampf der nichtvölkifclien Miiiderheiten
gegen die völkische Biehrheit fetzt von neuem ein, Die schwarz-rot-
gildene Presse d-er Demokrat-en, der »Zentriini-s-Liii»«ksradiialen und
» ozsialdsemokriaten bekämpft -den Trager des Wlflfchen Gedankens
in» der Stu«dent-en-fcht1·ft. den Deutfclien».öochfchulring, ja schon von
feinem Entstehen an, da ihr alles Ratiosnale verhaßt ift. «Vossifsche

eitung«, «»sGermani-a«- »Vorwärts« und ihre Nachbeter fchleuderlien
ei»t» langem in trautem V�erein Verleumdung gegen die national-

l Ollmizte Studentenlchctfd r konnten iie den Deutschen Hoch-
chulrinxz nicht in feinem ejtaiide erschüttern, aber einen Erfolg

hatten fie doch: das haßerfullte Frankveich wurde auf die deutsche
Studentens-thust aufmerksam gemacht. Unter der Überschrift:
,,Ge«heismorganifatiön d-er deutschen Republik brachte das Pöincarä
fehr nasheftehende franzöfifchse Blatt Eclair« einen langen Leit-
artikeh in dem fast wörtlich die zahllolen Lügen der schwarz-röt-
öl-dene»n» Presse über den Deutschen Hocklichulring im Zusammen-ang zitiert-wiii:d-eii. Die Arbeit eineraich deutsch nennend-en Pre fel
»» Der Kainipif gegen» den Hochfchusprinig »fel3t-e mit den «» rit-

hullungeii« der »Voffijckien Zeitung« im Winter 1921 erneut ein
und wurde bis zur Jahriesweiide immer schärfer. Als dann im
Januar 1922 frühere ftudsentifche Ftühirer -�- von Regierungsfeite
und von nichtivölkifchsen Kreisen her infpirierst � der Stirdenteni
fchsaft die Notiverfafsung als verfpätetes» Weihnachtsgefclienk be-
cherten, da» wurde der fö außerordentlich scharf gefuhrte Presse-
kainpf verftandlich: Man wollte den Höchfchulring zierfplitterm um
i0 0te Annahme der Notverfa ung zu erreichen. »

Der iPllan ging fehl. Die otverfasfung wurde an »den»meiftc-n
beut-than Hochschulen abgelehnt. Da versuchtknisan mit lfe der
Koalitionsparteien im Preuß-ifchen»Landstag, die Notverfanrnig den
reußifchen fchulen aufziizwinaen Das Ministerium für

- iffenzlsckmfd »n«ft und Volksbildung sollte nach dem Antrag de:
Koalitionsspsarteien das frühere preußisfche Studentenrecht im
Sinne der Notivserfaffung aibändern Aber auch dieser Plan, der
Notiverfasffuns zur Anerkennung zu verhelfen, icheiterte. Jetzt
forderten nie« rere Kreise der Deutsch-en Studenstsenfchaft erneut
energifcli ein-en Studenstientaa mir Regelung der Verfasfunn3fragen.
Der Vorstand wich 0in6 unb rührte ficb nicht. Dafür aber meldeten-
eines Tja es .,iVosfifch:e Zeitung« und ihre treuen Trabanten

eslcdeftra &#39;lend, da all die voneinander so verschiedenen Gruppen,
sie nicht dein Dei! schen Hvchslchulriim EIN-liebsten. sich endl ZU-

slctmmeiigefuiiden hätten. Die Neugründiingp der »Deu»tfche
Studentenbundsc habe endlich das so langerselhnste Ziel verwirklicht;
der Deutsche Hochfchulring halbe» einen organisierten Gegner er-
halten. Dann war wir-der Stillse i»n der Studenten-Mast. Asin
29. Apri-l erhielten bläulich die örtlichen Studenteiifclisaften Ein-
ladungen zu einem rseichsdeutfchen Vertretertag in Homief bei
Bonn am Rhein für den 17. Mai. Ein neuer eklatante: Rechts«
brach! Der V-ertretertag» der reichsdeutfchen Studentenfchaften in
Honnef ift selbstverständlich �-» wen-n überhaupt Studsentenfchaftzen
ihn befsch den f-oll-ten -�»rechtlich unhaltbar und be»fchlußunfahig.
Der Vor taub der Deutschen Studentenfchaft hat sich unbedingt
auf den echte-baden des Svruchhofentfcheids zu stellen, den der
Hauptausfchuß vor der Beratung der Gottinger Notverfaffung »aus-
drücklich anerkannt hat. Solche Verantwortung-Blase taten ntuiien
idem Gofamtversband ,,Dieutfc»he StudentenfckiafK endgultig fein
Grab fchaufeln Ort und Zeit der Vertretertagiing sind außer-
ordentlich merkwürdig gewahlt. _©0nnef ist mit Schnellgugen nur
durch das befedte Gebiet zu erreichen, die Fahrt wurde große Paß-
fchwierigkeiten verurfachenz Fernetbiii hätte aus fitlatlzkfllm Ex-
tväigiingen heraus« für einen a. o. Studenteiitag unbedingt ein
mitteldeutfcherslldochfschiilort gewählt» werden initiiert. Die Kurze der
Seit bis zur Tasgung macht eine grundliihe Borbereistiiswg »unmoglich.
Es wäre an ebracht gewesen, auch den großen studentischen Ver-
bäiisden die ögslichkeit zu: Beratung der »Verfassunzczgftagen »auf
ihren Pfingsfttagiingsen zu gelben» was ja einige Kreise dzurch ihrerderungö  Einberufung eines Studententazes für Mitte

uni erm i n.
Der VFrftand der Deutschen« Studentsenlcbuft »treibt ein· lebt

ewagtes Spiel. Diefe neue unerhörte Provokation »der volkifchen
sehrheit in der Studentenfchaft kann fsebr leicht einen beilegen
ufasiiimienbrucb des Gosamtivserbaiideitz ,.Deiitfche Stusdentenfchaft«
erbcifi�i-hren. Der Vorstand der Deutsch-en Stiidentenlchaft konnte

nach der allfeitigsen Ablehnung seiner Notiverfrzsslxsisa der Förderung,
einiger Kreile ftattgiebeii und für Mitte JUM einen G-Stubententcm
einberufen. Dann hätten alle örtlichen Studeiitseiilchaften in Ruhe
fich auf dies-e Tagiing vorbereiten können. »"Statt deffen kommt ein
weiterer überrumpelungsverfucli Ka nn dieser neue flagrante
R e chi: br u ch des Vorstandes der Deutlchen Studenstsenfcklvft
ohne jeden Einfluß bleiben auf den Fckkbtsks
ausfchuß des Deutfchen HöchfchltlkktlgD de! stkkl
seinerzeit aus tiefem Veraiitwörtiinsgfssgtjflkhl heraus. der Einisllkelt
in der Studeiistenfchaft wegen, bsezsllgllch der Nvkdetfiklssuva ZU
strengster Lsötialitiät verpflichtet hatte?

Zeitschriften.
der Bresliiuer Theatern-tilde Tfäätriitleihma:

Herbcrt Urban! br»in t neben Aphorismen uber Buhneiikunjt von
Dr. Friedrich Wallif einen Auffatz uber Beaumarcliais »Flgmk»vs
Hzchzkik v.on J. H· Brach und» einen» Theaterbxief von Grad!
sdzhkzz Aus feinem Leben erzählt ergolzliche  Erinnerungen i!�
Charakterkoiniker des Tbaliathoaterz Hugo  Staus. beiien Blld

r. Das neue Heft

zuch de» Umschlng schmückt. über den Tenoriften und Bonvibant
Robert M e v e r schreibt G. Urban

swscsxicke
ist Cvuihmann�:

soll-selbs-
l

Lokal-es.
Skudenieniiol und Selbsthilfe.

e. Für Donnerstag. 4. Mai, abends 8Ubr, hatte die Studenten«
schaft der»Vreslauer Universität zu zwei Vorträgen eingeladen«
die fich mit der Notlage der Studenten und den Einrichtungen, die
diesem übel fteuern follen, befaßten Nach Eröffnung der Versamm-
lung durch den 2.Vorfitzendeii sprach der l. Vörlitzenda Dill, über
das Thema »Der Werkftudenh ein Gebot der Stunde und
eine soziale NötwendigkeitC

Er führte ungefähr folgendes; »aus: Das Wort Student fei ein
Wort, mit dem in der Offentlichkeit fehr oft operiert weide. Doch
wohne ihm eine andere Bedeutung inne. als gewöhnlich angenom-
men werde. Der» Student von heutelei nicht mehr der der früheren
Zeit. »Das Unglück, das uber »Unser Vaterland hereingebrochen sei,
und die dadurch verursachte wirtschaftliche Lage habe den Studenten
gezwungen, sich» dasspzum Studium notwendige Geld selbst zu ver-
dienen; denn die größte Zahl der ftudierenden Jugend gehöre dein
Mittelftande an, der aber ietzt nicht mehr in »der Lage sei, derartige
Summen, wie fie das Studium heutzutage ermrter-c. aufzubringen.
Man sei desshalb zur Selbsthilfe geschritten, und eine Frucht dieses
Strebens fei 0er ,,Werk-ft·udent«. Mit Hilfe �tiefer Einrichtung
werde nach zwei Seiten Abhilfe geschaffen, und zwar in materieller
Hinsicht, indem es dem jungen Manne, der sich irgend einein
Studiumwidnien trolle, ermöglicht werde, seinen Neigungen nach-
zUgEFleU, in ideeller Hinsicht, indem eine Verbiiisdiing zwischen dem
geistigen und körperlich-en» Arbeiter gefschciffeii werde, die am
eheftens geeignet» fei, d»»ie tief-en Klüfte zwischen Arbeiterschltft und
Studenten zu uberbrucken Den besten Beweis dafür hätten die
vergangenen, Fersen -ii0,l1efert, »in »Deinen� an 6 0 o Stu di e r e nd e
der hiefigen Universität in oberfchlefifchen und
Waldenburger Bergwerken gearbeitet hätten. So-
tvclhsl den Arsbeitgebern wie auch den Arbeitnehmern seien fie will-
k-öiiimsen»sgewef.en, und i0 mancher Bergarbciter habe mit feinem
Mitarbeiter unter Tage aufrichtig-e Freundschaft iiefchloffeiu So
fei»»al-»«fo ein Doppelt-es erreicht worden: ni Studenten sei die
Mogliichkeit gegeben« das jetzige Semester hören zu können, weil er
sich das Geld dazu in den» Ferien verdient habe, und dann fei ein
Band geknüpft worden zwischen dem geistigen und dem körperlichen
Arbeiter. Vor allem fei noch herivösrziihlel«sen, daß dadurch auch die
Bedeutung des» Wortes» Student in ein anderes Licht trete. Selbst-
verständlich fei nicht ein jeder dazu geeignet.  «gehöre fchsou ein
kräftiger Körper dazu, um ben Anforderungen, die die Bergiarsbeit
an den jungen Mienfsclisen stellt, zu bewältigen. Aber auch dem
Schtvächeren folle geholfen» werden, f-o daß er in Betrieben, in den-engiriftliche Arbeiten erledigt werden müßten, beschäftigt werden

nne.
Jn dem zweiten Vortrag von Dr. Habermann über ,,Stu-

dentifche Selbsthilfe und ihre Organisatiönsformew
wurden die Einrichtungen ausgeführt, die ziir Linderung der Not·
lage getroffen worden find. Der Redner machte dann den Vorschlag,
im Verein niit den Schulleitern eine Berufsberatiing einzu-
richten, die den Zweck haben folle, dem Schüler, der vor der Ab-
fchlußprüfung stehe, mit Rat zur Seite zu treten, daiiiit iünftighin
nur begabte Schüler die Universität aufsuchten, auch wenn es die
Mittel ihnen nicht erlauben sollten. Er würde dann eben die
Unteiftiitzung der getroffenen Einrichtungen genießen. Diese seien

dasArbeitsvermittlungsamt,dasWölinungsvermittlungd 
amt, das leider nicht in der Lage sei, sämtlichen Anforderungen
infolge der Wöhnuiigsnöt gerecht zu werden, sodann die Verkaufs-
ftellen, die die Haupteinnahmequelle für die Aufrechterhaltung
der Einrichtungen seien, die Vüchervermitttungsftelle und
fchließlich das Verforgungsamt Die. Breslauer Studeiitenlcbaft
werde alles daran setzen, diese Einrichtungen zum» Wohle» der
Studierenden weiter auszubauen, und hoffe auf die bilfreichfte
Unterftützung aller privaten Kreise.

Zum Schluß der Verfammlung sprach der Nektar der Universität,
Ptofessör D. Schaeder. Er pflichtete den Ausführungen der beiden
Vorredner bei, bat jedoch darum. den Unterschied zwischen den zwei
Jnftitutionen an der hiesigen Universität nicht zu� vergessen. Auf
der einen Seite fei es der Gesichtspunkt der »Studentifchen
Selbftbilfe«, auf der anderen aber eine Einrichtung, genannt
,,Studentennot«. Letztere fei eine Sache der Universitäts-
verwaltung, die im intimften Zusammenhang mit der Stu-
denteiischaft betrieben werde; denn es gebe viele Studenten, die
den Weg der »Selbsthilfe« nicht betreten könnten. Für fie beitebe
die Einrichtung der ,,Studentennot«. Man folle fich alfo nicht
feftlegen auf den ,,Werkftudenten«, sondern beide Dinge in engfter
Berührung mit einander behandeln.

i:

Vom Wirtfchaftssamt der »Studenten�fchaft der Universität
Breslaiuwird uns ferner geschrieben: Jnfölge Versasgens der Aus-
lansdshilfe  Quäkserf«psc-isunig! für unsere Kommilitonen befinden
sich diese in einer sehr bösen wirtschaftlich-en Lage, besonders, da
viele von ihnen in den öftllich beichten Gebieten beheimatet find
und wenig oder gar keine Unterstützung von zu Haufe erhalten.
Von intserefsfierter Sieite erhalten wir eine» Anregung, die uns« zu
der Bitte veranlaßt, nach Art dser Kriegspatenjchaften
die F« ü r f o r g e flür einen Studenten oder eine Studentin währen-d
deren Studienzeit zu übernehmen. Auge-böte dieser »Art erbi»tten
wir an das F ü r»f or geatnt der Stuldientenlchaft hier, Schmiede-brücke 80.1., zu richten. 

verlier-Feier.
Ist-l Am 8. Mai feierten etwa 800 Angehörige der ehemaligen

8 2. Re f e r 0 e - 9 i vi io n im ,,Kiirgarten« den Tag der Wieder-
kehr der Durchbruchss lacht von Görlice �. Mai 1916!. 9er
Leiter des schön verlanfenen Abends, Major von Vüulf-fei»i,
begrüßte die Erschieneneiu ab einen kurzen Überblick iiber die
damalige Gefechtslagiz geda te zum Schluß feiner Ausführungen
der  befallenen, die die Schiiiiach unseres geliebten Vaterlsandes nicht
mehr u erleben brauchten, und bat die Anwesenden das Lied:
»Ich höatt� einen Kameraden« anzustiminen welches stehend ge«
fungen wurde. Eini -e künsftlerifche Sölögefänge erhöhten die Feier.
Hauptmann N e uf las einen Abschnitt aus Graf Luckners »Sa-
teufel« vor und leitete die Verlöfung aus deren Erlös, disk nicht
unerheblichen Unkosten bestritten wurden. Regierung-sont vo»n
Stutterheim dankte dem »Feft»leiter für die Veranstaltung i»ii
kurzen Worten und endete mit einem» dreifachen Vurra auf die
tapiere, nie befi te 82. Reserve-Division. Leutnaiit Weiß de·
klamierte unter ufikbegleitung ein felbftverfaßtes stimmungs-
volles Gedicht »Aus dein »»Kriegsleben«, las au; feinen Tagebuchs
auf eichnungen feine persönlich-en Erlebnisse beim Slturmbataillvn
 II x271.! von dem Tage des Abinaxfches im Westen bis zur Ankunft
in Galizien vor und sphilderte eingehend den Verlauf der Durch-
briichsfschla t. Der Vortrag wurde»vön den alten Waffenigefiährten
lebhaft ver ölgt, und fo manche liebe Erinnerung» wurde hierbei
wieder aufgefrischt ,,Zapfenftreich« beendete die Feier,

Blumenwort-Wettbewerb.
- Der Fremdenverkehrsverein Breslau »ver-an»foaltet wie im vorigen Jahre auch in diesem Jahre wieder einen

B umenfchmuck-Wsettbewerb und zwar für Balköns-
Loggieii und Blumenfenftetz um zur Verfchönerung des
Straßenbildes aufzuregen. Jm vorigen Jahre wurden 16 erfde
Preise, 24 zweite Preise und 23 dritte Preise verteilt, und zwar
als ersten lireis das Prachtwerk von Breslaiu als zweiten Preis
Gutscheiiie auf Bluinenzwiebeln und «»Slamereien, als dritte Preise
Blumendünger unb gärtnerifche Lehrbiuchen Auch in diesem Jahre
werde» namhaft« ureife ausgesetzt u. a. ein seh: ertvoller
Sonderpreiä Die Preistrager werden wie »in früheren Jahren
veröffentlicht werden. über die Pteiszuerteiliing entscheidet ein
aus Sachverständigen zusammengesetzt-er Aus chiiß Anmeldungen
zu dein Wettbewerb müssen bis spätestens 1. uni bei dem Verein
auf den vorgeschriebenen Annieldungen erfolgt fein. Formularesiniihtiäåzüro des Vereins Am Hauptbahnhof l, 1., gegen eine Altar!
e. L

4%:
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Roten
«? Ü� i « inu 0er ais nagen

setzen besondere Qualität voraus. Jle
elastischer das Gewebe, je besser i
verarbeiteten Rohstoffe, desto schneller
und zuverlässiger der Reifen. Elastizität
und Schnelligkeit sparen aber Betriebs:
statt, beides sind Eigenschaften d. neuen «
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Nicht der Preis, sondern die Leistung
entscheidet, ob ein Reifen billig ist.

Woilieiizeltel der Deiilltllnationalen Volkspartei.
Stadtabtciliing Siidoft., über ,,Taurög-gieiii-�Geiiuia«, zwei!

Montag, den s, Lllkai. abends
7% Uhr, am Familienabend im Mletröpols alaft. Universitäts-

lDr. Freiherr von Freytasg -Loringhöven
sprechen. Eintritt 1,80 Mark und 20 Pf. Slteuen

Deutfchiiationiiler Arbeiterbiind. Dienstag, den 9. Mai, abends
8 Uhr, in der Börse, Griaupenftraga gro e Arbeiterver-
f ammliin g. Es spricht der efchäfts ührer des deutfch-
nationalen Arbeiterbundsez Lindne-r aus Berlin. Eintritts-
karteii zum Preise v-on l Mark im Parteibüra Ring l, Und bei
den Vertriauensleuten der Stadtabteilungsen

Deutfchiiationale Schulvereiiiigunzn Montag, 16. Mai, abends
8 Uhr, im« Partei«büro, Ring l. Vortrag:  Rudolf Steinen-
Anthroposophie«  Echter Karger!, Gäste willkommen.

I0!
Es war ein geutser Gedanke der deutfchnatiionalerk

Stadtabteilung ScheitnigSisrem ganz nahe am Stadt·
raiide gelegenen 12. Bezirk bei insdler in der Parkftraße
einmal einen besonderen Abend zu wibmen. Am 22. April ver«
einigte ein iibervöller Suial Hoch und Niedrig, Alt und Jung in·
schönster Völksgemeinfchafd Das Keriistück des Abends« war eins
ebenso klarer wie wirkungsvöller Vortrag� des Reichstagsabge-
ordneten Geheimrat Semmler über «Brennende Tages-
fragen�. Vsaterländifche Klänge in Wort unb Lied rahmten die
Rede ein. Ein heiterer Teil mit einem gut gcfpielten Ein-after,
Solötänzen, humöriftifcben Darbietungen und Tanz» bildete den
Schluß. Die Hauptleiterin Frau Bruckisch hatte ftch besondere
Verdienste um 0te Veranstaltung erworben.

Melieielt
�- Der renideiiverkehr s Verein Obre-lau, den

bereits bei er FrühjahrbMeffe ein wöhlgelungeiies Mesfefefv
erausgebracht hat, veranstaltet zum la n d w i r t i cha ft l ich en
iafchinenmarkt und der technifchen Mefsfe wieder ein

fölches Fest, um den Fremden den Aufenthalt in Breslau
angenehm wie möglich zu machen. Der Jahres eit entsprechendwird diese« Fest ein Gartenfeft iein und im Foölögiichen
Garten, am Freitag, d en 19. M ai- itattfinben. Jn Aus·
ficht genommen find u. a. die Abhaltung eines großen Garten·-
konzertes, abends feftliche Beleuchtunzz des GartenT ein großes
F e u e r w e r h, L e u cht o n tä ii e, casckelreigen Lanipionkorsöl
Jn sämtlichen Sälen« des öolögifchen artens, deni gröfien Saale,
dem Schlefierhauz dem okkcihaus findet im Anschluß an das.
Giartenfcft Tanz statt. Jm Sithlafierhiius und im Pilökkahaus
außerdem künstlerische Vorträge und Vorführunqen Karten von«
Donnerstag den 11. Mai an im Büro des r em derive:-
I e h r s v e r e i n s am Hauptbahzihofe  für Pkiitglieder billiger! und
bei B a r a f eh·

Die Gehkjller an den Privallyzeen
et� Von der Gewerkschaft der Lehrkräfte privater

Lhzeen und Obeclyzeen werden wir um die Aufnahme» der
nachftehenden Zufchiift über die Lage der Lehrkrafte an diefen
Anstalten gebeten:

Für das Rechnungsjahr Oftern 1921/22 haben wir bis zum
heutigen Tage »und! nicht einmal die behördlichen Nachzahlungen
erhalten, die fich ergeben »1»! aus der Versetzung �Breslau; in Orts«
klaffe A. 2! aus den Erhöhungen der Beamtengehälter im August
und Oktober 1921. Ebenso trauri ift es mit den» Gehalts-zahlungen für» das laufende Jahr beftellt. �Stur das erfte
Quartal find Teilzahlungen auf »das Gehalt gezahlt worden, die
bei den verschiedenen Anftaltemzwifcben 2000 Blatt� und 6000 Mark
schwanken, wiksrend di»e Lehrkrafte 7500 Mk. bis 11000 Mk. zu be-
anspruchen haben. Die eiwahnten Teilzahliingeii find von »den
Anstalten und der Stadt geleistet worden, döchiftleiderdie ftadtifche
Zahlung noch nach den niedrigen Sätzen des April vorigen Jahres
berechnet. Die staatlichen Beihilfen ftehen noch vollständig aus.
Leiterinnem Elternbeirat und genannte Gewerkschaft veinuhen sich
gemeinsam, diesen unhaltbaren Zuständen abzuhelfem Leider aber
haben sie, wie aus Vorfiehendeiii erftchtltch, noch keine rechtzeitige
Auszahlung der behördlichen Gehaltsbeihilfen erreichen können.
Stadt und Staat verfichern uns zwar ihres Wohlwollens; wann
aber wird fich dieses in Talen umsetzen? »Der Worte find genug
gewechselt»

Malfeier und Nächstenliebe.
in!!! Wir erhalten folgen-de Inschrift: Als ich am l. Mlai b0}?-

mittiags 9% Uhr von meiner Wohnung Gabitzskraßse als Pflegerin
zu einer kranken Dame nach der Hserdaiiistrsaße gehen wollte, wurde
mir »der Übergang über bie Kaifer-Wilhelm-Straße an der Ecke
Bkoritzftraße durch die Lllkiaifeierer verwehrt. Ich sagte den Leuten
wiederholt, daß ich unbedingt dienstlich zu einer Kranken müßte-
doch wurde ich mit höhnifchem Lachen abgewiesen. Ich ging als-
dann bis zu der Viktöriaftraße Ecke Kaifer-Wilhelin·-Sltraße, up!
oveiitL mit der Straßenbahn weiterziifahreir doch war auch hier d»ie
Kreuzuiig sowohl fur Fußgänger als auch für Fuhrwerk lind fun
die Straßenbahn gesperrt. Jch mußte alsdann bis zur Höicheniftrase zurückgehen, iim mit der Linie 23 über das Obertor, Kaiser·
brü e, alfo uin die ganze Stadt herum nach der HerdainstkUßOZlU
elangen. wo ich mit einer Sliiinde Verspätung ankam und meine
»atieiitin in großer Aufregung übe: meine Vernachläsfigung »mil-

einer schweren Herzaffektioii antraf, Es ift doch wirklich unerhört,
daßdie Polizei für die Übergänge auf den Straßen gar nicht· 96&#39;
sorgt hat und den unveriiünftigen Menschen vollftändig freie Hand
Ii-eß. Jch erinnere mich an das letzte RadfahrewBiindesfeft in
Breslau vor dem Kriege. wo während des umzuges 0er REWTUHICV
aus alleii Teilen Deutschlands iind Ofterreichs die Straßenbcihn un«
gehindert verkehrte und das feftliche Bild der größte« Spdktbeks
einigung Deutschlands jtark beeinträchtigte. Was hätten wohl» am
Montag alle Kranken »in Breslau gesagt, wenn »in allen Klinikeiisp
wo Hunderte Arbeiter, ihre Frauen iind Kinder»lie»gen, das gesamte
Uzflegeperfönah »die letzte, die Apötheken und die» peviinmen gleichefalls» den 1. Mai gefeiert und di: Kranke-u im Stich gclaåenslåattciijs



· TcxtilwarengrioßlsandLungen,

Verschiedene Nachrichten.
.- an candschreiben des gegenwärtigen genaues in deutsckier

Sprache befindet si-c»ls»im Besitze des Erzpriesters Wann«
in Breslaii». Erzpriester Wagner »hat es im April 1918 als Dank
für die Einssengdung seine-s �einig en»»Ka l ender s« erhalten»
Dieser Kalender, der es ermoglicht fur iedes beliebige Datum
der Vergangenheit· und Gegen-wart den Wochen-Mit! m: PIWÜÜ�:
hat von» -den ver»sclsie«de»nften»Seiten Anerkennung gefunden. Nseiierkdings ist beispielsweise ein Dankschreiben des Nunnus Pdcelli
vom 2. April d. J. eingegangen.

�� Der Vorstand der städtischen Speisehäiifer »hat bkschkvsssn
von Montag den 8. Mai»d. J, ab folgende Preiserhohungen
eintreten zu lassen:» Fur ein Essen» mit Fleisch Ob» Flsch _6 Mk»
ohne Fleisch oder Filch 3 Nil» sur eine Suppe 1.50 Mk. Außerdem
wird gegen Losung von Wochenkarten gehaltvolleres Essen zum
Preise von 8 Mk.»»ii»i einem abg»eteilten Raume verabreicht. Jn Not
geratenen Angehorigen des Mittelstandes, denen beizustehen die
erste Aufgabe dekSpeisehausstxftikug ist. werd empfohlen, von bietet
 Einrichtung mehr als bisher Gebrauch zu machen.

�- Die Volksberatungsstelle im Rathause, eine Trkppe  Rats-
zimmer! ist im April von 612 Personen. 325 MCUUSTU UND
287 Frauen. besucht worden. Die Auskunfte betrafen folgende
Gebiete: Städtische Angelegenheiten verschiedener Art 275, Arbeiter-
Versicherung 26, Angesielltenverficherung 2, Arbeits- und Dienst-
vertrag 21, bürgerliches Recht 206, Gemeinde« und Staatsangelegem
heiten 57, Sirafrecht 20, Privatversicherung » 3, »» Handels- u»nd
Gewerbesachen 2. Außerdem wurden sgSchriftsatze angefertigt
und in 76 Fällen Auskunft auf »fernmundliche· Anfrage e»»rtei t.
Die Volksberatungsstelle ist weritaglich von 8 bis 2 Uhr geoffnet.

Bei der Prcisprii ungsstelle lBliichewPlatz 0N. TelepkloU
Ring 12820! sind 81 Bi:»»s werden von Privatpersonen und 13 An-
fragen auswärtiger Beh·or en eingegangen sowie 50 Gutackltetl VVU
dem sfolizeipräsidium und den Gerichten erfordert worden. » Von
den Beschwerden konnten 21 sofort durch Woitserleitiing an d»ie Zu-
�tänbigen Stellen erledigt werden. Des Weiteren wurden  einschl.
er aus den Vsormonaten übernommenen Sachen! »»erl»edigt: 6�-»l» Be-

sichswcrden von Privatpersonen, 23 Anfragen auswartiger Behordeii
und 69 Giitachten für Polizei und Gerichte. Die Angelegenheiten
betrafen iii der Hauptsache Beschwerden und Anzeigen uber» zu
hohe Preise ür Kartoffeln und Kolonia»l·
waren, insbes er-e Zucker und Schokosade Durch die
Berufs-Kontrollkommisxioneu uns; wiederholtFleisck,-erei- und Wurstwarengeschä te und in Verbindung mit der
ProvinziabPreisprüfungsstelle Kolonsialivareny rtoffel- und

eine Chemikalienss und eiiie Ssiidfrucht-
handliin geprüft worden. Nach den 22 eingegangenen Strafiniw
teilung ind wegen übermäßiger Preisstei ernst-s, Kettenhandel usw
Geldstrafen von 80 bis 8000 ark verhängt worden.

�- �Das ftfibt. Schulinuseuim Paradies-Straße 25/27, ist am
Sonntag, den 7. Mai, von 1.1�-1 Uhir geofifeiet. Um 11% Uhx
findet seine Führung statt.

Vereinsnachriclitem
Jm Neuphilologischen Verein wurde. in bei: Haupt-

versammlung vom 2. Mai der alte» Vorstand wiederaewalslt Pro-
fes·sor Dr. Schiicking machte Mitteilung von einem neuen Kiirsus
zur Vertiefung der Kenntnis von englischer Sprache und Kultur,
der Anfang Juli stattfinden soll. Jni Zusammenhang damit ist
eine Tagung der Schlesisclien ncupbilolog. Lehrerschast angesetzt.
Sind-Rat Dr. Schulz besprach iodann neiieste Arbeiten und
Vorträge über das Rolandslied, insbesondere E. Winklers
gest von den Repetitorien zum Studium altfranzösischer Literatur-
� enkmäler und die Vorträge von Professor Saran und Professor
Voretzsch vom PhilologensTage in Jena. Daran schloß sich eine

Aussprache. 
-� Die Ortsgruppe Breslau des Riefengebirgsvcreins hielt am
2. Mai in der Matthiaskunst ihre Monatsversammlung ab, bie
zahlreich besucht war. Da die Wahlzeit für die Vertreter der
Ortsgruppe im Hauptvorstand abgelaufen war, wurden der Vor«
sitzende, Geheimrat Prof. Dr. Kroll und Betriebs-Direktor Nerlich
auf drei Jahre wiedergewählt. Beide werden die Orts ruppe auch
auf der Haupiversamnilung in Görlitz bertreten�_� od»ann » ab
der Vorsitzende bekannt, daß Zuschriften von Mitgliedern über i re
Erfahrungen in den Verkehrshäusein des Riesengebirges stetsdankbar angenommen und dem Zauptvorstand zur Verwertung
weitergegeben würden. Der Vorsi ende machte weite»r die Mit-
teilung. daß es erwünscht sei. daß die Riesengebirgsverexnss
niitglieder auf ihren Wanderungen im Gebirge das Vereins-
abzeichen tragen. Jn Breslau ists-es bei Juwelier Ehlers»iii
Firma Klee, Schweidnitzer Straße, zu haben. � Sodann hielt
Herr Hierse, der Vertreter der Filmgesellschaft Deulig, einen
fesselnden mit Filnien und zahlreichen Lichibildern begleiteten Vor-
trag über »Geschichte und Lntstehung eines Films«.

� Jn den Räumen der Zepterlogeggab am» Montag, .24. April,
das Jwgenidkorps »Der Jungsturm« ein ohltatigskeitsfest im grossen
Rahmen. Erfreulich stark war der Besuch von»»Freunden u»iid For-
dsevcrn der Bewegung. Die eigene Miisikabteiluiig bestritt den
Hauptteil der Unterhaltung und zeigte im Zusammsenspiel ihre
Schuslun und an. gute Leistungen in Einzelvorträiien Die
Herren z ritz Kuh l, osef Halpern, Hans Ro ler undLehrer
Wilhelm sowie die Damen Frau Gertrud Bo ck, Frl. H opp e
und FrL Ulirs hatten ihre» Kunst» uneigenmitzig in den» Dienst
der guten Saclyc·gestellt, und ihre» Leistungen auf dem Gebiete desZesanges des Vortrages, der Dichtkunst unld des Ranges waren
. lanzpnnkte der reichen Vortragsfolgie. »Dai»i«k der wertvollen
Gaben für die Verlosung und für den eingerichteten Wirtschafts-
betrieb, die Gönn-er gestistet hatten, und dank der Mitarbeit hi-
reiicher freiwilligscr Helfer und Helserinnen»»wu»rde auch der» wer!
bes Festes voll· erreicht. Dieser war, bedurftigen unstursmern

e»Teilnahme an dem im Sommer in Swiniesmuiizde »tatt indendcn
Lbjälirigcn Stiftungsseste des Jungsturms zu ermoglichen und den
Ausbau von Landheimen zu fordern.

�- Der Verein sitt Geschichte Schkesieiis unternimmt Sonnabend, 18. Mai.
einen wissenschaftlichen Ausslug nach South. Schosiiip und ariebloioia. Abfahrt
nach Canth 12,46 ubr ober 12,59 Uhr. Anmeldung-n bis sum l0. Mai an das
Stadtaraiiw Ziergartenltr. is. Gäste willkommen.

-- Jm Alldcutskhen Verband, Ortsgruppe Breslau, findet am Montag, 8. Mai.
abends 71A. Uhr, im Vinzeiizhause ein Familienabend statt, bei dem das
vaierländische Schauspiel �Rolli erg� von Vaul Hehle aufgeführt wird. Karten
in den Buchhandlungen Altblißerftraße 8l9  Raufuiann! unb Dblauer Straße i5
 Morgenltern! -� Am 15. Mai wird ein früherer Former aus Deuldl-Dlmlrila,
Her: Waltber Guid, einen Vortrag halten: »Was waren uns unsere Ko·
lonien?" �� Ani 22. Mal wird eine Aussprache über das Schrlfttum der arifchen
Vorzeit abgehalten werden, und am 29. Mai wird Apotheke: J. Ludwig
über Dieirich Schäfers neueltes Werk »Staat und Welt« berichten. � Die drei
letzten Veranstaltungen werden bei  berühmte  Reeetberg! abgehalten.

-- Der Verein them. lilcistsGrenadiere �.! hiilt am Dienstag, 9. Mai, abbs.
71,5 Uhr, Versammlung im liaufmannsheim ab.

��- Verein elidm. Kameraden des Grenxlliegts 10. Montag, 8. Mai, abends
8 Uhr, im Vereinslolal Mauritiiisvlau 4 Monatsversammlunm

-- Der Bresiauer RadfalsrersVereiii »Sport 1898" E. V. hält am Sonn-
abend abend, um 6 Uhr beginnend, im Steriienfaal bes Lunapcirks in Morgenau
ein Frlihlingsfeft mit sportlichen Darbletungeii ab. Falls ber Streit
bei der eleltrischen Bahn noch andauert, stehen Omnihusse am Mauritiusblac.

-�  intim. Verein Juiiger Männer. Sonntag, 7. b. M» 7 Uhr abends,
Vereinshaus Neue Ialcoenltr. 20. Literarischer Abend, Studienrat Bürger:
,,Eduard Märkte�. Gbangelilationsanfbraibe. � Jugendheim I, abends 6% Uhr,
Kaufmann Vogt: »Fahrendes Voll«.- Jugendheim II, Hlnterbleiche i, Mill.
subtile: »Die Jiidensrage«. � Jugendheim III, sriedrichsWilhelmsstraße 98:
Delorateur Clemens: �Nibelungen� �. teil!. «

«�- bitterer wann. Männer· u. Juiigiiiiinnervereiin Holteiftr. 618. Sonntag,
7. Mai, 64. Jahr-essen. Vorm. 10 Uhr Feligottesdienft im Vereinshausq Pre-
digt Pastor Steinwachs. Anfchließend Abeiidmahlsfeien Montag abends 7 Uhr
Familicnabend  Teeabeiid!. Dienstag abends 8 Uhr Versammlung.

.- Jn der lebten zahlreich besuchten Miigliederverfammlung des Sei-keuschen
pausfrauciibuiides eniwarf die zweite Vorsitzende Frau Galabau! in einem,
mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Vortrag ein anfchauliches Bild von der
Fikm»z»pk« ber Städte. Jhre Ausführungen klangen darin aus, daß die Haus·
stauen die den Einzelbausbalt fchwer treffenden Lasten und Tlbgaben als Folgen
der allgemeinen Flnaiizlage des Reiches geduldig hinnehmen müßten: daß sie
iedoch das Recht hätten, von den ftädtischen Verwaltungen die gleiche Sparsamkeit
zu fordern, die sie selbst anzuwenden gezwungen sind. � am weiteren Verlauf
der Versammlung wurde saft einstimmig eine Entschließung angenommen
gegen die vom Reichstag «! Aussicht genommene Auf«
Hebung der Privatstellenvermittelungem Eine eingehende
Besprechung der Berufskranlenverficherung für «Öaußlrauen von fschniännifhet
Seite bildete den Schluß bes Nachmittags.

� Chkisiiikhee Verein litt lange willhaben, Glartenltr. is I. Sonntag, 7. am,
l--O.  xsslsllioes Heilsam-eilst«- l

-- Verband ertrug. Ieligionskehreeiniiein Montag, 8. Mai, 8 bis 8 Uhr,
Feldftraße 80: Streiter Vortrag Seminardirelior D. Dr. Eier: »Die allge-
meine Religlonsgefchichte und das Christentum« Gäste willkommen.

�- Ehristiiches Jugendheim Ohlauer Vorstadt Marthaftraße 2o.
7. Mai, abends 6 Uhr, Sind. theol. Schoenselden »Admiral do Ruhter«.�
755 Uhr: Religiöfe Ansdrachec

� Die cliristkichsiiotioiiace Jugend-Geioctlschafisbeweguiig veranstaltet am
Dienstag, 9. Mai, abends 7 Uhr, im kleinen Saal des Vinzenzhaufes Seminar-
gafse its, eine wichtige Sugenbberlaininlung, zu der alle jungen Kolleginiieii und
Kollegen eingeladen sind.

� siadtmisiionssGeuieinfchast Böuelioib. Millionsbaus. Mittwoch abends
8 Uhr: Vibelbesprechftunde. Donnerstag abends 8 Uhr: Gemeiiifchastsstugdh
Millionen: tlieinlelbt.

-� Lirchliclier skaukreuzsVerein der Stadtuiisfioiy Berliner Straße 38.
Gartenhaus part. Sonntag abends 8 Uhr: Evangelisatiom Miiflonar Reinfeldt
Dienstag abends 8 Uhr: Vlaulreuzstuiidr. Mittwoch nnd-m. 4 Uhr: Kinderstunde
woffnungsbiindx Freitag abends 8 Uhr: Gedetstunda

Sonntag,
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»»[Stadttlieater.l Sonntag nachmittag 31/2 Uhr: »Der Frei-
schutz« mit den Damen Mirkoto Rossi und den Herren Hauschild,
Hohberg, Ramse. Rath» Tauben, Wittekovß Musikalische Leitung
Herbert Sandberg,» Spielleitunn Dr. Lothar Wallerstein. Abends
7!-Hz Uhr: »Wenn ich Kbnig wär« niit den Damen Lipslix Ochs-
Psahl und den Herren Atiendrotls,»Faber,»Hohberg, Stuhl. Rudoiv.
Tauverh Miisikalisclse Leitung Dr. Fritz SlJiiiller-Prem. Svielleitiing
Dr. Geor Paulh Freitag Ansang 7 Uhr »Figaros Hochzeit«
mit den amen Dörwald. �liirfom. Ochs-Pfahl. Ruhmerdllbrich

�-� «-

- und den Herren Faber, Groß, Riidow, Tauberd Wilhelm, Willimskts
Musikalische Leitung Operndirekior ulius P ··we , S · ll ·tDr. Lothar Wallerstein. J m r me e! Ung

sLobetheaterJ Sonntag abend Erstau ührung des am Berliner
Lustspielhaus mit großem Erfolge au genommenen LustspielesKDik F·»cii»auspieler« von Schmidtbonn Die Jnszenieriing leitet

ar is ig. -
Kunstgemeinde im Lobetbeaten Jm heutigen Anzeigenteil

find die nächsten Vorstelliingen befanntgegeben. Humboldti
verein im Lobetl!eater. Nächste Ausführung f. Jnserad

sTlialiatheaterJ Täglich: ,,Kaiser contra Kaiser.«
- Das gegenwärtig am Tbaliatheater mit großem Erfolg zur Auf«

fiihruiig gelangende Lustspiel ,,.i�taiser contra Kaiser« ist iin Verlag
von Mai: Vfeffvr in Wien erschiene» und gelangt demnächst aii den
Kamnierfvielen in München mit Paul Morgan in der Hauptrolle
zur Erftauffilhrunm

fKonzerte, Vorträge usw] iioiizertdirektion Hainauer
kündigt an: Am 16. Mai, abends 7 Uhr. im Mozartsaal Schüler-
und Opernabend der Gesangss und Opernschiile Marga Neisch,
am 23. Mai. abends 772 Uhr, im Kammermusiksaal Konzert der
Breslaiier Lehrerinnen unter Leitung voii Heinrich Haberstroh m.

�- Zugunsten des städtischen Jugendheiiiies findet aiii
Montag, den 29. Mai, im großen Saale des Breslaiier Konzert-
hauses ein Wobltcitigkeitskonzert statt. Mitivirkende sind
die Gesangsvereinigung «Phöbiis«, die Kleine Orchesterverelnigung
und Fräulein Liddh Perlinski  Sopran!. Die Gesamtleitung liegt
in den bewährten Händen des Herrn Curt Röhrichd Jn der
umfangreichen Vortragsfolge wechseln Werke» von Hahdw Brahms,

i Au· W: T

Heini-ere, graue weltbesten,
160x166 cm groß, au 210,- Mk»
165x200 cm groß zu 330.- Mk»

Yieiiiiiiolliie»»»ii»rr»irtr»»xieisedeiiieiim 
greife reiiiiiiolliie aufzuhalten,

160x200 cm groß zu 560,-� Mk. hai abzugeben
xniiienivalder Dritten� u.xitlollwarenfadrilt,

Johann Asendorl�, gurlirniiiaibe.

in näher
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Breslau 5, Gartenstraße 53/55
 Lieblchhniir! Fernspr. Ohle 1589
Erstes Spezlalhans am Platze.
Vertretung erster Firmen
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Ständiges Lager neuer Maschinen der Marken

Dn&#39;nad| M: F:
Triumph, Phantom

Zubehör beste deutsche Fabrikate,
sttlndlg großes Lager

AeetyIen-Beleuehtung
Ooerz, Leib, Rleinann, Autogas

Elektrische Anla an
Bosch. Elsemann, Fenag, Kome

Olaubliz-Sozlussattel.
Bereitung in allen Dlm nslonen
am Lager. Ossa - lstatlon.

Betrlebsstol e.

Größte Spezial-Reparaturwerkstatt 
inlt elektrischem Betrieb.
Fahrsehule l9

Maschinenfabrik ·

 D. Wachtel
z« Breslau 23 g.- leieplion Ring 930 »

empfiehlt nur erstklassige Fabrikate
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Breslouer

Metallwaren-u.

Beleuchtungskörper fix
fobrili.ci.iii.d.li. ·

TeI.R.8007¬
Breslau 17. FronIiTurlerSlnÖÖ/öß. « Use«

« Jnstollotion uelekti:liglit-ulirafianloqen: · «
Reparaturwerkstatt tut« Elektromotoren�

Ankerwickelel - Beleuchtunqsko

lerdinand Bemann
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Breslauer Messe: 18.-20. Mal
- Jahrhunderthalle Außenrlng

rechts. Saal b2.

Schubert, Schumann, Mozart, Mendelsohn, Mederbeer und  stieg
m»it Kompositionen von Johann Strauß und Curt Röhricht Es
wird »mit starker »Beteiligung, besonders der Jugendlichen selbst
und ihrer Angeliorigem aber auch von Freunden und Gönnern
des Heimes gerechnet.

�- Konzertdirektion Hoppe zeigt an: 9. Mai Frühlin s-
liederabend Sepp Summer, 10. Mai Sonatenabend Vrofesor
Dr. Georg Dohrn und Adolf Bulchs Programm: Busoni, Sonate
Nr. 2, Mozart, Sonate Es-Dur, K. V. Nr. 81, Beethoven,
Sonate ist-Dur« Ob. 30. Nr. 3  bie für den 3. Februar gelösten
Kasten fMd 911mg!. 14. Mai, Sonntag vormittag 111/2 Uhr,
Konzerthaussaalz Segler Vortrag Dr. Rudolf Steiner: ,,Anthro-
vosophie und GeisreserkenntnisJt Am 29. iinb 30. Mai hält Graf
Luckner noch zwei Vortrage über seine 64000-Kilometerfahrt im
Weltiriegtz mit dein einzigsirn Segelschiff ,,Seeadler«. 10. Juni
Abschiedsliederabeiid von Maria Rossi und Max Roth.

lKUUstUUsskklIUttgettJ In der Galerie Lichtenberg
Tauentzienplalz 6, bleiben die Werke des Breslciuer Künstler«
Vereins. sowie die» Kollektionen von E. Frohnerh Erich Fuchs
und Dr. Friedr Srhillsea ferner die Giiizelnierke von Margarete.
zzsaltin und Eise Krieg heute den letzten Sonntag und sodann nur
noch wenige Tage» ausgestsellt.��Bei Br u n o W e n z e l, Albrechtsi
Straße 11, Maiällusstclliiiig mit Werken der Sichlesier Hans
Dreßler i»ind G. von Lücke, ferner Jagdstiicde von W. Llrnold,
Albert Sin·ger«f, Prof. J. Schimitzbergey Carl Wagner, Prof.
Georg Koch, Chr. Drahtnianm Alfred Mailicl. Ludwig Fromme«
ferner» Bilder von M. Biergmann �- Bei Bruno Richteiz
Schweidnitzer Straße 8, Maiällusstelliing mit Werken deutscher
Landschaftsmaler C. Felber, Hans Dreßler, Karl Ke-ßler, V. Schie-
vert, Gertrud Staats, Übung Famil.
di-e Folge »Dramen« v-on Max Kling-er.

»lKüUstlctspiele im �mittig von Ungarn«.1 d. Mit einem aus-
gezeichgieten Programm werden auch iii diesseni Monat die Besuchen
DE? Kllllsslskspiele erfreut. Die Tanzspkunst ist diesmal wieder
reicklnls vertreten.  Stalin und Eleme r, ein akrobatiscly
nioiidanes Tanzpaan ist hier an erster Stelle zu erwähnen.
Margarete Br ennd orffs und Hedswig Charmoh bilden mit
ihren grotesken Tanzschopfungeii gleichfalls eine Sleh·ensivürdigkeit.
Schließlich produzieren sich noch Erna Meßner und Siesgsried
Jan» in Gresangsz und Tianz-Duetten- Auch in der Vortrags-
ki1»ns»t konnen wir» einige der besten Vertreter begrüßen. Jn erster
Ernte Bruno W i es»ner, der sich als Ansager wie in seinen Vor-
tragen die Shmpathien bes �läublifums im» Sturme erobert. Franz
T»»iel-s eher als Humorist stellt eine Reihe «führender Männer",
Fuhrer der Enteiiteaus die Bühne, die er in ihren Charaktereigen-
Fhaftev treffen?! wieder »»zii» geben versteht. Dliich Lotte Klein
indet mit ihren zeitgeziossischeir Parodien starken Veifall. Tom

Seriell bringt Handschattenspiele in höchster Vollendung und
Robert sckltar als Bauchredner mit seinen drei ssfuvpen geradezu
Erstaunlichesk Ein junger» Künstler Gert Lo Weiden ist als
Damenimitator ebenfalls eine Bu-gnuniiner bes Programms. Am,
Flug-El nialtet Rkclsiardy sei»nes Amtes, wahrend die neue Kapsel!-
unter Schreier-Bielskis Leitung steht.

s»»Liina·n von-Sanders in Breslau] Marschall Liman von Sauf-ers,
der siegreiche Feldherr des Gallipoli-Feldzuges, wird auf Ein«
ladung» der Schlesischen Vortragsgesellschaft am Mittwoch, den
17. M»ai,»»xm»Wappenhof sein»e Erlebnisse während seines mehr
als funfsalsrigen Kommandos in» der Türkei schildern. Er wird
iiber den politischen Kampf berichten, den die Ententeniächte in
Konstantinopel gegen ihn geführt haben, als er im Jahre 1913 mit
ber deutschen Militärmifsion dorthin entsandt worden war. Ei:
wird aber auch vieles Jnteressante aus der Kriegszeit erzählen, in
welcher er vier Jahre lang als Armeeführer im Felde gestanden
hat. Der Vortragende, der»ein sehr »guter Redner ist, ist aufgrund
feiner »fruheren Stellung wie selten jemand berufen, ein fesselndes
Bild dieser schiclsalsschweren Jahre zu zeichnen.

«« · « Z,-

AUTo-
Gelegenhoitskäufe

Aga 6/2OPS� 6000 km gelaufen
 Arbeits« 3-4t� Bergmann 4/5 i} fast m�

sehr günstig sofort verkäu�ich.

Schutze s« Lamm
 Automobile, Hirschberg Sohl.
�.5, Llnkestr. L. Tel. Stil.
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xaliliraftiiia n
tu alten Ureikkiii

16145 Ah. Minimum:
fabrrertig. bretsmert zu verkaufen

F. Wieezorek,
ßnslan 8, zloiswerliltralfe 16.

TeL Ohle 637..

"KnmmMT"
60 PS.� inoberne Form, Ketten-Wagen fünf·

fach bereist, fahrbereidund zugelassen,
verkauft billig

Qstdeutsche Autogesellschaft,
Steiegauer Gitarre 1-3. Dei. Ohle.169

Inst! einem f
Phaethon, bsißig in Fahrtrichtung Vrima Karl-id-

Beleuchtung Eontifel en, bfach gut bereist, einwandfreii
Maldiine, guter Liiu er u. lBerglielger, billig abzugeben
oder auf kleinen Wagen zu beriaufdleii. �

Klose s: Schalen,
Brei-lau, Matthiasstraße 61.

Fernspik 9138 Ring.

Itzt-Eil Mitteln;
eioii, 6 Give, eingeb. lberbecr, Gbielübler, usw,

rpen

GARTEN-
STR. 67-71 E.

Leder-KlublefselsPoisteruiEå neue fand. Lan» ösach gut
Hi· zur sofortigen Lieferung als �I-  _ «» b°t°BBt� Kllkmsleksäklksss Vöckbtitckcn lomv�WerkoeUg-
«. K s h B l i ü l ·«« lljlnkltlchlgtluelllevetzkllklsgldsfä III-Fritz» ntiiifgmftfeiffzimfcfcu� �m�? s« _° «« s "m h e� Üfasmäbet» __ Breslau 13, Schillerstraszc 5.
r für die Landwirtschaft.  betreibeuiaber,  & M hKrupp�sohe Neue Wslzenm�hlen Heiirecheii und -We;.der- 03° I

zum Fein- und Grobschmied von Schrotmühlent Z-o-0-o-«-0-o--o-o-o-o-o-o-8
Getreide un d Hulsenfrücbten, sowie Sbiingerftreuer, I   l bzum Quetschen von Hafer. lllais usw. », Viehfuttcrdsjmpsetz i   Um en, I

 llolkuchenhracher�Racord�l.Grob-ufelnbruch JUUchesässTU ° &#39; I Patent-llllhenschnolilar �Grabe: Fortschritt� . Suut-ii.«2tckekeggen. I Drahtgesicchtk Drahtgewebe �
Härkselmaschinen l9 . fofort ab Lage: lieferbar. o 3 außer Ketten 8

Neu! Neu!  l °H«- kutoatltgkggailzcsoigänzalagszn l  93553... Pl�a�lreslau 3. � g M M  Znach dem Tauch- ii. A schwemmverfahren. VESTIIL SkcbekkklllfcllckltkssZ l « « ewes!  i
» « » ßanbio. Mafrliiiieiimackt Breslau ° Ülarganfrii�ra�c 23. � o .- .- . « ���..��.E.° ssl Gkessdiickieksiketze Nr. 91. 5mm.� �um!�

Jn der graphischen Abteilung«
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Drel Grafilliaflei Hellliillier.
»Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man wei nicht, was noch werden mag,
Das Blü en will nicht enden»

Vor wenig Tagen erst hat·uns der Winter seinen All-schieds-
besuch gemacht, hat sich noch einmal in glifzerndes Gewand ge-
kleidet; aber bei der unfreundlich-en Aufnahme, die er bei den un·
gestum nach Sonne und Wärme verlangcnden Menschen gefunden,
zog er es doch »vor, dem Frühling endlich das Feld zu räumen. »Mit
einein Schlage ift�s warm geworden, sommerlich txt-arm; �es blüht
das fernste tiefste Tal« . . ..
_ Und mit der Freude am Wiederauferstehen der Natur erwacht
in uns die -Slel!«-ii·siicht, in» engstem Zusammenleben mit der Natur
fur uns selbst frische Kraste zu sschsöpfeii zu neuem Leben-stumpf.
Wander- und Reisegedanken bemächtigen sich unser, und es gilt nur
nsoch die Frage des ,,Wohiii« zu entscheiden. Wer seinem Geldbeutel
nicht �gar »Hu lange Eisenbahnfahrten zumuten will, wird in
Seh-keinen, insbesondere in der o überaus reizvollen Grafschatf  Stola
finden, was er sich an Naturs önheit und Heilwirkung erhofft, An
der Bashnstrecke Breslau��Glatz��Kudowa  «im Sommer Sschnellgiim
Verbindung von Berlin, Dresden, Breslau und Oberschleisiew liegen
unsere drei schönsten schlesischen Bäder A-ltheide, Reinerz und
Kudowm die xgerlen der Grafschaft.

»Von Glas kOMMeUd, bietet sich uns als erstes das liebliche A It«
treibe dar. Die Berge sind hier etwas zuriüclgetretenz wie ein
einziger bliihender Garten liegt der Ort in [nebenher Sonnen·
pracht vor unsern enitzückten Augen. überall aus dem Grün
lugen freundliche Häuser hervor: mitten unter ihnen, im Knrvarl
eingebettet, das Prachtigsta das Kurhiaiis Unmittelbar an den im
Frühlingsschsniiick vrangenden Kurpark schließt sich das Bade·
wcildchen an, das bald in meilentveiten Hochiwald übergeht. Alt·
herbe ist ii-berr-eicb, sowohl an bequemen Svaziergängen mit nur ge-
ringer Steigung, als an herrlichen Wanderungen in die umliegen-
den Berge. Wer strenge Stur gebraucht, tvird sich die idvllissch ge-
legene »Geduld« oder das romantisiche ,,Höllental«  um nur das
Schönste herausizugreifew den anstrengenden Partien auf den
»Sie-indem« oder die ,,Kasp-iigin-erplatte« vor-ziehen.

Ein halbes Stündchen langsam bergan steigende Fahrt durch
würzig duftensden Hosch.wald, an sschmuckem sauberen Bauernhäsiisclien
vorbei, bringt uns nach dem freundlichen Bergstädtchen Reinerz.

s. . ...-·. I y « . -,-s - -» »� �"5! - s» «. l ·.-- Z· »·- ."F�- -s««l.9·««s�s-
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und Winterkur.

aller Art, Isehias, Rheuma,

Bahnstrecke Cola-Berlin u. Hildesheim-Osnabrück. Sommer-i
Kohlensaurereiche naturwurme Solquellen,

Heilanzeigen bei Herz- und Nervenkrankheiten, Lähmungen
Gicht sowie

Erholungskurenf � 40 setzte. [l5
Besuchsziffern i921: 24180 Kurgaste. 356 468 Bäder.

Eine schsattige Llllee sverbindetrs mit dem Bade. Tief unten im
Tal, von hohen Bergen eng umschlossen, die gleich strengen Wäcbtern
raiihen Sitzürmen {einen Einlaß gewä ren. lie,t Haus an Haus inblUklOUdFGatten ge1chmiegt. Der· äußerllich einfasheBau des-Kurhauses,
der bedingt ist diirch seine landschaftliche Umgebung, durch seine
Särge unmittelbar an hochstrebender Bsrgwand lässt die vornehme
Eleganz seiner Jnnenraume kaum ahnen. Au er dein prächtig ge·
PfICgken alten Ksurparl locken schattige Waldwege zu wiohligem Aus«
ruhen. Dem guten Laufer bieten sich eine ungezählte Menge {Elan
Vvllftsr Bergivanderiingenz die Gegend trägt bereits Hochgebirgæ
chsarakter . » .

_ Von Meinen; trägt uns der Zug in immer Jwiederlehrenden
Windungen nach Kudowa; in den bequemen Anssiclitswagen können
wir die entguclende Fahrt, die in stetem Wechsel uns immer neue
Landschaftsbilder vorfushrh voll «genießen. Nach einer Stunde
taiicht Kudowa v-or uns auf. Der. Pvachtbau des Kurhotels
,,Fiirstei»ih·of« wird auch dem vermöhntesten Geschmack genügen. Ihm
reiheii sich das »Charlotterthad« sowie die anderen Villens ebenbürtig
an. Der Kurpsark umschließt ein duftendes Paradies, den »Rosen:
garten«. ,,Nord»isches Vereins» ist es einmal enannt worden. Die
»Heuschseuer«, dsie ,,Wiiden Loche-K, die »Bo uwiner Felsen« sind
lohneiide Partien. Wie in Altheide und in Reinerg ist auch hier in
Kudowa in reichem Wage für Unterhltung gesorgt. Kurmusib
Reunions, Theater und vnzerta lösen einander ab, dem Besuche-r
den Aufenthalt angenehm zu gestalten.

Die drei Bäder sind auch untereinander bequem u Fuß zu er·
reichen; durch liebliche Täler mit freundlichen Dör· en, oder über
bewaldete Berge mit immerwährend wechselnde-m, immer löst·
lischscrem Ruiidblicl Wer einmal auf unseren Bergen gestanden bot,
und in die mit verschwenderischer Schönheit ausgestsattete Land·
schaft hinaus-schauen konnte, den wird es» immer wieder hinziehsen
nach der lieblich-en Grafschaft. »Es» ist ein gottgesegnetes Fleckchen
Erde, das kennen zu lernen, reichlich lohnt.

U. Standfusk

lBad NauhciiiiJ Das im schönen Hesfenlande gelegene. von
beivaldeten Taunusliölsen gegen rauhe Winde gclcli«i"itzte, weit:
beszkannte Heil- und Erholungsbad ist schon recht gut besucht. Ein
Blick in die Fremsdenliste zeigt, das; erfreulicherweise unsere Lan-ds-
leute in besonders groß-er Zoll-l vertreten sind. . �Einen folgen die
Skandinaviey Schweige: und Hollandeu die allicohrlich die erst-en
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Frauenleiden.
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tarrhe der tmüns-, Verdauungar, Unter/elbsorgane,

b d 2 auiiltenliiilier Hielt-übe; Mai-munt-gilt} Z« « « g äiirinnlil: u. als-alone, Dunst:urbane tnirzglinf.» r

.ä2�i"i�s° �Sie sgiii.ir.iiil«ssx«3s««s«sl·lsd. xturdirrlitioin
a. Landungsbr.,

27 Zimmer. Reises-viel, Bei. M.

.s·:T«"
Herz-

Einrelse mit Poltzetpaß, Aufenthalt unbehtndqt. darf. Prospekt durch die Staats. Bade- u. Brunnendtrektlon.

Des. W. Deutsch,
Schmidt. Hexe!

und N/ ranlelden. Aliheide
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

i-�ichleswig-Holstein!
Si. Peier-ilriiisi

Fester Sundstran
mordsaebäder

� zM z »O t Si des, t so! in - DUIICU �- Wstkls �- · und Nerven-Heilbaö. «« bieten allenGaste. �"��"°�°"""°&#39;ä�i%�e��"an begugigrnnbbgilcde.� Ho e « Z« Näheres: Badeverwaltg. llllllllllllllllllllllllllllllilllllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllll stärksteAi-seneisenquelle Wieäerverkaufem
.__ &#39; Deutschlands. NatürLMlneral- u. Moorbäder. is Ärzte._ - . «sseliretberdau Essssssssssssss .  s o · Ü�gauhüaug Gßgksgh am sra r errniann nr e «  sent-nährt-

« « · «� - « « ll � it WidLUltkUFOTt �- Wlnlersporlplalz {mild}, eigene Landwirtschaft [9 e A U K  F:tk1:?1g;vi?:, Alster-IT? J« Breslau, W�steadstr. Eis.
Hotel Josephlnenlilllta, vornehm. Haus. Fernr. 28
Hotel Lindenhof. mit guter Pension. Fernr. 3
Hotel am Schenkenstsin. ges. M« rau ice. I« ernr.1_8
Basth. z. Zaeksnfsll. gut burgerl. Haus, Fernr. 1.3
Afrikahaus. gewillt. Fremdeuheim. Fernr. 2
Pension Berliner Hof. gute Verp�egung �
v. Sie roth-Pauli, christl. Haus, lternr.� 62
Haus onnenrose Christi. Fremde-nd» beim. 159
Haus Thiol. gut. altbek. B reindenheiin, Form. 210
« « Auskunft und Prospekte  ««

durch die Kurverwaltung «

ornehmes
Vorztlglitbe

--«o· 0

Bad Flinsbergi�iiergeb.! 
Haus �Alt-Heidelberg� 3

1 �min. vom ipiirplau direkt ain Walde. Herr! Au l.
Vorzügl.Vervileg. aller gewinkt. Prall-BE. Rtlcldoria
Vor·u.Naclifatf.Prelserinaß. BeLFraii Dr. Heinrich.

Bilds Flliisliei  Steigen! Haus Fortuna�
remdenlieim am Kaki-lau.
ernste-sung. Fernruflbä �

ilierenleiben,

Breslau -� Glatz «� Kiidowa.

Prospekte

im einiger Gebirge

Kurhaus und Sanatorium in eigener Regie der »;
Badeverwaltung. �- Ganzjährig im Betriebe. ·

Denkmal!-
« » Dosen-

Nouzeltlldi eingerichteter «»
Kurort in malerischer Gc- «·
b»t»rgslugo. Spezialbaö I
fur Behandlung von «·-
Herzkranken. rannte. I�

« Delikateß-Dosen-

in reizvoller, bewaldeter  Schmke�
Gebirge. - Landsdialt. Alt·
bewähries Herz-�Biut.

»� « « und Moorbäder. sollt:
J» llllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllll Nerven-v,

Atmungsorgane, Miasma,
Gicht, Blutarmut und Zucker. - i« Ärzte.

Et b! d : Die Z Bäder liegen an der Baliristrediedwv� n an� im Sommer Sdmellziigverbindung
mit Berlin, Dresden, Breslau und Obersdilesien.

kostenfrei durdi die Reisebüros und die Badeverwaltungen.

Tielinilz i. gefiel. «
hellt unb linbert

Sieht, Rlieiimatlsmus Blutarmut. new. Leiden.
Ruriniiiel: Meers, Stiefel-nahel- u. trieb. Räder.

Feriiruf 177. -- Prolvetie durcb Badeverwaliunin

Grafschaft Ist:

Alibewälirles stillt� is. lloorliail
m. Herr.llarien-ufrauenleid.

lllßlllll�llsllll� Erkrankungen.
Ausgezeichnete Verp�egung zu

Prospekte d. d. Kurverwaltung.

� am Brocken! ��.�
Der alpine Luftkurort im Herz.
Sommer· und Wintorsportplatl.

Telephon Nr. W.

mäßigen Preisen.  x «»

Prospekte durch die Kurverwaltung.

Waldsagalorium leiiiiqii· ezlrk Breslau
Lbeichtlungenlxrankeu Erholnngsbcdlirtt.
74 lliorgen ei euer Wald u. Park. ltöutgenkahinetl
 Tietenbestra langem. Künstlicher Pneumoihorax.
Modernes Inbalaiorium, künstliche Höhensoune,
Disthermie. Vierzellen- u. Lichtbärler. spezi�sche
Behandlung. Zentralheizung, eleliir. Licht. Pensions·
preis iiikl. Zimmer von 80 It pro Tag; au. 2 Aerzte.

Besitzer und leitender Arzt Dr. Kontny.
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baallieig i. hieb.
kaiserislllllhelmssbaude

empfiehlt nodi Ziiimier mit u. ohne
Vervflegiiiiiu

llleiiei Juli. Heilen listet.
�f... . lßillvqtl;  ·" TJVYJ  s�Lskskssdiissclissl H· « Dis; is«

Bäder. -� Herr]. Strand.
Täglich Konzerte und Theater.

Spielsäle.
Juli Große S oit- und Segelwoche.

aldoper. [6

«·«i-.«««-,-:i:s.» .:»-·i.«i«-::.--«« «. «:  »· r.s.·.s-ck«.--»»-- w «« °��°.//.: exists.-««»,T«s.«s.«i·.«E-.. «« : « -

Anlönimlinge sind. Aber auch Kurgäste aus überseeischen Lände .i
"&#39;: Thule, ntien, Amerika, Argeiitinien usw«� liefern den BeweL
fur die �Beliebtheit des Bades in der ganzen Welt.

lrblesbadcinl Die ßcgenbe, das; in Wiesbaden die auslänvlfcheu Kurgäfu
in· uberiviegender Zahl vorhanden find, wlrv durch eine vom Städt. Verkehrs-
biiro aufgestellte amtliche Statistik widerlegt. Hiernach waren in ber Sei: vom
l. Januar bis 31. März 1922 anwesend 82 463 Fremde, unb zwar: aus
Deutschland 17 096 unb aus dem Auslande 15 377. Raazblatlonalttdten ge·
ordnet setzten flch regiere wie folgt aulnnimen: rdfterreich 276, Schweiz 602,
Frankreich s744, Nordamerika 907, Slldauierila 159, England 09l, Russland
1065, Holland 3698, Belsgien 712, Statten 144. Spanien unb Portugal 65,
Schweden 843, Norivegen 230, Däiieniarl 442, �Bnliildie Länder und Jiniiland
175, Ballanländer 805, Polen 579, aus verschiedener  Ländern 380.

lFrlibliiig am Oberrhein.! Das miibe sklima der oberrbelnifchen Tizfebene
bat die an den gereinigten hängen und in den Schivarzivaldvorbergen liegenden
Bad· uiiwslurorte Bodens au ben beboraugteiten Frühjabrserholungsvlätze ge·
macht. Wahl-end auf dein 1500 Meter dort! gelegenen Feldberg noch fröhlich dem
lvltsporisgebiildigt wird, bieten fiel! bie Hänge längs des Oberrheins in reichen:
Blutenschmuct dein ringe bar. Zablreicbe Vefucher find bereits eingetroffen. Ja·
folge des außerordentlich lebhaften Reiseverlebrs müssen ble wichtigen Seinem
züge der mbeintnl- unb Scbivarzwalvbabn {dann mebrfach Verfiärlutigen erfahren.
Orientiereiide Schtlfteii über die Städte, Bade· und aurorie Bodens mir Ver-
zeichiiis der �unter; nebst Penslonsvrelfen Frühjahr 1922 find gegen überfendung
von 2 Mk. durch den Bxivischen Verlebrsverband Karlsruhe  Natbaus!, Post«
fcliecllonto 4422 Karlsruhe, erbiiltltch.

sillelfevcrlcxir mit Wcfierleindssyltj Die Hauvtaiislunftsftelle der Reichs«
zentrale für Deutsche Verlehxzwerbiing in Berlin teilt uns mit: Der vaßfreie
Neifeverlebr zwischen dein deutschen Festlande unb ber Insel Glatt iiberionbernw
ßonerlrbleule wird im Einverständnis mit ben dänlschen Behörden in der bis·
bez geübten Weise im Anschluß an die Personenzllge 191i unb 1920 in 2. und
3. Klasse und! im Mai an bestimmten Tagen aufrecht erhalten werden: Ham-
burg .661. ab 7,17 vorm» Hoverfchleufe an 2,32 nnd-m» Wefterlaiid  Stall! an
6 abends, zurück: ab Wefterland  Etui! etwa li bornL/ßonerldyleiile ab 2,50
net-Hm» Hamburg an 10.-47 abends. Vom i. Juni ab wird und! Vereinbarung
iiiit den baulichen Behörden während des ganzen Jahres ein soll· und ruß-
freier Reiseverlehr und! und von Svlt über Toiidern�-�.csoyerschleiise tm Anschluß
an einen Verfonenzug täglich außer Sonn· unb Fefttags vorhanden sein. Neben
dieser regelmäßigen Verbindung wird während bei: Sommerbadezelt täglich außer
Sonn· und Fefttags je ein Bäderfchnellziig in jeder Richtung zwischen Hamburg
-�-�Toiidern und izotierschleiise mit unmittelbarem Schiffsanfchluß nach und von
Wefterland  Sl!lt! den soll· unb vaßfreten Badevertehr bedienen.

sDiinivserverlehr Sleitlnssplllevald Die Reev.·Lll&#39;t.-C3es. Hans Diedricli
Schinidt in Pernau läszt ein 12. Mal, abends 8 Uhr, ihren Paffagiers und
Fracrtdamvfer 616. �flborlten� von Stettin nach Reval abgeben. Der Dampfe:-
ifi mit allem liomfort bei: mangelt, Damens, Rauch· und Sveifefaloiy liabiuen
1. unb 2. Masse mit Betten, Zwiscbeiidecl mit Siegel-lägen, Promenadendeilz
Badeetiirlchtutigen und Funkeiitelegravbie eingerichtet.

i» w.  �- -  « ..--.»s--, ». is, s« «« �an  « --«;-«---«i-.;z-

Yrniimilfiiliel i. B.
Hans Gicrsvorf

Besitzer Brust moslenenßreslnu 16.
Vornebuies Fremdeubeim neuzeiillch ein·

gerichtet. unerkannt beste Verwesung. sernlbr.rummbilbel i. R. Nr. b7. s
Verwaliung Frau E. soeben.

Dicht bei Oben-schlimm dem stärksten �g. »
Rndiumhad dIWeltJiegr nur Dr. Pllling�s  -

Sanatorium Aue i. so.
Moderne hyeikadiiiiet.Heiiansumßöntgen-

 institut. uteVerptLGesundesKlimmsohöne
- Umgeb. individuelle Behandlg. Prosugrat. »Es?

Jjd

Wu entwirren usw.

Fernsp� echer Ring 231b.
Herz- und

�w...

aIYiTII
Mitte-Tisch - Spezlalabtellun

Prospekte!

· -;-.-:? Eis-i» ssss«-s«"s«-«-Lissi"s·sksf ··«-««vs««,·"T-s:«l-L&#39;i.O-T"i i� -:«I:-2-!e,·.s««-7»-1"i:-.- Eis-l-&#39; «« "l ·l·-·4 ««,·»-;I.-k-...«·".-." "5: L« ·.·�--.9-7« ü�: G"?  Wiss«   7-.�--7«" �für �w! «·«
.....-.�;...,.

Rad hundert:
in Schlesier:

 vormals san sRat Dr. Landsliergi «
Sanatorium für Nerveuleiden und innere Krankheiten.

für Mauern. Darm· und Stoliweehso kranke.
Natürliche Rudiumbi�der aus eigener Heilquellen im Hause.

Fernsproolier El«
Dr. med. Erich ßosenhaln.

Dr. med. tlerirud Ilosenl�:ein-Hammerstein. 
-&#39;.&#39;-&#39;._� f� JFFITT

"FHE"ZZTFZLJEEEL OE- DIE-l«

Thermai-Bäder i?
Glänrend bewährt bei Gicht. ««

bestens erhalten,
�biblioibef, von Priiiutfeite zu
faulen gesucht. Zuschrifteii unter
0 III Geschäflsst b. Schuf. 3:3.

evtl. ganze

«« 73:55 Tit-ins« n Fuss-T«
und Weilst-bauten. Eilig-legten

xiilirilkciiiiritlitiiiigeii usw.
zum Selbftnvbrudi bei lnctigeiiidiiei bin-Nahrung. l9

liißilllßlq G. lll. II. . AbsIqxiFfZåiäiiekisiiciiien
« Beweis: in, Jlniiliiniilir. iuwfoi. Fern-sitt intim ROHR.

IF: z .  J.-!�·.«;T«T.«;i«k H; ;«-;7»«»s".i»i»�tut «; �|5 . H,�5:9� ..  «·,·«-N.�-1ii.-»Å
».
«· . .«.-«·q...

s�

Rheumatlsmus, Nervenleldeu,    "ff-E tritt"?   ««   « «« »»
« Dnmvltkskulpcglitlpootlgkikiefsliäagraidsz ilder « f�. Iscnwarzwagd, Rndiumeinannt. �ehvred Heilgymiiswik  &#39;

�in? ia��°ät"ii��ii��2i.-E.�äa�ii� 223°�. -..».....«.«  le..suii ur  e a -_ Or en . "f.KEEDE / siossessksilssHirskæxksiskisikeiwxus  MERMIS«
Stärkste s ils.

l , Zugs-is.- Anbraten Frontlader-lassen_ - L» lszgls f:
_ Nordsee.  "rät?Heilkiättige Seebäder. -- Größte Seebädersnlsge Deutschlands. �  i� VIII? VUUSC Preise�

i! Familienbäder. -- Wsrmbadehsus mit lnhslatmium. �-_ lliodornes »Badeleben. �- Ausk. u. Prosfekto durch alle Verkehrshuros u. die  IIIIUIH
4! lädtlscho Badovorwollung-
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Nr.213 A36 finster Bogen
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. is« sfzhk «.«�·««-.S-. -.
Brcstan Sonntag, 7. Mai 1922

- BE «Dkz-D-:Ds-E THE·

w Die glückliche Geburt: eines ge- w
Die VEVIVVUUL Uksskkek ältesten _ w 532323? agöchterchens zeigen hoch� w  Am 5. Mai 1922 verstarb an den Folgen eines

Tochter Susanne mit dem staatl. ver« Meine Verlobung mit Fräulein W B« 81 a u den 4 Mai 1922 w »Es« Ungliicksfalls im Kloster der Barmherzigen Brüder zu
eideten Landinesser Herrn Konrad Susanne Hoffmann beehre ich mich J « � « · s:  Frankenstein nach schwerem Leiden der «
Stehn zeigen wir ergebenst an. biekdukch anzuzeigeia a Direktor Dr. Dobrlck n seh«

»   · d F M. 5....; Polizeimaior und Hauptmann d. R. a; D. mittig, im Mai 1922 Breslau 16, im Mai 1922. � Un rat? Jatstkkgaskctes sAugustqstkqße 28· Kaisctstkaßc 73. � ge « nor. R
eikkkkzkzkzeipskkskakszs Hi?Konrad Stahn  �Bei-no Hoffmann . O n Inhaber des G. n. I. nnd 2. m.

d G b l ftaatl. vereideter Landmessen f�g Un Frau �man� 9e &#39; Frenze &#39; O _ · · «« ZHJJEH Er gehörte seit etwa einem Jahre der staatlichen
Ü O  Bressäix THE-Mal d· J« verschied M  Polizeischule ,,Schlesien« in Frankenstein als Lehrer an. n
HQBGS SBSSSSB B GBGG   Ei« MEDIUM! Unslücksfsll bctt �m o« früh UUTEVM

frühere Brauereibesitzer
und Stadtrat

Herr Viktor Czerinoniti
Ritter des Roten Adlerordens

Mit ihzn ist ein früherer lang-
Iahriger Bürger· unserer Stadt heim-
aeaan en, der m den ahren 1894
bis 19 4 der Stadtveror neten-Ver-
sammlung und von 1904 bis 1909
dem Ncagistxatszssollegtum als Mit-
glied angehorte Jn niesen Ehren-
amtern batsich der Entichlafene auf
den verschiedensten Gebieten der
stadtiichen Verwaltung iiisbesondere
als Dezernent der Gass und Wasser-
wer»ke mit Geschick und regem Eifer
betcitigt ·« _

 . Sein pflichtgetreues Wirken zum
T· Wohle der Stadt und die Lauter-

- keit seiner Gesinnung sichern ihm
bei uns und der Bürgerschaft ein
dauerndes ehrenvolles Andenken.-

Leobschiia den 5. Mai 1922.

s«  D» sie-sinke« stritt-stetige«
 Oderskix Kammer.

Reihen entrissen. Mit ihm geht ein lieber. uiid treuer
« fKamerad und fürsorgender Lehrer von uns, der sich die

ungeteilte Liebe und Verehrung des Osfizierkorps und
seiner Schüler und ein bleibendes, treue?» Andenken bei
uns gesichert hat.

Jm Namen des Polizedidffiziertorps
der staatlichen Polizeischule �Schleifen?�

J. V. _
gener, Polizeimajon «

oooooooooosooo Heringen« esse; gez;
Statt Karten.

»Die Verlobung unserer Tochter
Klare mit Herrn Kaufmann Ernst
Schoedon geben wir hierdurch bekannt.

Breslam April 1922.

Reg- und Geh. Mediziualrat
Dr. Solbrig

und Frau  Slum, geb. Gobbin.

Ihre am 25. April vollzogene
Vermahlung geben bekannt

Breslaw z. St. Bad Reinerz

Franz Müller
und Frau Frida, geb. Wüstehube

8s8sssssssss8s 
 ereexsegezekeenss

Jhre Vermählung geben bekannt

Breslau, Z. Mai, 1922
Neudorfstr. 120

Veuthm 9g" April 1922� Kunstmaler Gerhard Manser
Ernst Schoedon nnd Frau ci31isabeth, geb. Ding.

»MVOOOQOOO� Erstens-Zinsen» ers-Tennessee
Ratt Kutten.NO» Wo» « 000000 000000

ngggsge 
Perris-Pers nBessers;

K�

« .- «� .»  ·-.ss·-«»».sz.«.,s.» »in-»« .�.-.._���_ ·.1·«s» «-..·-:.. _. _�._a_ �b-g!�, Je» �g; _ . ·«Ä«-»z· «� »« »«-.-.-.-«�.·»..  -.».««--. . i. �.��  --.�.�-I�· · - -AMeine Verlobung mit Fräulein
Dr. man Solbrig, Tochter des Herrn
�ieg» »und Geh, Medizinalrats Dr.
Solbrig und seiner FrauGeinahlin
Clkiira,tgeb. Gobbim gebe ich hiermit

aun . Statt besonderer Meldung!
Am 4. Mai verschied sanft nach langem, schweren

Leiden unser geliebter Bruder, Schwager und Onkel, der

Landftallmeister und KöuigL Rittmeister a. D.

Mir sann Rientteiiiirs

OOOOQOOQOQQOOOO 
OQOOOOOOQOQOQQQO 

END-Hengst! «o5 
er»
1

von dem Ableben ihres lieben

Felix Giffler K Gottes Güte schenkte uns heute   i�  Eos-ex» Sttttjgntt, Lessjngstkaße s»
Verlobte» einen kräftigen Jungen. .».»·»f-T2�« «�Breslazh im Mai 1922. K Schweidnitz den 5. Mai 1922. K sit-z»    Jm Namen der Hinterbliebenen: ;.»;z;-»

 T  O Hszlmmh von �mm3 mm Steznkmy O   »F: Saum! Freifrau von Rassler- geb. RoenckendorifsE ° «« ° .9 ° «« ·! O Oberleutnant im Jus-Rat. 7 H   « i Frau Noenckendorff geb. Treichel.
Statt Kasten! H Mllkllllt UUU Ukllllkililtlld Stkillkiklsl E, .1.T"-""«  Marie Luise Roenckendorfs

Die Verlobung ihrer Tochter H geboren« v« L«"b"«m""� H E«  Max Freiherr von Rassler
Zseztxszxsjzjsknfssn ZFIJZIHZTIJDHJZVZJ DE»   die Friätrerrifczextålizcifkeåt kgerAmiHtsz Königi. Württemh Kammerherr und Obbkhofmeister

Breslam Mai 1922 «« und auswärtigen« Bundesbrüdern   J· M· Ver Kökkigins »
. . . . I

o bäckermei ter aul Viol A. H» des II�  . .H f s P , JJSB SZSSBSSB G� 6 A t k  Trauerfeierin Cosel Sonntag, den II. d. M, 5Uhr.Und FWU Verm« geb« Makschalls » Po he ers  s SäSeerDi-gxiyxzng; m� Raakeszsb·.-Lå-obåcgu, Kxh {Dem Dieiista........-��-��-� . . . H Die glückliche Geburt h  Hex; en 9. ai, vormittag 11 z r. g._@ggfe&#39;      l e er  , �g.  3;;5./.;/;.&.,...��Z,�E~�éZZ;|?�Z§,ƒ,r.3Z.z°I!Ex°   -�
  O gen« Zelgen hochcrfrcUtaU llktiV  «« «« ««

«?
III«

Schwentem Restkn
Bomst, am 80. April 1922

Frau Luzie Wennrich
geb. Hemmann

K u r t W e n n r i eh
Zollinspekton

See-Es es II JZZJS

a« Verlobte.
�z; Ohlauer Str.89. Neue Tascheiistr.80,II. -

MERMITHE TTOVTDNVTER

XXXXXXMXXXXXXXXXXXXVOOOOOA 
Statt Karten.

Glisabeth Deuike
Georg Remaun

geziemend Kenntnis zu geben.
Breslam den 6. Mai 1922.

 Jn aufrichtiger Trauer

 Die Landsmannschaft Vandalia -
 J. A.

Draht II. X >< x a. i.

TSVHPIIPVVTDPWVR 
J BSO 
2% &#39; x 

_
_�.,»-·-C.«· 
��Là _ Nach langen Leiden verschied gestern das Ehren-

mitglied unseres Vereins .

Herr Landftallmeister

Mir Rittern NreiittiniorilIst!
"e:

28 Jabre ais Direktor des Landaesiiits Caser tätig.  
ff!?"
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- .:: es: m "v"  �{S-�iFF.Z:-M&#39;- -·- «"«""«-««» fes.- kqspks  &#39;T3»-·,».«««,--«« · . r» . - &#39;-·-,.« fix": -"·;««;-s- «.z,·,s.--,p » . «»- .«·«-«-« 1 w.°5|"v|-"6&#39;- �- A�: 71&#39;?�«« » · ««, . A

M" esse. M� its· Riese-its« s« is;� - j.
VIII« REMEDIES-IV  «« . Essai-sinnigenksxstsiigsetkie Izgissssxtesieisxiiisxxi  «

M. Biesnitz Hoyerswerda  Am 4. d. Mts verfchied nach E - « - , Ejsfzslangem schwerem Leide» Unser« riahrungen in· den Dienst der Landwirtschaft» und Pferde es«
Mai 1923 Hhzkk Y«»x·,k» G Fwsi en» ucht des Kreises Cosel gestellt. Die Gründung undUns wurde ei» gesund» Junge es U V V eguisgeder Zeucgytt des Oådenläir er Pterdes fing sein jslserh- un . i err i en ro en r o e an a ein einer

�000000�0000 ! ! ! � !  Habe« Her! Lattdskallmeksket Tatkraft» seine: Zieibewußtbeit Hnisgseiåeai energischen
Dis-Dess- sTsiMs Dis-EBOOKS«  ganz-end« Fixstern-in».it2..«;«.d.«i:k«a.23i �2221166111221� .12:SB°S°tth°lk° m� Z· m� 19926 wertvollen zrattischen f elehrungen über iksferdezu t in

"�  � � � ehrenvoller rnne ble�b . «W« "��*"� M.PT.L«ZZJ.ZZJZ,ITTU7F.«  Kreis»rnxgsiiixisiassssieissgig ......De..ig.iir.-Tki�;ås.i Tsikixssinskxxxsseeissxgisegeei!u I o o   «» . .. . . s » a» t c . _�i W M« »Es. «. e«-S........ «  Zeiss?giesse-nisitgsisgxisiiiiisssssp iigsikaiisseejisgxs .e«e essiisarsxsssissesr· « � . « . . . - n n » -«? Architekt Peter Vlaschke Ho« Dr. Marg. Friedrich, Hobrechtufer 18. l ilsir betrauern in ihm den Ver. lichkeit auf das Grab. t f« or a er n er« 6 «
Verlobte» M   Uft eines WODIWOIISUDCU UUd e- Ehre seknem Andenken!

sit-Z N z; V g; se« GQHSEHEEHHQJQG «? HEFT-ZEIT YskegiisiesstkiFenSiisiszkeYnden «« «as? am «« « «· s» ,  Eurer, den b. Mai 1922. · «s.?.f-T· D« YUVIUZVUU
a» z«  O O . . CÄOTA xxxxsxtnsazaacx-  Hm Namen ver Beamten  dcs Illtcdwcctschllftlictjcil Ztcisllkckctcs Gllskte I

DZZZZZZWSEIETIE�T· »Die Geburt ihres dritten Sohnes  Vcs Ollcksksslcssflslcll LUUIIUMTTIH J� : MVUVUHUMVTY
Statt Karten« W 809°� M! Sudrouy Rendant

Jbre am 10. Mai 1922 stattfindendew Breslam den 5. Mai 1922F Vermählung geben hierdurch bekannt ««Studienrat Dr. Neichert
und Frau Worte, geb. Dittrich.

slskkkkkkskskskjkkkkk

Ruth Traurig
Maximilian Hennig

Breslaw Opitzstraße 37.

ZFFFFFIZIIFDZILFFFII OF

- Heute früh 7 Uhr endete einsanfter Tod nach langem,
schwerem Leiden das arbeitsreicbe Leben meines innig-
geliebten Gatten, unseres guten, treusoraenden Vaters.Oroßlrisaters Sahwiegervaters Bruders, Schtvagers und

c -

Am 5. Mai entfchlief sanft nach
schwerem Leiden meine inniggeliebte
treusorgende Mutter. untere gute

THE
THE 
FITE

»» . « . L Großmutter, Ur roszmutter, Schwies tlk DesDHHEHJJJHHHJHS . tt »? t � � �Es O Dr- me� Manfred Satte �w� « U« «« « früheren Seisensabritbesilzers
1.M«1922vrr - A    W W « « Wir im S dI! d A &#39; . . .. . &#39; . geb. Sihoeufeld e « nr� me · &#39; Hat» . . zeigen die gluckliche Geburt eines . ..

und Frau  Elfa, geb. Perlitiuå Sohne; cm. im 83&#39; Lebensjahre· »-..;: Mittampfcr von 1870/71
G! Stteblen Deutscki Landen. Vrestam den 5. Mai 1922. Klein Rinnersdoric den 5. Mai 1922.  TM Ebtetlvollen Alter von 71 Jahren» .
Ei! KaiseriWilhelmiPlatz 12. J» tiefe» Trauer « Neisse, Berlin, Konstanz, den 5. Mai 1922.

z. St. Pripatsanatorium Kleiststn 3. Helene Dittrich Sri tiefer Trauer:
I

geb. Kotschedofs Anna Schön, geb. Wache
Georg Dittrich . Dr. Wilhelm Schön, Rechtsanwalt amTO? 

Seseeeeeoeseens ;-

nzsis.«gi..r..i..r..e.n.r.gi..e..nen s»s« Ihre am 29a April 1922 inB sl stattgefundene Vermählung Ü Alwisehmstfchedofsz Kansnsergericht BerlinV« a� _ . I« � seh« « e �i d� Gwa ön Dr. med. Konstanz
b h ich b st an uae n «« G tt  SH kt t « « .. &#39; &#39;ee ren i erge en a ige CI Unser: Cslfarspltltä schen e uns beu e Salz; giePtl?3rdt, Frieda Schon« geb» �Sattel.

l � 4. �1922. elene S � . &#39;HZ Niäiiäsisängäien Mai IV H cbon, geb Stimmel
und Enkelkinder

Die Beisetzung findet Dienstag. nachmittaz 8 Uhr,de» Ffsstzssfessrchsjjtttjtgssfs TIERE« gniindbzrsctixktrbause Kochstraße 8 nach dem arnisoiv
---- ·� - --.- -. «� » «« --.--. F� « «« «�  �  «.- «" «« «." .: ·. ji«· ZxsiseksuüiDREI-T .-««·?d·.·?si·-�?« «-�s-«-�·.  s-.�-.«.·   s: -�·-«««s««««.7«-«"-«? I�?  --s«-··«"" &#39;."·««· « « «�I « « , »· Hi. . f� ·. , v.� » ,.,:.» �auf� .5!�. . »!

Paul Gebhardt
und 2 llrenfelcben.

G 
G 
G Hist. Bad außen: i. Schrei»
G 
E 
G im Mai 1922 D A» n

Ernst Schaffner G *3 Kaufmann  Seit!! Wiegand
und Frau �otte, geb. Schubert. D Si? und Frau Heide, geb. Peukert. F·G Z T»Wesens Messe Esrnsrsisrrssbsrrrnsrsin



-  issixixlkxxssszi-is?ik««ksums«-:.«· -·,  "�j�g�fhqf ·. ·VII«  «« UND« V. &#39;- Auf« �du� «« »«

Am I. d. Mts. verschied infolge eines schweren Magenleidens mein
· Idsdbiitp herzensguter Mann und mein treusorgender Vater, der

Ernst
Fabrlkbesitzer

sehnt
Inhaber der Firma Richard hast; 8; Co. G. m. b. II, zu Breslau

im M. Lebensjahr.

Breslau, den 6. Mai 1922.

Käthe Bischof, geb. Fischer.
Dipl.-Jng. Kurt Bischof.

aller Stille stattgefunden.

Ernst

Die Einäscherung hat auf besonderen Wunsch des Toten bereits in
Die Beisetzung der Urne erfolgt Dienstag, den

9. d. Mai» nachmittags 3 Uhr, auf dem Friedhof zu St. Salvator.
Beileidsbesuche dankend verboten.

     .  ;

An: 1. Mai starb an einem schweren Magcnleiden der Mitbegründer
und alleinige Inhaber meiner Firma.

Herr Fabrik besitzer
s:sehnt.

Ein unerbittliches Schicksal riss diesen gütigen und edlen Mann viel
zu früh aus erfolgreichstem Wirken. Aufs schmerzlichsts Werde ich in dem
Verstorbenen nicht nur einen Stets wohlwollenden Chef, sondern auch einen
liebenswürdigen, selbstlosen Berater vermissen.
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da11�. 
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hause aus statt.
 ...1.57: : ·

s » « ..« ·. s� s .s .&#39;,&#39;." «. �. f�

·« �n�. �f! ::&#39;� . ,««·,«,-»-z xi;.,_ 2.35-  s� « ««-, n:

Breslau, den 6. Mai 1922.

W. Friedemann -
Prokurist der Firma. Richard Aust & Co. G. m. b. H.

sä�ti�t-�idtw��iitrt� ««

Statt jeder besonderen Anzeige
Nagel! Gotte-B Willen entschlief heute abend unerwartet im 64. Lebens-

sjclhxe mein geliebter Mann, unser treuer Vater und Schwiegervater

. Fabrltbesilzer nnd Major d. R. a. D,

Paul Grimm.
Mauer, Kreis Löwenberg. 4. Mai 1922.

Beerdigung findet Montag. 8. Mai,

e Bau« ver icvotyexek von drein-« �-
still! Ulllscllcllll E. B.

Unxexfertigter erfüllt hiermit die
traurige Pflicht. seinen Mitgliedern
von dem Ableben des

Herrn Apothekeubesltzers

ljngo Vulkan
aus Breslau Kenntnis zu geben.

Wir werdet! ihm ein ebrenvolles

Andenken bewahren. 
Dr. Sablonstt,

Vorsitzenden

« x

�a. i werem Leiden ent li °sank? gemeine Nacht unsere Ifiiiniäx
geliebte Herzen-Baute Wcutter,
Volunteers-Mutter, Giro: matter,
Schtveitey Schwagextn und ante

llofa Wertheim.
geb. Galanten.

im 61. Lebensjahr.

Btssltltt VII. Höfchenstn 101, Leipzig,
Thematik. Berlin- den 6. Mai 1092.
Hals! Yedlich und Frau Trade,

geb. Wertheim,
Max-got und Mäuler,

Genrg Werth-ins und Frau
Quant. zaely Oel-bringt«!-

Grün: und Joachim,

Die Beise uns findet a c Dsze s.ta , den 9. Mai, Um �ö 11g! xiddiin.
au dem J rael. Friedhof. Stehe.
straße, statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

« txt� « »« � ·-O«- H· «« »-«».«.··« . «« « . «« J« VII» - �r .
.-« .� .-s..«»ss«..«...-«s.s «  » ·» _

J

Beile Grimm, geb. Glorie.
hermann Grimm, Dr. Fug.
Alice Grimm.

Paul Grimm, Laut-Wirt,
Carl Wilhelm Grimm.
Tritt! Grimm, geb. Schoenwaltk

nachmittags 3 Uhr, vom Trauer«

_ Heute entscbliefjanft nach kurzer
Kxatilhett mem mn1aael1ebter, guter
Mann, unser treusorgendey liebe.
voller Zitaten. Bruder, Schwagexz
Neffe und Onkel, der

Landgerichtsrat

läutet? blitzt-noli.
sklskikssszixsiiisisskgks «« M« END�

Ja tiefstem Schnierz

Rose Rudzinskh geb. Gürtleix

· Die Beerdinusng findet statt am
, Dienstag, 9. Altar, nachmittags 4Uhr,

 .» von der Kapelle des Lilien Visiten-
· friedhofs am Bahnhof West-end.

101l�
x ü.wiss-Ä? »«

92 - .  � r � -- · . �° i.� «.E".«,;·»;;T«7-7-l"s-73««. .. ·- -&#39;_ · �L .&#39;.w"�&#39;..&#39;.  «· � « . «» . A...! «.
- 4v" �
NR!Es ��t  � .-�s· ·" «k· .- "�;�.�.��l�92�.. - « «« x «  w"? Brei· ««« I �� «« i.� n�- n1�?- �t3�.

O»« · »Ja« itzt» »- «« _::i� » «»� « « «« sc« »Ur-IF·- "-&#39;-  �.� ,  «-·.«-» L!  is» . z» «. . . «« -

im fast vollendeten 56. Lebensjahre.

" _= «
�Juni:

Feier auf Kirchhof I Gleiwitz,

LHkP  U»"I  «! �P5443 f.

. « Am 4. Acai
schlags der

Tief erfchüttert stehe ich an der
Mannes. Über 25 J

treuer Verater gewesen.

S. 
I

«z:-III-·· 
. �IQ�; 

552:!-J,� . 
»Es-E;- 
.-..«- . 
H
�-
�:92&#39;ÜI&#39;e-_&#39;-Ä4J ««.--.- 
Ü 
�" J·;:-"�-�·-»«;-;-� ! 
 ·-J··Z«x"TC-.k«" « 
»« .
.«
Äste� Vater. uns er

Retter

Gatte und
Schwagey der. 

ist: 
.

elene Sommer.

der Fkcipclle des Salv riedhofes a
». - i: « · �u. In�. »» · »» , .-··«·V� "&#39;: "� i««"1-1-l-"7s«o.�i««3�·.ms« v sc? -««.··- «"h.� �au! l:·«·-» »in» ·.«&#39;·-.«»-  .«·-« --s�z » / « ·� · · r x

.355; Statt besonderer Anzeige
 Am 4. Mai, abends 91/, Uhr» verschietiplötzlicb und
 unerwartet an Gehirnsclzlag mein inntgstgeliebter Mann,
»;«;»-k·sz:· imier herzensguteiw treuiorgender Vater, Schwiegervater,
 Scywiegersohm Bruder, Onkel und Neffe, der

Oberförster des Fideikommißrittergntes Sehyglowitz

Paul Albrecht
Schyglowitz OS» Den 4. Mai 1922

Jm tllamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mücke Albrecht, geb. Gille

Feier im Trauerhauie Oberföriterei Schvglowitz
Sonntag, den 7. Mai, 272 Uhr nachmittagä t

gleichen Tage 61/2 Uhr nachmittagsk

verschied bläulich

Oberförster u·nd Generalbevollmiichtigte
des Fidsikommißrittergutee Schyglowitz l

Herr baut Albrecht.
·· · · obre· hat er in aufov · ·

ermüdender Tatigkeit an leitender Stelle des Ftdeikomnusk
rjttergutes gestanden. Meinem verstorbenen Pater, meinem
im Weltkrieg gefallenen Bruder» und mir ilt er stets ern _

_ Er teilte Freud »und Leid der
Familie. Sein lauterer Charcxkter erwarb ihm »das vollste
Vertrauen, feine Arbeit Die warmste Dankbarkeit.

Ehre feinem Andenken!

Nieboroiwllzerhnmmer bei Gleiwitz DE. t·;».-:;:

Am 5. Mai, 10 Uhr» abends eutsrhlief nach kurz-ern,
schwerem« Leiden unser uber alles? geliebter treusor ender

lieber Bruder, Onke

Jn tiefsten! Schmerz:
Glise Sommer, berwitw. Schwinge

�M:

Herrmann Sommer
 im 59. Lebensjahre.

Vr·cslau. 6. Mai 1922.
YY Herdainstraße W.

r. Felix Sommer.
Beerdigung Mittwoch den 10. Mai 1922, um 3 Uhr von

 Spieler Straße, am

infolge Gehirn-

set-di 
c· _._�
II:

x

C««
 
- - H
sit«
«» �I «-. s 3%�
 ««-, .9�,

T.
; s« 
C«»« «·

Bahre dieses braven
ferndey nie

und

s.

I

Hist« bestunden-r Zuzüge.
_ Saeute abend folgte ifhex vor·einein halben Jahre entccklafenen

lleieu Mutter und! einjährigen:
Krankenlager icnfere mmggeliebte
Schwester« urd Adoptivtochter

mit Gnectsicrsöiinlssna
Fu: blühenden· Alter von 21 Jahren
m die Einigkeit nach.

Ovvelm den 5, Mai 1922.

Arthur Gaertney
Llmtsgerichtsrat

Bude Gaortner-Siwlnna.

z� - « « . . , « r z z. . « . . - . · . 92| - o -  - ; H« .4 . » » . «» z.1 s 5*� �fgt��tu. ««HJ:.«.·Z«�·.·-«.j.-«�s,..-·«I«« ·· � _«- « «. H« �aß, «·  ·, »F« . · I" -. .« " &#39;.  &#39; .&#39;-. �. is«-JsHJFFOJIHJLk.-.??««T;-7,«s«s:; « · r.*-"> 5::.- .« "92..--_�-_v. ,-s« .&#39; � . .»« «, «« . p,� «· *":"}Ö&#39;-|n� .«·«:««-·.1.-««-sI s,»«,s.· ,7. �

Herr Rekwr

Herrnmnu Sommer.
· Seinen Schülerinnen ·war er

ern treuer Lehrer, uns ern lieber,
unvergeßltcber Freund, dessen {ruhenleimgang wir alle aufsuchte be-agen. l

Das Kolleglum der ev. Voltgichule Nr.26.
. --»«!«.«»-i;..· j,»»�«"«? �-«7-·««e.Hi«.s"-«&#39;-; ·,·

«« « «.T"·-?-Ykkss«-«"-.st«-I--s5k-"NO« Äs- �ist-lt.

« - . .U«"".-«�-.k"-;»-  Es?·i"«z«ssitsd«t�ss"k«lisl«GEIST?Iksdssszksps Hi; /

Vlach kurzem lchweren Leiden
verschied am 5. Mai

, .«»«·»-«,- «. �uns.  i ««« "M? es« Hei» I«  -..3.·.-."«· - .fi�inyigs HIÜ� »O! n ·-

samilleil-Rschtitbten.
T erlobungen: Fräui.

Johanna Lulse Minlog mit
Frtedrlchscxarlffrelherr von
Wechmay Leum. a. D. lm
einem. Hinterteil-Rat. � Star
Gaben« �. Schlet Dir. ö,
Leipzig. Eva von Im» ,
Stock olm, a. St. Berlin, mlt
Eckar von senden-Linden,
toll. Haut-tm. a. D» Ritter«
gutsbesttzelz Gehmlom

Verbindung: Sorge-
wln Freiherr von dem
BugscheiHtinnefeld m. Erila
von Betriebe, Bückeburg

Geburt: Eine Tochter:
Herrn Hans G. Freiherrn
von Eclbardtllelty a. St.
Baden-Baden.

s. -- - -..« s» -s·.·;» �n.·- nur

kauft man am besten im
Spezial - Trauer - Magazin

August seitens« «.
Ring: I, Ecke Nikolmstn�. Tel. 4010.« � - re; West; ks;s.s«sssis«st.skxskslks.z«k«k« 72  «: s: c. -- «.»Wir« »� -».»« s. «« . . �

» .-«L-·c««-k-J i   «

I �u . .r   s«

Enthlndunastesm
Hebamme Wiesner. |9

Brei-lau, erdalnltr. 37.
T.R.o840. N ll.-Rübe Hvtbhf
St»lc,kcrelanfzetchn. l. Hand«
arti» Bleib. ßtidcrcl, Kunst«
Tropfen. Böcke. Neu·
dorfstraße F, hin. I

Hchnelderlurli
für Frauen und Immer

rau E. Richter,
ßiaztcuinam 80,11. {5

Tage-s« und Abendlursie

Truer-Bxa
für Damen u. Mädchen:

M. anlangt, »Stil«-leis.
14..-.- .».-·- ._.;.&#39;.if.t.f. ZZ.é����.��..°�°.;.L.�:L.Z.|LL�é.�.°..°:°°ééé° « &#39;  ««

|IIlllmlllllllllllfllllNull]

i    Ree-.l.-dot.-ses.
E  Hans Diedrlch schadet«

P6311311.

Stettin -�-�- Kauz-e
pas-unsi- u. rraohtdamnter 8/8. �Thorsten"

Cpt. Siimann.
Nächste Exneditioxi au! · ·

Freitag, den is. Mal, abends 8 Ihr.
Der Dampfer ist mit allem Komfort der Ren·

seit, Damens. auch� und Speisesalon, nahmen
l. u. II. Klasse mit Ketten, Zwiscliendeck um:
Liegeplätzen, Promenadendeclts. ljadeeinrictitizngen
und Funkentelegranbie zur Verlugung der Fasse�
giere usw. eingerichtet. Nähere Auskunft durch

Illlllll & schilt. Stettin, tllillblll l.
Telegrammzidr. ökanuis. dtertsshreclwl� 530 II U75

und Thomas Clayhill C; sen, lteval,
TeL-Adr. Clayhtlla

sowie durch säimtlichc RBWODÜPOS-

Union Cjesiesdne z�
f.� Kgl. Post« Passagier- und [Viachtdumpfer nach ·,

iid-nund �sta-tttrittn
über West� und Ostküste.

Regelmäßige Abfahrten von London.

ächnelldanmplex� ab Southaimztonujedeu Freitag�
» Vorzügliclie lteisegelegenneit tut« Pussaglere- F·
g; Nähere Auskunft: du«-h

»F: «SUNR E: anstatt, Hamburg
und die übrigen Agenten in Deiner als�!

i«
zu hohen: Probe dritten.
summa u. s m4 d. �m. so

7·-"«·;T� UTEYTFY .. « ·  ·"�«7Å«;UTY «� O O   « .  -.  s« - im» . - ».-«.-.-�;s:!"««-.-   von Yrcedriai-Fchroeter, »;--  «�  EVLEYMÆ
 Rittmeister a. D. und Fideikommißbesitzen   f«

 -   d  i.   »,
v." szsz»· " Fjjjs von Privatseite zu kaufen
   d  gesucht«  a d! rn f« -  Angebote unter O 318 antdie Gschst«:-«;x«  » Plötzlich unD unerwartet verschied am 4. Mai unter » E«  DE! DEHWTEVEU Z« �"9- »
 «sz·»-·;Hz vielgelieb er Vorgesetzter, der  »· · _ «·  , .  »»
  Obersprsier Tit. « �ganze VII-irae·- «Iæ-·TI-EF»Z
Psfks "«.»-».j2-  mit Paul AIMÆJL  s; JØwtazzf  g
 » Wohl selten hat das Ableben eines Vorgese ten so  - S- w«·;Y·· s Hi; tiefe Wunden m die· Herzen der Untergebenen ges l en,  w e e» �Platinen zsigskf wce es bei dem Scheiben dieses Mannes geschehen ist. cr  M Gold u. Silber w:  I THE; haben nicht nur unseren Vorgesetzten verloren. sondern  s  3kK2x;"sLS3k2-T»".itikä«IF.UZTZIZFE wiikggkksii wer.�  �l g z, 5� »« �ach!� « � "1 - l . « �WHi» hdercittgegcn jfberigann. :!lblle·tKtolkegö-.n, die wdähreikd ieidner  M B f.� ,  » 73 . M  - ten sei un er i m gear ei c. a en, wer en i m je?  res au m amaus .13%.�, -« dankbar nachxühmen Sein· Llndenken wird in unseren, List«  f, � »» �_ »» V
J; HEFT Herzen allezeit bewahrt bleiben. z. IFDDZBDOJSIZÆTFJYHFYIYFLEEF
  »· Sanais-wie Oe» Den 4. Mai 1922.

  Die Beamten des Fideikommiszrittergutes
F: ksjsg Schaglowitz 0S.

 &#39; , i,� «« «, ·. fällt« Cl« « I,"  ««···L-�«"§�««« «· · 6" r l   » ««

» . �n.s �a. &#39;.
»Hu-J;. c; ·I Die «
·« Hi« s- 0 ·
 entwertet-entlasten .
«; für Jedermann! _
« Addiert � Subtrahiert

Slllullipllzicrt � Dididierl
· Bcis klloö

einfache Hnlidvaloutigl
Handllche F
« chles  hemmt!

Geringer Anschasfuiigeprelss
Generalvettrleb »für Schlesicti

Adolf Lange.
Grill-us, Flalf.-F�rledr.-Str. Hit.

Gold» silber-
is» Bruch. Zahn�ebiscc, Brennsutte, it«  »

«« Sehmucksae en, Geräte, ausländ. »-
Gold- n. Silbermünzen kauft wieder

&#39; zu bekannt höchsten Preisen

Kranke, Ist-neckst«eilte-ten.
nnahme siimtl. Reparßt. u. Neuanfertigung «

«    .
Handgearlieitete Schnhui r n,

alle G �im: vvrtä 15
0m» Daegltäl, zuurlszistxajze M»

Landbau-- und Villenvellter »«
bitte ich· zu einer zwanglosen Bcsixljtjgnng

meines reichen tllluftcrlagero m
Hatten» Beitr» Ruh� »Ja« Teppich-u

sowie m Barbaren-in,
Elgene Entwürfe werden bei Anfertigung

gern berücksichtigt.
Ernst Selten-t�, Breslau 1,
Voraus: Sei. 9, r cm: Hof, ll. <9

7...,-



« i?traufzfederii-Spezialh.

Stadt-Theater?S nntag na in. r:IDer Fretfchzitii.«
Abends 7% Uhr:

»Wenn tch König wär«
tlliontag 7% nur: «

«Dertsitaeuncrbaron .
Dienstag 735 Uhr:
�ßa Tini-tara«

Schanfpieihautis
Operetten - Blume;

Ideal!; Ring 254a.
Sonntag vorhin. W, Uhr:
»Der fideie Bauer«

Sonntag und täglich
7% Uhr«

»Die Gejhtra

Flaute-Theater
Bischofstraße Mk!

Fernspr. Ohle 1769
Täglich 8 Uhr abends

LIIN�: ·
seit-trachtet

herein. stellte�

eitler-stili- 
leitete

tritt-isten:- *5
Stillst!

Bllsisl Ilfhllls 8.8.
...� ...--�-------.I.-...--·-------«--- --·-«--.-·-p.-·-.----·�0- im»« .

ais-takes
Ianzvalaft

BipciiufsStrahe 13.

Täglich oiiiitrsseei [i
T tun-Po rfithriing

; Uhr: Das ialiethafte
tiaitaret-BarieteeProor.

. . l»· » «. - -F. «« �f�! ä� « «? f«O."I «, . « &#39; s« .11- III» « i "E1145" « ."Svfah" s s « o -v... 6�.

ts- 
s.

I  H «· .- - .�«i»··«
« �cf? 
e«�t«. s.- - .t.·- «H�. _A"; ·-l · «  »·

"j .. » .««·«.�a; 
3,08"»··.««,-· J� 

i!

iiilttil itsoliit
Bischofstnlü. B II« T! «

im gisis tue.
13|�. Z0  z?!

S. 5. 7 V2 Uhr D LVortrag
l4. 5. 8. U. FomiL-Abd.

mit Tanz.
Horns

8. 5. 8 U. Beförd. D 1I k.»:�.
J. o«  d. gr. L. v. Prs.!  ««

J Koozertdlrektion ist«-ji«;
sc. V. 7 X«- U. BekJL D IV.

Vor. A
8. 5. 7 Uhr Drin. l.

Hatt. J. 12. 5. 7 U.VI.
n. z. B. U

9. 5. 22. abds. 8 Uhr
Bernh. D I. Wahl der

Beamten.
Settegast z. d. Tr.
8, Z. 8 U. Beamten-Rat
Free. -Abd. m. Schw.

S.0.B.D.W.Spinoza 
Mtg. 8. b. 7%U.
Httefstitiei Hti

Biftttofxtsrafie 4/5- ei. R. 42 � 1038, 7481
0

FeitltiZ"iti«t·ttchGeleii- 
itliaittctiume

für einige Gage
zu vergeben.

Iunges Nlädchem
Familie. sehr

du Aufnali .e in
nur helf. Haufe ihres. als

Oele liitttiterin ad.

zhattttotltteie. i. - unt. Seil. Angel» an
Thopllchen, Rost-til,

Hovferttnarlt 20.
· Ja. Kaufmannsfrau min

ebentolche ais Freundin.
Z· Mehr. u. T I66 Still. 81g.

nlxliluifsucht ladennt., Mitte wer,auegebiid Jener, in einen,
musilaL Kreisen. An ed.
unt T 12l  äefdbft. d. tg.

F 
Schatte-
slittzxlltleltltttilir Herren

und Damen

Tauontzienplotz 
14

T

L _ te.
Anfertigung H entefter

Dllllllllllcllxfbilllgzam: �- lchnell -� vrei .,
sei-verbreite is, dir. L.
·Merliitiitten für
g�ommheklcibuna.
Ytialerariieiten
tot-den sauber u. preiswert

angeführt.tilgst. u. &#39;I� u? Gebiet. Its.

Täeöwig Kleemannteßlnu
SchiveidnitzorStraße 9

- Eingang liarlftix
Gelernt-lieu

Htrtiitlffederu
Reiher, Flaum;
in anerkannt guter

Llusllikltung

Zeit-gesalzen»&#39; ci «· n
i« sie-Hi?- den Fu.

Direktion: Paul Barnay.
Lebe-Theater. Tot. No. 6774. Scham-Theater.

Sonnta 7% Uhr: Sonntag 75s Uhr:
Zum . Male: »Halte: contra Rettet�.

»Dir SittauspielerR Montag 7% Uhr:
Montag 7V. Uhr: »Halte: contra stattet�.

Kunltgeaieinde Seite E Dienstag 7% Uhr,
�Madame sen: gerne.� »Fall« contra steilen«

Hunilgeuieinde im Lebe-Theater. �Bette l . 10. Voritell Dienstag, 9. Mai »Na

Serie O. it! Zuerst. Freitag, l2 M
Gerte G. 9.Vorft.Montaa, _
mcrte D. 10.Vorit.Dten-staa. l6. Mai �stattet

Yarilelliittg für den Intervall-worein.Lohe-Theater: Freitag, 12. Mai, 7% Uhr: m«
Vorverlauf Diens as, 9. Mai, 3-5 U.

vereinigte Theater in Breslau.

tte«.
Seite F. 9. traut. DotinersiJliMqi»Xkt:?ukl!k funs III-M«

at ,. a e.«
15. list at »illia»dante f ans gene«.

�S� -
Theaterkaise

Orchester-Verein.
A1114. Mal: Täglich außer Montags

sinnst-Konzerte.
Leitung: H. Behr und W. Mundes.

Eintritt: Sonntags 2,20 Mk., Kinder 60 Pl»
Wochentags 4,60 Mk.. Hefte �0 Karten! 41 Mk·

Illonzeriditutstetnauors
I6. Mai, 7 Uhr, Blozartsaal

Stets« stiller· um! Elternabend
der Gesange� und lloernsoliole

Margen N eisch.
17. Mai. s Uhr, Kanmmermusiksaal

�Ich muss sprechen�
über die momentane Lage der Deutschen Theater

unter besonderer Berucksnchugung der

Breslauer Verhältnisse
und Verwandtes.

Richard Wortes«
Anschließend an den Vortrag auf Wunsch

�skusslou.

es. Mai "Konzert i

Breslauor Lehrerinnen
1mm. Martin Aventin-eilt.

Kartenverkauf JuI. Hainauer.
{i}. « _v_v92 � lszs»F« ·.::.· _ z, ·«..·.»-»-«sI �c.. .l- �

Sthleilflhe Vortragogelellittiait g -
«»

Mittwoch. den 17. Mai, abends 8 Uhr:
 Vortrag: Ztlarfkliall

Lima it. sattem
 »Der iiiihrigeeeldetitamtti im Orient«

Stätten 15,9.60.7.20,4.60 einschLSteuer · l. c
.,«.-.

rkehrsb.sarasoltu.l·lopoe,Ztvingerpi. -:.

&#39;  s« f�   sit.-
«--. - · r... _mArv-{�:-._ ."1�14u Jmwn-�exj, ff r

.-;-J"sz"""i. Xionzerthane Mai-neither Miargena
-" . "U»z«--k·«

TUTTI-

&#39;.

Dienstag 71/2, Kammermusiksaal
Frühlings-Liederabend

sey« see-innrer.
Mittwoch 71/2, Konzerthaussaal «

Sonatehabend

Georg Dohrn u. Adolf Busch

Konzerthaussaal z·
Letzter Vortrag L°;ƒE|

m. httooii Steuer
�Anthroposophie und

Gensteserkeuntnnis�
- ««- r- H?� ·· »» . J: in; Heytkzspzz v,� _&#39;.�{��-":�QASP"_¬�Y�:&#39;E I �.

.29. u. 3o. Mai Vorträ e

Graf Luckner
64000-11 -F.ht �td &#39; &#39; te -

sch�f �Sao es 31&#39;. Weg: lsesiejlztsplkxrietässgot
to. Juni Abschiedsliederabend

Maria nossi u. Max Koth

Karten Mueikalienhdlg. Hoppe, Zwingerplatz.

VOD

· «» &#39; «.· «� &#39;� »« .«-· «.s..sp«,·0.-"-«..·«-···----«-. s« . «·�-. «» . , i·.l; 3.} ��._.�._._�._�v_.- «...» ,»».,.·..«»-.··.«. »F. . i» »» _�__ �g, �.�__ �I ,·.«,Y.:. « Z· in.� Pf» »z.«»«-.HY«« -··-, .» .·&#39;-k«1k-«-«..·« ,-, « »; W« |57 -,-,:Q.· �Ü. w.�.� -  « i«   » «

Luna-part 
created-Morgens« Tel. Rg. 7902

Heute sowie tägliche

Grosses Konzert
»  Pxjilitftr-Musik!

Dirigent: Musxkmelster Unser! Boss

Vollbetrleb im

Vergnügungspark 
In beiden Sälen:SS S

SSSJJSSSSJSSF
O

EJBBBGBJSBSSBSTD
-�v-s-���s

Llebiohs �Kabarett, Tanzpalast
und Wein-Restaurant  s

täglich geöffnet.
svosssvs u? Ass-

iiitttenitltmttttttttittttett
für Balken-e, Loggiem Jesuiten

Anmeideicheine
bereite, Am Haudtb iihof 1. l. El

monoton 1. �am...
gegen i Mk. im Frentdenverkehrssa

J

«
s. «.  �c ».-m «« s  .+Äi m,�

Øie fierüorrage rede te/z
Ungtrumen t e- u. n.
Würze tßerpfcx often.
Bc1-.«!z·.F!z"!zz·. Bo�/zcn, Ca «« 0:
f�edaäempelJjuf/f. �Izd/o/vßez:
Meise/i. Onegüzßattiera
Qeutfez: Jc/iluszzaa: Jmzk/zaff

Jpeziczhtuertr 4c r: "

. ·««·« 
" �L .
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Grammophon-Spe ialhaus S. m. b. Ist.-

II,

12:.

unless, I tiachnisziilag 3 Ali:
deilllozilkaqi i · i?
». s. t. J 7bunetstas=uennen.

Alles übrige Siebe die Anfthiagfäuietu «

um Feltttttlhtt on? utitit
Bad Zudem-r

 ttett übernommen! bält den verehrten Kurgästett seine Räumlichkeiten
bestens empfohlen. i 
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Nach erfolgter Reuovatioii

Ü�  Eröffnung Anfang Mai. �um
V. Scherschin itnd Frau.

Wir leer-des«- seit 1. JIIwi 1922

Sc/v/üyafer --- Sporfanzäge

ßreec/zes  auch für Damen!

Wefferm Knie!
von Laden und Gabardine

b     undStPaBe
Schweidnitzcc� Strt55 « - Am Hirn!KORNIG

�"°"�°"

- - .&#39;  -..v es« «· « " . .- Z.·«».". �rjQ-�jÜ. «f: &#39;
. « �p�:

- « V·  « ··. P � v, - I� �.4. «, «» «· . ,t i 5x�.<&#39;._.o.�k_ »· «« .

Automobiie.
18/45 PS Heut-Magen, · etngebcitttes Perdech Klubfesseliedew

poisterunxp Spitzkuhlen Bofchlicht nnd Anlasfen
10/30 PS fabrilmeue Limaniine mit Li t und Starter, neu

bereift und in ganz erstklaffiger Ausführung.
14/35 PS Jubi-wagen, eingebaute; Verdech Klubsesxelleders

polsterttng, bereist, Karbidheiettchtitnxx erst lassiger
Perfonenivageim

« i« . .- - . ; «« - . ·».-·«-.. ,.-.-.. ««--._ -t"·-«-t ·« - �pzs.-,&#39; �QM i�? H; erlitt-x - on« �i, «» s« - J. «!» s! es  �"� s» ·s« ·. tax?w�;  ggf-ü« 
.I·"-«-

6/16 PS retpuabnr-wagenn. Sportdreifitzer mit Anlassey gut
ereift und neu lackiert, Lederpolsteriing.

4 m. Zdlersxalkltraftwagem tadellofes Fahrzeug, fahrfertig
Z��4 to. xoevkgxiitiiraftwagen mit neuer  «iittntmiveretfttttg,

vollftandig durchrepartert und somit m ganz erst-
Ilassiger erfassung,

bietet preiswert an:

Aulomobilsllertrieb A. Lichter,
Brei-lau 3. Sei. Dhle 938, Siebenhufenersstr. Nr. 19.

getreten, Ist« enslraße «. �

   . » ·-   Altleiior
»« "f" , THE. J! H, u: Vkrirk o lig i. d. gtußclt
 · L·  G o · . erien gesucht. Angebote
 _ ·· s erb. Eis-euer, Rechtsanwalt

&#39; &#39;- , · · __ » g« · · A s ......�...... und Notar, Linie! OS.
- «  f  »,  � o Tjsj

ZlllllliksfskbllllProf. L. raenkel.

M itrltttasilget J
Privat-Entbin- 
duiigsheim

Arzt zur Stelle. 1.-8. M»
Bad im Haus. Pariartig
Garten, beste Erholung.
Straßenbahniinie 18, 21, 1
bis v. Haus. TeL N. 4411.

Frau M. Kranke,
· Hebamme, |9

Ersten, Tiergartenftu 65.

Asthma
tatttt geheilt werden.

Sprechitunden in Breslain
Teichstn 12, braust. linlö
iedett Donnerstag von 16
bis 1 Uhr. [9

De. med. Alberti,
Sdezialarzt

Berlin SW. II.ssjk
Sommersprossen i
Ein einfaches wunderbar.

Mittel teile m; gern jedetg
kostenlos mit. l

Frau M. Polonl.
Hannover N9�. Schließf.106
Körper« u. Sthllnheitdpfle e
Deutichbcith Ohlauuier 5

Haararbeiten fertigt uiod.
nachntiitagg 8-6. . käm.
Elsa biete. Universitäts-
bloß Nr. 7, til.  im. Hure.

Körperpflege
bei Marthe, �Raume. 80o.�l. l
Linie 6 unb l7.

Französisch
Schwedisch

Russischx Polnisch
nimmt» ltn einigen.

iittttltltltttttilitlitttit
SprachmstEdueatlon 
 Ihlauer-Stn-aße St.

Kittntetutitertitlti
auch» an Anfangetz wird
erteilt iia bewahrter
Methode. uicbr. unt.
li- 401 bef. d. Gefchst
Löwin} Bin.

Gang. Nailihilfc f. Quart.
dient-Glutin. get. Flucht.u.&#39;l�I70 dummes I. Atti.
Frei. Sie. en. vorn. Dante.
Humor. it. &#39;I 146 Gft.d. eng.
Welcher cdeidctitettdc Hirt·
oder Dante ivtirde einem
tlivitttricntetn 20 Jahre alt,
ftrediaitt und fleißig, das
Studium der Staatswissen-
{man erm�sh?  betßufdar.erb.tt.0i.i Gelchli.Sckil.Ztg.

Nürnberger
Geld-Lose

"tcbuue uüdtte.a; soc ftstiochtzemdfiehit
 J. Biretseiznner,
Bis-ZU. Icltniiedebriicke Ali!

Modelihtiie
iit. it Fehl. für Deinen u.
Vanilla» leiten billig. Um·
arbeiten alter Hiite au!
nettefte Formen gut und
villigfn blodellputzifviittiienftrafte .50. 1. l0

siunitstovfrritt i. Tcvlitche
itiw rinnt. lich. Hosen!,
Yi Graupenltn li- 61b. H. r.

unttttitttar listigSeinem-ital. Sultans, er.
til-no. Spiegel. Garnitur,
Stil-Ue. tliotttvtaitcnioffetz
Gardlttcn u. v. a. man.
u. 1� 158 essen. d. la.

f  CI
lllillllllilIilillläilllfluuil lllllililllillllillllililllllill

Heute Sonntag
ab 3 Uhr nachmittags

Großes

Garten-Konzert
In den Innenräumen

Der vornehme Nadz-
; mi�ag- u. Abcndbc�icb
-:«.&#39;.«=».r.-.r..«sr.��- s« « Oft-I!  « »�·�·»L�·»

9 iittitcrkriittkcttpfleizlew Zank,
U, ernru tng .
i

Bkeeln F f
aPiicge in ftligizlsikztlxcheiigiiigeitiij»ti. Snntttorien

seit: Geschcifksstette
der Schlefifchen Zeitung

für Oberfchlefien
befinde: M! m Veutheti OS., Solgerftraße d
iGeschäftsführer Ernst Drischel!, Fernspn

Veuthen OS., 1925 "  9

Qlnuabme von Qlnzeigem Abonnements usw.
Man verlange den Besuch eines Vertreters.

litefengebf
gönnt�  fiir Mädchenund Knaben.

Heim für Schuilinder Kleine Klassen. Lyzealle rdlain
Oberrealichulplatn Schuihaus am Walde roheratmen. Neichliche Ernäbrun Jiörperpflege durch ftagtL
Gebt. Schwester. Faniiltenle en. _

QReEtgLu Kuhnert.

A l åreslsierfch l «
 e: neue. .Ausbild.v.Perfo e -unld Laiteirafttvaaen is Führerin.

 Antrag. Rliaporto heil-legen.
ura- mm Stephan �tätig

Fqsratiersi tihettitiStraftei tBatiiiboaetrk s

heiter-Diese 
512g. Hain; S. Meicknee

F. Tersieaner

iictkk
. t«:,«:.."3;5:».i2.-.K· F,1"0UFTC.
·�  « «« s «·,;:.i  w�:

kaufen Sie 5080:!
vorteilhaft bei

und RimfchnittsSchinken
von inlätidischen Schweinen hat preis-wert abzugeben
F. Worbs, Oele in Schienen. [3

·x!··.«, »·

lage
sz sitzt; eäzsttttaikbsttiitritfmetxttk evbin iziziiuåtäitlfcbg gegen- . ano e en re. oer . ·»Angel-die unter 88 gieichld Schtef.«iztg. [1 H.

. . « ,«--.":-«::"t- . . _.&#39;._.
J· Zu lauten gesucht

icon-gi-
Margraf act-Lin·

.  Rosen« ««  {am 9 - DIMIM Yfgrjcntxtstitsfseklss I«i ««  b fteigernng c
e

ss einer großen Mein-Bitt
nnd Tanz-Viele
Zu: freiwilligen Ftrftragewerde ich am Dienstag, den 9. at, vormittags 9 Uhr.

in Vereint« Rcuiaiestndi  Jnventar des W·tniergartens!
Pistol-to, Statt-fingst, parat-nimm, l etoi e Reailtrierslasse, ca. 200 Stuhle, runde u. lange . ifgye. Korb-
tonnas, eiteln. heller. 10 matt· el- elegante
Schantbiifetts, Eis» Wein· la erfchriinly
Balluitradrty Spiegel, Bilder. Wein« n. ilor latet.
Tor-unter, eleltrilche Kronen u. Lampen, and«
bettelt-mitten. initiieren. Rathause, Tkitilitliez Säufer
Teller, Teilen, Messer. Gabeln, sowie famtltmi
staates-gesam- u. Latonas, Raum-roten, Gewerb,
tiichtililten Scrvietten um

und

am Saaten find gebraucht und Montag, den
von 3-6 Uhr zu beiichtigem

Benno I-Ierrnstadl
beetdigter Auitionator und Kontor

Franklurter Straße 127.

Seines Wohlaefchmackeh
feines {toben Fettge altes,
einer Bekommltchie i, »
seines besonderen Ernahrungstverte·s.
seines verhaltnismaßig billigen Preises

wegen tft

 baut Emnienthalerläfe
das beste und preistvertefte
Nahrungsmittel, welches auch von
minderdeniittelten Kreisen dem ·
Fletsche  Quer: nnd Mitgenuß unbedingt
vorgezogen werden iollte

überall käuflickt

situsstnnetvent _ Willst-g! Tugschneidftft
Po. weiieriefie Zementdachfieing

Riesen, Weiler u. Kehre
liefert zu btlltgiten Preisen p

ßetonruarznfabrih üerbert Eil-syst,
Our-ein Volkoitrafke 1

L �- iiieemter bei hoher erneuten genau. -�i

dffenittch metttbietend gegen daresahluiig vergteiiäårm 
· VI«-



- Handel und
s« Notar

s«ask-It?Schnellzugo- und DamgtervcrbindunApis-visit und Führer utch die

Trotz großer Preissteigerung
sehr preiswert!

7 »so-U· y 1 s

Oeffentliche Beianntniacliuna
Nach § 42 des Einkommensteuer-Gesetzes in der

Fassung vom 21. 12. 1921  Reichsgesev -Blatt S. 1·590!
haben die Steuerpfltchtigen bis zum Empfänge eines
Steuerbefcheides für ein Kalendertahr auf die Steuer-
schuld dieses Kälenderjahres am 15. Februar, 15. Mai,
15. August und läNovember Voräuszahlungen in Höhe
von je y. der anlegt feftgefteIIten Steuerschuld zu ent-
richten, d. h. die zuletzt festgestellte Steuerschuld ist ohne
besondere Aufforderung in Vierteljähresräten fort-
laufend weiter zu entrichten.

Auf diese gesetzliche Bestimmung wird besonders
hingewiesen, weil der Steuerbescheid für 1920 als
letzte Vierteliährsräte für Voräuszählungen nur den
15. Februar 1922  fett der Novelle v.om 20. 12. 1921 als
erste Voräuszählungsräte 1922 geltend! erwähnt. Wer
also im Bescheide1920 zur Zahlung der vorläufigen
Einkommensteuer 1921 aufgefordert worden ist, hat
nunmehr ohne besondere Aufforderung diese Voraus-
zählungen auch am 15. Mai 1922 usw. zu entrichten.

Die. Höhe der Räten richtet sich bis zum Empfänge
des Zieuerbesclieides für 1921 nach der Festsetzung im
Bescheide 1920, nach Zustellung des Bescheides 1921,
nach der Steuerschuld von 192l.

ksinamamt Breslau-Siabt.
tßetarnrtmarbttug.

Fcrhlesische Baukverein Filiale der
Deutschen Bank zu Breglau

beantragt: 
nominal 9000000 Smart neue Stämmäktien

�- eingeteilt in 9000 Stück über je 1000 Mk.
Nr. 26501 bis 35500 �-� der

Aktien- Geiellsiiiait sftr Stille-
111111 Seinen-Industrie  ·t·tarm.
C. G. Kramsia n 61111111!.
Freiburg in Smleiien

zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse

einzulassen. 
Breslau, den 2 Mai 1922.
Die Zulässuiigsftelle fiir Wertpapiere.

tgezh Dr. fur. Georg Heimann.

Sanatorium hochsiein
Akkieiigesellschäfh Schreiberhau

Die Aktionäre der Sanatorium Hochstein Aktien-
gefellschast laden wir zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 12. Juni 1922. nackimittägs
4% Uhr, in den 61111111 ssnäl der Bank für

anbel unb Industrie, ,iliale Bresläu·vorm.
resläuer Disconto-Bauk, Breslau, Ring 30,hiermit ergebenst ein. 

Gage-ordnung:
1! Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und

Gewinn- und Vetlustrechnung nebst Geschäfts-
bericht für das Geschäftsjahr 1921.

2! Gntlgftung des Vorstands und des Aufsichts-rate .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind

diejenigen Aktionäre berechtigt, welche bis einen Tag
vor der änberäumten Generalversammlung abends
6 Uhr, entweder ihre Aktien oder die über diese läu-
tenden Depotscheine der Reichsbank bei der Gesell-
schästskasse in Schreiberhau oder bei der Bank für

Industrie Filiäle Breslau oder bei einem
mit einem doppelten Nummernverzeichnis

hinterlegt haben.
Breslau, den 5. Mai 1922.

« Der Aufsichtsrat der Sanätorium
Hochstein Aktiengesellschaft

Haus Hahn,"
stellvertretender Voriivenden

Brauerei Battaria in Kattamitr 9:6;
Aktiengesellichaft in Liquidätion

Die Herren Aktionäre werden zu der am
Sonntag, den 14. Mai 1922, 121/9 Uhr inittägs,
in Vreslau im Sävoh-Hotel, Täuenßienpläs
stattfindenden «

15. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen. 

Tagesordnung:
1. Erstättung des Ges äftsberichts und Vor-

legung der Bilanz ur 1920/21 bezw. fur
den 1. April 1922·. · «.

2. Entlastung des Liquidätors des Vorstandes
und des Aufsichtsrat-Z« , »

3. Beschlußfassung uber die Ausschuttung der
Liäuidationsmässe ·
ZurAusiibung des Stimmrechts sind die

Aktien 48 Stunden vor der Generalversamm-
lun bei dem Liquidatoy Herrn Ernst Kleiner
in ättowitz .- » z. . des» Herrn Ober-
Jngenieur Kischkä in Bäildonhutte bei Katto-
witz zu hinterlegen.

Der Vorsihende des Auffichtsrats
Eis-ktien.

Wohnungs-Emrichtungen 
n» großer Auswahl.

Der die Leistungen unserer modernen

Gemiaitewiiftiferei
noch nicht kennt. Wir liefern

U&#39; gut, Quell, present-erf! "m
Jedes Wäschestück ist voll versichert.

iilafcbansialt SAHTÆS
BresluKleinbrg. l.: . .«« O. »·-?«·5. .-s- o

c üek Bremen/Bremerhaven oder HuuburWCuxhaven u. Helgobud
Norddeich - Norderney
ade-Verwaltung

Gediegeeze

[9

bringt Jhnen zweckmäßige
üb ersichtb Buchführung,

Verlrtit
entsteht Jhnen d. Nichtbe-
ächtg d. veränd. Vei«liältti.
u. Unkenninis d. neuen
Steuergesetz« Neu-Anlage
v. Buchführungem Revi-
sionen, lfd. Führung, Ord-
nen v. Rückstätid» Bearbtg.
[amtlicher Steuerängelegh.
nbernimtiit Gebt-g 511101111111.
Bresläu 13, 21uguftaftr.144,
Telephon Ohle 368. Un-
verbindl. Vorsprächel s1

Drei Linden,
Bad Schivärzbach
im Jsergebirgc,

Erholungsheim des Vater-
ländischen Fräuenvereins

für miiiderbemittelte
Frauen und Mädchen,
Tägespreis bei gemein-

schaftlichen Zimmern bis
Ende Juni 40 Mark,
später 45-50 Mark.

Meldungen an
Oberpfärrer Seibt.

Meffersdorf-Wigändsthäl.

Iiälls cäktllätl

si ist!
empf. s. schön. Zim.
m.vorzügl.Verp�eg. sx

Bad 31121111111
Viilä Waldfrieden

idylL Lage, empf. behagl.
Zimm., gute Verpfb Teleph.

uugeZgevr. Mllfillklilklili
sucht für d. Vfingstferien
Landaufenthalt geg. Erteil

uägsäåoäeiezäigttenrsriget evegtlm o . u .unt. s! 224 Gjefacbftg. St;
511111121111. Bereit«
vorz. Verein» mod. 81mm.
Erstkl.Empfehl.Eig.Wirtsch
Pens. 85 Mk. Rücku erb.

Für die groß. Ferien man
Landauienthalt

f. m. 2 Söhne S17 u. 16 J.! in
groß. Förstere , Guts- oder
Pfarrhaus, mögt. Gebtrgs-
gegend b: gut. Kost. Angeb.

an E. Bock. Breslau,
Kleinburgsträße 13

Zimmer frei!
Gute Verpfkegung.
Am Sittetiwaldc.

Frau Mlnna Peuckert,
Dbernigr. KirfchsAller.njFernruf 143.

Pkilsiliii ilksiillillfür ältere, etwas geistess
schwäche Dame in oder bei
Bresläu. Aug. u.Ul6b.8.

Acri. Dame. welche tags-
über geschäftlich tätig, sucht
leeres Zimmer ab uinieten.
Zutritt. u. T 108 st. d. Ztg

··Kinderschreibpukt u. gr.
Waichesclirankgt.erh.z.kf.ges. 
Busche. m.Vreisäng.lJ3 -bst.
Fsir gr., starke Herren
einige Sportänzüge, alte
Bestände, von gut.Sioffen,
beste Ausf., äuß. preisw.,
hat noch abzugeben
Sieglrled Bodlaender

Herreniuodem
Albrechtssträße l3.

�Eine wenig gebt» neue

Ankerregisiriev 
kasfe Nr. 54
Einstellfähigkeit 999,99! f.

000 Mk.  heutig. Preis
44000 Mk.! zu verkaufen.
Lande. u. 0 346 Seht. Z.

Beamter  mittl.! sucht
gut erhältenes 601a. ebent.
mit Umbäu, und T
von Privat zu kaufen.
Busche. u. T 161 Gift. d. Ztg
�Gebrauchte. gut erhält.

Platte
für Lästaiito geeignet, zii
kaiifeii gcindft.

E. L. Laehmund,
*1 82:11:01».

�f 
s·- �
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Stlileiistlie Feueritersitiierttnats
Gesellschaft in Breiten.

Unter unserer Mitwirkung ist vor Kurzem
die 
&#39; Silesia,

Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 
in Breslau

gegründet worden mit einem Aktienkapital von
15 000000 Mk» bestehend aus ·
15000 Stück a11f den Namen lautenden Aktien

über ie 1000 r �
auf welche 25 vom Hundert des Nennbeträges
äls Einzahlung auf das Grundkäpitäl und 15
vom undert des Nennbeträ es als Beitrag
zum rganisätionsfoiids geleitet sind.

Wir haben unseren Aktionären das Rgcht
erwirkt, einen Teilbetrag der SilesiasAktien
bgn ·10 000 000 Mk. zum Kurse von 121% ab-
zuglich der fehlenden Einzahlung ·von 75%,
also von 460 Blick. fur die Aktie uber nom.
1000 Bei. zu erwerben. · ··

Diejenigen unserer Herren Aktionäre, wel-
chen eine Nächricht uber das Erwexbsreciit noch
nicht zugegangen ist und welche infolgedessen
von diesem Erwerbsrecht keinen Gebrauch
machen konnten, aber noch Gebrauch machen
wollen, haben dies zur Vermeidung des· Aus-
schlusses in der· Zeit bis zum 31. Mär ··1922
einschließlich während der abheben Geschäfts-
stunden _ ·
in Brei-lau beim xckiilelifiiien Hausener-Im,

� xitiale der Deutschen Bann,
unter folgenden Bedingungen zu tun:
Je 1500 Mk. Schlesisclxe Feucrversicherungs-

  Aktien
berechtigen zum· Erwerb von1000 Mk. Silesiä, isållgemeine Versicherungs-

9 ktien.
Der Käufpreis von 460 Mk. für das Stück

znzüglich 5% Geldzinsen vom 15. April 1922
bis zum Zählungstäge und Schlußnoteniteintrel
ist bei· Ausübung des Erwerbsrechtes an den
Scblesischen Bänkvereim Filiäle der Deutschen
Bank,·Bresläu, zu zählen.· ·

Die Aktien der Schlesischen »Feuerversiclie-
rungs-Gesell·schäft·, auf die das Ertverbsrecht
ausgeübt wird, sind �-� ohne Gewinnanteil-
scheinbogen ��·- näch·der Nummernfolge »ge-
ordnet mit einem bei der Bezugsstelle erhalt-
lichen, doppelt auszufertigenden Anmeldeschein
bei dem Schlesischen Bänkvereim Filiäle der
Deutschen Bank, Breslau, einzureichen Bei
Ausübung der Erwerbsxechte im· Wege des
Briefwechsels wird die fur bie briefliche Aus-
ubung von Bezugsrechten ubliche Gebuhr in
Anrechnung gebracht. ·

Die gekäuften Aktien· werden auf den
Namen des Erwerbers im Aktienbuch der
Silesiä eingetragen. bleiben Jedoch bisnäch
derjenigen Generalversammlung der Silesiäs
die über die Genehmigung der Bilanz und
Ge·t·vin·n- und Verlust-Rechnung fur das Ge-
sehäftstähr 1922 Beschluß faßt, gesperrt· und
konnen· erst nach Ablauf· dieser Sperrfrist an
die Aktionäre äusgehändigt werden.

Breslau, den 3. Mai 1922. .

Saiteasaie Feuernersitiierttnaa-Gesellftitafi.
Zier« Generäldirekiioiia

Max Schweinen�.

Die Sitzung· der Jnteressetitenvertretiing
der  blauer Neisse wird· nochmals auf Diens-
tag, den 23. 2,11m, vormittags 1172 Uhr verlegt.

Franzdorß den 5. Mai 1922.

Der Varsitrenire net Flitsiairasilittsieia
Thilo, Landrat a. 9. k

Der noch nicht zur Verlosung gelangte
Betrag der 41/296 Teilsciiuldverschreibiingen
des Grafen Valentiu von iiailestrem votn
Jahre ··1912 gelangt am 1. Oktober d. J. voll
zur Rückzahlung.

Gleiwitz den 3. Mai 1922.

Der Griiiiiäi man Yalleiireiiksche
Geuerciiiirisiiiiuiäriitigte.

Pieler.

�was i. u�!�«-.»-sr«-k"--«. isxt.r·sks.k«s.sc-ixki·«psssiii :

"f: sellschaft im Verhältnis von 4:1 zum Harfe von
 Prozent anzubieten und die restlichen .·75 000 000

Jn unser Handelsregtlter ist heute eingetragen
worden: Abteilung A Nr. 1803 bei der Firma L. Gä-
lewskv & Co., hier: Das Geschäft iiebst den beiden
Zweigtiiederläsfun en iii Berlitt uiid Dänzig ist mit
der Firma sowie Aktiven und Passiven in die L. Gä-
lewsky & Co. Aktiengesellschäft eingebracht, die Firma
daher hier gelöschn Abteilung B unter Nr.1180 die
L. Gälewskv & Co. Aktiengesellschaft mit dem Sitze in
Bresiäu. Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb
und Fortbetrieb des Fäbrikätionss und Handelsgeschäfts
der Firma L. Gälewskv & Co. zu Bresläu sowie die
Fabrikation und der Vertrieb von Spirituosen, die
Obst- und Beerenweinkelterei und Fruchtsäftpressereu
der Handel mit Obsts und Beerenweinen und mit
Frutbtsäften und die Beteiligung an Unternehmungen
gleicher und ähnlicher Art. Die Gesellschaft darf und!
Hilfstndustrien ihrer Geschä tszweige betreiben und sich
daran beteiligen. Der Ges äflshskelch ber Gefellschclft
ist auf b s Jnland nicht beschränkt. Die Gesellfchäft
darf Zwekgniederlässutigen im Jus und Auslande er-
richten. Das Grundkäpitäl beträgt 4000000 Mark und
ist in 4000 auf den Jnhaber lautende Aktien zum Nenn-
wert von je 1000 Mark eingeteilt. Von den Gründern
bringen in die Gesellschaft ein: a. Kaufmann Hans
Gälewskv als Alleininhaber der· Firma L. Ga-
lskvskb & Co. hierselbst das von ihm unter dieser
Firma betriebene Fabrikätions- und Handelsunters
nehmen mit den Zweigniederlässungen in Berlin und
Dänzig und ferner das von ihm als alleinigen Jnhaber
unter der Firma Joseph Cohn in Brieg betriebene Ge-
schäfh beide mit Aktiven und Pässiven nebst den zu
ersteren Unternehmen gehörigen beiden Grundstücken
Arndtsträße 28, Schenkendorfftraße 17 unb Cretiuss
sträße 89 mit allen auf letzterem Grundstücke befind-
lichen Maschinen, Fäbrikanlägem Utensilien und Wa-
rettvorräten nach der Bilanz vom Z0. April 1921 zuni
Gesämtwerte von 700476,48 Mark dergeitält, ·daß die
Geschäfte bereits fett dem l. Mai 1921 als fur Rech-
nung der Gesellscbäst geführt angesehen werden.
Außerdem gehen alle der Firma L. Gälewsktsöx Co.
zustehenden gewerblichen Schittzrechta sowohl die ein-
getragenen als äuch die nichteingeirägenety auf »die
Gesellschaft über. Hans Gälewskv werden zum Ent-
geli 700000 Mark Aktien gewährt und· ist die Geselli
ichäft ferner verpflichtet, aus den jährlichen Reinge-
wtnnen ihrer ersten drei Geschäftsjahre an ihn denje-
nigen Betrag, der zwanzig Prozent des· Grundkäpttäls
irr-ersteigt, bis« zu einem gesamten bdchstbetrage von
einer Llltillion Mark als nachträgliche Vergütung abzu-
füvrein b. Rentier Joseph. Gälewskv D911 der-Ihm Ullch
der Bilanz vom 30. April 1921 gegen die Firma L.  ba-
lewskh 8: Co. zustehenden Forderungen voii 2l7o357,o·5
Mark eineti Teilbetrag von einer 8.!.!iillion, ebefälls mit
Wirkung vom 1. Mai 1921, wofür thmeine ibiillton
Mark Aktien gewährt werden, a. ProkurtstDrHermänn
Krebs itnd Desttlläteur Arthur Krebs die »in der Ver-
hatidlung vom 31. Dezember 1921 ausgeführten Mä-
schinen und Betriebsmittel im Gefämtwerte voii 60000
Mark, wofür einem jedeii von ihnen 30000 Mark Aktien
gewährt werden. Von dem verbleibenden Griindkäpitäl
von 2240000 Mark haben die Gründe: die sämtlichen
Aktien übernommen. Vorstand; Kaufmann Hans Ga-
lewskv, Breslau, erster Vorstand, Prokurist DrHermänn
Krebs, Breslau, stellvertretender Vorstand. Der Gesell-
schäftsvertrag ist am 31. Dezember 1921 festgestellt und
am 10. Februar und 19. April 1922 abgeändert. Der
Vorstand der Gesellschaft besteht aus einer Person
Die Bestellung erfolgt durch den Aufsichtsrat, der äuch
stellvertretende Vorstandsmitglieder: bestellen kann. Ein
stellvertretendes Vorstandsmitglied ist zur Vertretung
der Gesellschaft nur mit einem anderen stellvertretendeii
Vorständsmitgliede oder einem Prokuristen befugt.
Prokuristen dürfen nitr in der Weise bestellt werden,
daß ein Prokurist gemeinschaftlich mit einem stellver-
vertretettden Vorstandsmitglied zur Vertretung der Ge-
sellschäft befugt ist. Die Bekänntinächungeti der Gesell-
schaft erfolgen im Deutschen Reichs·änzeiger. Zu ihrer
Gültigkeit genügt einmalige Verofsentlichuniz soweit
nicht das Gesetz eine mehrmalige Bekänntniächiitig vor-
schreibt. Die Generälversämmlungen finden in Bres-
läu statt und werden von dem Vorstand oder dem Vor-
sitzenden des Aufsichtsräts oder dessen Stellvertreter
einberufen. Die Gründer der Gesellschäft sind: Der
Kaufmann Hans Gälewsktx dessen Ehefräu Frida Ga-
lewskt!, geboreiie Wtittke, der Rentter Joseph Galewsktx
der Prokur Dr. Hermänn Krebs, der Desttllateur· Ar-
thur Krebs, sämtlich in Breslau. Den ersten Aufsichts-
rat bilden: Der Bankdirektor Jusiizrät Dr. Max Kor-
piilus in Breslau, der Reniier Joseph Galewskt! ebenda,
der Kaufmann AdolfKrebs in Pleß. Von den mit der
Anmelduiig der Gesellschaft eingereichten 61briftfti1den�
insbesondere von dem Prüfungsberichte des Vorstandes,
des Aufsichtsrat-s und der Revisoren kann bei dem un-
terzeichneten Gericht von dem Prüfungsberichte der
Revisoren äuch bei der Händelskämmer hier Einsicht
genommen werden. Breslau, 29. April 1922.

�linrtßgcrimt.
·Jn unser Hänsdelsregister ist heute in Abt. B

bei der Bank für Hände! und Industrie, Nieder-
lassung Hirschbcrg  Sclilcs.! Aktiengesellschaft
6. H. R. B. 43 �-� folgendes eingetragen worden:
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 26.
November 1921 sind die Bestimmungen des Gesell-
schaftsverträges über ben Gegenstand · des 1ln-ter-
iiehmens wie folgt ergänzt worden: Die Geseilschaft
wird gemäß dem mit der Nätionälbänk für Deutsch-
länd Fiosminanditgesellschäft auf Aktien geschlossenen
Verträge voni 30. Oktober 1921 die Interessen die-
ser Gesellschaft wie eigene fördern unb unterstützen
und keine Interessen verfolgen, welche jenen der

D

---

»; Die Erhebung · «
z; beträgt jetzt 420 000 000 Mark, Die Erhöhung ist
«· erfolgt durch Ausgabe von 1. 130 000 vorläufig mit

Itbezu stransaktion und der Verwertung oorerroäbn-� er

genannten Bank abträglich sein könnten. Durch
Beschluß derselben Generalversammlung soll das
Grunsdlapitäl um 200 000 000 Mark erhöht werden.

ist durchgeführt. Das Grundkäpital

25 Proz. einzuzahlenden auf den Jnhäber lärutenden
Aktien zu je 1000 Mark mit Gewinnberechtigatng

"f; vom 1. Januar 1922 ab, 2. durch 70 000 vorläufig
i; mit 25 Proz. einzuzählenden auf den Inhaber lau-
.·.- ten·den Aktien über je
.. Berechtigung bis zur Vollzahluii

 s: Sämtlicbe Aktien werden unter
lieben Bezugsrechts von einem Konsort

1000 Mark, deren Gewinn-
äusgesebt bleibt.

usschluß des gefes-
ium unter 

Kom-Führunsg der Nationalbank für Deutschland,
Uttmdktbtsellfchaft auf Aktien, zum Nennaverte über-� nommen mit der Verpflidatuna, von den Aktien zu

55000000 Mark den alten Aktionären der Ge- 
200

Aus de derMär! freihändsig zu verwerten. m aus

ktien erzielten Gewinn ist die Bank für Hände!
und Jndustrie derart beteiligt, daß dem Konsortium
eine Provision von· 4 Proz, auf den Nennwert der
übernommenen Aktien zufließt. Die Aktien zu 2.
sollen vorläufig in dem Besitz der Narionälbank für
Deutschland, tiotnmänditgeselljcliaft auf Aktien, ver.
bleiben, Durch Beschluß der eilten-Generalversamm-
lung sind ferner andere Bestimmungen des Gesell-
fchäftsverträges geändert. Hierüber kann auf be�:
gterzchtsschreiberei in den Akten Einsicht genommenre en.

"· IF» »-Hitfclibexg- den 20. April 1922. Aiittsgcriclih
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T:- gende Einträgungeii erf
is: erloschen. 2. am 4.
». Livius-M, Kraftfalirzeugm Räuber:

 singe: junior,« Nätibor:

«-··-"»- hakt
- Gesellschaft sind nur zwei

. 18.

�j ten1be Gesellscjiäfterx ie er, &#39;

beide Gesellschafter in Gemeinschaft ermächtigt,

derartig-Kühlung

Jm Hänsdelsregister A sind im März 1922 fol-
_ obgt: 1. am 14. bei Nr. 649

Firma »Wilhcltti Stoschek«, Räuber: Die Firma ist1 bei Nr. 66-5 Firma· »Alo·i·si
i

r. 46 Firma »L. Schle-
Den Kaufleuten Richard

und Erwin Danzigey

erloschen. 3. am 15. bei N

20111111, Oskar Blumenfeld
sämtlich in Nat-that· ist Gesumtprokurä derart erteilt,
daß 1e zwei gemeinschsäftlich zur Vertretung befugt
sind, 4. am unter Nr. 750 Firma »Fräiiz
Blttfchcz u. Co. , Räuber» Personlich hwftende Ge-
sellschcrften Zigarreiifäbriksanteti Franz Blitsrhcz,
Karl Musiol und Willibald Gold, sämtlich in Rat-i.

Hände«lsgesellschttft. Die Gesellschaft
l. 8. 1921 begonnen. Zur Vertretung der

Acssskllfcksftergnemeinscbåifts 
. er . gärrenä ri-

kmxt Willibnld Gold ist gsus der Gesellschaft ausge-
s reden. 5. am 23. Mär unter Nr, 751 Firma
» corg Wiener u. Co.«, atibor. Persöiilich haf-

· Kaufmann Emil Heituey Gcorg
HAVE M Kuttvlvktx Offene Handels-gesell-

Die Gesellschaft hät am 1. März 1922 be-Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur 
6.

»Johännes Ku-

am

lich ermächtigh am

W n
fdmft.
gonnen.

Hat· «F8.R3.····unter Nr.a , a or. �n a :Kiibitzm Nätiboiu  h b« Sasztefitncsffknkn
»Kerl Snehotta u. or. «
geändert in »Karl Sncliottä u. 6011m",
Offene Handelsgesellschäst Die Kaufleute Paul und
�otter Snehotta in Ratibor sind in das Geschäft
als persönlich bafiende tGesellscliafter eingetreten.
Die Gjelellschtxft bät am 1. April 1922 begonnen.

Amtsgcticht Natibon

752 Firma

System Deininger
bollst. neues Kühlfvstem 3 D. R. Pät. für Häus-
hält und Gewerbe. Gärant. 1-2 Jahre mit einmal.
Eisfüklung überräschend gute Kühlung. fx

Lizenzinhäbert K. Wößlipg, Fug»
Bresläu 28. Fernfpu Ring 3356.

««

Jm Händelsregister "A find im Mitte 1922 .
 m! 2. unter Nr«

tnä »Johann streitet�, 5111111010111 und
getidie  Eintragungen
748 Fir

erfolgt: I.
aß

geren Jtihäber Drogist Johann Kretteh Kranoivi .
Nr. 
Ostrog«. äm 2. unter

Karl Siedlaczck«
Betonsbäuunterne mer Karlam 2. bei Nr. 98 {Etrmfa «Adolf Badria

a .
Herbert Llschtxer in Ratibor

Offene Häiisdelsäiesellsch
nur;

Firma ist erlos n.
»Natiborer Bitcherfabrik
tibor. Die Firma ist in
strie Gagen Maiha u. Got

am 100bot. geändert. 6.
Gafzmann«, Räuber: Die
Gläser in Ratibor ist in
säftender Gesellschäfteeat am 1.
Gesell
lckmftlicli ermächtigt.
»Sch· itiälaft Hänsa M.
Zweigniederlassung in
hiesige Zwseigniederlässu

Z.

begonnen. rokurä
Nätibor ist erloschen.

749 Firma

eingetreten;
I. 1922 begonnen. Zur

wg ist
Händelsgesellschäfv

Bukofzer in Rätibor ist in das

»Eintritts-instit» t
und als deren

Slcdlclcskrs

Die Kaufleute Ludiokg

thuuiaun«. Rats.
bei Nr. 684
Witwe Elsbet

Nr. 516 Firma:
Bukoszer«, Neidenburty um

Rätibnr und Dftetobe: Die

Hiauptniestzerbassung

. änuär 1922
Bukofzer h:

Aititsgericht Ratiboiu
Die Gesellschaft ist

aufgelöst
und der Kaufmann Emil
Vogel in Schweidniß als
Liquidätor bestellt. Die
Gläubiger werden ersucht,
ihre Forderungen bald beiuns änzumeldem «

Breslau, den I. Mai 1922.
Julius Krüge].

G. m. b. H. in Liäuidätion
Emil Vogel.

Jn unser Handelsregister
Abteilung R Nr. 851 ist bei
der Tcrra Filtnverleili Ge-
sellschaft init beschränkter
Haftung hier, Zweignieder-
lassung voii Berlin, heute
eingetragen worden: Kauf-
mann Aiex Wolff in Char-
lottenburg hat aufgehört,
Gefchäftsführer zu sein.

Breslau, den 2. Mai 1922.
Anitsgerichn

Jn unser Händelsregister
Abteilung B Nr. 318 ist be·
der Hertnann Schäffer Ge-
sellschaft uiit beschränkter
Haftung hier heute ein-
getragen worden: Dem
Karl Klamt und Martin
Bleib, beide zu Breslau,
ist Gesämtprokurä in der
Weise erteilt, daß sie ge-
meinschäftlicb zur Ver-
tretung der Gesellschäft be-
rechtigt sind.

Brcslain den 2. Mai 1922.
Aintsgerithh

Jn unser Händelsregister
Abteilung B Nr. 782 ist bei
der·J.-Stiitverin & Söhne
Akticttgeseliicliaft hier heute
eingetragen worden: Der
Gesellschaftsvertrag vom
14. September 1919 nebst
den Abäitderungeii vom
15. Oktober 1919 u.4. Februar
1922 ist nach Niäßgcibe des
Beschlitßes der General-
versätiitnlung vom 27. April
1922 geändert.

Breslau, 2. Mai 1922.
211ntßgerid1t.

Jn unser Händelsregister
Abteilung B Nr. 994 ift bei
der Engclhardt - tlirciuerci
AktiengesellschaftAbteilung 
Bresläuer Unten-Brauerei
in Grüncirhe bei Breslau,
Ztveigniedcrlafsiiug voii° erlitt, heute eingetragen
worden: Die bisherigen
stellvertretendenVorstands- 
mitglieder Paul Blanken-
feldt, jetzt zu Berlin-Strä-

u, Dr. Julius Fletninger,
setzt zu· Berlin, Heinrich
Märgulies und Hans Ra-
uiäch « zu Berlin-
Pänkow, sitid zu ordent-
lichen Vorstärdsmitgliedern
bestellt. Kaufmann Robert
Sct!ntidt zu Charlottenburg
hat aufgehört Vorstands-
mitglied zu sein. Be-
triebsdirektor Rudolf Horch
zu BerltnsPankow unb
Bräuereidirektor Richard
Köster zu Berlin - Hälenfee
sind zu stellvertretenden
Vorstandsmitgliedern be-
stellt. Die Gesämtprokurä
des Richard Köster ist er-
losch ne .

Breslau, 2. Mai 1922.
Amtsgerickm 
Beschluß.

Das Konkursverfahren
über das Vermöeen der
Ostdeutsckien Gomit e-,Obsi-
und SaatbausGesellsctiaft
m. b. H. von hier wird hier-
durch aufgehoben.

Aktenz.: 42. N. 114/21.
Breslau, d. 3. Mai 1922.

H Das Amtsgerichn
Jn unser Händelsregifter

Abteilung B Nr. 1079 tft
bei ber Bank für Land-
wirtschaft Aktiengesellschaft
Filiäle Breslau, Hauptsitz
Berlin, heute eingetragen
wordeinDieGesämivrokurä
des Otto Bürger, Breslau,
ist erloschen.

Breslau, 2. Mai 1922.
Atntsgericlih

Jm Handelsregister A ist
bei der unter Nr. 558 ein-
getragenen Firma �Dito
Junghansz in Berlin mit
einer Zweigniederlassung in
Warmbrunn« eingetragen
worden, daß die Zweig«
niederlasfung in« Wärm-
bi·iinn und die für die-
selbe erteilte Prokura des
Fräulein Maria Fieguth
und des Kaufmanns Erich
Schutz erloschen ist.

Hirsthberky 20. Aprii1922.
2111116gcrtd1t.

»Ja unserHändelsregisterA
am 3. Mai 1922 unter

Nr. 86 die Firma Niirhäcl
Zawitza in Plefz -� Destilläi
tion und Obstwcinkelterei -
unb äls deren Jnhäber der
KäufmännMicliaelZatvisclta 
in Pers; eingetragen worden.
» Amtsgericht Vieh.

F0

Jn unser Händelsregister
Abteilung A ist heut
Nr. 67 die Firma: ,
fährt! Kusche it- 0..
offene Händelsgesellschaft

Canth« und als ihre
persönlich haftenden Gesell«
schäfter sind der Möbel-
fäbrikänt Max Kuscbe und
der Hotelbefitzer Emil
Kindler in Canth einge-
tragen worden. Als Ge-
schuftsztveig ist angegeben
die Anfertigung· sämtlicher
Bau- und Mobeltischlers
arbeiten.

nennen. Zur Vertretung
find nur beide Gesellschafter
gemeinsam ermächtigt

Amtsgericiit Canth,
den 1. Mai 1922.
Jm Händelsregister ist

die Firma Augufte Naubath
Ober Adelsdorf gelöscht
worden. Anitsgericht Gold·
berg 61111., 3. Mai 1922.

� Bei der unter Nr.29 etn-
getragenen Genossenschaft
�611ar- uiid Darlehnskässe
e. G. m. u. H.« in Krasthen
ist heute ins Register ein-
getragen worden: Für den
äusgeschiedenen Lehrer
Niücke ist der Bauerguts-
besitzer Wilhelm Bieiiek in
Kraiäieti in den Vorstand
gewählt worden.

Atntsgericht Bernstadh
den 27. April 1922.

Damenreitiatkett
Gr.42 ob. 44, und gut- erhältener ««

O
Geist-seli-

xffk 3><_4, wird zu kaufen
f; gesucht.

sst-.i-tss�:s-ssi."xers«" , . . ._ .
Gut crhaltenessTeichtJ

Damens-ad
zu kaufen gesucht.

Aug. u. N 401 Schl.Ztg.
_ Zu verkaufen

sendene Strickjacke
»und sonstige Garderobe

fur· 3-�4Itihriges Mädchen
Kszais.-Wilh.-Str. 13, 3. 61g. r.

»» .�···B;r�a·�
· Kyoto« Einem!

mit lichtstärker Optik und
Comp.-Verschliiß gesucht.
Busche. u.T I20 6cbIJ31g.

Gebt. Herren-Sommer-
maiiicl o. Ragiän für gr.
fehl. Fig. zu kaufen gesucht.
Angeb· u. T I53 Gst. d Z.

Fcriigcs nettes

Loulardlileid
prcistiu z. verk. Beficht.iiorm.

Buhl.  Siöbbertftr. 9, I.
Privatmann sticht schöne

Werieitlrekke
aus Privätbesitz anlaufen.
8uschr. T 160 Gschsr b. 81g.

Perser Teppich
und 2 Brücken

läuft gegen hohen Preis.
Bericht. T Ist! Gschsd d. Zjgz

Alte
Ztiisiiierliiitelll
läuft zu höchsten Preisen

Besewski;
Ring 52, Seiteiih. II.

ßrealauer
Zdrehliuclt 1922

zu taufen geweht.
Gefl. Angebote an
Kurt IPoI-chmann,

Baugeschäft, Kattowitk D6.
 barrcnimlaua!, Grimm,

Friedensw.,15Z4mlg.,10mm 
1. L·icht., wenig gebr., verk.
preiswert Gusche, 81110.,
Gällesträße 16.
�1 Frätk auf Seide, fast neu,
1 tlbafmtifdymarmorvtatre,
1 Rupferwafierblafe.
24 Niessingstangen für

Trepvenläufey
einige Stühle verkauft

Glupp, 290mm. 17.
t Opel ,
- 8/20 tfserfonenwagen.
. sehr guter Läufer,
e ganafrifdzaußmenan,

 gute Bereifung, bellst.
i; komvl.,neue Hinterächs- vonPrivätweg.Ansch.
. eines großen Wagens

billig zu verkaufen.
Zuschr unter T 148
Gunst. b. 6d1lef. m.

Æotorpiug
Hause-stand Trecker

kann reparäturbediirftig sein, kaufen �
Kunz & Sietnbarbt, Kräftfahrzeuge

Häynau i. Schuf.
Fzruruf 235.

Tit-ob
s

presse
Fabr. Wolf, Wtagbeburg, Märke L. P. G. mm.
biniert, f. automatische Bindfaden u. Dräht-
bindung. schwerste Bauarb f. große Leistung
ganz wenig gebräucht,
im Anstrich noch neu. wegen Abgabe sehr

Nähereszu verkaufen.

so gut wie neu, äu
billig

chinesi-PUxch Mai
W·Fabrik R. Antderaaohn, Gurt



Das Produkkionsprograium der Landwirtschaft.
U. Ja� ein�er gemeinsamen Sitzung· des wirtschafts-

politischen Asuässchktisses und des« Unteraussifchiistes für Ernaltsrting
und Landwirtschaft des Reichsstvirtsclsaftratest wurde Am
3. unD 4, Mkai Da?» Sßrobtiftionäprogramm Der Landwirtschisift
liesprochen und einer eiinsgeihenden Kritik unterzogen. Eine Steine
von Saiclziverstäwdsigen war geladen, die zu dem von de« Landwirt-
schaft geplanten Hilfswserk erläuternde Aussfiijhrungetizinsaschteir
sprachen Qihemmtmsann Schurig iiber Zuclerriibensbsiiii lind die
Zuckererzeusgung Deutschlands und · Regierungsrat  »M"··i·ck·eli
vom Prctißischen tLandswirtschajtsmtnisterisiism Tiber die«- Msogliclp
leiten der Produktionsssteigeriing auf Dem Gebiete d-e-s«»Aclker- und
Pflanzensbatilss untlcsr besonderer Berücksichtigung der Dsunsgiitig tsnd
Diiiiigicrveresor�giing. Über die Düngemittselfrasge äuißkerteni sich an-
schlkeßcttxd Generaldirektor Bueb vom Stictstoiffst!iidiklat, Prof.
Dr. W armsbold und Okoiiomierat Nil-aus. Amt zweiten Tage«
sprachen Prof. Dr. Ro em er vom� lJnstitut für Ptflaxlzcllllsati Und
Pflsanszenziichttiitsg der Universität Halle über Stand und Ent-
wiclluiigsiiiöglichskeiten der Gctreideprosdiiktion und« Hauptiinaitn
Jan l! Ibon der Ksartoffelbaugseselkschiaft iisber Stand, volkswirt-
sclksxsftlichie Bedeutung und Miittctl zur Steigerung der Kartoffel-
erträsgitisse Cisclheinisrat Professor Ae re boe sprach« iiibser die Be-
deutung des Verkehsrslviesens für die Steigerung der landwirt-
schaftlichen Enzsetisgniiiig tiind die Bersocrgtiiig der BeodlIkerUUlI Mit
Lebensmitteln. Dr» Komm erich über sAirbeitsbedcirs und
Arbeitsdeckiing in D-er Lsasndslvirtschaft 1inD Oskononiieriit Dr. R abe
über die Land-cslcindtoirtsclsasftlichsea Gensossenschiastsorsganissatsolicit,
unmittelbaren Verkelhr zwischen Erzcvugern und Vierbrauchertn
Die Mitglieder der Ausschüsse folgten mit grosse-m Interesse den
Tiorträiszem ceus den-en bereits hs:rvorg-ing, daß die Jntensioierniscg
der liandwirtschaftlichen Produktion durch« die �K!oh«ile, die Dii":it-g.e-
niittet, das Bedürfnis an Llrlteitsskrästen und Betriebskapital, enig
uiit der Gesscinrtiliziirtsschasft zusammenihänsgt und eilt-er tlntersstiitzuiig
durch diese bedarf.

Vlklslllblilill Pllihbssltsiiillllllih «� lslkilskllfl PMFBY
-"-- »Der ,,Reiihslandbtiitd« schsre-i-"bt: Jeder Dsagbriiigt neue Be-

sprechungen- zur tiiiiftigen Brotversorgu 11g. Die Fülle der
Z11s-.tni·men-l-ii-iifte shat aber bisher« an der Lage nichts geändert: die
Lauditosirtssichiaift verlangt freie Wirtschaft, ohne scss dabei an posi-
tiven« Vorschsläigen »für die Brotiversorgung und für die berechtigte
Unterstützung der wahrhaft Notlesidendeit fehlen zu lassen. Zäh-
asher hält die Regierung an dem Gedanken der bsesltördlickien Ge-
treidettelosirtssihastting fest, obwohl disk-je: mit verminderter Erksxetigtitiig
untrennbar oerbstinden ist, eine stärkere Einiftcshr aus� dem Stils-
latttzsii unvermeidlich« macht und damit den Slisrotpreis in Die Höhe
reist .

Die linksrasdikale Prscisse macht viel Lliisihobens von einein unter
Herrn Tiattrizsettss sbesniiihseti zulstiandcgetotnmeiten Cxldeiilttirgcr Ber-
ssJm1nlun-gsibess.chlti-ß, der bei voller Erstiattunig der Erzeusgerkosstcn
den Fortbestand Der Getreidicituilage hinzunehmen bereit wäre.
Bitt-r· Beurteilung dies Wertes dieses Beschlusses wär-e noch zu
lsrufem losicvicl Berscimmlusngsteilnsebmcr unter dem Ssattinieb
begriff ,,."lleilt-«-Birti«erii« bei diese-m einen; gufiinimeiiiiefiiiit "tourben,
Die weder Latid in Besitz noch in Pacht hiaskbsens und insfolgedsixssctix von
esiier·1liii:«-.ig-e·iisberhasitpt nicht berührt iniirDen. Jii Wirst-theils ist
doch· Den Oiscgierenden eine Uiitlag-e, die d-en Gcsstehstitiigslosteii voll
Strahlung tragen triirDe, schlectftlsitt titiantichiitb-ar. Für sie, die
FDP� YZABITETTJUIC ledigliijh psarteipolitiscls zu betra.·c"lj.-.t-cii· wissen, soll
Poch ·die Uinlage im Gjegseittcil die beitbsisrlttigte Konfiskation sein,
In der selbst das politisch inindser scharfe �Dinge der Msasse sofort die
seinen scstgcleigte Schcikdigting Der SI-nnD-mirtfelinft erkennen« kann.
� III-«? s�«5-1«"«·»iT«-T-«4«7·cs&#39;-?«7P«?FF2L«L-5«"L--TOE-9t?: -.»».·«i««k-« "�,«;i«T-,««" Ujs Eis« TY3JdFckE.-:-e;s--««  Z·-Z.««..".-J-«-«"«""Z.-:7-s..,.-:«« ««

Wir suchen für furi-
·  ° T« __  «; i... cntfdtloiiencggäuie:

·;- �man Lsstlsklslxisssiilfllzt Telegra. -_�. g · H uiit  Jkille
in Gtutldftückcsp t g " 150 «

 HVVOWCTSII UND. J 4  200 :- g 
v« - «« ·   4 Mit! e�-
ü�? VI; »«  W �J  4111;! s: zzsg ä - ?  59�!   Wirtfchaftsgehclttde uiit 9 �immern,
EMEE Fesgscd 1 � iimirnon E« .«� Gltler--Agentiir ��� 513 » 2 » L? Schmmwl «« V«
8reELl32B3stp.-Jpi7!g:s.åk-E i Stigsssskkpdoxixi «« » - »» » d d! .r::. «» «« 1 g"! m skgm » nur gegen luc oro ut :eilt« fettoiuucitiset  7001
sue-en wir« Land Titel, kjkkusps g» «.

Z III« LLGZIEYTJTSI klikws Bteslati uub Provinz
in jeder Prof-singe.finde aller Art.

· ._ . - «· H» . - in» « : --»,·· · ·» · · s»-"ff .301.� �T-�gin -«f«3«V"V!-«!«:.«I··«V««.«-- . �"ti-v&#39;;"?3f&#39;!� «««-·-&#39;.- . «« I« u�? .

pruni: kleiner« verweist-Will,
ca. 70 Berg. groß, davon 52 zvirg. Unser, 6 Smrg.
Wiesen, 6 21mg. Wald. Rest Gärtnerei usw»
durchlv illa-Boden, reicht. tot. u. leh. Inventar,
säuitl Geliäude mass» darunter Lzerrfchaftshaus
mit 8 Ziitinierii und allem niod. Zuhehöy ein

Stallgeh gewölbt, uiit anschL Geheime, mass.
geuremife, Lage L1Jlittelfcliles.,

Knospe. 1,3 Millionen, LltizahL nach Vereiuh
Gruft!. Sellistresleltaliten erfahren Nähere-s

H3

. , , Islaufmfinnifiltes Vcrkatzfsbiiro ,,·Rcgiiicij«.SUIHHHHTUJN «� Juli. Paul Höhne, Hzrfcltbcrg i. Schien. Viihnltofftratze 58a. .

So ist Die sAbssicht der Regierung eben trotz, aller Verhattdslttiiigein
die nur noch taktisch-en Ziwecken dienen, um der Lsiindtvirtschsiift eine
»Schuld« oder ein «Vexsagen« zttschsieben zu können, längst unter:
siegelt. Das einzige slopfzerbreeheii der Regilcriing gilt nur noch
Dein Grade, wie weit sie die Lansdilosirtsschiisft sssclsröpssetis kann. Dies-e
soll ja immerhin« noch Fortvegetieren; gsar zu radikal darf litiatt also
ihre Sonderbesteucritnsg auch nicht ggstaltiem Sonst würde dieselbe«
Masse, die heute die Sschcidigtisng der Landwirtschaft durch; die Um-
lage fordert, der Regierung Frurzsicljtigkeit vorwerfen und sie zum
Teufel jagen.

Noch aiisgeprägter aber als Der Unilagicwilleii der Regierung
ist ihre Ilnssähigkeih die Unmöglichkeit staxbiler und obendrein
noch billigcr Brotpreise zu erkennen» �Salbei pfeifen es doeh die
Spatzen von den Dächern, wie aussgesschslossen es unter Den augen-
blicklichen Verhältnissen« ist, für längere. Zeit gelteiide szssrcise
fesstzulesgeir Die �Jiegiernnii selbst ivird ja iinmcr wieder da. wo
sie selbst die Preis-e ztt bestimmen hat, das Opfer dieser Zeitver-
hältiiisse »Die Preise für die Erzeugnisse ihrer Betriebe, vor-»in Der
Post und der Eisenbahn, tintsernehiiien wahre Bergtoureiu und
dennoch hat die Regierung aus dem Beiitel der Steiterzsashler hier
iingeiziählte Milliardeii zugessetzh

Reich-lich iiberrasclseitd ist ncsiierditiits der  bebaute nufgeioorfeii "
worden, die Umlage mit � gleitenden Gctreitdicpreisett zu verbinden.
Die Vcrlegetiiheit der Regierung und ishre Sucht· seinen Ausirseil
zum Beifall der Straße zu finden, "hüpft also von einem Exlresm
ins andre. �Ein scheint uiit einem Eieli-�l-age das Ziel der ital-lett
Preise vergessen zu sein. Treu gcltlickbieii isst man nur Der Wurstigs
seit, mit der man iiber die berechtigten Wiiinsclse dcr Lixndlvirk
schaft h-intvegg-cht. Niemand in der flisegierting kann darüber im
Zweifel sein, das; für die Landwirtschaft i« e Umlage, asuschs die
Umlage mit glcitetiden Preisen unannchtilvar ist. Anssschcinenv
wird aber auch: bei deui neuesten Vorschlags« seine innere. llnniög:
lichikeit iifberse«hcii. Bstias wird z. B» swsenin die Wart� wie in Der:
Vorwochien steigt? Hält die Regierung Dann gleich-wohl an den
hiihserciis Preisen fest, die den Erzeugungskosteti entsprechen, oder ist
ihr eine solche Bexribesserting des Markssasndes nur ein eriviiitsschstser
«»2l-iilaß, sich abermals von der Strasszse treiben zu lassen und den
Getreideeirzetigern mit sxierabsetzung dies vorher versbrieften Preises
eine neue Ohrfeige zu geben?

Außerhalb der freien Wirtscksast gefriert eben eine� Verlegen-
hcit die andere. Hier kann nur seine Politik retten, die mit beiden
Füssen auf dein Boden D&#39;or Tatsachen steht und Die Art-gen vor den
besonderen  Eigenarten Der atlgeitblicklichseti Wirtschafts-lage nickt
verschließt. Jsedkensfiillss sind unter den itcgeiiniärtigzen Verhält-
nissen stsasbile und uiedrige Brotpreise sau·sg«es-chlofsetii; die Abfiissr
Die Die Regierung in erst-or Linie mit  lltnlage verband, ist also
iiiidurscklsf·iilhrltcir. Wie stiller-eilt, so bringt tiins die Wirtschaftslage
auch n_uf dem Gebiete« der Lirotversorgiuiig zu ssclkitoieirigeii Verhält-
nissen. Kein Sclpenia kann sie in-eiftern, auch nicht das Umla7g«--
schema in Verbindung mit glcitendcn Preisen. Erträglisclzs 5.1i ge-
stalten sind sie nur. auf Cirund Der positiven. Borsklziläsgc. init denen
die Landwirtschaft rechtzeitig und unter iibetrzsctigensder Bsesgrilndxung
hervorgetret-en ist: G e t r e i d se s i ehe r st e il l u n g fiir Die. Allge-
meinheit durch« freien Wink-auf, B rotverbilliguug für
die suachsweissvais Dsarlsensden durch die G essia mtheit der
Leistungsfä-hi·gen.

Sonleiiltctils 1111D Hnilftttklitlcflellliiig
»» Wcihrcitd der Slcstcilung von Srimmergietreidsa Lein· und
Duszltensrtichtett · haben« Lltisiackeriitigeii von Wintertoeizein
W i.u t_e rg e_r st e, R a·p s und S1 l ec 11i seh-r bedeutend-ein Um-
Jcitige ttsaltt-.se&#39;stiiisdcii. Die itnbeditigtc Tliotivensdiigkeit der Neu-
bestelltiiig tiiachtse sich besonders bei svsätbcstellteni" «· .··c·-·m« -,« »F» «· d» y . ·.· _.:_ _ ..·- « «» _�au... n? �i; �pqf-z?� .;·»-«&#39;! --3;k»ä·«»&#39;Y·-:«·tz:»-i »so-»s-  �i: ·. s» «

.- �qfzg- II« 
sc

11 i
 &#39; 1 uIiEiEuIiittelK  it:

in jeder Qtröße sofort zu verkaufen
. over zii verruchten.

!

geräum.

Der Rcfntli l;
Brot-lau, Kaifer-Wilhelin-Str. 32.

äit°t�iii�ätt.°tfei°x°tä�°" iäziä�i�ti�äf.� ..°..�t�°�ft�a�i°°täi�
 V..-..»ZEIS.«F»s:k.l.«.....s. tlsertiachttitiq Mo erejvrotiiil enshcoltlicin liiiig
W Güter  Bjlxäifåtn·lgixi·käkg··cläcrkßcx.is· der  im  Öainmatb mit Grundstück an Hauvtslraße  Breslai1! bei 400000 �K

Eil, n00, 1:300, 4401! �J�tiirg. in
Teiles» 58?! Eben. 111 Wirtin,

E Willen
u. a. Geiz. Scheiiuizs 8 Hirt.
usw. Vediitg tlizohilitngs-
taufen. 4 Zintnmiii Breslau
Steg. dslcusalz sofort hezichlx
7 .«-!"i�int1i.ttflti. �Jlnaabt. 150.
tißegdltcixiiinrtt boibelegnnt.
�l-inrieii usw» sofheztehhar

Telephon Ring 8120.
1 Lllliiitite v. Haupthahtihoß

Gutes-acht
oder Lauf. 1

übernahinelavttal bis·
2 Milliotieii Mark, sucht
tüchtlger Lerci-Wirt.

Aug. u. K283 SchlZtg

bewachten. Pachtlustige

bei Goldberg. «
Atti Pfennig, den 15; total d. J» vormittags 11 Uhr,

werden wir im Rathause Oulagiftralssitzungsztinmer!
Die Jagd im Stadtforsl Hatnioald von ca. 1929 Mira.
Gröize öffentlich iueislhietrnd auf einen fechsjcihrigen
Zeitraum, und zwar vom l. Juni 1922 bis 31. 211m1 1928

werden hiermit eingeladen.
Die Vachthediiigtitigen liegen im Rathause  Redtnuiigs-
bitte! öffentltch ans: sie werden aher auf Ttlutifclt gegen
Erstattung der Portos und ikdtrethgehühren zugefaiidh

Qlnzahluug zu verkaufen.
Llitgebote unter s 142 Gefchst d. Schles Ztg-._.. . ...... .��� . __... -·-.----..�. -.-1-·----

Whlslobil Glllllllllllh einer Mlllllli
criuiinfdit? ···Zufchrifteii erbeten an Molkcrei Parasit-its.I .Kreis Liegn · |9

Wilh. Eil-lang«Oandivirlfchafkh _ _ ·
Brennrectil  .3«8«2«..s.".?;

OF« . �1 .A . .«-�-&#39;0 w. ·, « . - · � .. �. « 18000 Liter nur für Bei la.t MB f. .ve !."� [l s.TYHFELVLJFdZZLiTZskZI Usgxgst ober spat» Oe« .skkItkiä"å««iskktsktikks."ittFalls;H. ZRPLFJV"V««VU«««V «.t«,,s».gsszp»s»iog ;zkkzg;sfk» sogar zsstgssgkkiijgigzizszssgkssgjsixåkzi ° ° s: « Telephon: Neudorf a. lksltödltzberg Nr. 23. : - «! « « � · · · s s«G  W Fllriiiceltittkjbtekskkstafsdiitiitsis Fisdsrteilknsaslks Ztjitwågezsz bjcksssisll w« Uns Vor· sit? 939110331 cchl«stg·erb« · Zu verlaufen: »
 «.     m«  «-  «   «« ««  ca. Ho» i... nur Es«

Tochter fuchen Pacht oderVI«TUTUVV&#39;TVVZYIIIIUS· Beteiligung aii Logierhaus Der Magistrah mit Garten, 3 Zimmer,
Küche frei I. 10.22, föabuft.

W {reiste W
Ziegeleiety

Qjzleiekltgtitieen Wso« rt u. a. lsftitslirtriev
u. l glauiuian, Alex. slolzlcii« &#39;- re lau«

ääigli�atauentaienfirföa 
Skciusrhe herrlichen

idealen Landsitz
uiit prima Landwirtschaft-
hochteiitahler Ohftplalitage
u. Juiket·ei, tin Werte von
Mem Mk, auf Gut, Delikt�
Gafthaus mit ßnnbiuiriirlu.
cm. größeres floricrcitdcs

"Gcschiifcsgruiidftüct. Ver·
mittler verheteti. Alls-führt.
Blicks-eh. u. 0 815 D/Btg. IT?

Zur Verfügung stehen
100000 Mk.

dzaiivlftelle für Arbeits-
nachlveis der Flüchtlings-
zeiitrale Ost, Frankfurt

Oder! Nr. 272. Allfkfägc
auf alle Berufe stets er-

lvtinfcht
Durch weitere Empfehlung
trägt jeder-sur Flüchtlinge· - «

iiiiterliriiiguiig bei.

LaiidtoirtscltaftI

bis 50 Morgen, möglichst
Ruhe �Breslau, jedoch nicht
Bedingung, von Landwtrt
ii kaufen ges. Dinger!. u.

167  Bit. Sattel. 81g.
nistet-natur«ist«-HERR?

Vorort

 Sofort liezieltbaiu
- · - I_ . «.. .- o·« »F r· &#39;«» , --1 H« . Hi:-I .

.-

Mehrere bebaute

Grammdsüüß�ne
ca. 50-60 Räuuie

g für Fabrik: u. Vsiroriittme
«« zu verflucht sit.

an Rudolf dieses, Brcslcim

Aug. unter U l1 Scl!lel.8tg.

Liinlitiiklitltnit e
hciGlpgau, I25:1.Ilorg..Jnv.
u.Gehcitide giit,erf.800 Mille,
r. nur f. Flllcvtl mllluswels
in Frage. Ponickm Breslam
Herzogftn 8·.« Rückt-«. 5 M.

« Suche für gut zavleliveii
Käufer klein. ed. größeres

Gut zu kaufen.
Arthur Neugebuuer,
Brei-lau. Saht-wallt. M.

Für Dovtcincnvächter

Tciiifclte gut!
Zingguindflitcl �-

u. bitter« inne
lcf o ,

caeiixlqzzpjåiietrciumeiii ter Lage
tiii Reutruiit der Stadt
zu tcitisltiett gestillt

gegen ca. tilllu qm Fabrik-
uud Bücocijietncs

u. ca. 1000 qm �ngerrnum.
Ytngeb. crb. u. 0 L 9349

an �JL- vt. ßnnbobcrgct,
Ltrcslau 5.

{terri�lnftli�ie 11311111
1111i �J�ßobiiräiiineu, wovon
1.10. 22 6 frei, mit schöiiein
 Darren. in Krelsstadt mit
fämil. höheren Schulen, ftlr
HIOOOO �u verkciufltckt Zu«
schritten u. 0 355 Oft. d. Z.

rosig-stillt. M«let-erlassenen,
11 3mm. te» schön. Garten.
für 800 Mitte u verkaufen.
P. Schatz. Zwingerfttn 4,1l.

Zinshcttts �

18 Minutett Bahiifahrt voii
Breslattx ein Latidlicius,
4 Zimmer, ji«-ruhe, Plädcheip
ftitbe u. Revenge-laß, sowie
Garten. sofort frei. 20 {Uti-
uuten Baum. von Brot«-lau.

Martin, Anstatt.
Bohrauer Straße e30,» 1.
Kaufe iuehrcte litcsige

nsätiset oder Blau.
Kirsche. 151L�! Schlel.gtg.

�

·· Passend
sur Flüchtling!

Berkanfe oder iiettaitsclse
sofort mein Haus

mit stehn. Ostia-it iWohlu
u. Etnrichtiigg 11. 300 Mille
Dritt-Abt. Nah. Tauentstens
fttaste 85, 3.  Sinne, Its.

«»-
Vess Hin-have.
chlauer oo. Scvet n· Betst.
LLVt-.Y.skgs!i-T!Y.I.d Sie»

�Binoliauo,

Brcslaii

Zuschtr u. B V 4702 s?

gebantes

. «� 1 - ���--���-��»� &#39; «. L B· �laut; e e11 ein Rubrik-Iapcv t �000-2000 M . « M bsstci »Es» 1°� A A - T! i i r i t so .zu kkku«sknvgksukhk« m FMMV ZWEITEN« gkunbdstllck lllslchdlvelctzer ·Arr· am liebsten 9018� hfipliieszie Yliågsleuiiaglffe M! be siilnecid Yttiivgmvsiylliziliitssclfss
M. Cum-an, Glis-come, m am M. bear cttutlgltl O er Ilacbf er Jtnbe von Priestern. Nu: Devise-angeln erb. Aus. aooooo m ·

Håtschkxsra i. SchlcL l1 Aue. ü 353 stehst. v. Zug. Angeh unter· !»··:·Z·.··Z·Z-··C-lschst. Schles But.
it. 5111m.

unter U l? Sau. 3tg. unt. �I� 114 Gefcbft. D. 31g.

7. tiii 1922

den Winter gekommenciii Weizen tin-d Raps geltend, Wintergerfte
zscdgte sich nur vereinzelt dein wechselnden Wetter des vergangenen
Winters gewachsen- 1inD der« durch die Trockeiiheit des vergangenen
Sotnmcrs und Hlrbstes sowie durch Mäusefraß ickkon arg mit-
genommene Klee zrtina . iipber Winter und. infolge der kalten,
trockenen Witterung iin  und� April vollends zugrunde. Tier·
Stand des erhalten gebliebenen W eigen; ist mit wenig Aus-
nahmen ft�toneb, eine kleine Besserung zeigt sich nur dort, toso im:
lichten Drittel les April nennenswerte Negenmengen nieder-
gingen. Winte rg erste ist auf den noch sehr geringen Margen
wenig entwickelt und dürftig. R a v s ist ganz aiiffallensd in er
Entwickelung ztiriiclgcil-licken. Sein Stand ist meist lückig und im
�Grinsen wenig befriedigend. Ratssliifer zeigen sich bereits in Massen«
Die Alls-stellten auf reiclilicbcs Griinfiitter sind recht gering.
Jedenfalls ist-uiit Trocifeiifiittscrtiiig noch für geraume Zeit zu
rechnen. Wo Der K le e von kllisiiiscn nicht heimsacsticht wurde, die
jttngcn T3flaiizeii unter Ritggeti als Deckfrttcltt die herbistlickie Dürre-
zcit gut ist«-erstanden hatten, ist Der Stand� der Mee- 1inD �Psfeegrg:
tell-der recht befriedigend. Dcsto schtviichcr und wenig Ertrag Der:
sprechend steht Eifer überall auf leichter-rein oder ganz schwerem

und fett-wach in
� j f,� i- « » J

; Del�nen 11. Bcndlllilciilefellfclitift "
 in 11

Bsod e11,

Gemenge von

Dei· Stand des

worden war.

tragen.

Kräuter ein.

Tsei I schon beendet.

Dia das Viel! diese

reinsiguna des �liefere

eiugefithrt wird.
«-.z« ».  »· «· «· - ·-.

eines Rittergutez nebst
 vc«jrtnerei, Var! tahis etwa
30km von Breslau entfernt
gelegen, für längere Zeit
von Rittergutshet zu nacht.
evelitL .«.ii kaufen gesucht.
Zutritt. T88Echlef. Ztg. [3

statt. 1111111. Zlitgliiiue
Zui Eh. u.&#39;l� I06 stirbst. d.Ztg..-- .---�- -·· ---.--

·"Grundstiick� 
in Gleiwikz
dicht am Ringe gelegen, mit
sofort heziebhcioem großen 
Laden uiid {Büro unD Be·
tciehsrätim zu verkaufen.
&#39;.-��.iischr. u. 0 8166611. Z. [l
Hoiljherrs a es

Hallo!
Breslaii  Stäbe Haupts-lot!
sRevrcjtksLsohii , ie « .,
Gott» Prolog» Pferdestall te.
kleine Mietstasernel gegen
betrieb. Willen· od.Lanvsitz,
Vieslau ob. nächste Untgeh
zu tauschen gesucht. -

Statut. streugltclis hab.
 Stil. Aug. 11.1� 87 Schl.Z.

Zins-hatt:-
mit Reflaurank

�nähe Sclilaclithof
fllottes Cleschäfd Woltnuiigy
kranlhcltslh zu nett. iivcti
nahnie Juli. Anzszälllllltl JG.
Hermann lio�malnn.
Qireölnu. Mattliicisktr 10.-l.

Herrin. Dürrenmatt.
iiahe Kaif.-·Wtlh.-Str.. mit
betrieb. grös. Wohnung m.etwa  Mille Amt. ort-
zugshalher zu verkaufen.
Gift. Zufchn erh. U18 d. 31g.

Posthaus
in ädleitnig, gut. inotnBaii
zu verkaufen durch
Tauber, taucnntcnftr. R.

Zlnsliiliifcr.70-�M000.«
Amt. verksl Ariel-it. herbei.
Kultur. u. T Ists Seht. 31g.
.»}&#39;-1.�,&#39;°;�� .. . __ »« J« ikssssxssx

Größen-g, nur gut» P«
F! altes
zifi Geschäft .
1"» Kaisers-ans, Horn,
 R1110, Spevttioic over «
.-,- Landwirtschaft. nahe is«
 Bis-blau, gegen volle »
 Auszavluna sofort zu «
«« kaufen Seins-l«
. « Grzewza.
»� Bist-statt, Frtefeiiftr.4l.- �
«� Tot. Ring 6603. -

_ ·» . «.rsiss.«.szc:.s..rs.x-s «  «

der Rüben bereits· begonnen. _
nicht besonders« fühl-bar gemacht.

Art

verLbansde gegangen war,

Rogii..senlöruer UND! 5,68 ·.Plfoz«.·Hll1«ld.«· · · · ·
lage« leie ist: es demnach allserhochfte Beet, das; die freie Wwrtss ist

äittslmus iof. billigbeut

und« das
Roggen und Zottellvicke

Winter gut ii-berftnn-Den unD Dürfte das erste Grünfutter liefern.
·· ·· · sonst gegen»»Witterungseinsfliifse

zeitig-en Fruihsahsr so cmvfindiicfsen Roggens ist fast .-durch·fp·es·
recht gut; schwach und liimniserltch nur dort, wo dteAussaiast s�
verssvätet erfolgt unD mit Verwendung von " p

Auf d

Auf Wi essen uivd

is war folgendes:

Plan· würde sich zur Olusackervng und Neubeistellung noch
so� manch-en Klcefcldes seutscblosscn haben,
geriicfte Jahrseszseit und nicht zum letzten
sxiiidseritteitig bestimtiieitd zu wirken Eli-bitten.
sich laiizi-sani, aber befriedigen-d.

wenn nicht die vor:
Mangsel an Saat-g t:
Luzerne enkwi t
im Herbst: angeiba d

�Daf- b

besonders im

nunitbüinne: n s
Freilich« konnte sich am Gebirg-trage, dein 2S s«

noch keine Krcikhe iin Rvggen ver-stecken»
Zeit ist nicht spurlos am Roggens vorbeigegangen: ·
Witterung wird« jedoch rasch zur Wiederherstellung der Frucht Sei:

�iiaiibe Winde, Nachtfröst:e, Regenmiangcl biemmten ·
das Wachstum Der jun-gen Sara-ten, Wo im letzten Dritte!
des Monat; Llvril reichslickierer Regen fiel,
Frühcjabrssaat recht befriedigen-d.
und da erfroren oder vielmehr. v-erdürstet.
vorgenommen werden mußte. · · · »
Felder-n und dein Klec zeigen  in! mitunter Mäuse,
tourm schiädigt stellenweise. Die
aller Art wuchert iiberalL
nur langsam und Zögernd das Wachstum der

quer! Die Keim: der« leis sei-E

feucht-e, warane 
m16!

Später gesäte e rst e F: III:
so »daß Neubestelltkios

en« mit Wintevung bestellte-I
. h bei: DOM-
ttinge Fsiersfkenfoat utvd Un

Weiden. « t
Giscksir und

Der Auftrieb aus die Weisdsenkdiirfte bei eintreteiiikcek warmem
Witterung erst um Mitte Msai erfolgen.
bisher Vserianliassung zum Weidsegang über Tage.
von Rüben unD Kartoffeln ist im vollen Gange und

Hier und da hat man mit· der Pflegearbett
Mangel an Saatkartoffeln DIE

Nitr Futter-mangels war
Die Bestellung

fllmlageklcies Ein Slltitglied des ReichsssiLaisidbntndes hatte
von s· "nein Komsmunaliiorbanide für �Den geliefert» Umlagerungen»
insgesamt 510 Z.tr., mit vieler Mühe und Not 20 sit. Mai: er-
halten, unD zwar gegen Zahlung von- 157 iMlark für Den Zentner.

»Kleie« absolut nicht fressen ·wolltc, nahm
die Genossenschaft, durch deren Hand die Lieferung tvom Konto-etwa!-

sie wieder zurück. Gs wurde nun eine
Probe an Die Landwirtschaftliche Kontrollsstation für die Provinz
Qitandenibiirgs gesandt. Das Starb-n«
stellt jsRosggeiiklseie dar.

Die. Probe« w�
Sie enthält etwa 800 tinveomahlene 11i?»

citiszcsrslickz iinverlctzte U nt rsa u t in m en ·
ibercchiiet  Ack-cissent. Ko«rti«blume, Quecle nun!,

�beitragen können,

, :3. �5°é�éƒ�.3 .s-.«-..-,-··-Y·- ----- s-

itfchtx u. U l4 661m. Its.

in Städtchen i. Schrei�. alt-
renommiert, mit 5-Zlmvier-
Wohnung, zu verkaufen.

Näh. geg. 3 Sol. Rüclporto
u. U! Gfchkt Seht. 31g.

Geschäft
in P rovtisizstadh Maniifakt.,
Kolonlalwarem DestilL 2c.
evtl. mit Grundstück, zu
kaufen gesucht.

Aug. u. U 8 Seht. 31g.

Etalililfetiient
bestes Gefchäfn bekannter
Ausflugsorr m. Breslau.
fehr gute Gebäude. Gast-
u. mereinäaimmer, Parteit-
laal, Gesellschafts-glitten,
Ausfvanniing tikw. usw»
hei nur hoher Llnzahlung
verkätiflicti.

Albert Schott It»
Brei-lau. Neue Gasse 29.

Tclililäftclitnliitte 
Dame,
revräs.Erf·ch., Witten, 43 If»
sticht bald übern. ein. Fili-
ale m· anltoß. Wahn. o. and.
dass. Wirkungskreis. Kauf.
vol-b. Ding. n.&#39;l� 144 D.

Tbsfseieg Maß« oder
Routiniers - G 1111111ei
i&#39;m Zent·ru·;·ii {eilig zuaufcii ge u i. r. uT 149 Befehlt. Mel. 3m.

Stiche
Ftciitltcn slleiiliiin
mit Lliigcibe der Zimmer-
zabl nebst Jud. zu kaufen.

Ziischn mit Preis-all ab:
11.1� 142 Gier-i. Sen

« �aairie1rig�e���

Hypotheken 
ciitl llteril ter m
Güter. 1111111 Bergleute

Stiidntkiindlllickr.
g« 472-53�. Zins» 10 J. t
ts auf weiteres zu verse .

m. Pqnkaul. [
siebten. psfckteuftr. 9, l.

 Eurem. vorm. 8-1!.
___i_1acl11n. 3-5 man.!

auf Hhvotvekeit sue-zuteile.
stehe. u T86 G.d.Ztg. fl
1.30001111:. s. �da. Hob» vergl
Zufchr. u. U l2 Gcbletstg.

vers.

o u -«, SGFQIEZOI M
9 n. l s es· ·-

auf 1·Kilo berechnet
Die zur Verun-

Daneben settvas ganze
Auch hinsichtlich Der 1 « -

.»in.- «:.i«.--7- ss
Auf ein neuerbautez

Favfiks u. Viklengriinvftitc
Wert 1% Million, wer pi
sur Ablösung Der l» 2., .
auch s. Sicherheit-thr- _ c·
350000�4l�ll003ilk.
und! geteilt, alsbald ge en
gute Verzinsung von Sel ft-
gebe: gesucht. Glas. Auge·
hole. erb. u. 0 850 Gilt. [2

Mitndelfkcher 75m0 VII.
5115147.� suche auf meine,
2.isnu1er hinter tsiur kleiner
Bankhvvotbet

Aug. u. U l0 »Seht. Its»

still! M
Fufoszldyßign Hypothek hist.sc» 11h: fo {D geh»
groß· Wohnhaug tm Zenit.
v. Breslou bald gesucht.

obre-sollst. tetzt 27 U00 Mk.
ngeb. nur. v: Selbftgeh u.

T 115 Gestank. D. 31g. to
I

3o 000 Mit.
our· I. Stelle auf ein g!
Galthous Er. Breslau »
17 Werg. Acker v. Gelb
darlelher f. bald ob. 1.3110.
gesucht. Angeln u. 0 817
Gekchfh d. Scblet 31a. ers.

130 000 W?
z. 1.St. auf Saal« u. Gott.-
Etabltfseinend 15 Miit. von
Brestsb ents- v. Selbst . file
jgfvtt gesucht. Rau preis
600000 «. Angebote unter
0 28l Ell. D. Sattel. 31g. [1

M« IF; tItesIPL.1200 THIS. ges: suche hinter850 Mille bi

400 Mille
cauch weniger! s. 3. Sieht.
zeige. 1&#39; o5 a. d. Seht. 31i».

300 000 an:
ls 2. äbbbotlgel hinter diri-80000 1 Pfotidbrtefeii auf

über 400 Morgen großes»
herrfchoftl Gut mit Rüben-
uud Reises-Sollen bot
Tit-Oft: . sähst.e er . .an Die a �o. Jet. zog. s:----«.---.-�··- --.·H

30 000 so·

it ers. 150,
k solche. u.

Genau.
Eil-«.-iüiüÜjt-o  so i�Miso. U l3 Gefchft d. Fig



�ß�fföj�fffm�� iioojopiialteii
zu Guioankäasen

sowie zu Industrie· und Geschäftszwecken
großen Stils in ieder Höhe, Besorgung
sämtlicher finanzielle: Trangaktionem

Ein. und Verkauf von Wertdadierem
Guts-Aas und Verliiufe be orgt bestens

a
H.»»j;kanlalla. breiten, Hishi-litt. t.99 ben 8-11 Uhr. nachlntltagg von 8-5 übt�.
�ataaimeiettai bereits Millionen reatittert. -- Siitaberie.

--H

f Ilinoililt. lteleiliunuen
Städt. Grundstücke s� Güter
Finanzierungen Zug. vermittelt
Otto Stern. llrslaii. �mm Ist«sc

Tel. Es. 116B

"°&#39;:f::°&#39; Blzgslzl ir llllllttllitltitnltatili
vor Damigen: [x

v. Wallenberg Paohat

- 
·

OOOOOGZSOQOIOO

Vertreter,
der in der oberschlesischen Industrie gut
eingeführt ist. zum Vertrieb von Adparatem
Tranedortanlagem Generatoren und
Eisenkonllruktionen zum sofortigen An«
tritt gesucht.

Angebote mit Gehaltsansdriicheii uiid
Zeugnlsabschrifteii unter An abe von
Reserenzen unt. 0 386 Gsr. S les. Ztg.

---J.--.-----.. . »» -..«.. �a... .· --.  .l..-.�  - -.----·-· ---

a C .Dir. der Dteoonto-Geselytsehagt I III-EINI-

KaditabGesuchG. �b. d. Bausioffs u. them. nbnftrie,- m.
der Gefellichafter aus betten Krei en. gibt
1 Million Anteile bei ca. % Ver insung an
nationale Interessenten ab. An ra en von
Selbstgebern unt. 0 g:  öjfdift. Sohle . 81g. �

Zlllk Erweiterung d. Gesatitfteg n. Entlastung des
Bantlrediles sucht gritslere Gurkeneinlegereh Sauer-
tohlfaltrik u. Gemiiseversandgeschiift einige |3

100000 Mc. Plitllklllllill
gegen gute Siaterheit u. bebe Verzinsung. An ebote
unter Nr. 1210 an AunoncensExnedition ein,
Sie-will. erbeten»

G r o b a n b t n n g, altes Unternehmen, i uch t
zur: Ernte teruug

200- -- 300 000 Mark
gegen uie Gitterbett bei hoher Verzinsung. Zuschriften
unter _ ist! an die Gejgtsd der Soviel. Ztg.

 are Dar-eben
in Summen von nicht weniger als 3000 Mark
sucht der «

Kreis Reichenbach i. Schlesienks
Angebote sind an die Kreissltotainiinaltasse

in Reichenhach i. Gebiet au richten. Ver.
zinsung 47279 bei sechsmonatiger. bei 12monat.
Kiindigling auch hoher.

Die Kapitalanlage ist iniindelsiahen
Reicklelibaclt i. Schlaf» den 2. Mai 1922.

Der Kreis Eine-schoß.
Graf Degenfcld,

Landrat
M Zur Erweiterung eines industriellen Unternehmens II«
der Csisctibrantlte we en

ca. Zöa aaa tat.
in stiller Beteiligung gesinnt. Sicherstellung und gute
Täerziniung garantiert.

thesi. Zuschix nur v. Selbstg n. M ist! Schlaf. Ztl
I· ." « U.- I "_92 .«IT,J«-·« -·«"-««» « z« «-p&#39;- w" -.-· VI« «« «» «·-«...!s,z· ..�.�_�� s ·

Geschaftstatif
oder Beteiligung

-··-;»;«:�4 von tüchtigen: Kaufmann der Zzzjj
 Textilbranche schnellsten-s gesucht.
xzfizf Sehr großes Kapital vorhanden.
 Busche. u. T los Geschft Schles.Zta. »-;E1«:;--

w.�- r
T-·?Y&#39;:"-«-."T-"«-7-E·C·-«..�-.«  ««·�    .  » . -;!�;k«

Bezüglich« NeitiEinrictltiing eines feinen «�

Fleisch: n. Wltrstm.-Gcschiift
in bester Geschäftslage wanbtbbf.! See-laue ohne
Konkurrenz wird tätiger

Teilhaber
, sucht. Ren. wird nur auf ersikasi eii Fachmann u.gieindestetis 300000 Kapital. Zuschix 119189 Gdttef. 31g.
Getreidegrohliandlnng in Hreolan
auf solider Grundlage mit guter» Prolttnzlundschafy
sucht tüdtttgeii, brandietiinblgcn, megt. citrtstlichen

Geilhaber
mit mindestens 500000 Mk.  Einlage. Rauch. mit Dur«
legutig der erbltl 7 an die  Beitritt. d. Z.

�Im. .· »»e «« . « ,.. « -·"«�"«�«&#39;««- &#39;

Bciicksllckckclllllll
sit: die Kreise Or. Rattenberg,

Militssh Naaislau uiid Detß
neu zu besehen.

iltaulhafle feste Bezüge. da«
neben bare Vermilllungegebtlhic
Reuzellllche Tarlse mit nledri en
kramen. und; ohne iitzllcbe«niersucdung bieten ltlldlgem
Fast! an

°°°:.~°;°.éZ�.°:::::.°.n�
Bewerbungen don lauiioices

fäbigcn Herren mit guten Be«
zielt-tagen zu Handel insndustcleowie zu den besseren landwirts-
schriftlichen Kreisen direkt erbeten.

Karlsruher
Leltenllteclitllecana

auf Gegenseiti lett
in Karlsruhe  Sa en!. s!

Versicherungsbestand rund:
L: Milliarden Mark.

.«s.7 

.« «,
Ast» ·. «,«. 141-�, �- »Hu »;

Glitt reif�
redrlisentable Er cheinung, edit. frii here: Oft-Wer,
zum Verlauf von Rostsctlutkscirben gesucht. Derselbe
niiiß bereits« bei der Großindustrie Scblesiens tntt Erfolg
eingeführt sein. �- Zuschix unt. T its Getrost. d. Btg. »

Generalvertretung einer

iu allen Teilen Scltlesiend

riihrigel Herrena B

Ylnteroertreter
bei hoher provision.
A bt ·t Referenzen usw.

unt. sismsiaocszeskiiszf Schrei. 3m. i1

Große, ältere, rheinische

xalttfaltrilrsucht fitr Schlesieii sz J,
Generaloertret ling

zu vergeben. Sofortige anßtttbrt.
Angebote an Willy M Ums,

z. 81. �Werb-betet", Breslaiu |2
- s . s« »Mir-«� l,-«�i- �-.&#39; « v«

. »·Z« .« . Jzk ._ �s

  �udttbeairf

Altfab

........... II!

».g L« K.°� �«.«s"««·.«·

zum dreislverteii Verkauf.

Brcslau 6. Friedriiit-Wilhelln-Str. 19, Es»
Stallungem Friedrich-Wilhelin-Str. 20.

sind » » · seither, leichter Lliisfiiixriinii mit und ohne 5 eroecr.
««  sjspslitjxerlreterdesticjzgiidliatciloggijehe gern öu57D_l_0t_t_lt_e__t__t
 25 bis 30 Mitte! Welche Mahle

ver icbt Veitremng von

stattete �en
Trclmitz Seines.

Von schweren Stuten und geiörteii Kalt-
lzluthengfieii abltammenb, sind in hiesigem

fahlen altzagelteli
Verkanfsvermittlcr des Vereins:

Thaler. llliilrtiatue, Kreis Trebnitz
llndslcnitdm �Stichen.

»Bei sämtlichen Fehlen wird Folilenscheiii
immer-eben.

2 erslliassiae Mageimserlte
I. Fuchs, llilclfe, 4 weis-e Beine. 4iä«iii««

Bandlnasz 164,
S. Dunkelmclts, Blasie-

Giiterdirektion Kutizendorf Viele,
is Luzbelslttwerdtsp, ,� .- . . . el.�__v�3.�_vß.&#39;q:..._h « J» » s

Belehrung!,-, Inder Nacht doii Donnerstag zu Freitag �F�
· wurden aus» dem Gaslsiall ,,Goldener Löwe« i «?-

Hattnau iSchiefJ zwei Pferde gest
zelchem l.

. Sternt-
_ Braune Stute mit Stern. abges i,
schorenerMlähnaabgeschnlitenem Schweif, 1,60

»� groß, breit gebaut. 2. Braiine Stute mit laiiger
s; ävtttbne, ebne Llbzeichem am rechten Vorderbein
« Vor Anlauf wird e-
H warnt! Diesbaziigliche Nachrichten sind an ie -
 Polizei in Hahnau zu ri

.ttrolielltrilt, 1.05 groß.

chte n.
ahnan  C�etb. Lbwe!.Pohl, z. St. «

ltl
» Wallaclt und Stute  ««

 g;e·deckt vom Haunoizeranerl «4- u. Wahr»
l,o8 gr.� verkauft sur 45 9301116

.v_-&#39;-&#39;

�g�  Sntöbertnaltgltraunau, Kr.L-iideii.Scltl.
»,  »» ·J

n intg,c l. « s.
�   Of
20 stack. . tva�adt. stillt» 1.«"0 lt.schwerer iiordaiiieriianischer naturwiss-Zell. list-esse:

- « eingefahren, fehlerfrei u.
M a u I t I e e- e  traten Vsssd sich! »Es»

Arthur Streeker
Telephon Ring 8361.

Ver »» »·. HEXE» III; i -c-ä-nbn-o- »sz»sp»». Z»  k
li rmaiiii ttritit

c- empfiehlt
gloria, sowie Berltssiita

-

s

Mr l und itiittrrnitttctn.
Eise-Izu. T m; siehst. d. sc.

2 schlvttk tllrdeiidltserde«&#39; �am� ein Wagendlerly «

Gefiel-Hypothek
 a.800 000 galt.«« «; suche auf niein ca.  m1 Eilig. «

G 
Es
irgschast gewährleistet.
�angeben: voil Selbitgeku

u. 0 3:54 Eil. d.»s:-".chles..»8lg.
�mm� «« «« «· ««·«··"·"·« fpttnnt g f f! en.
EIN kaUfmUnU iiiitaterfitilt ilissa D11.
wünscht Yo! als 500000 Mk. set Zeugnis«
an renta lein Unternehmen Teksvlt male 147-
zu beteili en. Zus

«; - se is  Oe alt. d. Sol. 81g.

Gelt. Llllillwllh
z. .51. felbftänb. Leiter grüß.
Dorn. sn t tät. Beteiligung
an Guts aus ob. Pachtnng

Zieht. u. 0 276 d. 81g.

zwei iltallidilgell
billig zu verkaufen.

L. behaart,
Nein! Sandstraiie 14.

Da Paftdserd verloren ge.
Ists GZFMJJCJWHIJJLZ garniert. ist zu verkaufen
erbeit dara- solpeiiic Eil-VIII« UMMMU

Rat; mittler-h,
1,72 1ii gre z, latt�ldllbetlig,
loniplett geritten u. zwei-

m� «« niet Maultiere
um: zu taufen [1
olkerei Ziegenhain
Dorn. Pollogtoin Kreis

Breslain verkauftdter zug-
und übernimmt b. weilest- Wie« "arte
ge . Entge entommen edit.Leitung. Feste Reserenzen Arbeit-Pferds,11-13 Jahre alt.�«« 100 Mit« «· Vszrifj Tierlaute da ilderzablig0 I

Tätige Bete-m um:
edit. Kauf ni. gehst. .. ad. ein
tntr. llntcrnebm. d. Lebens-
mittel- oder iihiil. Brauche

, wird d. gut eitigef. tntetl.
&#39; Kflllstklkklllk gesucht. btngeb.
. erh. u. T ist!  *tfi1;ft.__b.2��1g.

bitt-sitt» edle, offne» Stube»
3", fehlerfreie

Sucbsftnte
eintritt. inlt neuem Dogcari

« c Cis eUlllklåkscåchxklc bCarlin-it c sie.�

�f; tntnbetens 20 Proz. ohne
 jedes iftfe. »
c: It« mit. z». Schlaf. sitz.

f 1-0970� ZMTIVEOUIEW  Ztiiixxzikiiliix
««  «? mit bollillkille Beteiligung Figur, Wiss« » szckiug«:zlk,

« gesucht. sichere: Gewinn fromm, 1- u. Zspmxfftg �e.
fahren. angeritten, von
edler ribsntmilliliigverlauft
Inst-voller Garantie, well

Zusittin unter

- Polen
� mit großen Lagerriiitmeii

in mittlerer �Brobtnalalltnbt
übernimmt

Vertiefungen
tnlt Lager sitt« Kreis entl-
Provinz.

. aus efcbteffeti.
02 7 Geschit.d.slg.erb. [1 l Verein-i, Altbiifkerstrn 48.

� . « « ilbs ziihllgInhalts« einst· « «» »»«»·«»»a warm ldllis Rltterguigpcicaiey
Donu Oder slltnzendorh

m. Senior-data.

Lirlteitsltferly
schloerer brauner Wollen»
wahr» garantiert zugfest,

verkauft
AmbraIIn-Fabrlk [2Versicherungen 

Busche. u

I«-� 
I

-�-T-·---«

» »· « »
niafz 162, hat gegen tooclsltgehot abzugelx
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Los-
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000300000000050000002i101000000
?lää..;iill0llll
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HlllilszlllillllilliliIliliillilli-.--« ---H-o-·-.-.--
 ein Giäbrige

dieteattaiii,H?T

H..�--.--q���-·---�---H----.H

stelle ich wiederum einen neuen großen l? »�-�7�«YYY·��Hü-"""sspkss�-
Trails ortP J: zu verkaufen, Goldflichsjs

« s d. lsz
. Dem. Ransern b. Brei an.

·« scsalltltlut m. Brand. geht im

ne l9
geti sgdälirt

. Zins; sgsoiiscisiiiska

verkauft dreisloert
mit doller Garantie

Polnl, Kupsdllkf

Conpf-pterd

vorher. Anmeldung alt dergut-Ratten der Linie 15 in

! Reitpferd !
Goldsuul8-Stute, 1,72 gr.�

sehr edl., eleg.Pferd, Polen.

Wagen, unt klein. Ton, sehr

. ils-Straf; 52.Eernsvrectii Ring 10019.

stille entfettet.Dltbrenfien mit teteeibbtn,
Städt« prächtig entwickelt,
Kvppelaus licht, sind bertfl.

Augkun t erteilt [2
Stallmeister Flinke,

Rei e.
:3i-g.inang. e dtätt. der .

2 erlitt. �Bit durfte.
o n. 7 J.  braun! tett. Gang»
l. Quant; n. 1. a. L ob. geeignsp
m. v. c.s-arantie.
Paul Kleiner, itieeßtan,

Rioitcritratic 188.
büeehswallach,

.184 groß, weiße iltle le, sehr
flott a. sagtest. an alleiide
Dritter. nur gute Land,
dreiswert verttlitflickt
iltttniann. ftltidiaettßftr. 20.�man.

-. 1.. baniipberancr,
r. mir, drei. billl
W111i. Schwanhe-

Gtaettiefer. 21. Tal.
Fett: sein gearb. [3
Damens-Mel,besser wie neu. mit Bube-b.r lve a .

Zfchtz n. 0 299 Echtes. 81g.
OIIIIIICIIEO

.- Georg sitt-insCo» ftl g

Kommauditgesellsliiafyg 
Wage-than, �ä

Breglau 8,« SiIefterftr.85/87 I
au. Ring 5984i

. .»-s.-«.« .

2

titsdernster  lauert g
nett u. wenig gebrauiht 3

ständig auf Lager.
llte arat m: u. Neu·

a trunken.

. weiter.

llljlllsiilfsllilflfkllllIIIstill«IMWIII IWLET«
180 groß. starkes, scklweres
�Jtrbcitävlerb. für �ltitblen,
Sdedition u. Landwirtschaft,

V»iiilliiiilliilliklEEINWWMIWIEIIIUIEZIHIMIIZIIWIIIIIIIZIELEEElåkkTHAT?WMk!Still!kikfkiliikkiiiklkikkTIIIUJHWHIIIMUEIWWWIITIIINWWMWIIIIIIIIW«WWklIUIIillUUMIIMMWMiiiif

PRAGER BERGRENNEN
Internationaler Wottbawarb vom 30. April 1922

Gegen stärkste Konkurrenz
wurde als einziger �Wanderer-Fahrer� �bei diesem Wett-
bewerbs Herr Sache,

4�I2 PS Serien-Getriebemaschine im scharfen Wettkampf
in der Klasse für Motorräder bis zu 750 cbcm Zylinderinhalt

Es ist dies wieder ein Beweis für die Vorzüglichkeit unserer
Motorräder mit Übersetzungsgelriebe für 3 Geschwindigkeiten
und Leerlaufkupplung, die sich schon bei vielen in- und aus�
ländischen Wettbewerben, vor allem aber im gewöhnlichen
Gebrauch, und in jedem Gelände als schnelle, leistungs-
fähige und unbedingt zuverlässige Maschinen bewährt haben.

wannsaea-wranr A.-G.
SCHUHE!! BEI CHEMNITZ

�Verkauf durch Therwartli Fa Hlelscher, Breslau, Tauentzienstraße til.

kennst-a: kriegst. .
6668:1689.

ade Preise

00000016

Reichenbach auf einer normalen

.

ist!M«lilstill!MWMIIWMMMNIIWWWUIMMMWWI
l 

li.

001000000000000ll00000lllllltllllllllllllllllll. ..000l0005500000010021100000010llll0l0ll0ll0l0l0000lll0l000000
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til-Ha

sicherere-Braut

·: .7.«

�_-«.�-s. r; »« 
-:- ..s - s. - »»«· -«.-«- _- .- 
Jspks «»
·.·« _
««
�Jogä.�IF« er» 
FULL« ., »�-»- ._

»! �g .
{x i.
«·4-·. -

Bei der Viehbeziigss und Abfatzgenossenschaft
sann; e. G. in. b. H» Göttin, Bahnhofstraße 17,

Fernruf 1946,
stehen noch einige

Original Mittellinie Zulltlullen
direkt vom Ziichter eingekauft. 12�-»14 Monate alt. aus

besten Blntliiiieii und iiiilchreichsten Herden,

am�;

 se.-

«·

sresxsksr.s.;;.k·.»t  
5613-}

neparaiurwäriisiqii
Unerkgoubergarbeif;
fdctgmgnnßedienunq,

.

« «« -

« .- 
. ,
f�
&#39;«- - ..
 «.. . 
.
..
- . 
92-
J

ä-u; &#39;
!  
&#39; ·"� - 
-Hist· «J»7-·«·««- �Iss - »

i leitdter Rafteiwagen,
1 tleities Landaulel

1 aebranititeß Brett .

1 neuer ele unter Mitleid,
i eteg. anf�iiiber

Nusibaiim Sagt-wagen,� 2 geltrauchte Getletgtldltrre,
gebrauchte engl. Kultur,

toa erdicht- Decken,
einnierbedeii,

Btiteiib. Bonn-Siena

Stirn«
und Nackenjoche

A. Praus
Sattlerci und Wage-avoir,

tlieuschestrasie Nr. sit.
Telephon Ring 10112.g

.3" 65m0 til
langen

M« M« 100001? ¬312.n. �clt�tfftbtffn�l�. lt last.
Lewln. sunfeerftrafte litt.

0i_lt_e9tebarat. ll.Nelllacf.hill.

«, Halboerdeclz
elegant. iuodernste Form.
unter der Hälfte. dPreiseo
feiert zu verkaufen.
__:_3_ttfd!r. n. U15 6611.816.

Gittdvertttaltung 
ieder v Tofchwi .

b. Sletnau a. .. der altst

lptuvgsåhige
aus Yliikizer nd

WititetsAltitani ung
5000 Stiicl

Besatzschleiea
und ca. 500 Still! 210mm.

Besatzkarltfcii{angenommenetti sehr fdyener Qualität.

ganz Verkauf.
Da die Bullen bereits im März cr._ in Ostfriesland

eingekauft worden sind, können sie weidunter den jetz
in Ostfrieslatid geforderten Ankailfspreisen abgegeben

. Oliv-eilt, verkauft»
sit-lustige, 1 öbrt

l

_ betntumiutip.

1 offener teitfßfitt. Wagen, "  ·"

 »Moitt»ag, den 8.
5&#39;"? inir grofzc Trank-parte

IX ltrlma ganz schwere llallitraaealte
1000i llilli Killlitll

erstklafsige deckfähige

ital: alle KUIIMIW
zum schticjlzlen und preisioerten

»· �l. · � -
 ..�-»-f-- &#39; ·« .  »
«-   &#39;s«-  ..�__ .

txt; « - »

d. M» treffen bei

Jnfolge Znchtändertlng
flehen szwei lehr schtine

« man shire-
nciitliöltie

aus der Stammherde Groß «
erteilt. . ·

iitcrdireltioii Hartlieb
bei B ebla .

G? II

Veckfahige
Deutschen Edelschwetns

verkauft |8
Wlrisihciftöaiiii Halbendorf

bei Oodellu

Wall Instit. Stilllfccs
in.Stalnntb.abzltg. . __
BrsLLeerlteutelsM ,- » -

Reuter: Kleine Holzstraße 8/10.
 Stallungen Jahnstraße 31.

hon: Ring 3073.

Malo. sisoiittsSelletgcscltitr

mittelt: u. Llelteitsaesclu
8 Ponhs n. �Bauwagen

Ver.Sacl!dsl. f. ilaiibghttreßt

Bernhterdlnerhund.  �
e]. J. alt, soll. schöii gezeichttttt

eidititk Grünstraße I, ;-;».&#39;»»c--
Einige neue u. gebrauchto
xkienenttoiiie

verkauft nnd orltili

»Es  » uaciielaicn
«3«7, in Breslali am 19. than» früh 7 bis abends H;
. 7 Uhr! uiid·20. Mai  bis 12 Uhr mittag .
  im städt. Viettltof l

Canbmtrttmatlstammer
für die Provinz Sthlesiew

Znihtltttlleli

2-·u. eiömmrige la , der Landwirtlcha
»« iagitner, bat abziu s«e

Dom«   K»



GUS

« · v _1_ s.
. »s- QUICADILCJ  � �V

«. · ·«·k«,.·«««« �ggf! «» &#39;s» v,� .
»�  Wiss. "Säle.  I Si« ·. -· « � "dlcnn�"&#39;

«;-

eBert
bewährt

Messetand: Hlrtstrnße

zzszs zu laufen  i;
i gefunden mageres Vieh. «
»« Abnahme sofort. ·.

EJI Albert Ullmann S �.,
« Neumarkt Echtes.

Fernruf 14. G

� des Prlgnl - 7
luguclrtulellsuecliergekann..............am ienbiag, dem 16. Mai 922. vormittags 95g um z«
in  Gutenberg: libea. �Bolebo tperlinihamburger «-

,,Stadt Fsrantfurh fitr Z f
Iiirfen u. sähe. �- Zuin Verkauf kommen etwa J.
120 Ballen. sowie 25 Färsrn u. Mitte. � Der Prtgnitis n
Verband hat Leifiungefontrolle feit 1904, bon 1912 ab �g
in lämll. angelcblolfenen Herden. Für alle Tiere
können daher Leifiunggitachtveife ausgefertigi werden V»
Verlteigerunaeverzeiinnrffe versfendet ab l0. Mai l92. «;
lofienlos die Gefcbaftöftellein Wittendergeiszzåtiotgd l. :
Auguftftraße 81. Fernruf 196. |9 .

�J «. «;«r«&#39;z-«k«««.sz in.� &#39;.&#39;  - "n! «« �v T�,&#39; Ü". «, » · «. -««,«- .l··.., �&#39;14. �� �n" · itzt «s. n-v s· »«

c

», &#39; Eis«

Habe g e Posten WLIUVUISU
xktntilrättrer u. ältere

«;  sehr vreistvert abzugeben.

M. Keemann
FriedriclpWilticluiiStraße 86.

Telephon Ring 2239.
«� _ nzksJ «» -»---s �ƒ7.�2g� «. -«-,  ». .I A�:   «· &#39;92 «« H« « - YPVJYYJ .&#39; - « -· « �a�? «, s««,«««- Ja« « «-«l «lx·«�« �i

M125 Qllllllllttls llllll MlllÜllEll-Ül�llftlllll.
die nicht nalil dein. Ob. liefern wollen.

kaust für dauernd

dnntdfnrolleiei liest. lillsullleis Erlln.
Hllfdclllltikg OS.

Hugo Lüdeke,
Inhaber Wilhelm Liidcke,

Brei« u 1 Bt le il 1o,aB-ernlorerller Anit Ring Zdwiåok &#39;39: ,
W« luclriisollmilclkUwdk
sitz§ Do taten u. Motfereien zu laufen u. erb. lllnaeb
«� �e.  ..-,.»»·;-·«. . »»   _ _ -

».  Jnycliugsirrle
· des deuticilen Meilen- J

xisz « nnd liilwarziävfiaen
« Fiel cilfliluiei  llxlurlllllll!

U· verkauft �an � �f�
 z: Auerkannte Stauiinschäserei = :
 Badstein, sit. Neustadt DE. "

Beide Herden sind bei den »Wanderaus- ·«
stellungen der . L.-G. vietfach aus-
gezerchnet

chtl �t : .Laiidwirtfätåfidfeankitiligr Westen.

« inspirieren:

e 
v...

XX» «&#39;

Wer no  Hi»
steif-It  

. --·.-J�«i".o« of· · IX«
« s� �/� "..� Erst-Es« r.- .tät-Ist�   .Die diesxahnPets .. «.«;-1;»«.k,·,,«» EU�!. - «.

steigerung v. Jahr« f�1�.�.�&#39;2��;�r� « » s» . l. z.lin sbsrcken in dies.  is«
llo dran-i. Stamm- J: «si»;.«;-«.-,·.-«,7t-«.««"«»?«�s« !"-cl;·««X;i-. »Juri- «:
beide findet  9 »..«:«.-.-.z.»·.J-,-s»k;; T: -.-».·T·«»;�.7i--,.«,�«Jr»-,
DIFUJMQVLU LIMIT- .«.-f;s·",«"««-x;xk«««7 , 3091g»mttt.l2% Uhr. statt. "·i;s.;-z«,s.s,zjl««d«f-Iz.i Im} _.

Wagen au rechts. .-;.;kz.-.;r-.I.fs-H.«xszgz .
Anmeldung tation « is« �;:-"«,«  ZeissEanth »aber Rogau. .js.jsstYslijzszs-s,sifzgsxz«-s.-s»s
» Es wird in meiner «··».-,«:.-. »»;s».·«,zi«" «««�««.&#39;;-J5k!s- �F?
Herde grundsätzlich  ».j"-sj-.»«zs
Fell; cost-lein- ovzk  i - .: -.-.�.C II« 11 · II  .�3««· H&#39;  -s--..Jdeutsches Fteifchs sI·.-«-7:�·«I-f3ck-2i z»roollichaf genannt, f?� « I« « s-
oerracubet. �Üux ««  """ · « «

visit. enttarnt"! si -. ·- s-.�«.-«-z · «. .·.;;i;I«-»«««»«

Zulllis uuli
Geluuutiluuuiecilll

gehemauckl außerhalb der öffentlichenVerfteigeriiug in sifetedlau ständig ad
Verbände schleslfcher

a «

nnd sillweinezililiiei
Breslau X, atthiasptatz 6.

-H. .

Baiafoiusaumwoilriemenliefert prom l For« take
,  leere im ei
äbschenerllnöllilltlmll 5-Tel:ll.5577. « . �-

22 -gegessiihgxzjtexzlkskixryejxst«-sklle--H--T-«

» J �ab »
Kernle

�J�

aimela. Ode

6
e.«--,««&#39;.- Les�

Aliawerk auf-in
llllIIlllllllIlllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIIlllllllllllllIIIllllllIllllllllllllllll.l llllllllIllllllllIllIlllllllllllllllllllllllllllllll

S 7
/ ,1" s« .�

Alter·   Alte-sank-
Furler- s«  ·«  Aufzug� f�.
Ahla�gp z»   zum Hoch- und
zum Abladen  «« ·  Lnngswkansport

· ..�° � . s  v;

Alfa.  l « �h�
Aufzu -  i i DIE-EDITIONS�

. 9.    winde
F.«2Tk«�.«s."i.?;.E-«;J�II  sofort lieferbar
Heu u. Getreide VI« Angebolekostenl. L?

Vertretung kllr schlossen:

Ingenieur P. Meer-hob, Breslau 8,
Ohlauer Stadtgraben Zu. . Teleph

· . sMHq «

Stammberde Baume. flr. Jieille,
ifchlcstictles fittwarzhuiiies Niedcriingsvlely
vertauft wegen ltverflillung bes Sialles

zur; Zucht _
5 gesunde. fetlr milchrseichn junge Bittre

und einige, bereits im Herdbiich aufgenommene
junge ßulleu.

�I�: ·.- "- «« ««-i . - . « u &#39; "&#39;.&#39; Ü" .-·Os- - I·· ·:.-««."s«»-«A·« «« s«sc-...ii·«z·«slk.eOst-trauert? «ssisk im c« ««  fis-«   -:.-,--c·«-;«sfcri2«-»-  ·  ·-".-«»,-:«-.-.«-i-.«i
a ··-3.···«-«I« 23.�. u r . r.  ».. - -.:--·-.-7ie--·-si-7»».««

»-«"-:nk;«;-f;: «-·;T.;;k-·.I«-ki3.,� s» zsekxis .««,;7r:,c·i:s-:«; z! »Ist, 53i; .&#39;�_=�5�.&#39;:&#39;�;;&#39;;�Emzktv}:

Provinz Schleiien

anerlungte Pjtugzturtoifelnder Sorten arnalsi eodara, Hindem .",«·«-««."T«I
«· bura. Cliiihals Wollttinanin Vater Rhein, z� »:-
 Parilfeiiö Salwain Greiftixer Wohlirriaiiih

Modell. Arnifa gibt ab «»
ctileilfdle Pflunztnrtoffel G. m. d. H.

Bteslnu X. 9JZuttll1u81lla1} G. ;,:-;;,.«
Telegramm-Adreffe: Landwlrllammen

Fernruh Ring 4P23-.27.
» - s - «« - .u« - O v - �g . "._�fn ». ,-k&#39;.s « - «» I �t �fu; Ecke. --�«··.«-s-� �A� EIN« «; J,-   r« .�é «�  ..:2.?7.. u. v«  .  ins-«?  --«..-  -- E» - »« « « « nur wie. li;.«s!-k;1-,« ·--««·:-·-«. .:-.s-:  :·i«-«.-:.-«.«.«.«« ««

gglidicutll tu!iflilenujerdezailufilutmte: Ernllzzejxåcgkernr höre? abzugeben
Hier-tan l, xletie kcliwelduiizer site. 43

- -_.�l_  .__. ,..3«« « «»-·UV,-« « &#39;:� &#39;."�..&#39; s« &#39;.&#39; is. f-p·i

l!

xmebau s « 
�errangFJKDD

«

d. München

on Ring 9060.

alle Sortcn

Suuiiuiiufelu
l owte s

Suelfeiuilufelu
nnd bitte um Ange-dote. ·

illlillll Hellmann
Getreidei u. Saaten-
gelmält. siarto�el-

grvszliaiidtiiiig
Nauistau Schlei.

Fernruf 12. [9

sal-wslelselall 
lauft u. dort» Fuiterritdrii
Zur. 6U JG verkauft maglo.

H. Kuhnert C �0.,
Fernsviz 7477, l1 0 es. Tel.-Adr. LandhandeL Innern. Tier. 355. if;

! ! ! Yiaiygairtruiier ! l! YUUVEETZLFZVFMG
Wohllauts. iliäfiflach , Güierdlretilon HartliebSitlwlrigftailis und Werg laufen
zu böaiften Preisen u. erbitten deinufterte Qfferten l6
M. Freund, G. m. b. is» Oele i. Soviel.

Wir taufen im Lttiflrage der Konferoenfabril
Dr. Kurt Skbneidciy Gurtfch bei Strehletn

zu Tagesvreifen

Staillelheeren erinnerten.
und bitten faron fes: um

ziudftlirr 8:  a... Breslau 6.
Friedrich-sit!iltlelimStrafie 8.

�Fahl� ««
liefertensflerllielitllrlqsislsuillet
ges. gesch. 143667. Mit60�-�70% calc. E. Vitriol.

ca. f Ztr. pro Morgen, bequeme Anwendung.

» irritiren e«
Sofort zu haben bei 

Cnrlstraßo so·
I. Breslau l;

J Ü? 
Stroh

792; zu taufen und ftetle auf WunfZJeuzeitliibe
i, rabiiirohvreffen urlt Draht und reßnieifter
. nun! ohne dorlifirfige Lleferlulgoverdflillitltng
- zur Verfügung. Ja! bitte um Angeld. u.dliifrag.

Kurt Sohn-Bier
Ytrotigrolzliandliiug und preis-rot

Telegramaiadreffm Sirodsclirbter.

Görtits Bredlag StettinStralfsundNTFZ"1HLY;D. XIV: Essen! R« i333.� 5991351353. &#39;
U. . ««H

hrt aus

Hugo laenseh,
Seuimeltvitz bei Jener.

F fv d b.12 abnatngeera re ier Sauer

�Z.

». » F. « �u� ",3 �I «» · · ·

Gegründet 18m I kkzlznskssssu

Werkzeug-Maschinen 
und Werkzeuge

lllr Metall� und Holzbearbeitung

llesulmannlasllllll-lelelllllalllllllll.
H» Brosl au 23 Berlin NWJ�.its-s

SH

l9

Snuigel usw. «
Angebot

9 flink.
Fernspr. II. 70.

«  III. Ionen, Neiße

stviälirige Enivfehtuiigem l9   »

bei �Breslau

Tfinu Sllutntillen
Brette von 700 Mk.

«« .«bå�åfkik«äikpkkkno. 
Tel.87. l2

 Hotslvrozrntlge »

 Sonnenblumen. 
suchen.

 Ritttsktllkltlb «?
firllletltcllenliilrlllalte Garten

TO 
2P. 

=: 
III 

i- 
S· 

FG 
=

. Melllffefitttek
.? Ttnllelliiilnltlel

offers-lett waggontoelfe
-« lebt dreisweri

s� gegründet 1858 «.
 Ztve gftelle Breslau l.- ..
s. Sadowaftr. es is

Motiv» sowie alle Saat-n
lauft zu hdchfien Preisen

a: Auen-nach. l0
fest GI bornlrraße its,

au: if! iifeumsulain
Feinfvreider Ring 10861

Sitaris. Kssilgemissk fiel�:
Verderber. S aulel.Garten. grüne gi�lb�h.

taufi mbgllckift in großen
Pollen und Selbftabnadmeu
Pre san cboie erbeten an

an schlossen,
Httidendurg D8.

Heu-Stint
ölllllelllltllllllll,

illlllllllllllll. Hilft!
alle Sorten lauft llänbllg
��anbeebrob. - Großbandig

Dderfitlreidertlau i. Mo.
Ifernrnf 198.

�e? lebe: um taiift ad Ü
.. allen Stationen |9 »
�r Job. Jan. lmhm. _« . ttsreelau z.

Gernsbacher:
· Ring 4850, IRS.

Dom. Entwurf,
It. Meiste,

dort. triebe. taufend Gabel

Strohfeite
 Flegeldrlif-V! 
mlmalma re. schwere Do« 

.13

mlltzlkskMlitlfksPsitlii

Sole
besser noch
kaufen gefu t.

� «; es. , &#39; »Hu-s «.« - p . I » ·-&#39;."�92 «« Z«   z.

H«

. .«&#39;-» JJJEZI H, .1�. &#39;�.&#39;�� -   , _�
If» «l«« �i: u!� YTLTCOÅ �I, Pf» f

«« IF« "T"sTjL«·«  L ««    «
Für etektrischen Bet ieb geeignete

moderne �

l2 III. Mindestleistung,
röfger, gegen Kasse zu

Gilangebote unter
0 305 Ost. d. schief. Fig.

Wer euuuu illa.
aller Art, gebraucht. gut erhalten-

l

ganze Fnlirifkåiniiilrtiingefi
zu hausen ge fu t. �II

Dingen. unt. T 40 an die  befällt. �Qälel. Bin.

les-onst
Sliobfladle, iliöllfladle. aus»
gearbelleten Flaars u. Stserg

lauft ledes Qiianium  9
bei Abgabe von Webwaren
aus baiblelueu. Letnen
ufw in erfltlaffigfier Qua-

lität zu sfabrilvreiferr
Flaikleverforgntlgds

Geteilt-traf: in». . d. H»
�E breeieellmiriun�sg�

Flnriis u. Hanf
aller Art lauft l9
Petzoldt C; Holtmann,

Sviniieiei Aufl-offer.
Ein Waggon

bfoggeussrumuifirosl»« lvreiswert abzugeben
Hans Wohlaner,

lbreelau 7, Gaditzftrafie 56.
Teiefon Ring 6199.

Balleulicnien.
Wut! Sitte: siebten mit

festem Lehmbod.. l.20-�2 T;
SBaumldx. Slrotlrl. �M. Scipio.

curios-III Wefßsfzffsjk
- 15 « BMMWMME

frei Waggon Stuf. iCsulens
geblrqeb.! geg. Hochftgebot
verkauft. Vermeffuiigsiifie
etnlorbern. illugcb. an

Fedor Sunbruch.
Gdltoelbltlu,  Sjrilnllralle.

Tröster-er Posten sl

Stoektioiz 
zu verkaufen.

Liefernn Babnhof Rub-
bant. Ge . Angebote mit
Preigairgabe erblttet

Freigut ißittqrnbotl,
Kreis« Landes-but.

Ntotorlifliig Id0 PS. Scheffler 1918.
fahrbereit, fofori ans
Privalband verläuft.
solche. N 887 b. Hi.

«« ccsds
Verkaufe äußars gllnsti
wenig gebrauchten, be-
trlebst ndellosen

siootis
Meier-Mag,

60 PS, Rückwärtsgang,
motorische Tielensrellgdreichlich Zubehör un

Kultivator 
A. Swldzinslsl, 

Breslau z,
�Maschinen-Industrie. 
Verfaufe wegen Land«
abrabe isledlurrgl weilt

ebrartebieli Il 
I

S.� Statut» Rück-
wärts-gang. nlolor. Tiefen-
ltenuug. belrtebtffertlg

elmlt. b Stillst. 8.
» Penrg gebrauchter dieb0 S. it

Stoltslfiutdivflllg
loegen Llrifgade des Unter-
nehmens billig zu vers.
Fa. J. Brettschneider,

lltegnltr.

Es�   ·« «
. .·. ,. i �w? �,1· · . .« s« « Hi» THE«

au...
falieiien littd

« «« of«
 Tauonyienftr.l z«

-  Fernruf 9115.59�.  «»
«  Dis-UT« Ei; .«.sL«.!!-·-P-· i·  «� «�u. Ipgveväi}.  z.«« « u.� s -«k"s-.« :.."&#39; « l-"�«. «« «. i«

D alllgelledlle,
etnlllelnralll, Kapitel«
droht liefert billig«
aus attensgeständenOftdeutfcliee relativer!

Gatten. IF«

HTuLuitiuugell 
ut erholt» iitauf eludlt.gaffst. uJQ I86 S  31g.- ·« ----.-«---.--s.« .. -«-..·

Deieifln
Entwertung» Beobaidiiiii
tederflierion zu leb. we ·
an allen Orten der . elt.

ktlnsliinfte
lur Verlobung u. �betrat u.

A. Jendorlto
llrtbjnal. a-relllurgerltr. B.

Eil. xirirt Ohio i926.

G. seh. l.N243&#39;WILL« ««

Ali«
über Ruf. Verniogew
Vizrlehemtstefundtlertsi
zultand,· Lebe-verband»
svekufizrrvat u. betreue:
nueiunlte. streng breit.
Vorneliinfte i1f»e»f»sotrde
Preise. tan Jahr. Er-
fahrungen. tiefe ohne

Firnrenaiifdruck l9

lulllllllll llellllulllll
Breslarhß�artenltrsw.

Silunlluuuna.
Zu xsetetitludttro

Domtiroiuatit man: .
Jud· Anton Mit llel

�irebhll. NeueTaf enfttitciö
Nacklfotg des Deiettivbttrod

Dombroweki, �Ereßlau,
fdreale lch hiermit meinen
berzlichflen �man! fltr die
Aufklärung des bei mir ver-
üblen rällelbalt. Smebllable
meiner wertvoll. Goldiachen
ans. �Durch feine abelhafte
Technik bat Herr ttblfeltb
dein Dieb dag Geständnis
abgeteilt. den Täter liber-
fitbri u. zwei ebrenbafto
Personen vom Verdacht des
Diebftahlz befreit. Ja!
wltniibe Herrn Mttblfeitb
weiter gnleg Gelingen in
seinem fibtveren Dienst.
Docharbtungsvolt erggebenftgez. K. Furt! .
· Da; Originalichreiberi

ftebtJntereffeiiten zur Narb-
vrttfiing zur Vertilgung.

DOMOI� tue»
Vollbwiry tttchtiger Kauf·
wann, aus«; guter Familie,
30 J» ftattliche Erwartung,
"���""� Eitllltlkilt
in Gut oder« Industrie
Disstr. zugleftctn n. verlangt.�riuldlr. u. 20 G«fä!ft. d. 81g.

Kaufmann
in leitenber Stellung mit
gutem Einkommen und
100 9.11111. Vcrmbg., Cosabre
ali is» llleblam, nun-
daiblfche Erscheinung, von
aufrichtige-in guten Charon»
ivllnftlii ifteigungbrlie um
ebenso-eh. lalb. Fräulein,
aual Witwe ohne Anhang.
bis 8b Jahre, bekannt zu
werden. edit. in ein Gefchäft
etnzuhetn Branche gleldl.
Beoorzrigt Gllenbanbluug.
Vermittlung durchltietannte
oder Verwandte angenehm.
Anonym zwectloa

Nur erultgem. Zufall:
unter Darlegun der uäb.
Verhältnisse un er N 882
an ble malten. b. Seiner. Zug. « °

Llllllltlllklbltslflltk
2&#39;? Jahre. ed» instit. Figur.
in. voll. Aussteuer Womit«
dato ifviller nie r!. lud!:
Neigungdtielrai mit fand.
Fern! mit nicht ou llart.

lgur. crren mft lbefiti
ob. Bearii e in lieb. Stellung
mit etwa gleichem Vermäg

Werte Bunde. mit Darle .
der Bett-nun. unter 0 es
au die  belebte. ILGCMCLSM.

f. Die« H lrelion Ehrensache.

schlurfst-r,32 � . sit, ev. mit Bermbg..
sttcht rleftveibfel milder-

« ». mögenb. Dame m. Oeltat.
Da äußerst vtelfeit. Fried·
mann.inMafchinenbranide,
würde gern in Gefclläft ob.
Fabrikant-akuten. Zuletzt.
unt. strengster Diener. unt.
Lin« Geteilt. Fchlef Arg.

derartig. Beschämt-rann
um eng. eaue- u. Faden«
grunblllld�, 1,68 m groß,gib» 49 J, von arm. äußern
und foltde, wltnfalt

etgiingaehe
mit» ablief-in. wlrifchaftl
Fräulein v. Stadt ob. Land
mit gut. Ruf u. Charakter.
Vermögen erwünscht. Gefi.
Zuicbr. erbet. u. G. B. IS
bguvivoftlagerrid Liegnltp

Kaufmann,
80 Jahre, ev übernimmt
Vaters lbellbält, tvttrde aber
au einberufen, toll-liebt
Ü: elloedllel mll einem
htldfcdem anftitndt en uiio
wirtichaftl Eil. Zu Or. aiit
Angabe der näb. Verbältn
unter 0 840 Oft. d. Arg.

Grube rnlt Verm. weiser.
Dame, Mitte 20er, zweas
betrat llriello. Bin 06 J,
1,82m grosDiretsor einer
llfiafchlnenfabrit u. derartig.
End. wäre Einheit-at in
qndufirieuniernehmen uiidfiiertniltlunii drirckl Vlnälcfufindt. tlngellole unt. 0 sit!
acht-le Gift. d. Seht. 31g. erln

Leitun :
Wiengo

obsolet... Braut«
mit lnllineh. aus
T�mnerlde i

uter Gegend Zu »�erglllung wir sie-ruhn.

�Weil-DateienAu i- n er 1.8 u W.16Kl&#39;etc-This? EorisZ30Y7pl-Ir«I-. « �m�

S-zlmmer-wohnurggin der dolienzollernfir. geg. it· bis ssstiiiuio fing. in
tausitlen gesucht. �- ttmzug u.

Zutritt. uul.&#39;l� 29

es
Gründung wild,

Direktor Preise u. Polioeimnjor a. D. �x�
ltz vom Berliner Polizeipräsidium. -

Bestempt. errettet. instit. I. vertrnll. II-
verl�n. Auuk�nlte  Vorleben, Gesundlr,
Verkehr, Lebenswandel, Vermögen�. se· �

. Sohnellverhlndg. «
neLuJIbersee. Orten.

reiwill. Anerkennuven seit 1906. · j

». -«---..

o 
el l.

Schlefksteik
Woljiiiiiigstaiischt

Wlttldstvvlltb in fchönfter Gegend Breslaus gelegene
bssimmeriWobliting mit Fentratheizun
fort gegen 7-�8- iin.- obnung zu
Zufchiiften unter

» .-"Ü, «« � VII · V  &#39; »

« illußf. Aug.

iillllltllhn �am...
verm. siiihi Briello. ini
tdeat gesinnt. geb. Herrn
reif. Alters tveab bei: t,3llllb.u.02. �Blaubär;

 lieb. Dame m. Beruf,
alleinft., M. 40, jhmv. Frist»

-s-H TH-E: »-k.--..

Vtcllllclltllllcls
sie-W T«
Suchen Sie iounfchs
gemäße, erftttafsige

i tReif diesseits,fltr

Ihre 
wohl. Wahns» Bitte» oder
Gefcbäftorauaiy fo wenden

Sie steh an die
E-Wo-Ge

f" 6d! ltd in! 7.televllgn �DIN: 6741.
Hur Veriuieter toftenlos.
3 immer. Milde, Bad.

im rbgeldlob, ge eu Bau·
oiifcbuß fofort erlebbar,
zu um. mäbmarbeiultruü.

2-3 Zimmer,
tvelche ftcb als Bttroräume
eign., zu inteten ob. Magen·
gefällt t zu laufen gesucht.
Zufchn n. T ist!  im. b. Essig.

Taufq-
bstiiinaierötziltensWobnung 
Süden geg. Lgrofze b-3im.-
Wohnung. aged. unter
T Its Geist-lud. Still. 31g.

Weines-distribute.
Friedr.-Wllb.-Str. fuede im
gegen eine 4--b-Zimnier-
Wahns. stheliniwp laufen.Ruldlr. in&#39;s« 99 t. b.8lg.

Taufche
rund. slistuiaisWobn . Dif-
toriaftr. geg. mod. boglmtn-
Wohnung im Süden.

Rulcbr. skoa Sol. 81g.
Käf-tit- meine teure
re�-3- lmiii.- nun.
in sit a  in strittig.
ringe!. gegen tritt. 2-
Bärin-writing. tat-sitt.
Blllcbr. ll. �I� 85 Oft. d. Fig.

er tauscht

1 Ein, blähe u.
Vitiorialtr., geteilt. llergilt.
u. umaugel. zugesichert.

Aug. l_r_._ 1� 90 Still. 8. ers.

�Initial!

Muniluuvtitiutzer
auaetaglge, lonnlge .-Hbodriurig gegen grofzesbibis 6 soWobnunz einzu-

iauscktensitle end chelinig
Wtaithtabdi. l6 Dblau-uler
bevor ist. Buldlr. unter
Its fällt. Gebiet. arg.

Taufale meine geräumige
G-slurur-mobuung m. all.
.fiomf., Menzelftroßh nahe
ttaifer-Wildelm-Str., gegeno· immer- ob. lebt ge: m.
4- immer-Wohnung. Ura-
zugotofterwiinfm uldlr.
uutTlßo into-ins l.8tg

n der Sollt-tritt. geL eint.
»Klein-stehn. riilt Bad

it. eleltrl til t enman. r. �g-Lt- EIN.
uiaii neu gefriert.  belebt.
ergiil. S td ob. Glablgr.

heb. auldlr. u. �I� I88 b. Z.

Tnllfcll Oliv. and-Wild.
g? 1-2 1mm. Beginn.
9 ng. san ist. l4, Dobelu.

Wtllflllllkqblitttflltttisiiiimers otliiung mit
Bad u. Ballen  Gtbeltnlg!.
loollbltllge Miete gegen gi.
YiIt3«k«bn. V« a

ahnungs-
Tau I&#39;d; !

lissilnmersiitoduung Jun-
lernltraße, fltr Wahns und

seaftaidäfctsstgiflnbgeettgn»fgeg.. . . au e .qui« hellste.glitt�. lt. T e
ohriuiigiiauTim

b 8e. Sturm» Otter, Bob,
an am, Ran , Margareten-
strahlt« gegen it Zum« oder
ll. 4-5lllL-530Dll. ifilifdll�,
n. T188 Cueltblnlnulg.

list an die Gefchfh Sattel.

Geists
Laden oder 1. Etngc

im Zenit-um
ii mieten e lt t.z u. �I� I09 Ggchfg Stgi. 8tg.

i &#39;.&#39; · S« ._-.���� . z« Akt»  &#39;

n e. rieb.-

r l .�b3? elf-I. ««

und all. Kom-
aufcben reinem. 

g.

iiume,

I
--0---.....

Reif. bitt. Zimmer
non zwei beeufsiät Damen
liald gesucht. Ntfotaivorfn
l!evorz., eben o eleltr. �lmt.
Zutritt. u. T 7 Gebiet. 31g.
Aiislaudbdeutfaier Student
d. Landwirtfetyfuaitruhlges

immer in Gegd Grimmig.
ulrbr. uxraooslala. b. 81g.
Tal» Indes-Hervors-

ftragr. »·
2 wohl. Zimmer,

aiit oder obne Pension,
fltr bald ob. that. getraut.

Aug. n.0 884  Bit. b. Fig.
JiJicnieur u. Braut finden

raubt. pssxWotlnung .
oder 2 möbl. Brutaler

miltösltchenbenutiuiigazum . M . An ed. unt.�zur� r ice Gier-Franzos,
Ruhiges,

möbl. Zimmer
von tot. oerru für: 15. d.
bezw. 1. b. aktuelle.

Odervorfladt«bevorzugt. 
Aus. mit Preis unter·

W 4 l um. Gebt. 3lg.

"Glatt brauner-nistet.
Wer vermteiei langem

Ehepaar 8 unmöblierre
zlmm. m. numenoenuera
Slrldlr: u. T 140 Oft. b. Silo.

but erlitt. Zimmer
mit oder ohne Beut. ab
t.Juni von Avotdeter in
Breglau zu leitet. gemalt.Gelt. Angel» unt. U 2 an
die Geld! t. b. Gebiet. 31g.�

�uektrlziglt�fl-�ma 
tu t

iiro- nnd
agerrsruiiie

ca. 500, inö l; tm Zentriim
der Stadt. lngebote unter
P 1.0860 au sit-Charakt-
heuer, lbreblau b.

�-

l. e A

  Stellen-heilt
ff�Wiss« -

Jungen ftredsauier

Kaufmann,
Mitte wer, findt haftenden
Utrfungstreiö in mittlerem
ttolonralwarenq Demut�
gleicher« oder: spinnt-am!-
ifngros efaiitft als a

grell� user, ais-ritt.ers-dient. ontortlt
le. la Steuern. u. llieferenzen

t sieben zur Vertilgung. Gen.
Angebore unter 0 888 an
die Geld-ff. der schief-Als;

Junger Haus,
19 ., ber in bedbrdL u.
tau m. Büro tätig war, aiit
fämtl Oktroi, meglllratur-
u. Gdlrelbrnaldl. · Arbeiten
geiztr.siftnösilit f. hält?� it:a . e un.
o_ 331 gefällt. Sattel. Bl .

lieu.- Jllltltlbndler
fuait Stellung

hier oder ausmalen.
Rufibr. T is  Gfalfndgi

Tikchhaiter und
Reisender

d. Landes robultenbr. �i.Erfolge, Anteils» noÖ n
stetig, fiitdi . . 1. sank
u verändern. uldr. u.
sc Elefant. d. edles. 8m.
uns. Kaufmann. « J.

fehr mastig. fuidi Stellung.
Gute 8 . «Verfitg
An ed. unt.
malen. a. eeul. 81g.
Raub. d. ist-Elsas. u. sprüht.
�- tlllntiuiilmulln �
facht geeignet· Stellung in
iiiiiniiitfg·«LZFszl.e-ve7lkf13r 
erbot. u. I« I08 fällig. «.

ltilktkllll Et,
lb Jahre als l. rafi in
größerem Vaugifchaft tätig,
mit allen Bau- und itroi

8ufcdr. unter 8
ble Getrost. der Gebiet. 81a

euale fitr meinen Willst.
sahn, der bereits ein Jahr:
in Lebensmftteigroßbandlg

�lernen:
aurnouenbu feine e .-
gelt, intbgllqfsztntn mfwlä.i, .
Motiv. »Brollir·ilt Schaffens,

Werkstatt, Lobeftkafze 81.



I Stell.

Jllgsklilifilllllilll
mit langj.»Brancheiierfahriing, arbeite»:lreäsbtg, reife- u. abftlf ußgekxxaxldtz iucht
e« iksigkinknxissssigizssgassss eitel:e� U I « » » , « «iniåkflichkeit u. edit. Beteiligung» inoglicb ist.O erten unter 0. l<. 372 be orbert Ala-
llaasensteln G Vogler, Breslau I.

Jst.- -���������r

Klllifllttillll lliit Kttlfl i
g w di. Diki.-Korre·fp.,» im Bisiro u. Au en-dFen«ftnerf., in Organisation bewahrt, aii sekszbst..
zieibewußtes Arb, ew.,» z. St. Prokurift eines
mittl. Fabrikbetrie es, m ungekund S1tellung,

siicift griisfereu Wirkungskreis
u. entwickelun sfähige Lebensftellm in anbeiob. ndustr.,ba dod.sgat. SuchenberistS leitet,
30 «» sog» Lief-Of z» 1ung»ve,tlf«, war viele
Jahre in Breslau beruflich tatig und verftigt
über nur erftkiaffige Zeugn. u. Empfeblungem
siZimmersWolfnung zum Tauf vorhanden.

Suchender ist z. i. in Bres au u. erbittei
nicht. unt. T 145 efchfi. Schles 8tg.

Aufseher Plula
sei mit jeder Anzahl Leute

guten Zengnissen nnd Einrichtungen
 sucht Stellung, z.Zt. Brestam Ernststraße l·2.
z.«.-,·.-.j   gewerbsmaßStellenvermtiteriii i o Telephon 4142 sitz-g.
. fache wegen Auf abenun. Kaufmann. ksiskzziziiszszzzizisziiszi2 tobt. gelernt, snihtStell. MS t 9 I t «« tt «

·; zkmzwxksp g« tr »» Brcnner anderm. Dauer-

r oyos,�-A"g« U« T m� Ja» 8m� Rieder Baumgarten,
neu. iilebletilltiier. es� Fzzszszsssss

HAVE« groß· For« «« W« Wirtschaftsänderuiigl
walten. vereid. u. iautionß-Ä sum« m »» mein»

I, sucht wegen trä-
fälltg. mit besten ZeuW. u
Flut! __dlaf sanderung zum l. .oder l. 10 dauernde stell. 0

baldige Dauerftellung aufs 
er»·iigeb. erb. unter 0 842

cm bie  äifcßit. d. Seht. Z. ss muss» oh, �wg, Gute. D
«« B. sticht. u. auberlä�.

SUCH« 7° m« «« 3mm� in feinem Berufe Guteev. reich» ilnbetL, in Forfts , « -«Landw.- Gärtnerei und ZYSFIZVTVSEMYHS I� �ebeneite . alt,
folider, anstand. Charakter.

Angebote unt. 0 288 än
b. Gst. d. Schlef. Ztg. erb.

Wirtschafisbeamiy
DirektoremOberinfpektoren 
both. u. unver .Jnspektor..
Afsiftentem W rtsch. Seit»,

Rentnistr., Reclfnungsh
BreunereiverwalieyForstbeamte vom Obersorsd 

Gärtner
empfiehlt für bald u. teb.
spät. Termin Paul Krämer,
gewerbsmä gerStellenveri
mittler Bre l., Morivstix 16,

Teleph. Ohle 440.

Anton, 
Stellung etuals Feld-Forst-
Jcizdlfiiier oder Aufseher.i orffans bei Hunnen.

Zimmer-Portions.

Htttfxiiertliisznsvetiiirz30er, ber nachweisli
setbständ. grilfl. Güter mit
sehr ut. Erfolge bewirtsih

funtIdtFoTlfe Gänge erzielte,u e e,
mit l. llll  auch
aufg größere Begüterung
guter T 98 Gielcllft. b. Ztg.

Wir suchen Stellung für

I dttllsttiitellltkenu. l latentenr fof., 1. oder später.
ainte bes. ersill. eng .
beste Eanpfe wagen. l

Blase. an S ristf. Rent-
ftor Poch-Ist, Ober

» gntlf erbeten. _
tlter amteiivereiu 

dran.

.J..iiiiI-ZsII«s«ir hn Ein .,28J.,. Figur, 101a costs,
mit e nwattbfreiem besten

wissen, mkft infolge
tsverlanf sofort oder

Eier ibaueritellung, ebtl.
wo bei Zufriedenlx betrat
eitattet. Herren, denenan

Suche f. m. vhTBeanIten
 kinderl.! aufs. eig. Wunsch,um M! an beweg» Stellunf. l. Oft. ob. fv ·ter. Der .
st durchaus ehrlich u. zu-
verläfsig und in int. Wirt-
schaft vollkommen sirm. [2
Last, Reimen, -Kr. Neiss e.
Gebild. Land olltt,

21 .alt� 3 Jahre ragt!»
in aatgut- unb Herdbuchs
viehwirtfchaftem Landwirt-
schafts-Kammlerff;rüfg. tute
mäGrfokgLt naives, iteiiefiuiiä ais ««
Afsiskeni oder
Heft-ermattet.

Suchenber ist sirm in dopp.,
amerltan. u. D. L.G.-Buch-
Lührun sowie in allen an-
eren  bei tl. Ach.  Beil.

8uschr.erb. . Kosellek
z. St. Leipzig-ei» [ä
Lütznerstraße 5b.

Junger
Wirtschafts asfistent
mit sehr guten Zeugcnissen
sucht sos. Stellung. ngeb.
u. 4 ,,Strebsam« an die
Gefchäftsst b. Schlef. Ztg.

Für 16iäbt. Selnndaiier
suche ich aus Gut Stelle als
nittarbeitenben

Eichen.
Tschacher, Guid,

Garteiiftrasze 3.
Teiche für meinen i�: J.
alten Sohn, Hberfekund.,
gesund und krafiig

Gtevensietlung
aus nicht zu rohem GZUO
unter person! eher Aufsicht
des rrn mit Familien-
ansch n3.� Antritt sofort.Angeb niitBebfngungeii
erbeten.

M  ifä�gegh�
Bkcsliltt is? Borsigst«r. 24/26.
Oberfctfiveizer

kamt, gesttlkt åiiagiute Zeug-sse, znni «
zu jedem belieb. Viehstand
Aug-eh. an OberfchwetzerE. lscher in Märzdorfz
Post Eifersdort Kr.Glatz. ..

Dlitkilllitteiztl
- mit nationale: Gesinnung,

su t, geft. auf gute Zeugm
u. mpfehh Dauerstellnng
sit l. Juli oder sofort zu
größerer Herde� sderbbuchevorzugt Suchender ist
89 Jahre alt, mit 22jtihrig.
Praxis, hat einen erwachtSofn u. beitänb. Gehilfen.

get» itte Ang.unt. 0 802
. Sattel. Ztg.einzusend. l2

Sufnettot.
_ eit. l Kind, flicht für
i note
fl.Angeb.u. 5,,Streiig

national« Gfchstssd d. Ztg.

Wo
i� junger gebildeter

ists-gewettet.
28.3. r wegen Verlauf«
ließ Gutes
worden, ohne gegenseitigeFrgütnng bis um Antrttt

seit-is end. u. heiß. Beamten

Åelterer erfahrener

r pa . Stellung.

[i

stellungslos ge-

e er Dauerfte ung zur
· iiterfttitzun des Besitzers
unlauteren Monate ?
gufmr. u 0 80l d. Ztg. erb.

ür Ver-wills. hohe Provis.
erb. uIeb., ält. u.iting.

Wirtin« n. -
staune, eins. u. solche m.

oclfschulbild auch bln. spr.

euinbiirtliiiate
rieth. Gartenmasiliznå ha rWckimwcfzkk in ietzt.

z. gut. Stellt. jeder Vieh est. M bt. entb .
Herrmann ner, ge-
werbsmäß Stetlenvermi tl.,
Yreslam Pinzenzstr.7, hpt.
f ganbtuirt.sit. nat. ge ., verh., 40 alt.
mit allen ultut., M  bin,
ebent. Reparatur., Viehs u.
Bienenzucht vertraut, guter

Frau übern.

Stellung in Wirtsch
150 Werg. oder Vorwerk am
l. Juni event. Käfer. Gesl.
Snitbt. u. 0 s! d. Seht. Ztgs

Snckfe f. derartig. erfuhr.
tückfgtz Laiidlvirn fr. Ritter-u: � u ehe. erb. unter 0 889.....in«.k:.iiiit;ti«n..«. dass« s� sc« m is
Goertz, ittergutsbekNenhosf bei Firma, r

ftpreuß derheiratet 8Kinber, fnclft,
auf gute Jengnisse gestützt,Wir  zum l. Juli Stellung zu

° sisssnsssssssseiiinisikeis« en an
IS Jlofefftttitdsizkijiffljäiketiertåsrgb åirskfchweizerssdiinsssa en:0 I vors, Kreis Reiclfenba .

Monsieur, ils-Ins?- 3.1i
Bevor. vertr., nat. Getan.
Führerfcd 8b, sucht f. ers-Auto 15. 5. ob. d.Ste g.
lllngeb. u. 8189 f chft.d.Ztg.

Suche z. l. Juli für
verbiete. hats er

Stelliin wegen Au bsung
des Sta es. er ist durchaus
zu empfehlen. tadellose

mvtebl.. a. bei. nntwt

Ftellnng
rbfz. Gute ob. Ritter«aäkegniit intenf. Bewirtscf

nein« gegenteil�?
Tier tlitfttuen
lsittts aftitieiiiiitcis
verh., auch für and.Steklg.

U.

e it Stahl-siege, guter Fabier,igluzlre," etretkdchttnttitizsifkeis evgsk Wkllkg öll lebst! Its«worden, l bcit, ehrlich, fehl� Sude-THAT»
. Hzzpzkchkk gtmb., gn:ft., Frau geht auf Arbeit. 2

nnd Jndusiriebedarf x Frau von Wallenber��Mit« G. m. b. B. Sllllnatw b. Liibeii
Zinsen, Claafsensdkc s« IMM-

t guter Familie, kath

Chauffeur, f
verh., Führerschein 2 u. 8b,
crittl. Zeugn., mit Reparat
verir., sucht Danerstellnng
Zufchn u. T 178 Seht. Bin.
Dame der Gesellschaft.

fertig in Stenographie und
Scbreibmafchine unb in
fetbstänb Wirtschaftssührguclft Stellung z. l. Juni
19:2. Zusch .
Gefchftsst d. Ziff.

tinnttnnntiijjmit mebriäbr. Praxis,
allen Zweigen des Ba
wesens erfahren, wünscht
sich z. l. 8. 22 zu betänb.

2lngeb.03l _!_�SelCf!it.b.8lQ. 
Tauiionsfähigqenergisafe 
junfge Dame  �fett 6 Jahren
in ontorttitgi

sucht Stellnng als

Ftttatteitertn
 gleich welcher Brauche!

in Göttin oder Umgebung.
W. Angeb. u. Nr. 622l
H. M. an die Gescbäftsst
d. Gbrtitfer Anzeigers. il

JungeDame m. Lyzeiimss
bilbung, mit Sten., Schreib-
maschine u.Buchf. vertraut,

sucht möglichst bald
Anfangssielliinfp

Angel« mit Gehalts-sang.
u. T 84 Gefchst d. 8m.

ljauebatne, [2
Witwe. Olga Hornlg,
Not. Salzbriiiim Posistn 8.

baut-anfing.
30 J. alt, evang., Waise, mit
besten Empfeblg., flicht für
sofort ob. l. Juli Stellung
in vornehm., frauenlosem

aushali  Stadt ob. Land!.
nicht. erb. u.0 225 b/Btg
Ältere, alleiustelk Witwe,

erfahren im Haushalt, Gar«
ten u. Geflügelzucht |2

· snctftSteltiinn a.fetbst.
Wirtsthnfterin

Zuschu mit Gehattsangabe
unt. 0 887  befällt. b. Btg.

Dauerstelliing sucht ers.

iillt.Wiklfllfilflfkl.
m. gut. Kochkenntn., zuverl.
u. bfliclli etreu. Zuschr.u.
LAU fchft. Saales. Ztg.

Wirtsclfafterim in allen
Arbeiten firm, sucht f. bald
ob. später Stellung in Guts-
ob. Jnspektorhaus. Ziischn
unt. 0 so! Gefcbsh d. Ztg.

Alt. Wirtsch.-Frl. f. Stett.
i. Gutsha«usb., sirm in biirg.
Küche, Nah.,Back..Geflügelz.,
od.alsSttitze i.gr.Betr.,da seh.
als solche tät. gew.  Sei. Aug.
unt. O 844 Gst.Schl.Ztg. er .

gebannt. Fiiiitefn
3wTi8Eäf« dkgmeåäisksskkskk
gute Köchin, langjähr. Er·
fahrung, sucht angenehme
Vertiaueiigstetlnnii

Gute Zeugnisse vorhanden.
Zufclzz u. 0 34l Gst. d.Ztg.

Für 20jähr. Mädchen aius 
rw

auf {Hilf}. Gut
gesucht zur Vervollkommm
im Haushalt bei vollstem
Familienanfchlußz Angeb.
unter pl» B Nieborowiif
bei Gleiwitzn 2._________L_ 
EittLilltftlLMålillle
sucht Gelegenheit. sich auf
grüß. Gutshaushalt auszu-« us. Ver-
gütig. Angeb unt. N888
Gefchäftssd SchleL Ztg.

Suche für meine Tochter
aus anstand. bürgerl. Fa-
milie, 18 Ja re, für Juli
oder später «elegenheit,

den Hans-halt
zu erlernen.

Fainilienanfchluß Bedin-
ung. Landgut bevorzugt.3schr.»i-i. 0 824 6cllef. Ziff:
Jg.Witwe sucht Stellg. z.

Führ. i. eins. Haushalt.ei alt. Herrn oder Dame.
Zuschn u. T 186 SchL Ztg.
»Für besch.jung. Mädchen� T! wird Beschäftigung

in Tiiindhanstfalt gesucht.
am liebsten bei Kindern.
Angeb erb. C. stolze,
Trachenberg i. Sclfles. «
�Snche Stellung als

angelt. Htülfe
lsJahre alt,b.Z?cam.-Atlfchl.
Zufchu u. T 185 Seht. Ziel.
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Junge
unverheir., für Exvedition
und Lager, zum sofortigen
Antritt gesucht. Angeb u.
u_.9 82 Gefchfh d. Ziff.

ür unsere Stabeifenq
Ei enkurzwarenq aus·
u. Küchengertitesdan lnng
suchen wir zum Antriit für
l. Juli 1922 ebentl. früher
einen branckiekundJkeißigen
u. in jed. Hinsicht tüchtigen

jungen xüciun
im Alter von nicht über
2b Jahren, welcher an selbst-
ftänbiges Arbeiten gewohnt
ist. Bewerbnngen mit Bild
und Angabe der Gehalts-
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Jung. ltnufmiinni I
flotter Fakturish z. Aufritt
am l. Juni d. J. gesucht.
Gustav Seellgen-

G. m. b.»H.. f2
Waldenburg i. Scifles.,

Spirituoseiiq Essig-
und Senfsabrik.

all i
 die an intensive
&#39; Werbetiiti keit e·
«§ wöhnt ein �gesuc t. �d.
« Gcwährt werden »

Gehalt v
Reisesposan .
Provisionen »»

. llIE�llÜl-Wll��lm
Lebens-Versicherung F«

Breslau l � T;
&#39; lbrechtstr. 18, I.

�.7. _ sp »«·«,«..-,.··.».»

für Juni, Juli gesucht.
Zeugnxblbschm Gehaltsna-
spriiche erbeten. |1

Jpqef Kadron,
 Sllettotts. Feinkofthdlg

Suche fiir bald für mein
Kotoniativarengefclfäst ein.
jüngeren l

Verkäufer.
Max Schatz. Berlin,

Kösliner Straße 10,

EckszeszWiesenstraße. 
Verkäuser

oder Verkciuserin
für die Zigarrenabieilung
für l. Juni gesucht.

Angeb. mit Zeugnis-
ahschrifteii an

Louis Krohn,
6toiltetniinbc.

Fatturenstliteiter
sicherer Rechneix

mit» besond. schöner Hand«
schrift gesucht. Zuschn
unt. sis 17a Ost. Seines. Stg.

Heilig-Santafior
ob. Meister zur Werbung
und Beaufsichtig v. Linn-
und ltraftanlagen gesucht.

Paul Kaschig,
Ltäbfckfllckfttllfkc 1a.

6ndle zum l. Juli, event.
r sofort, einen evangl.,

strebsamen, jüngeren i2
Wiktscifastii-Afslftenten,

der die Buchführung uud
Steuerabzüge bearbeiten
kann; auch muß er sämt-
liche Hofgeschäfte über«
nehmen.Zeugnisabschriften 
sind einzureichen, dieselben
werben nicht zurückgesandt

VorstellungnuraufWunsch 
W. Jurock, ilitttergtäbef.
NiebersKuniu b. ßiegnib.

Ja: man ob. 1. Juni wird
Wlkkschttftgsfllfsiftent

nicht unter 20 Jahren, der
selbstänb disponieren kann,
für Gut von 600 Morgen
gesucht. Bewerbungen an

. rpe
mittergutäbeiißer, 

btitnbtidl.
STfort gesucht

Wirtschaftsgehilfh
Bauernfohn, der Gespann
übernimmt. 300 Mark

Familien-monatl. Gehalt.
anschloß. 
Berg, Niederiatlfeimi

Landen.
Jiisotge Todesfall suche

ich für mein 320 Morgen
großes Stadtgut einen
tüchtigen, treubeutsch ge-
sinnten l

Sct afferJ . -
der auch selbständig bis�
ponieren kann und dessen
Frau mit aus Arbeit geht.
�lntrltt kann nach Verab-
rebiing erfolgen.

Fritz Scharf,
6tabtgutäbefit3er� 

6dllncibnitl.
Für einfache Gntsgtirv

nerei wird zum baldigen
Aufritt » sl

nunetll. llbartnrr
gesucht. Zeugnisabfchristen
und Gehaltsaiispriiclie an

Rltsch, B
Post Kutttau.

Jung.,chriftl.ges.Gärtiier.
d. Pflege 1 Kuh u. 1 Schweiiis
übernimmt, l. 6. bei freier
Perpflegung gesucht. Lohn
nach tibereint. Angeb. an

v. War arg, |
Beerbcijgb.Marklissa Schl.!.

Mnssennöniiite
»Si!üiü« HEFT-TIER-
Breslau 28, Herdainstr 69,
Altefte Schule Schlesiens,
empfiehlt sich our Ausbildg.
v. Pers« u. Lastkrastwagens
führern. Eintritt jederzeit.

getilgt:
lllllaulfeut

f. Privatauio, welch. leichte
Geschäftsa�rbeit. übernehm.
muß, f. bald ob, fp. gesucht.
Zimm. evt. Belustigung im
Hause. Zufchr uver bszish
Täiigk. u. T 148 SchLZtg

Heller« Haupt.ni t unter 19 Jahren oder
einfacher unberllelr.

zweier Kutscher,
kaihot., sicherer Fahrer und
guter Pferbepsteiikk �ö� fvs
fortigeni Antriti gesucht.
Wirtschafiamt Pol-thirty,

Kreis Liegniu
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Blüt! für Hlllidel unb Flldllflkle Ifllllle breslau.

lmlmIn|ImllnlllllllmlHlllm1llllllllllllllllllllllllmmmllul. 
Gelernte Banlbeamie

für sämtliche Abteilungen zu sofort

«!

llilllllilllllliii ««
&#39;  -

----
regten. --�·�---

Kr.«-Gto«gau.

Stelle ggglllnlllllle
zum Antritt am l. Juli 1922

tüchtige im Bankfach

ciiiggebitdete Beamte.
äitngebote erbeten u. B U 470l an

Rudolf Masse, Breslain

Wir suchen zniu I·«J.u-ti oder sriiffer

bniitbeaintezwei
für die Buchhattunfx

Besolduiig nach Tarif.
Beiverber werden gebeten, ihre Gefuche mit Lebens-

lauf, Bild und Zeugnisabfchu einzusenden aii den
Zier« lzenden des Verwaltungs-innig der

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Zeugnisabscltriften. Licht-
bild, Referenzen und Gehaltsanspr.
unt. N Z 366 an illa
sleln s· vogler, Breslau.

ireiglianli des
I&#39;d. VIII« Pfifs  Ü.� �f! u J;· "b »O   Ist« s. o�. . �"0, fu�r��

-.�.I 
««»-j.9..x«I«s·s,««,i·«-.«k,ss»,«, zzfxssd »«t«·;.- H; f.�

nnsiiinieinetiinen
sucht durchaus erfahrenen,

energischen und. ziclbewußten
Bankbealnten als

III; Leiter bei« Buchhaltung.

..... .��
2

xireifeø Froste-hatt.
I

Haasen- «�
� z« .

für Dauerstetlung bei bester Bezahlung voii Lebens-
niiitelgroffhandlung nnd 9tgent. gesucht. Reflektiert
wird auf durchaus selbständige Kraft in Korrespondenz
und Buchführung, die bereits eiiie ähiitiche Stellung
mit Erfolg bekleidet bat

Znfchr.-iint. T 112 an bie Gefchsd d. «Schies. Zug.

Schlesische Zigarrenfabrik sucht
für bald oder 1. Juli er. in dauernde Stellnng

jüngeren, bilanzsiilferen

ledigen bunfhntter  in!
welcher« mit Korrespondenz, Lohn- und Ibiiibiiivefeii
vollständig vertraut ist. fl

Angebote mit ausführlichen Angaben über bisher.
Tätigteih GehattsanfprüchaZeugiitsabschrisien unter
0 244 an bie Gefchfh der SckflefI Ztg.

Güciftigeitz gewciiidterz

richtigen jungen Mann at 5

ersten L

�

steiler finnstiiilteiir
für allgemeinen Mafclfineiibau zum lialdigeii Antriti
gesucht. Zuschu unter 0 209 Geschfh d. Schies Ztg.

Für mein grösseres Feinkosv und KotoiiiatwarensGesafast suche zum l. 7. 1922 einen tüchtigen nnd um· 
1

s 
icrkiiiifer

nicht unter 22 Jahren, welcher ziigkräftig Fenster deko-
rieren kann uud perfekt Lackschrift schreibt.

FerUck6 O 00 «. 90
»O fuugere Bcrkausen

Angebote mit Zeugnisabschr., Gehalisanspu b. freier
Statioii unter T 74 an die  befällt. 6dllef. Ztg.

2 P: mein sigarrenssmporvGeschäft
suche iclf für sofort oder später einen

O . O.
jüngeren Yeiliaiifer

 ca. l8�2·0 Jahres Herren· aus der Brauche
wollen fiel! eventueil perfonliclfålfioiitag vor-
mittag im Hotel ,,Vier ksHahreszeiteiW meiden.

Johannes Haken,

c
· I. C  �f "
JTFJHZY V«Es; Kizjfxs
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Zigarren-Jmport- siefclfäft,
zzczxii want«

i-«.«;:-�«·"U� I-�:-,i�

i� �i574 T1;i"�·«"i-&#39;."s?«.-··«-L-.-?.j&#39;-t;:4 IF�äz-�vfät, : 3.-, �. leis ««

kGefiillitle

...-.xgi.kxis.sfs.gzzr«ssxsi«s;ziifi:;-:.:si«-..- ..- , · «« �e.� e� -« «-»-·--sk�i·Z"-«-.k4  all". H«

_  giudlen- zuui Besuch der
wirte Braiidenburgs u. Poninieriis zwei tüchtige

··.»i X. s I  f.�.... «um z:.- �i: laut�! __�"&#39;_ �&#39;·«- ---«f·"·:i-fi �I�
Fiihrendes Berliner

für sofort oder später

Trciiiifinrt-Beisiilfeiniins- 
Fachmann

als Mitleiter ber Abteilung. Verlangt wird
absolute Kenntnis der Traiisportversichcs
rung und Gewandtheit im Verkehr mit bellt
Publikum. 
Angeb erb. unt. K W 270 an Diesen,
Linn-Erden, Berlin, Liitzowplaß 14.

.47,� . « -,·.--;, « «, Ä" � »
tzsksi.;,i.stlszxsjx�izs- eines-Eis· nie-III. un? is« ««-.« ·7.», 

·
Makterbiiro sucht

ganz ausführliche

s Hist» &#39;.&#39; �ö H""�;y1"-&#39;9292Ö o sit!1.: �.;n:a�t JFUY -l� «! Z«··«-k.· �m: ·!
O« l1. ..Do;-«- &#39;·:« f�p e «lO

Räson-optischer.
�Iiur Herren aus der Getreide- und Futterniiiteb

2 branche kommen in Frage. Bewerbiingen mit Zeugnis-
abschriftem Gehaltsansprüchen und Ltciftbild erbeten aii
Oftelbifchc Spritwerkc Prodnktenabteiliing

G. m. b. H» Cl!
7.-!- ._ �- «» .�

l 
.
- 
L 
.

«.
si 
.

»« .-i«·

« .

boiresfinndent
igegebekienfatls junger Jurist!

Ilnkerstukiisngschiind setzåiitfuelflen sVer-tre ung e aden - e s ür ofort
oder später nach Berlin gesucht. Branche-
und Spraihkcnntiiissc erwünscht. Aus:
führliclfe Lliigebote mit Lebenslauf,
Zeugnis« - Absilfriften unb Gehalts:
anspruclfen erb. u. K Z 271»anUtoIci-iit,
Linnean-Erd» Berlin, Lutzowptntx 14.

v�-·»·&#39;

. « -«,

Wir suchen zum Aufritt

· . . .. «· s. . rll,� l.� c «« tun s«.v�&#39;�_ Hi» . . i .-

2. �arlottenburg
..5,. 
« «.

e�
sitt!

. .HEXE-«. .« « s«
am i. Juli [2

einen tüchtigen energischen
Kontoristen

aus der Getreu-ei, Fnitcrmitteis n nd Düngemittel-
Brauche. Es kommen nur Bewerber im Alter von

heri 
KMut,

25 Jahren in Frage, welche in der Lage find, die Auf-
ficht über ein umfangreiclfes Büropersoiial zii über-
nebmen. 
Yandinirtsctfafttictfr xhanptgkiiollriifcifafh

Zineigftrllr Freisinn.
.g_

Kraftwagenf
gelernter bllttoiclllofier, zuverläss., sich. Fabrey
kein Kriegschausfeun mit
iiissen vertr.. nicht unter 25 J»
sonenkrafcwagen gesucht.
Abschr., Refer. u. lückenlos. Nachweis der bis-

gen Tätigkeit find zu richten an Fablg a.
G. m. h

Watdenbnrg in Schleifen.
so

ührer
schlesischeii Verhält-

für groß. Per-
Bewerb. mit Zeugnis·

Abteilung Qltitomobiie,

- schlag. Arbeiten bollitänb.

Für das Btiro einer Aktiengesellschaft wird eine s

»Einem ttitftife asiiniitnnistiiin gutes Gehalt gesucht.
Nur Damen mit guter, gediegener Schutbitdiing u.

genügende: Praxis wollen sich melden unter Beifügung
von Zeugnisabschu unter 0 84.7 Gst Schles Ztg.

benannte bienotifstin
wird zum l. Juli gesucht. ·
_ Verlangt wird Daiiie mit guter Schul-

bildung, die kleinere Post selbständig zu er-
ledigen hat und in ·der Wgedcrgabgber Steno-
ramme durchaus sicher ist. Die Stellung ift
ehrg ut und dauernd.

.ußer freiem möblierten Zimmer mit
Heizung, Beleuchtung usw. getoähreii wir
hohes Gehalt nat! Spezial-Tarif der Geistes.
Zucker-Industrie. «!

Zuscnkifteu mit Bin! uiid·Zeuguisahsc?fk.
erbeten an

Znckerfabrik Glogaiy Zarkau b. Glogau
G. in. b0 &#39;60

Zur Unterstützung den Inhabern
in neu gegen LaiidesprodukteipGrofzhaiidtung in schief.
Babeorte durchaus
geb. Dame niit sich. Auftreten gesucht.
Schreibmaschina Stenogr., Kenntnisse iin Fiaushald

Zutam niit Bild unter 0 829 Glis-it. Echtes. Ztg.

l Lehrfcäiitein
zur-Ausbildung im Verlauf für die liiichciissilbteilniig,
mit guten Schiitzeugn., gesucht. tllieibiingeii schriftlich
mit kurzem Lebenslauf u. ßeugna�lblcbr
heilige. sckeyde Rßtaßgf�; izsrcgsgu I.

Tiictfiigeg btnbenniädafen
für l. Juni gesucht. Sauber u.zuverläff. Be.
dingung: Hob. Gehalt. Aug. m. Zeugnjl 1 d.Z.

Hekrschaftljkher S u d! e z. 1. Juni gebilb.
g  Wfrtfthtlftbfkifttlefn

unverh., gewandt, gute oder �Stimmung
e c» fürs Land, sirm in Haus-FWY m« �U� «« �am battsfiihr.,Kochen, Reihen.

Geflügelz usw. hinreichend
Personal vorhanden. Be-
schrankter Familienanschl
Gehalt-Moll. Nur Damen
init besten Empfehliingen
work. sich melden. Angeb
unter 0 803 beförb. die
Gift. der Schles. Zig.

Als Haustochter
mit Familienanfchl., ohne
gegenteil. Bergüt., wird
ein jung» gebilb., gesund»

 Mumm: De! Busens-w«- ksåkzkikiiskikåhuitszsikåizkå
und bei der Pflege von»Herrichafuichc 21l Kindern· - . für �JlGeftiiistveerwallltnng l Im» Hemmt» �m�?- Dienstmtidchen bor�anbl.

. � , » e ost-
...?ä�bll�ä"fm�i.�ä älteste: ». um i� siiiisit
Gelehrt. Schrei. 81g. f« Suche sitz! bald einfache
Erfuhr» ev. Lehrerin Ockü ·

gesucht. Angebote m. Zeug-
nissen usw. bald erbeten an

Pfarrer Pollack.
6ilberberg im Eutengeb.

Suche für meine 2 lletnen
Mäbelchens im Alter von
9 Monaten way, Jahren ein
ätteres, schon iii»Stellung
gewesenes, zuverlaffiges

fiinderfrciutein
Zeugnisabschriftem Bild u.
Gehaltsansprüclfe bitte zu
senden an 1

vertraut, reparaturfich., m.
gut. Zeugn u. Empsehlg.,

 Seit. «. .
Gesdfsh b. Echtes· Ziff.

Jnnger Mann, ber Liebe
zu Pferden hat und fahren
lau als 1

mzxitaller oder
zweiter xiiitstlfrrU .
Direktor Kaestner,

aber Hart-in.
die Hausarbeit übernimmt.
Zeugniffe mit Gebaltsanspu
u. mogl. Bild zu send. an

Paula Stephan. [1
Herinsdorß Bezirk Breslaiu
Verlauf. nicht ausgefchloffl

 Einfache Stütze
oder besser. Alteinuiädcifcii
 ev.!, anders. und tüchtig, f.
bald oder l. Juni gesucht.
Gelegenheit zur Weiierbiitx
lkitiusticher Faniilieiianschh
Bewerb. m. Gehalisaiifpr.,

Fkttttåkkklkkkgiutäbksiiicr getilgt« Bild u. 0 290 ane v! c e ch"ft»3it. d. Sein. « t . iNieder ltaiferswätdain a Z g l
llfxiiifaktfe gitiiizr

ob. alteres tlfiädcffciu tias
fiel! vor keiner Arbeit scheut
u; kinberlieb»ist, fiistit fürto. o. ob. I. b. in Haushalt
v. 3 Personen.
Jnstizobersrtin Smolla,

lkrets Gotbberg-Hat!nau.

Zuvertäfsigcs
xiiiiderfriiiilein

wird für l. Juni gesucht.
Eins. Schneidern erwünscht.
Stellung mit Familien· Ttebnitf i. Siiftef.,
anfihtiiiz und guter Be- Wilhetmstraße 9.
Handlung. Angebote mit Iücbtlge, zuverlässige

_ ledige StuZe
fiirgrößeres Hotet iii der
ltteinftabt bei Fanr.iAnscm

· gesucht. 11
Setbige muß anal Gäste be-
dienen können. Atter nicht
über» 26 J. Gehalt nach
Vereinbarung. Reisegeld
wird und! Ltntritt ersetzt.
Ltiigeb u. 0 328 Schl.Ztg.
Besseres Einbetten,

Illd!t unter 18 Jahren, zur
lliiterstiitziiiigderHaiisfraii
Tritt-ht- Hitfe vorhanden.
Frau Jiigenienir Illlunttze,

Bllklzlclll i. Schick,
viiebcrlnilille. i3

Einsanfe Stille.
kiiiderlielx für alle thous-
arbeiten, in gute Stellung
für tl. bess. Haushalt mit
I Kind ziiiii 1.Juni gesuclft.
Zuscbiu u. T 157 Gft.d.Zig.

Suche für bald
langes Madchen

Als Stillst. die sich vor
feiner Lirbeit scheut, aus
mittteres Gut bei Famil.-
Anschluß.

Miibchen vorhanden.
Frau Gutsbesitzer
Siegen-t. xllotttits.

.. «»sfis«x-kiijjkiikssiiis ».
Gcsuctft l. Juni einfache

OO .altereOO
Hlnbe

ohne Faiiiitieiiaiiichiiisi für
kleinen Guisbaiisik .itiich.,
Backen, Platten. Gcsic übern.
selig-i» Gebaltsanspiu erb.
u. T I52  �ifdllläit-b. Im.

Für große, uoriicifiiic
Frcnidcnpeiisioii [2

nein-ne Knilfin
in Saisoiisieltiitig v. l. ob.
1o. Juni gesucht bei hohem
l. feriier

Fikisiitsitinftnfttite
muß kochen und näheii
können u. in allen Hans·
arbeiten bewundert fein.

Pension von Stuf,

Gehattsaiispiu u. Bild erb.
Frau Edith Schönfeld,
Altstriiiiz, Sir.  Slogan. It;

3MMmm
beriif-.·-tlict!iig, zur Hilfe-leist-
iiiiSprechziinmer zum löten
Mai oder 1.Juiii gesucht.

SchristL Augen, Zeugin
u. Gehaltsforderuiigeii aii

Dcntift Both.
Sciboiiicistrasfc 34.

Suktfe evt. zum sofortig.

Autritt �oniortiim
perfekt in Stenograptfie n.
«5it!reibiiiasa!iiic, aus guter«
�J-anlllic, nich: unter J7 J. ·

Safriftticife Bewerbiiiigeii
u. T 69 Gift. d. Sclftespsszjzztcp

i�92 
zllllll�.

mit besserer Silfiitbitbuiig,
ersiklassige Kraft, pcrfeti iii
Steiiographie und Schreib-
maiclltlle, mit schöner Hand-
schrift, evang., für· grösseres
Mühleiiwerl mild. Breslaii
baldiniigtictfst gesucht. zd

Angeb. mit Lebenslauf
und Zeuguisabscifn unter
0 843 an die Geschästsst
d. Schles. Ztg. erbeten.

s «, «· s weriiefy :
 1 tüchtige »:
» Buchhalterin,

mit allen Kontor- Ü
- arbeiten vertraut. z. «-
 sof. Lliitrity sowie

verletzte
slentllllsml,

bewanbcrtinRegiftras
 tut. zum Antrttt am �r
&#39; - LJuti eventuell aiicb
°. frliber. kliers.Viii«stelt. s,»
 mit Zeugiixrtbschiu ab -· i
 tliioiltag von 1--3_ E«

Bisclfofstrcisfr 4/0,
: Konto: Hof rechts.. . »l «« l! �n v� . c -&#39;.. i» «,.s-.. «� .so-..««·«�- ..«&#39;

t� 
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Wir suchen für unser Gut
zum l. Juli d. J. zuvertäss
und seit-ständige OWVASCDTVTVTVVTIII

Wirtschaft-»in« Linn Riefengeliirgh
welche �liiidle, Garten und
Piitchivirtschaft selbständig
u verwalten bat. sl

J. Hornes, G. tn. b. H»
Ullcrsdotf bei Nauinbiirg

a Quris

oder einfache Stütze
für bald oder später bei
hob. Lotiii gesucht. Zweit-
nickt-Eli. u. Wafchfraii vorh.

man Kaufmann

Suche für l. Juni
oder l. Juli für meine
Schtveftein Billeiihaiistfalt
in Fsreiviirä i. Brsä
welche auch Hausarbeit
übernimmt. Hohes Gebein,
Reise bezahlt.

Aiigevote mit Zeugnis.
abschrtfieii an

Frau Rittergutsbesitzer
»Dort-us,

Useterwitz bei Rollen,
Kreis Reihe.

Stiegen Berbeiratb jetztgen
sucht z. 15. Mai ev» ältere,
firme

eins. Stütze ob. Mainfell
iiiDauerstelleb.hoh.Gehait.
Kiicbeiimabcix doch. Keine
Auizenwirtscbash Metdg.
m. Bild, Zeugn., Anfpr. erb.
an Frau Glückne

Eisenioert Tschirndorh
list. Sagen. ,

Für größspLaiibhaushalt z
l. Juni gefucfft tüchtige

atlliu,
firiii in guter ·.ijitickfe, und

Htubeninadclfein
b. Wäsche iLPtätteii versteht.
Busch.1i.0sl�Gschft.d.Zkg.
Ficfuitft für»sof. aufs Land

Ko in
mit Hans-Arbeit oder
einfache Stütze uud [1

Stubenmädchen
oder gewandt. Haus-Mädels.
Busche. u. o 322 Saft. Ziff·

beiseite siiinmsüt
für herrfchaftlichen Land-
haushald durchaus erfuhr.
iii Gefl.-Aiifzucht, f. sofort.

v. Martin,
Schipfz Dicht»
b. Niesktf O-L.

S um e zum 1. Juli eine
zuverlässige evaiigel. [2

lllamrell.
die zu kochen, backen, ein-
legen und Geflügetziicht
versteht. Zeiign. u. Gehalts-
anspr. sind zu senden an
Fr. Magdalena �oppe
fminlotobln, Bez Bresiaia

satt. Sljfåiiitien
ingröszereii Haushalt für
Küche unb Hausarbeit

Zwcites Viäbchen both.
Frau Dr. Zlesche.

Schtveidiiitzer Stadtgraben
Nr. 20, pl.
i « «·-
leiiitnciitn

ohrficågegdesigkiggeügietrlciiitFigaii an o grün. a-
piere, LSegeliislagif and f�ofz Hering or

�� bei Glogau.

Mrifjiiäiferin
für lang. Zeit bei bester
Verpflegiing auf Landschtofz
gesucht. Aiigeb. m.  lies
baltsforderuiigeii unter
0 352  befällt. b. Seht. Ztg.

il st Mithin
das gut kochen kann. etwas
Hausarbeit u. Lltielken voii
2 Ziegen übernimmt, fault
sich inelbeii bei gut. Lohn.
Zusaiin u. T 53 b. Ztg.4l«l

"·Eifriinfe.k«, tiieftiges 
then,

Mai!
d. kochen kann, f. herr:c·i!aftt.
sfvaiislx n. Berlin gesucht.
Lohn monatl. 350 «. Hilfe
für grobe Arbeit U. Wasch-
fraii vor-h. Bleib. v. Mag�,
�llteälatt, ißalntitr. 23. ·

Anstjiiid., rtfr·ticif., fleißig.
�gnllälliftüdlclt"

oder einfache Stuf-»i-
f. Frenideiipeiision im Sud.
b. hob. Gehalt gesucht zum
l. Juni. Näheres b. Frau
v. Mittler. �ilörnetltr. 17, bot.

Suche zum 1b. tlfiai
freundliches » ll

Hauern-fischen
auf niittteres Gut bei hob.
Lohn, event. __

junges iviadiifein
welches den djiaiishatt ert.
ivill n. keine �Jlrbeltjtbeut.

Blomeyer, Sldltrne,
Kreis Liuiiztaik

Snclfc fiir sosiirt do. spät.
 xhaugmadctfeii

und zum l. Juni» » 2
perfekte xtoixlfm

oder manuell
für großen Vitlenbaushald

Frau v. Baclnmayr,
Potsdann Ltiteestraße 9.

ttintnniei Mannen
für alle Arbeiten tut Ge-
fchäft gesucht. Gelegenheit

ferin. Gutes Gehalt. »Funk-
Aiifchp Eintritt z. tu. iliiai
oder mater. » «

StadiapottfeleSchlawaoclft. 
bei  Slogan.

�lllliilllilüll�lill,
ebrlicb fleißig, u. zuverläff.,
auch kinbertieb, wird für
I. Juni, event. früher, ge-
sucht. Vorstellung b. «« rau
Joltanna Trzec »als.
Siifivcidnitg Königgrcjtzev
Straße Nr. 13. _

Anstetle des jetzig. Alab-
ibens, welches zu iiieiner
Schwiegertoiifter geht, sucht!
ich eiii nettes besseres full�
wiiivaien ais ·· |1

Fitudrniiiadrlfrn
für kinbertofeii Lands-aus-
balt Nähe Brestau,»Koch-
stüsze und Haiisniadcheii
vorhanden, ieiiie grobe«
Arbeiten, gute Bezahlung,
BehaiidL und Perpsteguiicg
eignes Ziniinen Geft. Bein.
mit Bild, Zeugnis, sowie
einst-r. u. 0 296 SchleLZm

»Hu.

für bald gesucht.
»» Frau Hans Kcmna,

LttforipAllee Eil.

Pers. Siuliennitiiictt
 üslanablätten! l. Juni ob.
etw. später gesucht. Bett-erb.
mit Zeugntsabfclfm Bild an
Gift. �Dort! b. �Bsnrtettburg-

Gelt. Wtklflhlifikkiü Vollrmer. Gtcm <1
sirm im Siedle-lt, Backen.
Ers Ziitiichivirtfclm u. Garten
für f. sinnt gesucht. 3eiign.,
Gehatixsaiisvriiclfe an

Frau Pletrusky.
Rittergnt Droikhkam
sit. Grünberg Echtes. [1

sctfe Sctftofihanshaltung
Klein-Orts, sie. Otftan.

Beraniwortlich für bei! politifchexl Teil!
Otto Kretschmen for den provinziellen

nnd den weiteren J » »
Otto Herrnianm beide in Orest-iii-

Druck von Wilh. Üottl. Zorn in Breslas

nhalt der .-;eituiig:

Tiicinii .

zur Llusvitduiig als Hals.


